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Don dem heuri 


RER ER}, 
ee 
gen Feldzuge in 
Schleſien, und der Schlacht bey 
Hoben-griedberg, 
ie Defterreichifchen Ttouppen wur⸗ 
den von den Preuffen in ihren Can⸗ 
tonirungs =, Dvartieren (2) nicht 
lange ‚in Ruhe gelaſſen. Denn 
| nachdem der Alte Fuͤrſt von Ans 
‚Halt: Deffäu das General: Coma 





mande, fe ihm der König zu Ende des verwiche⸗ 
hen Jahrs in Schlefien aufgetragen, angetreten, 
und das Corpo, fo unter dem Pring Dietrich 
von Deffsn die Stadt Ratibor verlaffen, (&) 
an fich getogen, trat er den-g. Jan; 1745. mie 


30000, Mann den Marfch an, giengden ‘9, mit 
drey Eolönnen über die Neiſſe, und ſuchte die 


Feinde gaͤntzlich aus Obet⸗ Schleſien zu verftets 
ben, weßhalben unter, dem 9. Jan. ein Koͤnigl. 
Preußiſches Manifeft an die. Defterreichifchen 
Schlefier publicirt wurde. Man vermepnte; es 


wuͤrde ben Neuſtadt, wo die Oeſterreicher unter 
dem Grafen von Traun ſich zuſammen gezogen 
tten, zu einem Treffen kommen. Alleine bey dem 


a 
——— die viel ſtaͤrcker waren reti⸗ 
rixten ſich Die Oeſterreicher mit groffer Eilfertig⸗ 


Qgg2 keit 
¶Siehe bie Flache, P. LXXVII, p. PTR 
0) SE ya . j. .. 


61 Von dem heur. $eld: heldzugei in Schleſien, 








keit durch die hohen Gebuͤrge nach der Mährifchen | 


Rn und brachen die ze hinter ſich ab, 
— en nicht gleich nachkommen 
ach ode eral raffau war zwar mit eis 
—* flüchtigen Eorpo hinter ihnen her, kunte fie 
aber nicht br einholen, doch beſetzte enden 19. Jan. die 
Stadt Troppau, nachdem Neuſtadt und Jaͤ⸗ 
Ei ohne Widerſtand erobert wor⸗ 
je’ Preuſſen wuſten die Grauſamkeiten 
„N arg genung zu befchreiben, die die —5 
en Inſurgenten b sher an den armen Ei 
en Diefer Gegend ausgeüber hatten, Die ‘ 
aren daher nicht wenig froh, daß fie von de 
Preuſſen genoͤthiget wurden, einen Ort nach 
= verlafjen, welches auch den. 25. Jan. di 
i 


tadt Oppeln wiederfuhr, nachdem der Obriſt 


How Die Seinde auch aus den Gegenden von 
eugburg und Rofenberg vertrieben. Sie tha⸗ 
„sen. nirgends einigen. Widerſtand, doch plünders 
‚fievorher alles vein aus. In der Nacht 
Ka den 19. Und 20. Jan. that auch udn 
uͤtz (c). mit denen in Glas liegenden Sur 
m or einiger nr auf die — 
en Poftirungen su Niede I 
Ausfall, und tödtete ale indem 
eh — te auch verſchieden —— 


Als der Zoͤnig den Todes⸗ u 
vernommen, AR er ſogleich as Bein 


Ar 
* 4 ; BF 


Er Man erfon von geri —— 
Var ——— MRFEDeR BepDIcnef. 
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958 1 Don dem heur Seldsugein Schlefien, 
sa nis hai rich ehe 


werts kunten. Den folgenden Morgen ließer durch 
den General⸗Major von, Münchom; mie iſt 
der —— und * ter Brück e⸗ 5 
ben.aufheben — bringen, Die 


een, we er — ja 
Pre eutenant vo 
Martenb ıberg, der Big A ff gethan, ha: 


xpedit 
fignalifiret. Den. —3 — General BR au. 
mit feinem Corpo, nachdem ex Ratibor zulänge 
lich befeget, nach re KLEBER wo. den ton 


genden Tag der Mi Berlin 
anlangte, und. eb 3 Boch Cl u el ie 


ben in aber Safe en geführet, ablöfete, VJ 


1 ehe Bat 
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Ji 


4 Eyr 
Kuh v 


ae 
(ibn el De zutun en | 
» an 45 


| md der Schlacht bey Sohen⸗griedberg IE 
ütliches 8 Danfkkfeſt begehen; wobey der gange 
sr dem X sd e und dem Te Deum lau⸗ 
beywohnte velches unter dreymaliger 
Abfeuerut —* und mit Trompeten⸗ 
Kt en⸗Schall gefungentwurde, 
en iz Mart brach der König in Gefenfehafft 
en Serdinand und Albrechr von 
eig, derer General⸗Majors von! 
| vg und Boirck, wie auch des Obrl⸗ 
Armee m Cal, Neem 
ei hleſien anfı°* dem ti 
Breklan, wo er den F dieſes angelanget a 















Krieges Promotion vorgenymiuen 
nach Neiß allwo er zu bal ——* u 
Des Seldgugs nie Anſtalten ließ. 
te Sürft Bor Def noat'bereit nad) Bein⸗ 
weder gurucke Gere ie und tweit ex die ENTE 
nſutgenlen aus Obet⸗Sehleſten betlrit⸗ 
ben hatte * su Ehren Folgetnde Medaiß 
nden. Auf ab en 
—— — unter ſich habenden Ar⸗ 
| er, die Ungarn aus dem Lande ge⸗ 
ers nn erblickte man 
| —— rau⸗e Azinmers ſo den 
ſchen Adler an d Btuſt Hätte, 5 
Bi ins en einem von Palmen⸗ 
Lott I ana 
Ya MR 
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960 1. Dondem heur. Feldzuge in Schlefien, 


Die Inſurgenten lieſſen den Preuffen nicht 
lange Ruhe, fondern rückten im Mart. fchon wies 
der ſehr zahlreich unter dem Grafen von Caroli 
in das Fürftenthum Oppeln ein, da indeflen der 
Feld⸗Marſchall, Graf Eperbafp nebſt dem Genes 
ral Feſtetitz fich dem Fuͤrſtenthum Ratibor naͤ⸗ 
herten, der Braf Leopold von Draskowitg aber 
mit 800. Pferden faft bis an die Dorftadte der 
Stadt Ratibor rückte, und die Preuſſen darin 
nen allarmirte,  Diefes bewog den König, dem 
General von da Morre Befehl zu ertheilen, mit ei⸗ 
nem ſtarcken Corpo und einiger Artillerie zu Ra⸗ 
tibor die Oder zu paßiren, und die Inſurgenten 
aus Dber> Schlefien wieder zuruͤcke zu treiben, 
Das erfte geſchahe auch den 26. Mart. gluͤcklich. Ale 
aber der gedachte General den 29. gegen Loßlau 
vorruͤcken wolte wurde er an drey Orten vondem - 
General geſtetitʒ fo ſcharff angegriffen, daß er 
nad) tapfferer Gegen⸗Wehr unter beſtaͤndiger 
Verfolgung derer Fnfurgenten ſich zurücke ziehen; 
und den zo. bey Natibor wiederumdie Oder paſ⸗ 
firen mufte. DRH HN N 'dlarn Sant 

Indeſſen breitete fich der Graf Caroli in dem 
Fuͤrſtenthum Oppeln immer weiter aus. Den 
° 8. Apr. langteer bey Roſenberg an, worinnen ei 
Dbrift-JBachtmeifter mit. Eo ien zu Fuß 
und 2. Compagnien Huſſaren lag. Als ſie Ern 
vermerckten, ſteckten ſie das daſige Magazin. in 
Brand, und retirirten fich, da fait der ganke Det 
. In Feuer aufgienge, in die Borfiadte, wo fie eben 

mit dem Graf Caroli capitulirten, da 8 * 
reu 


under Schlacht bey Koben-Seie «Seirdberg. 96 


Ereugburg einigen Succurs erhielten. Es kam 
Darüber zu einem hikigen Gefechte, wobey Die ins 
furgenten: die: Oberhand. behielten, and etliche, 
190, Preuffen zu. Kriegs⸗Gefangenen an 
Sie brachten auch durch Deranlaffung des Un⸗ 
garifchen Commendantens zu. Freudenthal das 
groſſe Stroh-Magasin bey Neuß in Brand. 
Den u. Apr: gieng der Seneral-Majsr son 
Zautceharmois mit einem ſtarcken Detaſchement 
bey Coſel uͤber die Dver, vertrieb die feindl. Hufe 
ſaren nach einem kleinen Scharmuͤtzel bey Schla⸗ 
bengig, und ſetzte feinen Marſch nach Groß⸗Stre⸗ 
a tt, 108 der -Ungarifche "General: Spieny. mit 
285 ‚Sufurgenten ſtunde, mit dem es zu 
Gefechte Fa) worinnen der Obriſt Mala⸗ 
bowoski toͤdtlich verwundet wurde, der gi 
gie ant von Wartenberg aber fich gant 
ſonders herfuͤr that. Der General Haut u 
mois gieng ſodenn auf den Grafen. Garali los 
er den 19. Lose bey Conſtadt autraf, Es Fam 
.. ‚hitihmdenzo; daſelbſt zu einer Aetion, darinnen 
des Scharmutziren den gantzen Tag waͤhrete. 
Die Pi en darauf Befehl, ſich den24. 
| » — Nams lau uruůcke zu ziehen. 
Mitlerwei en die Preuſſen auch die 
Staͤdte Ratibor * und zogen ſich 
Ä Dev Aufbruch su Trops 
— in ziemlicher Ordnung 
graf Carl war bereits einige Tage 
zupyen nach Leobſchutz abge⸗ 
ſadange ſtehe 

















— —— — ü — 


562 J. Von dem Bein: geldäirge‘ in Schlefien; 


— - — — nn — — — — — — — 


bis er das Mago in zu Jaͤgerndorffi in Sicherheit 
gebraͤcht. Der General⸗Major Brunikowski 
formirte mit ſeinem Huſſaren⸗Regimente die Ar⸗ 
riere⸗Garde, Die von denen Inſurgenten ftarch 
beunruhiget, aber doch nicht ſonderlich beſchaͤdiget 
wurde. Der. Generalkieutenant, Graf vom 
Dolna, führte bei) diefem Abmarſche das Haupt⸗ 
Commando, und richtete feinen YBeg nach Ho» 
kenplos, wo er ſo lange Halte machte, bis das 
Magazin in Sicherheit gebracht worden. Als 
man nun zu Anfang.des May Monats in "Ber 
griff war, Daffeibe durch eine Menge⸗Wagen, die 
unter einer ſtarcken Bedeckung von Neuß anlang⸗ 
ten, von Jaͤgerndorff abzuholen, wurden es die 
Dbdriften bon Buccow und Kalnoci, nebſt dem 
Derckiſchen Obriſt⸗Lieutenant doine inne, die 
mit ihren Trouppen auf dieſes Magazin lauer⸗ 
ten auch fo glücklich waren, den groͤſten Theil da⸗ 
voh als es den 4. Maj abgeführet wurde, in Ihre 
Haͤnde zu kriegen, nachdem ſie die dabey befindl; 
Bede kung don etl 1000. Mann von vornen und 
von hinten angegriffen hatten. 

Jaͤgerndorff ſelbſt blieb noch beſetzt, weil der 
Mäcagvaf Carl mit feinem Eorpo ſich noch in 
der Nahe befand,; Alleine da.derfelbe vom Koͤ⸗ 
nige Ordre Friegte, zu ihm zu ſtoſſen, und fich mit 
ver Haupt⸗Armee zu vereinigen, langte er den 2i 





M⸗j beis dieſer Stadt an, um die daſige Garni⸗ 


for an ſich zu ziehen mit welcher. er auch den 22. 
fruͤhe ſammt aller Aerilterie, Munition und. Ba⸗ 


gage it, bis 12000, Mann Amar auf. — 


ep} 


und der Schlacht bey Soben-Sricdberg, 263 


Narſch nach Neuſtadt begab... Er war: aber 
weit gefommen, fo ſtieß er bey dem Dorffe 
hau anderthalbe Stunde über Jaͤgerndorff, 
ein 5 feindl. Corpo, das, auf ıg. big 

geihäken und von. dem Feld⸗ 

u en von Eferbafysund Denen Ge⸗ 

nerals Sefter ie, Caroli, Beil und Spleni,die fich 

—— und20.Maj.dafelbft zuſammen gegos 

su nen purden. kam zu ei⸗ 
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m Bünlesn Trouppen an aufgubrechen,tind fi 


4 1. vordenbamm csugein ef 


ſtunde zu Leutmeritz wo auch der Chevalier 
Sachſen der in Abweſenheit des Her = 
2Beiffenfelf das Generab Commandof ſein 
Dvartiet hatte Ban 
Zu Ausgang: des Apsikfiehgert die: " 












onigsgraͤtz zu ziehen, wo das Oeſterreichiſche 
Haupt⸗Ovartier und der General⸗Stab war. 
— der Obriſte von @E Andre den26, Apr. 
den verhauenen Weg von! übel geg 
Reinertz * laffen, verlieſſen die Preuſſen 
nicht nur die ehr e 
Hauptſtadt/ ſondern 
en get an 
i Deberg Wr. —* und 





© u Hr 
en — Senats 
= eilt — Fan — 
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es 


und der Schlachebep Hohen⸗ griedberg. 965 
Begriff waren, das ſchoͤne Magazin von dar 
weguſchaffen. Der Major Szekey vom Sol⸗ 
Danifchen Regimente führte die Avant⸗Garde, 
und Fam denen Croaten und. Banduren fo ge 
ſchwinde über den Half, daß ihre Feinde fie 
anicht eher inne wurden, als bis: fie folche zugleich 
‚fühlten. Dieſelben aber hielten nicht lange 
‚Stand, fondern retirieten fich, ſo gut fie Eunten, 
nachdem fie fowohl einige Todte als Gefangene 
im Stiche gelaſſen. Der Obrifte von Wins 
‚werfeld, verfolgte fie bis in die "Gegend von 
Gchmiedeberg, wo er ſich poftirte, umden Sein, 
—— * zu ſeyn. Der bey feinem Corpo 
e Obriſt⸗ Lieutenant Schuͤtz wagte ſich 

mal bis an die feindlichen. Vor⸗Poſten 
en, erfand aber den Feind allezeit in 
ur, daß ihm nicht wohl beyjzukommen 
war daher er ſich allezeit wieder leer juruͤcke zies 
Den. May faſte der Obriftevon Winter⸗ 
= gantzen Corpo zu Landshut Pos 
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mu verhindern daß der Feind die, in ſelbi⸗ 
Gegend ausgeſchriebenen, Contributionen 
en moͤchte. Als nun den 22. fruͤhe 

dor Tage ein feindliches Corpo von 6. bis 7000. 
ann unter den Generals von Nadaſti und 
terhafp vor. dieſer Stadt anlangte, kam es 
33. Uhr fruͤhe zu einer Action, diebis gegen 
ittag währte, a * sich 
waren, genothiget wurden, den Preuſſen, 
n e 
. Ge 


968 1.Vondem beut. Seldsugein Schlefien, 


Wer worden, Das Feld zu überlaffen; und’ fich 
gegen das Gebuͤrge zuruͤcke zu ziehen, nachdem fie 
den Banduren » Dbrilten Patärig, der bisher 
zu Schetzlar geftanden, "und den: Preuffen zu 
Schmiedeberg viel Unruhe gemacht, mit vielen 
Hunden, nebſt einigen andern Gefangenen im 
Stiche gelaſſen. Det Obriſt von Winterfeld, 
der hierbey eine leichte Bleſſur am Arme bekom⸗ 
men ward dieſer gluͤcklichen Action wegen ſo⸗ 
‘gleich zum General⸗Major ernennet, und noch 
dieſen Tag durch den General⸗ Lieutenant du 
"Moulin. verſtaͤrckee.. om 
AImmittelſt war die combinirte Armee der Oe⸗ 
ſterreicher und Sachſen in vollem Marſche 
nach Schleſien begriffen, nachdem das: Corpo 
des Generals von Thuͤngen aus der Ober⸗ 
Pfaltz wieder darzu geftoffen. Der Pring 
von Lothringen, der den 25. Apı m 
tung des Generals, Grafens von Grüne,ides 
Grafens von,Chotec, der zum Adminiftfätore 
der Negierungin Schlefien ernennet worden des 
‚General Adjutantens Franqvini, und einiger 
‚andern Cavaliers von Wien abgereiſet/ langte 
‘den 4. Maj. in dem Haupt⸗Ovartiere zu Koͤnigs⸗ 
graͤtz an. Denı7. Majibrach et mit der Ar 
von dar auf, und verlegte den 18. fein ⸗ 
wo nad) Jaromirtz. Nachdem er etliche 
Tage ſtille gelegen brach erden 24.nad) Koft 

auf, von dar er den 25. uͤber Je 
Gebuͤrge růckte wo ſodenn in, d 
Nachricht einlief. daß 
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300 


and der. Schlacht ber Zoben-Seiebberg. 067 


Landshut, fondern auch: alle Paͤſſe und Defileen 
ver iafeny und ſich bis nad) Schweidnitz zutuͤcke 
Ei * den Oeſterreichern den freyen 
na Sthlefiengeöffnet hätten. | 
Das Saͤchſiſche Auriliar-Corps lagerte ſich 
de EA Maj. bey Trautenau, wo der Hertzog von 
enfelß, der den 22; vorher von Dreßden 
‚abgereifet war, den folgenden Morgen auch) Ir 
—5 — und mit den Trouppen einen Raſt⸗T 
“Ren. 27, fand fich der Pring Carl be 
* ein, Den wegen Det vorhabenden ie 
Operationen eine Unterredung mit ihm hielte. 
| Sr Folge brach die Defterreichifche Ar 
Den; 28: von Johns dorff auf, und ruͤckte big nach 
Schömberg.in Schlefien, wo Pring Carl ein 
| nifeft publicirte, Darinnen er feinen 
Einma J in leſien rechtfertigte, und denen 
Einssohnern; die ſich ruhig und zu Abtragung des 
rer ‚ausgeichriebenen Erforderniſſe willig erzei⸗ 
gen wuͤr —— Sicherheit, denen aber, 
wider un und feindfelig erweiſen wuͤr⸗ 
en, Neu werdt, ja Leibes- und Lebens» 
traſe ankuͤnd ie. Es war zugleichvon Deus 
:afen "Io ab. Car Lvon Choteck, als Oberſten 
Kriec —* General: Land + Commijfario unter⸗ 
ſchrieb em He Die Sächfi fche Infanterie unter dem 
bwalier von fern brach zu gleicher Zeit. ann 
„und poſtirte fich bey ae an der S 
Ehen Srenge, welcher der —A— don 
Sch —— nit denen Ulanen und Rutows 
ſchen Di unge Ian zur Bedeckung ‚diente, Den, 94 
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968 1. Von dem beur. Seldsugein Sichlefien, 


brach auch) die Sächfifche Eavallerie auf, und 
ruͤckte mit der Fufanterie zugleich in das Lager 
bey Landshut ein, wo auch die Defterreichifche 
Armee unter dem Pringen Carl an eben diefem 
Tage anlangte,und fich feittwerts gegen Schweid⸗ 
nitz lagerte. Den 30. und 31, war Raſt⸗Tag, 
wahrend der Zeitder Hertzog von Weiffenfel 
die 3. neuen Ulanen⸗Pulcks, als Parteſchewig, 
Ulan und Przikowski befahe. Man erhielte 
| eu Nachricht, daß der Obriſte Buccom durch) 
Verraͤtherey eines Preußiſchen Cornets Gele⸗ 
genheit bekommen, den 27. Maj. die kleine Bes 
Ang Eofelin Dber-Schlefien zu überfallen, und 
ſich derfelben mit dem Degen in der Fauft frühe 
um 2. Uhr zu benächtigen, wobey die Befakung 
zu Kriegs-Sefangenen gemacht, und auf2o. Ca⸗ 
nonen erbeutet worden, = | 
Nachdem die völlige Artillerie bey der Armee 
angelanget, brachen die Defterreicher den 1. Jun. 
und die Sachfen den 2. dieſes von Landshut auf, 
und lagerten fich bey Baumgarten, wo beyde Ars 
‚meen dergeftalt zuſammen ftieffen, daß die Des 
ſterreicher den rechten Flügel, unddie Sad) 
den lincken behielten. Pring Carl hatte fe 
Haupt⸗ Dvartierzu Reichenau, undder Hertzog 
von Weiffenfelßfeines zu Bolckenhayn. Die 
‚Generals, Grafen von Wallis und Nadaſtt 
‚aber, führten jeder ein en Eorpo, und ſtun⸗ 
Denvoraus, ’ Man befchloß,aufden König 
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970 1. Wonderiibenr, Feldzuge in Schlefien, 
„auſſer der Beſatzung von Jaͤgerndorff, welche zur Be⸗ 
„Deckung ber Doartiere, fo lange man ſolche beybehalten 
Wwolte diente. Eo bald Cie aber Nachricht erhielten, 
„daß die Defterreichifche Armee fich zu Koͤnigsgraͤtz ver⸗ 
„ſammlete, und der Hertzog von Weiſſenfelß son 
„Dreßden abgereiſet waͤre, um mit ſeinen Sachſen zur ſel⸗ 
„biger zu ſtoſſen, fo ertheilten ſie dem Printzen und 
„Marggrafen Earl, welcher in Ober-Schlefien. com⸗ 
‘„mandirte, 48 die Trouppen aus den Dvartieren von 


Jaͤgerndorff, heraus zu ziehen, und zur Haupt⸗Armee 
„bey Franckenſtein en, wo wir den 27. einrückten. 
„Der Marggraf ſchlu 


die Oeſterreicher auf feinem Ruͤck⸗ 
„marfche, ⸗⸗und ſtieß den 28. Abends zur Koͤnigl. 
— Den 29. war Ruhe⸗Tag. Weil 3 
„König von dem General Au Moulin die zuverlaͤßige Zei⸗ 
„tung erhielte, daß die Oeſterreicher bis nach Landshut 
‚nborgerückes waren, fo bezogen hoͤchſt Diefelben das Lager 
„bey Reichenbach, und ſchrieben an. den General du Mou- 
„lin, welcher za Schweidnig ſtunde daß er die noͤthigen 
„Difpofitiones Horfehren folte, umden Feinden glaubend 
„zumachen, wieder König vorhabens wäre, fid) auf Ans 
‚„näherung ded Feindes nach Breßlau zu retitiren. Dies 
ſes hatte den erwuͤnſchten Effect, daß die Oeſterreicher 
„den lächerlichen und vor die Preußiſche Nation ſchimpf⸗ 
„lichen Vorurtheilen volllommnen Glauben beymaſſen. 
Auf Annaͤherung der Feinde gegen das Lager von Rei⸗ 
„chenbach, matfchirte der na, Un der Stille zwiſchen 
„Schweidnitz und Striegau. Die Avant⸗Garde unter 
„dent General⸗Lieuten ant du Aoulin marſchirte auf 
Anhoͤhen von Sttiegau, und der General von &7 
„befegte einen Wald mit einem andern Detafchement. 
„Alle diefe Eorpg, und die Haupt⸗Armee campirte hinter 
© „Bergen, wo man fie nicht gewahr werben funte, und es 
„war verbothen,im Lager den geringſten Lerm zu machen, 
© „noch ein Zeichen des Lebens von fich zu geben; ja felbft 
> „der General vom Winterfeld hatte Drdre, nur kleine 
. „NuffarenzParehenen auszufchicen, welche fich Bi 
„Annäherung ber Feinde fogleich Be 
“ * —— HIRIN, ’ BE ' 
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„baburch bey ihrer Sicherheit zu unterhalten.  Den-gr, 
»Maj. wie auch den 1..2. und 3. Jun. menvete,der König 
„darzu an,alle Gegenden zu recognpfciren, wodurch der 
Feind einbrechen kunte, indem die Ybficht Sr, Maj. von 
Anfang ber beſtandig dahin gegangen, fich durchdie Bes 
„faßung einen. Kette von Gebürgen, welche 16. Deuiſche 
„Meilen in der kaͤnge betragen, nicht Eindifc),su ‚amufis 
„ten, ſondern den Feind auf der geöffneten Patlage. wohl 
„au empfangen... Dem 3. frühe Morgens erhub fich der 
„Aönigindas Lager des Generals du Moulin, und auf 
die Anhoͤhen deſſelben. Se. Mai. obfervisten, daß vieh 
„reindl. Cavallerie bereits durchgedrungen. Nachmit⸗ 
„tags fahen Sie daß der Feind mit groſſen Colonnen 
„Cavallerie rg Plaine von — 
„und Ronſtock vorruͤckte. Se. Maj. befahlen — 
„daß die Armee des Abends um 8. Uhr aufbrechen, un 
bis nach Strieg marſchiren folte,dem General⸗Leu⸗ 
tenant duMonlin aber ettheilten Sie Ordre, ſich mit ſei⸗ 
„hen 40. Efcadrong andı 7», Dataillons auf, die.jen> 
„lei Striegaugelegene Hügel zu poſtiren. Die gegeben 
* | rden aufs genaueſte zur Erecution ges 
Pr ' e nahm in der Stille, ohne Wachs 
ze 

wofit 














‚sumachen, ihre aßignirten Poften ein. Den 4. 
Dfprier? 
el mmen -beruffen, und machte die-Dis 
pofitionnomber Bataille. Nach halb 3. Uhr fieng fich 
‚bie Armee anzu bervegen, um den Feind zu en 
Der König h nn nicht dag Defilee eines Bachs 
„Baßirek;a end der General⸗Licutenant d« Moulin 
Kachticht Jen ließ, daß er im Rücken der. Armeeetl. 
atailons auf der Anhöhe unmeit einer Wind. Mühle 
joftickfähe, „ Er legte auch zu gleicher Zeit hierben eine 
Probe feiner Gapacite ab, indem er alfo bald eine Hohe, 
melcheder andern gleich gegen über lag, beſetzte. Bey ſei⸗ 
‚nen 7. Bataill.formirte ſich der rechte Slügelunferer Ca⸗ 
ilerie, und ber Feld⸗Marſchall Buddenbrock und Ge⸗ 
neralkinutenant von Röchenburg bewieſen durch die 
nontbeilbaiite: Poſtirung wer. Cavaßerie ihre, groffe 
EEE Re 77 77 —Mriegs⸗ 
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972 k Von dem heur. Seldsugein Schlefien, 


Kriegs Erfahrenheit. Zur lincken Hand die ſer Cavallerle 
var ein kleines Geholtze, welches der Rn Sagen 
„mit 3, Bataillons Grenadiers fogleich befete, Der 
HR ag formirte feine Infanterie an diefem Gehelge, und 
„breitere fich zur iincken aus / das Terrain aber verftättete 
„anfänglich nicht, daß mehr ald 15. von den 32, Bas 
——— Se. Maj ben ſich hatten, ins erſte Tref⸗ 
‚fen geſtellet werden kunten. Der Koͤnig entdeckte zu glei⸗ 
he Zeit; daß die Defterreicher ich gegen über formirten, 
f ddaß ihre Kavallerie würdlich anrückte; Hoͤchſt Die⸗ 
en lieſſen daher dem General⸗Lieutenant von Naſſau 
—— — mit dem lincken Fluͤgel der Cavallerie 
2 —— — u. ſich aufeiner Wiefe, wel⸗ 
ch ftieß, unddie Extremitaͤt des lincken 
‚ie ———— en ordre de bataille zu ſtellen. 
General von der Jufanterie, von Kalckſtein, com⸗ 
mandietebas zweyte Treffen, und ließ einige Batatllong 
Zur Verſtaͤrckung des General⸗Lieutenants du Moulin 
„abanciren. Der Pring. Leopold attaqpirte hierauf 
„die Sächfifche Infanterie, und chat Wunder der Tapfe 
‚ferfeit. Die Grenadiers des Garde⸗Bataillons jagten 
„unter Anführung des Obriſt⸗Lieutenants von We⸗ 
„del (a) den 2. mit aufgepflan De De | 
„ohne einen Schuß zu —— aus et Der 
———— von Buddenb —2 ſich 
„hierbey ungemein, Die Atta R* allerie vom 
„rechten Fluͤgel —— — von ſtatten, als der In⸗ 
„fanterie, und der gantze lincke Flügel des eindeg f 
„‚faft zu gleicher Zeit in die Fluch gen. 
„een wann —* Tri PEST Ehe um 'f 
u retiriren, der General:Rieutenant von Rothenbur 
aber {eb das gange Regiment von ©: B 
„er Erg; Eat — ſe 














Dies ift eben ber — — 5 

| nie —— Armee bey Paßirung der 
Selmitz 3. Stunden lang a ‚hat. 

n Sehe | bie Nachrichten P. LXXVI. P.307. /9- 
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von dac Be 
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Flügel eine Wendungund Berdns 
© Moräfe und tieffe Graben paf 
en Defterreicherit in Die langbe zu 
‚indem Def Ind Wer ge 
ein —* Mech ber rd * 
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ie Deere 
en 6 


hret Ir General von Na 
beob ete er, 


wehlen 
ı folche fegen, und na ee 
io { ie nal RR de Br 
r A fegte 
cab —— * noch 
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6. mal, 


1974 1: Von demheur. Seldsigein Schleſten, 


nen ne EEE | 
‚6. mal, bevor er gezwungen wurde /gaͤntzlich die Bruche 
„zunehmen. Bey diefen Attagven diſtingvirten ſich der 
„General von Rochau, der Printz von Schoͤnaic () 
„ber Obriſt Marſchall amd viele andere Sfficiers 
»Da dag Regiment von Bayreuth, welches bey dem 
— s de Referve ftumd, obfervirte,. daß vie feindtiche 
ayıf anterie noch immer chargirte, fowurde es von dem 
—— von Beßler ; und, General von 
tau —— Unſere Infanterie ließ ſel⸗ 
zieh PR eine Oeffnung —— 
ſolcher 234 in die feindliche Jufanterie 
m. bag es ein Grenadier⸗ Bataillon, are 
egimenter von Marſchall, Grüne, Thůn 
RKolowrat und Wurmbrand über den Ha kom 
2500. Gefangene machte, und 66. | 
jeſes ift eine in der Hiſtorie unerhörte Action; 
het r. glückliche Erfolg. denen: —— Oeßler 
dom tapfen Major m hf uföreben Ri 
9» ern Maſor von — en 
Aa und Condu in. Batatllen 


= fi ER — een =: 
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roß gei Beinde machten drey R 
Ba ea md — rechte 


gel von Pure | 
.de gi durch die Gebürg here | 
uf d — 
daR re Di ofen zur indefof —— 
| — man ſie nicht ſogleich er 
Officiers, welche ſie —— iin woiret. hab— 
BD——— 
vrggr— il ‚Die, Pr . n Leopold, Dii ' 
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sbie General⸗ Lieutenants von Geßler, Naſſen Ro⸗ | 
„thenburg und Pofadewsti, die Öenical.e Wajord 
er in verin, ran, Bol €, Bredow, ochau, 
Print von B weig, der Pring 
„oc mem, olentz und) Ziethen; mis einen 
Wo 6 alle Officiers nennen, weil in der 
| tunden dauerte, fein eingig 2 
) ga n Trou et . Die Sie 
‚hen Bon det B a, melden mir befomitten, b 
























Sanoneit, 76. 4 kein, 7. 
| Se ieh so. DI Dicke, 


Seneralität war bey der 
— seftalt vertheilt, 
# » Kommando. unter dem Bönige 
Feld⸗ Mar alle, Prinz Leopold 
) Din Die Avant⸗ 
en du Moulin, 
Kr De 


d and, tee rar 
Ei um d Ey jüngere Bredow. 
eommandirten. der 
f * — ie hi 
eig | Moue intz von Preuffen,. 
J *— und Poſa — und die General⸗ 

eins % E dr, Stille, Hertzberg Bal⸗ 
cuut evern, ‚die. beyden Bonin 
und © verin Das ‚Corps,de, Referve flund 
BER, J Rrr 4 unter 
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—* den —— Majors von gerben un he 
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n und klingendem nach der ihnen 

Sg Bee efileen in beſter Ord 
ee) —5 * * 3 Hrn 
nd zeigten 4217 er Zeit in der 
Mi — 5 ſich hierauf; die Deren 


chlachı une —— ohngefehr eine halbe 
weiter 00 rwerts zu We soncertirten. mit 

| Se Daft, in welch * mee bie Nacht 
dem GBewehr ſteben zu bleiben hätte, und 
—— nahe an dem 
er dechte aber gegen 
an Beben diefem Ort 


d der teren Pe 
arabiniers und renadier-Conipas 
tt werben folten, 

idzu b —* 
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g genanut Die Sion 
ui inderte, mehr biens 
bren;Biemanı nu bie zum 
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978 1. Von dem heur. geldzuge in Schlefien, 


„aller Stille ie a hat die Armee am Fuſſe * 
Ichon erwehnten Anhohe worauf die Saͤchſiſchen Gre⸗ 
Madiers und Ulanen poſtirt ſtunden en Ordre de Bataille 
3gbergeſtalt geftellet,- daß deſſen rechter Fluͤgel über den 
Wald, fo unſern lincken Fluͤgel bedecken ſollen, und * 
na cke/ bis Hohen⸗Friedberg gegen: über, —* gerei⸗ 
scher. " Aufferdem hat felbiger pe ber,.dem berge 
„genen über befindlichen Anhoͤhe/ S Hohen aufoeführen 
„und das, ohngefehr eine Viertel —— vor — 
—3 — dem diſſeitigen rechten Fluͤgel befindlichen 
ıffe Thomaswalde mit Artillerie und Mannſchafft 
‚Bun u Fuß eier befeget. Zu ſeiner Lincken hatte er deu 
— daß ihm ‚wegen des. en BR 





en e fie:b 
„auf von —— ſeiner tetie attaquiren, 
„und nachdem fidyjene, und ich die Grenadiers, 
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Saͤchſiſchen Huͤlffs /Voͤlcker aber, die unfern Linden 
ei el formirten, auf einmalangefallen, und endlich 
einem 2. Stunden hindurch ausgehaltenem, uns 
——— und Musqveten⸗Feuer in Unordnung 
‚worden, wurde ven diffeitigen Trouppen anf 
„bie erfte und zweyte nom Feind gefchehene Generals 
»Decharge herghafft Stand gehalten, aufdie britte aber 
urden bie Chur-Sächfifchen Huͤlffe⸗Voͤlcker, nebſt den 
uno. ſo zum naͤchſten an jenen flunden, in Un⸗ 
g geſetzet. Db man fie nun wol zu zweyen 
Aalen —** herſtellte, wurden ſie doch zu tapffe⸗ 
ed: * des immer mit ſtaͤrckerer Gewalt an⸗ 
und durch ein unausgeſetztes hefftiges Ca⸗ 
— beftdndia unterſtuͤtzten Feindes offtmals 
angefrifchet,; und mit beſagtem lincken Fluͤ⸗ 
ee zu weichen gezwungen. : ge 
Sache auf: ſolchem Flugel fid) ſo mißlich anli 
en rechten Fluͤgel nicht viel beffer ber, 
— Au oben gemeldet, alles; angewendet 
de umdem nee auf, feiner: Lincken in die Slangpg 
Ein ‚fo vermochte doch der General von der Ca⸗ 
‚Baron von Berlichingen, um fo viel weni⸗ 
een da eines Theile der darzwi⸗ 
oraſt es nicht gefiattsterandern Theil 
„der Seind, dert’ Angriff nicht erwartete fondern 
d Biere durch die hinter feiner Ga: 
e Huſſaren mit einer auſſerordentl. Be: 
—— und gleich darauf in die Caval⸗ 
auen auch au: obberuͤhttem Orte Thomas⸗ 
unter diefe ‚unfete Cavallerie mit Stuͤcken un 
eg beftändig: feuern ließ. Hierdur 
—38 — denen auf unſerm —2 Fluͤge 
———— tt die Contenance dergeſtalt —* 
Daß ale nurerdenckuche Nůhe gutisen ʒuſpr 
fite Bedrohung, ja die. von unſern General$ 
8 ſelbſt unsernommene Erlegung vieler ber; 
gennichts mehr verfantgen wolte, um 
„die Ran — ER 
DE * * 


































980 1L Von dem heur. Feldzuge in Schleflen, 
—— 


——— ——— verſammlet, 
„gleichwol aber auf das vom Feinde gegebene, Feuer 


Heiner guten Cheil der gemeinen Mannſchafft ſtecken, 
wurden fotglich von dem! Feinde theils getöbiet/ theils 
qu ne gemacht. Die noch Stich Hals 

ſich Weiſe von 






denen dar 
n gelad 
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hen ſchon 

nung noch mehr 

8 ſchon groſſen Theils ſerſtreuet 

As ſchon gr r en, 

en nichts mehr. ae werden kunte 
neker Fluͤgel aber ſich bereits über Halbendor 
ziehen angefangen,fo blieb auch für den Re 
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DR Defterreishildyen Generals ‚die fich 
ebringer bey dieſem ae befunden, find 
der General Seid» Zeugmeilter, Saron von 
büüngen, die Generals vonder Savalkerie, Graf 
Von Kobenembs und Baron von Berlichin⸗ 
Die General: Feld» Marfchalk Lientenants, 
19 Daun, Wallis, Könige, Mercy, 
‚Bolowrat, Prinz von, Molffenbüt- 
von. Sachfen » 
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982 F Von dem eur, Seldsuge in Schleften, 


libert, Balleyra und: Nadaſti die Er 
Wachtmeiſter a — ee 
HR: * 
reuter, ne Do er gen 
—— — Kufft ’ 
ada, Marotz, Eſterha 
Der Obriſt ge euerfkein bat. Ve De il 
mandirt, und er —5 Br, ammlich 
eines 8 — ——— vertreten. 
Die Saͤ chſiſche Kelation don der Schlacht 
| kautet alfo: unſere ae — ei 
at ‚Bad vn a — Te He 
ngte ebe 
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fern lincken Fluͤgel bedeckten, anruͤcken zu 
ahe bie. Cavallerie ſich genoͤthiget, ſich mit der 


En in eine Linie zu ſtellen und die Action, wel⸗ 
wurde dauerte —— — hinterein⸗ 


atten den HE: 
er f Sure * 
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„bedeckt und beſetzt halte. Der General Nadaſti ſtunde 
„Hegen Schweidnitz, und alle Carabiniers und Grena⸗ 
„dierg gegen Striegau. Der Hertzog von Werffenfelß 
„hielte am linden Flügel, und der Pring Earl am rech⸗ 
„ten Flügel alles arfaft, ven andern Tag den Feind ane 
; Jedoch hattedie Cavallerie abgefattelt und. 
et, und vie Generals lagen in den nächften 
st bey ihren Brigaden. Den 4. war es fchon 

rn Uhr in der Frühe, ale man auf der Anhoͤhe 

au ein Getoͤſe der Waffen, und gleich darauf 
—— hoͤrte. Dieſes Schieſſen wurde 
ie ftärcfer, und brad) endlich in entfegliche Cano⸗ 
„mabenaus. Man blieb iedoch bey der Eavallerie des 
„rechten Slügelsruhig, in der Meynung, die Infanterie 
Erriegan. Halb 5. Uhr war fhon vorbey, 
= dag fieine ee anfieng. Da rahm man erſt 
hend Eavallerie des rechten Fluͤgels daß es 
Man fahe bey aufgehendem Rebel die 
—— * Anhöhe bey Striegau in ESchlacht⸗ 
erab iren, unfere Jufanterie aber bald 
dheber asonciren. Die Sachfen und 
—— Jane Kangirte fich zwar zu verſchie⸗ 
undgiengen wie die Löwen auf die ent 

ren en. ‘Die Preuffen aber, welche mit ihrer gantze 
Force in ber Nacht ſich von Schweidnitz durch den Bald 
„nach Striega 3 en, und daſige Anhoͤhe mit der 
„Meng . i erſtiegen hatten, brachten die Un⸗ 
riger Haubisen, Eartetfchen und dem unaufs 
„berlich —— uͤnd zuletzt dem entfeglichen klei⸗ 
n Feu Weichen daß endlich die iſche Ca⸗ 
fand, ſammt ihren Huſſaren mit dem 
Sebel ir auf bie Base von der Anhoͤhe 
„losugehen d diefer graͤulichen Manege kam 
„bie Ordee * € Cavballerie des rechten Fluͤgels, ges 
dt | > wo De Feinde in 

| ade zu fallen. Dieſes war halb 6. Uhr. Mars 

mit auf, und weg 
" Schritten gegen den 
ILTB, S88 u 
















586 1. Von dem heur. Seldsitge in chleften, 
„Preußiſchen lineken Fluͤgel. Die Grenadiers und Ca⸗ 
abiniers ruͤckten auch an. Das Korps de Reſerve uns 
Aer dem General Nadaſti kam endlich auch nach. Dis 
„machte zuſanmen ein Corpo Cavallerie aus, von dem 
Man haͤtte hoffen Finnen, die Sache würde aleid) eine 
‚andere Geftalt nehmen. Alleine es fanden ſich unters 
Iwegens breite Gräben mit Moraſt, welche überfprun? 
geh werden muſten. Diefe machten Auffenthalt, zwun⸗ 
„gen unſere Cavallerie, die E guadronen zu zergliedern 
„und an vielen Drden zu defitiren, dabey viele ſchon im 
Hinmarſch ſtecken bleiben muſten. Es kunte alſo unfere 
„Gavallerie, da ſie eine halbe Stunde Weges dor ſi 

„haste, kaum vor 7. Uhr an den Platz der Preuſſen kom⸗ 
„men: Mitlerweile hatten zwar der, Hergog von Weiſ⸗ 
ſenfelß und der Pring Carl welche waͤhrend der gan⸗ 
hen Action mit einem unbeſchteibl. Helden⸗Muthe und 
mitGefahr ihres eigenen Lebens der Confuſion zu wer? 








wurdiich die Preuffen zum: Weichen, «fo. dah,c$ 
AIſchiene es würde das Blaͤtgen fich wenden, Weil aber 
Hder Feind allezeit den Vortheil der Anhoͤhe zum Schutz 
Ihatte, ſo war die Wuͤrckung davon nur. dieſe, daß der 








‚„niers, wie auch das Corp x | 
„leine fie wurden ebe durch den Mot aſt 
Anung gebracht, und gezwungen 
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s eintzige Althanniſche Dragoner · Regiment blieb 
ie don Anfang Bi i bis zu Ende auf dem Patze, und that iedes⸗ 
„m —2 ußiſchen Huſſaren Wider ſtond, hindert⸗ 

Patch den Fli chenden nachzueilen. Da aber endlich 


en Cameraden verlaflen ſahe, — * 
ale: — * no nicht, ohne fich zuvor 


Ir uma j an lied) das ar der Eeite Pr 
Dferd zu fälviten.- Da nun alleg ſich 
er ter mufie,: famlere fich unfere Cavallerie 


M chure deg Gebr 988,100 die. A 
Se Eee Sn, 
a den Anmarſch der gantzen 
Dieſe in auch endlich! dutch dag 
‚pl Angie ihre Eanonen, und 
ee eine Halbe Stunde lang, 
fe Lontenance unferer Cavallerle machte Mine, 
u En Bilde NER iu ae —* 
„mithin ung Zeit gal re er ini 
och vielen: innen und bssuöfiaffteh in dag Ges 
rg — 8 — — ja 
rmeen J—— igen Ta auf Au⸗ 
n Befehreibung der’ 
bey Hohen + Fried berg: Was nun 
von beyderſeits Armeen anbetrifft, 
—— —— — ſehr unter⸗ 
dei ngeget n man aber denen: 
d * Zeit bekan chten Tabellen Glau⸗ 
beymeſſen foll; fo iſt ‚Allerdings bey der 
binirte nut ſſer als'dey 9 
| um 


h weniger zu ver⸗ 
undern iſt wenr man badenckt daß die Sach⸗ 
id | Ssiaien SA 77 




















= & nn geldsuigein Schlefien, 


fterreicher wegen des übeln Terrains; 

u an en Gräben und Moräfte ih 86 
nicht recht brauchen, und, die Pre 

— weniger, als dieſe ſie in den Tiefen mit 

Geſchuͤtze oe koͤnnen. Die Preuffen 

Auen daher nicht rzals 878. Code, darunter 

dh ein Getieral, Hier Obrijten, 2. ne 

——— — ed cierg 

»Die Diet Mühen ihrer? 









Bienen Käse 


qnbder Schlacht bey ZobewSeicdberg: 262 


Die Sachfen zehlen 1806. Todte, Verlohrne 
und Gefangene, undıgıs. Bleßivte,befennen aud), 
daß fie s. Bahnen und Standarten, ingleichen 
27. Canonen verlohren. ‚Unter den Todten und 
Berlohrnen, befinden fich 1. General, 4. Obris 
ſten zwey Dbriftr Lieutenants, und 32. andere 
Dber-Dfficiers ; ünterden Gefangenen über der 















General-Maier von! Schlichting, welcher 
gleich ee > — ahnen, die 
— “Lie m Chur⸗ 





Brenckenhoff vom Chur 

y Pflug ‚bon » Dbyenifchen, un 
ent pda, en Regituente, 
noch z2.andere Dber-Dffidersi 
zehlen ſie die General⸗ Lieu⸗ 
Renard,: und den 

He au Ten Salt 
den General⸗Lieu⸗ 


Seen du ii et aus der 
x 3 und —— die 

utt⸗ 

— 


de 
* — 338 


"© 883 12600, 


990 1: Don dem heur Seldsuge in Schlefien, 


12609. Mann, die theils getödtet,. theils bleßirt, 
theils gefangen worden. . Einifo herrlicher Sieg 
feste nun den Boͤnig in Preuſſen mit feinem ganz 
Ben Hofe in geoffe Freude, Man begieng.in 
den gefammten: Preußifchen: und. Schlefifchen 
Landen ein lie Danck⸗Feſt, welches fonder« 
lich zu Berlin, Breßlau Ind Slogan mit vielem 
Gopraͤnge geſchahe. Zu Breßlau und Glogau 
begieng man es den 6. Jun. als an dem erſten 
an ⸗Feyertage, gu Berlin aber den 8: Jon. 
dem erftern Orte hielte der Inſpeetor Burg 
eine ſolenne Danck⸗Predigt. Nach Verleſung 
des darzu fuͤrgeſchriebenen Texts Deut. XXXIII. 
29. geſchahe an die: Gemeinde eine beſondere 
Abkuͤndigung, nach der Predigt aber ein Danck⸗ 
Geber, welches hier eine Stelle verdienet: 


Nimm/e HEtrr der Heerſchaaren, heute inſonder heit 
„den inbrünftigen Danck deines erfreuten Volcks in Gna⸗ 
„den an, nachdem deine Almacht die glorreichen Waf⸗ 

j — Herrn und 
wuͤrdigſten Anführung, art 
„dem vorgeſtrigen Tage des blutigfi it eis 









„bermüthigft verehret, der Die 
„theuerfte Leben des | 





„můthig zu Fämpffen, zu fliegen, 
—e machen. Erhoͤhe 


Br 


fralh» 


und ber Schlacht bey Hohen⸗Friedberg. 99 ı 
„Haupt deines Gefalbten, quf welches du eine neue fo 
„ * et tone —— — Fe 
an r er der Felnde! 
pe Ma — mit einem en Erfolg 
„nach bem audern ſich ertogifen, wie deine. rechte Hand 
ge waltiglich helfe: big ber Zweck des allgemeinen 
m„Auheſtandes dadurch endlich erreichet werde den die⸗ 
„felben zur Abſicht haben! Mache unſerm — 
„und einem ieden infonderheit die innigſie Verehrung 
„demer Hand, die alles giebt, und das danckbare Anden⸗ 
„ten deiner fo ſichtbaren Erretiung mit dem iebhaffte⸗ 
ajften. Eindrude unvergeßlich! und lege Don dns: Zeit 
„zur andern das erneuerte Loblied in unſetn Mund, daß 
„du un Hilffefß, dein Volk mit deiner Gnade befchir- 
zmeſt/ unb endlich daſſelbe auch zu deiner Zeit wiederum 
vſegneſt mit Friede! dꝛ A — LET FRE es: 
„Der befannte Breßlahifche Medailleur, Herr 
Kittel, hat das Andenckin‘ der. Schlacht durch 
folgende Medaille, Die er dayauf vetfertlget, zu 
verewigen gefucht. Auf der einem Seite ſteliet 
er das Treffen vor, mit der’ Überfchrifft: Aier 
flog viel Helden⸗Blut; unten jtehet: bep Fried» 
bergin Schleften. Auf der andern Seite fichet 
man die gefiugelte Rendinmee in einem leeren 
Felde, einen Lorber⸗Krautz Als ein Siegs⸗Zei⸗ 
chen bringen, und zugleich den Ruff von diefem 
Siege auspofaumen, nebft der Beyſchrifft: Es 
fiege der Preuffen Muth, Unten ſtehet: den 
4 Jun 1745 ee en 





set: ,.® 
24 


993 1. MNachricht won deneninder Schlacht 
ll. 
Nachricht vondenen Generals 


und andern hoben Dfficiers, die in 
der Schlacht bey Hohen» Friedberg 
£heils geblieben , theils fo verwundet 
worden, DaB. fie. bald darauf 
1) A DAM (#) SIGISMUNDUS, greyherr 


ie unter feindl. Händen als ein Gefangener 
erben mufte. Cr ſtammte a 








Ce) Einigen Nachrichten su Folge, fo er bloß Sigu man- 
as —2 rm 


ı ward, er GeneralGeld-Zeugmei) 


JF |. 88 


bey Hohen⸗ Sriedberg getödteten 993 


dem er kurtze Zeitan des nach Stalien beorderten 
Generals, Grafens von Neuperg; Stelle die 
Jnterims⸗Commendanten ⸗ Stelle. zu Luxem- 
bourg, vetfehen, wohnte er. An. 1734. dem Feld⸗ 
zuge am Rheins tvome bey, und. befeste den 
20. 0A. mit 1000. Mann die Stadt Oppenheim, 
erhielte auch in eben dieſem Jahre das Neilanis 
ſche Infanterie⸗Regiment. Au. 1735. ward. er 
Generals geld-Marfchall-Kientenant, führte aber 


den gantzen Feldsug.über das Commando su Lu- 


xembourg. . . An. 1736. kam er unter dem alten 
Kam Palfy in Ungarn zu ftehen, als man 
ich, wider die Tuͤrcken in gute. Derfaffung fegte, 

—* wohnte er unter dem Grafen von Se⸗ 
u Fk eldzuge in Ungarn bey,und hatte 

Die Ehre, daß ſich die Veſtung Nißa an ihn ergab, 
der, Graf von. Philippi etliche. Tage 
‚dem Turefifchen Commendanten dar 
itu — tte. An. 1738: wohnte er uns 
Grafen von Königseck, und 1739. unter 
fen von. Wallis, die beyde den Her⸗ 

‚von ‚Lothringen ad ‚asus; commandirten; 
' a rt Ungarn, bey, dieaber 
gar zu glücklich waren, ‚befand. fich 
Schlacht bey. Sie, Am, 1747. 
es, in welcher 
















va — eldzuge in Schleſien beyge⸗ 
6. Brkam.aber nicht eher zur Armee, als 

er Schlacht bey Molkwig. Bor 
Jahrs sieng ex. mit dem Groß⸗ 
na.nac) "Böhmen, als Badelhe 

5 t 


594 1. an ihren Winden geſtorb. Berlerals 


— — — — — — — nn _ 





— — 


— nm 


mit einer ſtarcken Armee gegen "Prag avancirte, 
um folche Städt zu entlegen,, die aber an Die 
Sachſen imd Frantzoſen übergieng, ehe man ſich 
derſeiben nähern kunte. Er blieb An. 1742. bei 
dieſer Armee ſtehen, und wohnte der Belagerung 
der Stadt Prag bey, die aber ineine Bloqpade 
verwandelt werden muſte als der Marfchall von 
Maillebois mit einer ftarcfen Armee zum Entſatz 
herbey Fam, dem man entgegen gieng, und ihn 
siöthigte, feinen Weg wieder nach der Dbers 
Pfaltz zuruͤcke zu nehmen. An. 1743. comman⸗ 
dirte er die Infantetie unter dem Printzen Carl 
und dem Grafen von Khevenhuͤller in Bayern, 
halff die Frantzoſen und Rayferlichen aus dem 
Sanken Lande treiben, und giengmit der Armee, 
wobey er die. dritte Kolonne führte, nad), dem - 
Brißgau, woman ſich an zwey Drten vergeb⸗ 
che Mühe gab, über den Rhein fu ſetzen und in 
Elſaß einzufallen. An. 1744. begleitete'er aber⸗ 
mal den Printzen Carl mit der Armee, die ihre 
MWinter-Dvartiere in SEAL Prag 
Rhein⸗ Strom, der dißmal bey eek guͤcklich 





paßirt, und gantz Nieder⸗Elſaß bis I on 
rg eroberte wurde Jedoch des Pr di 
Preuſſen Einruͤckung in Böhmen, und ee 








und andern hohen Officiers. 995 
Der Ober⸗Pfaltz abgeſchickt, um: nicht nur die 
ABinter-Dvarriere darinnen zu beziehen, fondern 
auch den Progreſſen der Frangofen und Kayferl, 
Einhalt zu thun. Ex langtezu Anfang des Jan, 
3745. in der. Ober s als an, richtete feinen 
Marfch nach Amberg, welches er enge einfchliefs 
‚fen. ließ, gieng den Frantzoſen unter Dem Gra⸗ 
fen von Segur.entgegen, die erbis andie Donau 
gurůcke 'ttieh,: eroberte. Neumark, und andere 
Ober⸗Pfaͤltziſche läge, und lieh die Biogbade 
Dev. Stadt Amberg, bis ſich ſolche den 26. Fehr, 
ergab, fortfegen, er felbft:aber legte fich mir ſei⸗ 
nen. Trouppen in der: DberzPfaig in die Wins 
ter⸗Quartiere. Im Fruͤh⸗ Jahr gieng mit 
feinen. Corpo wieder zur-Artnee nad) Böhmen 
zurucke, und trat den Feldzug in Schleſien an, 
der ihm aber, wie oben gedacht, das ‚Leben Eos 
fiere, Bon feiner Familie weiß ich nichts zu be⸗ 
sichten: Sonſt befindet fic) noch ein Generals 
Wachtweiſter des Namens von Thuͤngen in 
ichiſchen Dienſten; wie nahe ex abet 
mit Dem nerftorbenen Generak Feld⸗Zeugmeiſter 
verwandt ſey, if mir nicht bekannt, Ich Far 
Auchnicht fagen; ob der. Vetſtorbene ein Protes 
ſtante oder Catholicke geweſen. 
"MH. JOHANNES FRANCISCUS, Graf von 
SÄGNON, Königt. Ungariſcher Senerak- Zelda 
arichall-Lientenont, und Obriſter uͤber ein Re⸗ 
nerEuraßiren, ward in Dem obgedachten 
<tefjen aicht aur gefangen, ſondern auch fü dt: 
laͤhrlich bletirt, daß er danıy. Amiga Sttirgau 
a ar. 
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an feinen Wunden fterben muſte. Er war ein 
Lothringer. An.734 wurde er Dbrifter, und 
1738. General⸗Feld⸗Wachtmeiſter, in melcher 
Obalitaͤt er 1739. dem Feldzuge wider die Tür 
cken;und der Schlacht bey Grotzka beygewohnet. 
Er bat darauf in dem An, 1741. angegangenem 
Oeſterreichiſchen Succeßions⸗Kriege allen Feld⸗ 
zuͤgen beygewohnet, und ſich bald in Schleſien, 
bald in Böhmen; bald im Bayern, bald auch 
am Rhein⸗Strome befunden. An: 1743. erhielte 
er das Seherriſche Cuͤraßier⸗Regiment, nach⸗ 
dei er bereits vorher General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant worden. Er hat einen aͤltern Bru⸗ 
Der, Namens'Caroium, Grafen von St. Zgwom, 
der in gleichem Character mit ihm ſtehet, und 
einerley Dienfteund Feldzuͤge gethan welches zu 
vielfältiger Itrung in den öffentlichen Nachricht 
ten zwiſchen diefen beyden Brüdern Anlaß gege⸗ 
ben.) Nachdem er den: 19. Jun. in der Gefan⸗ 
genſchafft zu Striegau an feinen Bleſſuren ge⸗ 
ſtorben, hat man ihn. den zı. mit vielen militari⸗ 
ſchen Ehren: Bezeugungen dafelbftin dercatholis 
fchen Parochial⸗Kirche beerdigte.. 
U) FRIDERIGUS SEBASTIANUS, Graf 
von Truchfeß, KRönigl: Preußiſcher Generaß 
Lieutenant, Ritter) des ſchwartzen Adlers Und 
Obriſter über ein Negiment zu Suß, blieb den 22 





Jun. in der Schlacht bey Hohen-Ftiedbergiauf 
der Stelle. ; Er war —— in⸗ 
richs Grafens von Truchſeß, Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſchen General⸗Lieutenants — — 





bey Hohen ⸗Friedberg gerödteren 997 
eyin von Heydeck. Er begab ſich fruͤhzeitig 

n Preußiſche Kriegs-Dienfte, in welchen er fich 
jederzeit ſehr hervor gethan hat, Er war Obri⸗ 
fter bey dem Kleiftifchen Regimente, alser A.1736. 
die Ehre hatte, den König Stanislaum auf feiner 
Ruͤck⸗Reiſe nach Franckreich im Namen des 
Königs durch die Preußif, Lande zu geleiten (6) 
und überall frey zu halten. ! An. 1739. befand er 
in Koͤnigl. Verrichtungen an dem Dahnis 
n Hofe zu Eoppenhagen. Als der ietzige 
9 An. 1749. auf den Thron gelangte, wuͤr⸗ 
digte er ihn vor andern feiner Gnade. Er gab 
das Megiment des Generals Lieutenants, 
Afens von Dönhoff, erhub ihn im Aug. zum 
jeneral- Major und Amts Hauptmann von 
lettenberg, und ſchickte ihn an den Groß⸗Bri⸗ 
Innifchen Hof, wo erden 26. Jan, 1741. anlangte, 
des Königs Unternehmung wider Schlefien 




















igte, Er begleitete darauf den Groß⸗ 
chen Monarchen nad) Hannover, von 
erzu Berlin anlangte,und ſich 
Schleſien erhub,woer dem Feldzuge 
hni im 08. den Grafen von Neu⸗ 
nit einen Corpo aus der Gegend von Neiß 
ertvieb, und bis Troppau verfolgte. An. 1742. 
Fam er mit der Armee in Mähren zu ftehen, wo 
en Heldentmuth viel Ehre erwarb, 


j rc W 
‚er fich Durch feinen 
i Pr. +4} ’ PR 
"AI | 1 
j Br NEST 
IL FIT . 
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Meart. in dem Flecken Löfch, wo er 
llon von feinem Regimente po⸗ 
‚feier ſtunde von etliche 1000. Mann zu Pferde 
ü 
) Sich den: Ginral, Arch, AB >) 
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Berlin. Er wuſte die i 
tapffer 
in ſe 
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e) Eiche die Nacht T.inp. 








— 


ea hohen Officiers. 999 


eine Zeitlang Exercitien⸗Meiſter von der Caval⸗ 
lerie geweſen, ward er commandirender Obri⸗ 
ſter uͤber die neu⸗ aufgerichtete Carabinier⸗Garde, 
in. welcher Qualitaͤt er ſich nicht nur in dem groſ⸗ 
ſen Compement bey Muͤhlberg 1730. befunden; 
ſondern auch 1733. den iegigen König: Auguftum 
Ui. mit der Armee: nach Pohlen begleitet. -An. 


21740. ward er General⸗Major und Sinfpector von 


Der. Capallerie. An. 1741. kam ex in dem Lager 
bey Eilenburg au ftehen, gieng darauf mit der Ars 
mee unter dem Grafen von Rurowsky nach Boͤh⸗ 
men und Mahren, wo man aber mehr mit Hun⸗ 
ger, Kaͤlte und Kranckheit, als dem Feinde zu 
fireiten hatte. -An.1742. langte er mit der Armee 
wieder im: Lande an. An, 1744. Fam er unter 
den Topuppen, Die der. Hertzog von Weiſſenfelß 
der. Künigin in Ungarn zu Hülffe führte,-abermat 
in: Böhmen zu ftehen; An. 1745. ftieß er mit 
ben Saͤchſiſchen Auxiliar⸗Trouppen abermals 
zur Oeſterreichiſchen Armee und ruͤckte mit der⸗ 
ſelben — ein, hatie aber das Ungluͤck, 
in der Schlacht bey, Hohen⸗Friedberg, da er. die 
andeingende feind!; Auant-arde mit dem De 
gen in der Fauſt empfienge, einen Hieb ſowol in 





den Halß als an den Kopff zu bekommen. So gem 


faͤhrlich die eine Wunde ſchien, fo wurde er 
doch in durtzem ſo eurirt Daß er wieder zu Pferde 
figen Funte.; Da ‚er.abet ſich zu wenig ſchonte, 
5 arg vn — 
n neuen exhitzte, entzundete ſie fich dergeſtalt, 
daß dei Mal SATA Und HE Rand 
—X igl 


1000 II. Nachricht von denen in der Schlacht 


diglich ſterben muſte, nachdem er kurtz vorher 
zum General⸗Lieutenant erklaͤret worden. Er 
iſt von der gantzen Armee als ein guter Soldate 
gar ſehr bedauert worden. Seine Gemahlin; 
eine gebohrne von Kötteriß, des vormaligen Koͤ⸗ 
nigl. Pohin. und Churfuͤrſtl. Sachfifchen Geh; 
Raths und Vice⸗Cantzlers Herrn von Koͤtteriiz, 
mitlere Tochter, hat ihm verſchiedene Kinder ge⸗ 
bohren, die des Vaters Ruhm bey der Welt in 
unvergeßl. Andencfen erhaltenwerden. 
 V.) HANS ANTON, Graf von Buffſtein, 
Königl. Ungarifcher General⸗Wachtmeiſter von 
der Cavallerie, blieb den 4. Jun. indem Treffen 
bey Hohen: Friedberg, in dem 7. Jahre feines 
Alters. Sein Bater, Hank George, Graf von 
—*— ſtarb 1699. als Kayſerl. Geheimder 
Math, und die Mutter, Anna Franciſca, die aller⸗ 
erſt 1722. geſtorben, war eine gebohrne Hocherin, 
Freyin von Hohenfran. Er war unter feinen 
Brüdern der jüngfte, und trat in Kriegs⸗Dienſte. 
Kayfer Carolus VI. ernennte ihn zugleich zu feis 
nem Eammerer, Als er ſich 1722. mit Maria 
Anna, Graf Foh. Siegmunds von Rottal Toch⸗ 
ter, vermablte, war er nur noch Rittmeiſter. An. 
1741. ward er als Dbrifter in Ober⸗Oeſterreich 
bekannt, da er bey der Erpedition des’ Grafens 
von Khevenhüller den flüchtigen Feinden mit 800. 
Pferden den Weg nach Eng abfchneiden mufte, 
An. 1744. im Jan. ward er General⸗Wachtmei⸗ 
fer, in welcher Dvalität er dem Feldzuge unter 
dem Printzen Earl ſowol in Elſaß, WERE 
hard ey⸗ 
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beygewohnet, aber obgedachter maßen den 4. Jun, 
1745. bey Oohen⸗ Friedberg fein Leben laffen müß 
Bi ans einen Sohn, als etliche Toͤch⸗ 
ter hinterlaffen 
 Vk) Carl Seiedrih von Boͤnitz, Koͤnigl. 
Ungariſcher General · Wachtmeiſter von der Ea⸗ 
vallerie, blieb in eben dieſem Treffen. Er war 
ein Thürinaifcher von Adel. Sein Vater, Johann 
Dietrich von Koͤnitz, iſt Ober⸗Hofmeiſter an dem 
Fürst. Coburgiſchen Hofe geweſen. Cr ſtund 
anfangs in Weimariſchen Dienſten, und gieng 
Aus i734. mit dem neugeworbenen Weimariſchen 
Cuͤraßier⸗Regimente als Obriſter in des verſtorbe⸗ 
nen Kayſers Caroli VI: Dienſte, in welchen er 
aud) blieb als das Regiment nachachends wie⸗ 
der zurucke gieng. Er nahm die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
Religionan, ward ı 736, General⸗Feld⸗ 
meiſter, und vermaͤhlte fich 1740. mit Ma- 
zia Antonia, des verfiorbenen General Feld, Mars 















ſchalls Grafens Maximiliani Adami yon Stahren» 
—* — ochter erſter Ehe: An.1743. und 
1744. kunde erunter dem General Batthiani in 
Bapern und der Obers-Pfals, gieng darauf mit 
J  bides Rniaere  Draf 
ieb darauf bey der Armee des Pringens. von 


zothringen, der 1745. in Schlefien enrückte 
ber Daruber den 4. ng e, we 

E: un n General Das Leben Eoftete, 
) inder hinterlaflen , iſt mir nicht. be⸗ 


HERKKILCH, Tit VI) 
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BANN) Dr — Webers, 
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Böhmen mund Mähren führte, An. 1744. muſte 
er mit fol chem zu dem Auriliar-Eotps ftoffen, 
das unter — von Bu dee 
Königin 










dem 
von Un ad) Böhmen zu Hülffe 
sy der eldzug zu Ende gieng, 
> 0a. zum General⸗Major ernennet, 
nur in Qualitaͤt eines Obriſtens Diens 
— — blieb den Winter über mit feinem 
| ein‘ Böhmen ftehen. Alsaber der Feld⸗ 
nase off fnet werden ſolte, fließ er mit den 
Saͤchſiſchen Trouppen wieder zur Da 
te föen ? timee, Die zu Anfang des Jun. 1745. 
n St he en einrückte, aber den 4. diefes von dem 
in ' Preufen fe Sefkhtagen wurde, ai 
| boftel das Keben Eoftete. Ob 
reine Fat je gehäbt, ift mir nicht bekannt. 
1X.) JOHANNES WILHELMUS, Print * 
chen. * blieb in eben —* 
= = — Beil . Siälige 
de An abe feines Alters. Er 
e Sohn Des regier nden Hertzogs 
ER ie 
— 
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von ih viel groſſes hoffen, und meil er 
Neigung su den ——— blicken 
es ihm nicht ſchwer, die ch. 
Stelle zu echalten Der Hertzog von 
feiß, als ein groſſer Kenner edier Fer ei 
wann ihn fehr lieb, und weil er von feinem ‘ 
ter an ihn vornemlich recommandirt Bord, 
nahm er es auch auf fich, vor feine bey 
dern Feldzuge Sorge zu tragen. das. 
widrige Schickſal entriß dieſen blue ungsstole 
(en Pringen an der Spite feines Regiments den 
Augen aller, die auf ihn fehen ſolten. Er wurde 
durch das feindl. Geſchoß getödtet, und zugleich ſo 
übel zugerichtet, daß ‚man feinen —— 
wu wiederfinden koͤnnen. — ni 
x.) PHILIPPUS, Braf von. Sonnau 

SH Pe 


nigl — Obriſter des Fran 
ta Ay 
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pp Zohen · griedberg getöteten 1005 
het, © — von Grune, verwandt fey, iſt mit | 
su) ) D Er * Wurm Koͤnigl. Ungari⸗ 

des Neupergiſ. Anfanterie ; * 

ments, blieb * eben dieſem Treffen. Er ward 
en ar Der. 1743. zum Dbeiften erkläre. - 
ea its 

ti. Pohln un u » cher ⸗ 
ter über ein Regiment zu Fuß, blieb in dem obge⸗ 
Dachter —— da er das Grenadier⸗Corpo auf 
Der Anhöhe vor Striegau commandirte. Als et 


———— Obriſter erhielte, war er 
| Lieutenant bey dem NRenbecichen Re⸗ 




























xx von Gerodoeff 
Ganigl. Pohln und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Ibrifter über ‚ein Regirhent Cuͤraßirer, mufte in 

Diele feinen Geiſt aufgeben, Er 
— erhalten. 

Koͤnigl. Pohln, und 

ſcher Obriſter des Chur⸗Printz⸗ 

ment > 9 eben. dieſem 





ava Dr alhe 18: An: 1744. da er 
—— ie liche Cinafiodegiman 
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ar dere von Conbruc König 
hurfuͤrſtl. Saͤch 








‚and andern hoben Officiers, ao 


m — — — — — — — — — — 


XX.) Der Serrvon Zobeck, Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſher Obriſter von dem Beveriſchen Infanterie⸗ 
Ki ſt gleichfalls indem Treffen bey Ho⸗ 
en» Friedberg geblieben, E Ubi im * 1743. 
Dipiiten werden. 
XXL) Der Serr von Döring, Sönigihe 
| Bilcher Obriſter von der Königl. Garde, 
enenfalls in dem gedachten Treffen Ei 
Er hat einem befondern Ruhß 
RN dh er 
J RX rintz von m,Der Als Vo- 
— ben der Ocfterreichijchen. Armarayıf bay 
ten, iftebenfo a; A, Obes der aͤl oder 
Fuͤrſtens Ncolai Leopoldı, don 
seen, ich gemeldet worden. „. 
Der Aerr von Dietrich, Känigls Un 
At» Rieutenant ‚bey dem Leopol 
ben ——2 blieb in’ dem gedachten 


fen 
iv) Der evt don Mersdo 
Poh Wer SI a Saͤhſiſcher Se 




















Kiönial. 
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2 ing 163 Foperijchen Megimente, 
muſte ebenfo „Schlacht feinen, 
aufe St darf ni de Obriſten biefi 
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111. 


Nachricht von dem Leben des 


juͤngſt verſtorbenen Marſchalls 
von Broglio. 
RANCISCUS de Buys, Hertzog von. m 
GLIO, Marfhall von Franckreich, Ritter 
der Koͤnigl. Orden und Gouverneur zu ©: 
burg, war ein gebohrner Frantzoſe, und hatte fei 
Stamm-&ut in der Normandie. Bon feinen 
Eltern weiß > ar! fo wenig, als von feiner Ju⸗ 
gn nd und erft iegs ⸗Dienſten zu berichten. 
nigen —8 hnach (4) fol der Marſchal 
Victor Mauritius von Broglio, der im Jul. 1727. im - 
np Sabre feines Alters auf feinem aa 4 
Puy geftorben, fein Water geweſen feyn. 
ward ohngefehr An. 1704. Marechal de Camp, 
und den 29. Mart. ı7ı0. Gen en > 
der 6 Ge — Ir * —* 
antzoͤſiſchen Generalit er mehr 
nic 6 6% Enge — davon el 
geh ra en, andere 
andere Ritter — fan 









nannte | 
* d von Bro And 
ch aber den Grafen * — 


m Span «Kriege bald 
landen —* in Deutfehland, zur ze in 
(+) Siehe Zuͤbuers Suppl.ZX. p. 783. | 
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Italien. Rauen. Daß er ſich allezeit wohl gehalten, er⸗ 
‚heller aus feinem hohen Avancement, obgleich von 
| Thaten = Belt nichts eher bekannt wor» 
eb ‚als da er den Marſchalls⸗Stab erhalten. 
x — 3 * ——— > 
* t. Er führte zur felbigen Zeit 
den Titel eines General Directors der Cavallerie 













‚und Dragoner wieauch eines Gouverneurs von 
“Moge- Dauphin. De König von Groß Brir 
Gewohnheit nach den 14. Jun. 

ife nach feinen Deutſchen Landen, 


# e in ihn ei Broglio nebft andern ausländis 
hen. folgte. Man war damals an 
ı Hofe über den, am zo. Apr. 1725. zu Wien 

| f jen dem Kayfer und der Cron Spanien in 











Britan kamnikbe «Det m mit Zuziehung des Koͤ⸗ 
1 — ſich mit Franckreich in ein ge⸗ 
zundnuͤß einließ, welches noch in dieſem 
tb Die Unter Unterhandlung unſers Broglio 
tant Der Tractat — * 
> fern von allerſeits 
Dt; 1725. 1 Hannover. unterzeichnete 

1, der den Abfichten des Wie⸗ 

ractats en geſetzt war, an allen 
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des we faſt des gangen Herhogthums Meys 
Border Veſtung Pizzighitones welche 
Gi den 10: Nov. gu belagern anfteng, gieng 
m hitzigſten zu. Nachdem unfer Broglio 
: Zeitlang der Bileseung beygewohnet, auch 
ze in den Trencheen das Commando ges 
ward er den 23: Nov. mit einem Deta⸗ 
| erhent don.4+ Batalllons und ı 5. Efcadrong 
gefandt, fich —* Plaͤtze im Mantuaniſchen 


J ſichern fiel ihm Vorhaben deſto 
leicht > weil die Kayſerlichen die meiſten Dert 
* en — Stadt Mantua gewo 
—* daher ſowol Sabioneds, 
Schwerdt / Streich in ſeine 
er nachdem er Durch meh⸗ 
Derftärcker worden; an den Po 
r ——— die Stadt Man⸗ 
er —— > 


den. bare —— * dem Flecken 
— ndem Könige von x 


X Sincino, — 

| u ers. ae NE 2 | Ja * 
| — — blieb den gantzen Win⸗ 
Fr d der Zeit er Canero 
——— Beagle befegen, und fo» 
| Eat als eine uder 
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der Armee führte, viele Trouppen in dieſe Ge⸗ 
‚gend 409, und fich Längft dem Po und Delio 
ſtarck verſchantzte; gleichwol kunte er nicht ve 
hindern, daß nicht die Kayferlichen den 2. 
1734. guͤcklich über den Po haben Bl 
tn. Die Haupt Armee ſtund indeffen bey 

lorno, wo der Fluß Parma in den Po fü hr * 
bedeckte das Hertzogthum 
ruͤckte der .- —*— der indeffen wieder b 





san SEE 
SUR — — * 
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mee bleiben, und von der Ordre des Coigni depen⸗ 
diren ſolte. cs, | 
In dieſer Dpvalität wohnte er den 27. Jun. 
dem blutigen Treffen bey Parma bey, alg die 
Brangofifche Armee von der Kayferlichen unter 
dem Grafen von Mercy in ihren Verſchantzun⸗ 
gen angegriffen wurde, Die letztere wurde nach 
sapfferer Gegenwehr gefchlagen, und bis über 
die Secchia gurücke getrieben. Ihr Chef blieb 
felbft auf der Wahlſtatt, an deffen Stelle der 
Graf von Koͤnigseck das Commando erhielte, 
Die Frantzoſen breiteten ſich darauf wieder 
Nord⸗Oſtwerts bisan den Po aus, und febten 
Be an den Ufern der Secchia feſte. 
 Marfchall von Broglio übernahm bey dies 
in, flirungen das Commando, da hingegen 
er Marfchall von Coigni bey der Haupt-Armee 
a e8 widerfuhr demfelben an dies 
m Stufe der fatale Streich, daß, da die Kays 
lichen Den 15. Sept. in der Macht heimlich über 
€ Secchia fegten, er von ihnen in feinem Ovar⸗ 
dergeſtalt überfallen wurde, daß erden Häns 






pen er in die Flucht, erbeutete 
ager und Eqpipage, Eriegte bey S. Bene- 


d0 er aber fich mit dem Masfehal von Coigai, 
indeſſen feine Trouppen daſelbſt eiligſt zus 


ſammen 
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>Darıs fpottifche Kiede 
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Der Marſchall von belhsle, der das Com⸗ 
mando in Boͤhmen erhalten, ſahe ſich genoͤthiget, 
als Koͤnigl. Gevollmaͤchtigter der Kahſer ⸗Wahl 
zu Franckfurt beygumohnen, Brogiio kriegte das 
bet im Dec. 1741. Befehl, ſich eigfe nach er 
men zu berfiigen, und fo lange das Dber-&om> 
mando darinrien zu führen, bis ſich Beliiste wie⸗ 
der allda einfinden wuͤrde. Dieſem zu Folge 
(angte Broglio den 14. Dec: bei) der Armee in 
Börmen an, die damals Prag beſetzt, und fich 
bis Budweis ausgebreitet hatte.) Das Haupta 
Dpvartier nahm erzu Piſeck nachdem er den Groß⸗ 
Eee der — reden ehe Dec; aufgefödert, 
’ getrieben. Es fiel den Win⸗ 
ter ber — weiter fi; als daß Eger bloqpitt 
| 2, welches darauf zu Anfang des Apr. 1742: 
t, und den 19. diefrs erobert wurde. 
arten fichdie Oeſterreichiſ Tronppen 
en von Lobkoriß dergeftalt verſtaͤr⸗ 
;fieden 16. Maj. wieder vot Frauenberg an 
Muld: rücken Eunten, wofür fie den 17. die 
Lauffgräben eröffneten. Sobald die beyden 












3roelio und Belliste, welcher letz⸗ | 








3 | | N ach w jeder in Böhmen anges 


| f er‘ io * die die — * 
Dreh Stand hielten, maligne 
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Verluſt einiger 100. Hann zuruͤcke zu ziehen 
und Die Belagerung aufguheben. Des Mars 
ſchalls von Broglio zweyter Sohn überbrachte die 
Nachricht Davon nach Verlailes an den König, 
der darüber fo erfreut war, daß er dem Pater 
die Hertzogl. Würde ertheilte, 

Der Marfchall: von Bellisie verließ hierauf 
wieder die Armee und gieng nach Prag, der 
Marſchall von broglio aber ſuchte ſich die uͤber 
den Feind erhaltenen, Vortheile zu Nutze zu 
machen, daher er alle Poſten an der Muide bis 
nach Tein ſtarck beſetzte, und mit groſſem Ver⸗ 
langen die im Anzug begriffenen Verſtaͤrckungs⸗ 
Voͤlcker erwartete, um nad) dem Exempel des 
Königs in Preuffen dem Feinde eine Haupt⸗ 
Schlacht zu liefern, Alleine plößlich erhielte er 
die unvermuthete Nachricht, daß nicht nur der 
König in Preuſſen mit der Königin in Ungarn 

jeden gemacht habe, fondern auch der Pring 

arl mit feiner Armee in vollem Anmarfche fey, 
ſich mit dem Fürften von Lobkowitz zu vereinigen 
und mit Kann —* die —— anzu⸗ 


he 
— fahe — vor gr? Seangsfifchen 
Drouppen fehr gefährlich aus, weil die Oeſter⸗ 
zeicher auf allen Seiten auf fie los * 







verlieffen daher Tein, und alle andere ur 
ans — von Bar er bishe 
geſchlagen 3— 
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—E Brogiio felbft ſahe ich zu Piie 
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Aichtamehe ficher, daher er den,8; Jun« eiligi,auf- 
schrad), und: über Beraun ſich unter die. Stücken 
bon Prag retirirte, wohin ihm die Oefterreichie 
ſchhen Huflaren ſo ſtarck nachſetzten, Daß * 
olchem Marſche nicht nur viel Volck 
„auch ſeine Enpipage verlohr, Piſeck und, Wr 4 
y er beſetzt gelaſſen, wurden nebſt denen allda 
b Magazinen, ſogleich erobert, und die 
Befagungen zu ‚Kriegs ⸗Gefangenen gemacht. 
Den 25: Junfafte Being Carl mit der Deflers 
reichiſchen Armee ‚ vor Prag Poſto, worinnen 
der Marſchall von Bellisſe dav Commando fuͤhr⸗ 
‚te der zur tapffern Gegenwehr alle möglichen 
vorkehren ließ. Unſer brog io aber 
> fund mit, feinen. Trouppen unter den Stücken 
„ber Stadt hinter denen Netrenfchements,. Er 
haͤtte feinen Poſten eben ſo gerne,/ als Beilisie.Die 
Stadt ſelbſten, dem ——— der den 
27. im Lager anlangte uͤbergeben, wenn er aur 
— Ablus 5 önnen.: Da man 
| Re ‚ibeybe:,mit ‚allen ihren, Srouppen, zu 
wolte, lieſſen ſie es 
N ommen, als daß. ie 
— She 
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welches den Marfchall von Broglio bewog, ſich 
mit einem Theil feiner Trouppen in Die Stadt 
u werffen. Er nahm den 29. eine Generals 
Fouragirung vor, um bey folcher Gelegenheit mit 
" einem Theil feiner Armee zu entwilchen, wurde 
aber von den Huffaren angegriffen und zurücke 
gefchlagen. Die Tiheurung und der Mangel 
des Proviants und Fourage nahm indeffen‘ fo 
"überhand, daß nicht nur die beyden Marichälle 
“felbjt den 3. Aug. anfangen muſten, Pferdes 
Fleiſch zu effen, ſondern es muſte auch alles 


Silber⸗Geſchirre in die Münge geliefert werden. 


"Den 9. fing man an, die Stadt zu befchieflen. 
Den 13. in Der Nacht eröffnete man die Lauff⸗ 
gräben. Den ı 5. feuerte man ſo ſtarck auf die 
noch aufferhalb' der Stadt ftehende Cavallerie, 
daß ſich ſolche vollends gänglich in Diefelbe ziehen 
mufte, Den ı9. 22. und 23. gefchahen ſehr 


pi Ausfälle, ‚die auf beyden Seiten“ viel 
Wolck koſteten. Indeſſen rückte Der Marſchall 


von Maillebois mit ſeiner Armee immer naher 
herbey. Es verdoppelte dieſes auf Seiten derer 
Belagerer den Eifer, und auf Seiten derer Be⸗ 
lagerten den Muth; Man blieb einander nichts 
ſchuldig. Das Feuer wurde auf beyden Seiten 

unaufhörlic) fortgefeger. Endlich huben Die Des 


fierreicher den 12. Sepr. die Belagerungauf, und 






giengen dem Marfchall von Maillebois entgegen. 
Ob nun wol der al Feſtetitz mit 15000, 
Mann ftehen biieb, und auf 2. Meilen weit alle 
Zugänge ber Stadt ſperrte, ſo kriegten an 
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Ä W iedoch ‚muften ſe ae ‚Ski a 
rupp⸗weiſe und auf verſch ge 
ſchiren, auch alles vor baar G Ag 
| Ir ia auf eigene, Kolım ſich na 
ahren laſſe 

oe ar. N v..longte er zu. Sıabt am oh, 
und.den 9. zu ı Skraubingen, an, er an des 
Marſchalls von Maillebois Stelle Can | 
do in Bayern antrat. Die Fri dhe Ar 
mee, ; die er: commandiren. ſolte, Hg ai 
Fl bey welcher er rail | 

dem er. fich mit dem Grafen bon; "Sadfen, ‚der 
‚jenfeit der Donau commandirte, unterredet hatte. 
Die rauhe Witterung, uͤbeln Wege und anges 
lauffenen Fluͤſſe hinderten ihn, was 
‚men, „Nachdem ab aber Der Graf von. — 
der. die Kanferlichen Sroupoen, am. 
‚manditte, . die groffe Gefahr berichtete, 
* ſich wenn er nicht her ve 
er belagerten ung: a j » , 
entſchloß er ſich endlich ra ‚von Dins 
„gelfingen, wo er, bisher fein Pr Br 
habt, aufzubrechen.., Er langte mit derfeiben 
‚den 5. Dec. zu Eggenfelden. an,. ‚einen 
ſchlag auf Paſſau ma —55 Obriſt a 



















Croix fich mit. einem \ tafchement in Braunau 
See, dan rec dam On 
‚20m Eeertendo & | s 


I von Bro- 


dem fein a9 auf Dal miß 
Fi ſich kurtz N) uf ſelbſt mit einem —* 
ul | 
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ment auf der Hoͤhe von Braunau ein, nd vers 
einigte ſich mit Seckendot eh; weldiem der Mar- 
all von Maillebols, "der ſich noch immer bey 
Armee aufhielte * mit der uͤbrigen Armee 
nächfolgte. 
Den 9. * he man! mit vereihiäfer 
den Bi wagen ‚und auf die Feinde 
losgeh hatte aber. der General Milurzh 
bare =. Pe ſtarcken Ausfall die Feinde 
en Bi ager bey Simbäch)' getrieben, und 
a an. Eil ſich uͤber die 
bey Hagenau in das jenſeitige 


fe ORTE zurücke zu ziehen. Die 
alle begaben ſich darauf mit Ges 
en wo fie auf dem 
n Shi und Diſtantz des 


— agers —* und nach gehaltenem 








Dar  befchloffen, das feindſich⸗ Lager 
Alleine den iz. Dec. des Nachts 

| Boſterreicher ihr Lager ſelbſt in 
* Si: — Hage⸗ 
409e eiligſt nad) Altheim zus 
‚man: AN m der Stadt gewahr 
äh ihnen mit anbtechendem Tage 
“ “Aber ‚nicht im im Stande, ihnen viel 
ei — die Oeſierreichiſche Armee 
er» Doärrlete gieng that 
2 und ayferlicher Seits ein 
all von Broglio nahm fein 

a * ei traubingen, ſeine Troups 
Ri: er von Eggenfelden / und Din 
MR Uuu 3 gelfin⸗ 
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helfingen An. bis in —55 — ⸗Pfaltz ſich auge 
Nie worinnen. die Trouppen ſtieſſen, 
—* 8 ———— 


n ro Bea ae 
en | zu kehren. Der Marfehail 
von Maillebois ſtunde zu Stadt am Da, da der 


Straf, von Sachſen zu. — A 
Graf von, Sertenborft. zu ——“ Bi 








ae, ne Aufft — 


ne ai — 


König. in dem. Aber Ci Co 
der Marſchall von ber k 
Mart. wieder fr ‚Freich zuruͤcke. 
ru 10. Apr,, — n 
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alle umliegende Trouppen ei 
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von yon Scckendorff erfuhr diefe ungluckl Km | 
eben da er auf dem Wege war, zu Per Aus | 
die-indefjen unter dem I Minu2zi are —* 
ger. worden, ju Hl raffte fon eich 
Die ſich erſtreuet hatten „nieder 
iu und. 409 ſich gegen. a en gurüct 
Kr hie Stadt vor einem Überfall dee bi 
Sn 20. Maj. untertedete ee. a t dem 
ſchall von Broglio , den er "aber nich Ai 
EUR it feiner a —* a ‚15000 3% 
Mann arck war 
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Mei enen Alam 
Soßen, nad) = fort! 
—— foleten ihin auf dem 
lten ſich aber nitgends auf. Die 
Al £ rouppent, der De rteichfet 

hier und da ‚ein, woben 
unter ſich auch des Mar⸗ 
— # ne. befand, verlohten 
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7. „ab velhen Auich. das Corpodes 
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den Eintritt verweigerte, wandte er ſich uͤber 
Reinershofen und Monheim gegen Donau⸗ 
werth, wo er den 26. Jun. anlangte, und mit 
Schmertzen auf den Succurs wartete, den 
ibm der Marſchall von Noailles von, feiner Ars. 
ee sufchicken folte. . Dieſer langte auch, ı 9@00. ‚ 
Mann tar unter dem Srafen. von, Segur' 
bald an, und befeste den Schellenberg, der ſo⸗ 
gleich mit Linien, Graͤben und Redouten 9 
ftiget wurde. Alleine da Broglio dieſen 

eurs ‚nicht ffarck genung 5— rail och 


zage .theils ins affer,. -t Aheils. Fr die Sir 
un up zu ( be en 130 x 9— 


* noch 30900. — — 
fand. ſich aber in einem ſehr ſchlechten Zu 


I 5 nen "Sin, 
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daß ſie auf ihrem fluͤchtigen Marſche durch die, 
ihnen nach ſetzenden Oufſaren, beſtaͤndig beunru⸗ 
higet wurden. 
Der Marſchall von Broglio hatte dem Kay 
durch einen Generals Adjutanten” von feinem 
ge aus Bayern Nachricht gegeben , und 
ihm zugleich Die Urſachen angezeigt; Die ihn dar⸗ 
zu bewogen, Wie übel aber dieſer Monarche 
‚feit geraumer Zeit mit ihm zufrieden gewe⸗ 
erkennet man aus" dem Anttoort- Schreis‘ 
ben,idas er ihm hierauf ertheilet. (4) In⸗ 
deſſen reiſete der Marſchall getroſt mit ſeiner 
Armee fort, und kam bis nach Straßburg. 
Alleine hier erhielte er unvermuthet den Be⸗ 
fehl, das Commando niederzulegen und ſich 
auf; feine Guͤter zu begeben. Er reiſete darauf 
den 22Jul. mit ſeiner Familie von Straßburg 
ab, und gieng auf fein Gut Chambrai, in der 
Ddas andere Broglio nennen. : Als 
er durch Soiſſons veifete, unterredete er fich mit) 
feinem Bruder , dem Abte von 'Broglio ; wel⸗ 
cher, weil N allzu frey von der Ungnade des 













ln. &8 ya ihın cin (gewier ober 
* m ein 
— —— ni beygemeſſen haben;; 


Kommando in Bohren und! 
= angen 5: doch: würde Die Ungnade 
igs er groß vo nicht geweſen 


— I J 6% ſeyn 
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028: Hl. Machricht von dein Leben 


————————— — rre 
ſeyn, wenn er nicht das von dem: Kahſer em⸗ 
pfangene Beſchwerungs / Schreiben mit ungegie 
— — beantwortet haͤtte — 


fi 1 Giofge: baben. dieſe unenad⸗ für: ein Bio | | 
Blendwerck angefehen, und behauptet, daß es 


nur darum geſchehen/ um dem Kayſer einige Sa⸗ 
tisfaetion zu leiſten in der That aber ſeh der 
Marſchall voͤllig in des Koͤnigs Gnade geblieben 
habe ihm auch nicht nur in geheim anbe ehlen laſ⸗ 
fen; ſeine · Eqbipage nicht. abjufchaffen, ſondern 
auch eine gehrime Conferentz mit ihm auf dem 
Schloſſe Choiſgy gehalten, bey welther der Mar⸗ 
ſchall ſich wegen der obgedachten Fehler gerecht⸗ 
get. Jedoch man ham dieſe Ungnade aller⸗ 
‚vor richtig und keinesweges vor ein Spie⸗ 
gel⸗Fechten zu achten/ weil er nicht nur das Coma 
mundo bey der: Armee niederlegen, dund ſich vom 
Hofe entfernen, ſondetn auch dem Marſchall von 
Goigai das Gouvernement zu — ————— 
— uͤberlaſſen müflen, EERLE RN 


5 — —*2* 9 * F biz 





abe Alt dergmügt, Als der König * 


————— Paris, wo erwen⸗ Sepaan⸗ 

langte, Und bis zu Anfang des folgenden Jahts 

da bliebe, aber nirht nach Hofe kam⸗ ¶ Er wat 

um wieder auf ſeinen Guͤtern in der Norman⸗ 

ie angelangt, ſo wurde er ſo ſchwach und Franck, 

DAER den 24: Maj. maß · ſterben muſte ey“ 
—R el 


k 


dea jngſt verſtoch. Mdcfehsn; Bidglio. 7029 
fee Alter auf 24. Jahr gebracht/ und. üben np. 
— die Marias e bekleidet. Er hat 
. unter: andern; grey: ⸗Soͤhne hinterlaſſen/ deren 
er eine Penfion;Pon 3000;::Kivies! erhalten. 
Mer. eine, fo.bieher.der Ritter non Broglio.ges 
sheiffen, iſt Dvautieimeilter. beider Armee; und 
„RER andere , der Graf von Rezel; iſt Obrifteriey 
em Regimente von Poiton. vun)? 








era Yius und iv IE 
Einige andere jungſt geſche⸗ 


J 


hene merckwuͤrdige Todegs: 
— sale, un 


) Im Jun. 1745. 

EL) Eriedrich von Goͤrne, Koͤnigl. Preußiſcher 
nl vuͤrcklicher Geheimder Etais⸗ und Kriegs⸗ 
Miniſter, Vice⸗Praͤſident und Dirigirender 
Miniſter bey dem ‚General Dber » Finantz⸗ 
Kriegs, und Domainen/⸗Oirectorio, Ritter des 
ſhwartzen Adlers; General⸗Poſt⸗Director und 
Dom ⸗Dechant gu Brandenbura, Erbherr auf 
Plaum, Golwig, Kübkau, Ernftburg ıc, ftarb 
«Den 24. Jun. Abends zu Berlin nach einer lang» 
wierigen Schwachheit indem 75. Zabre feines 
Alters. Et war von gutem Herfommen aus der 
Marck Brandenburg, und wurde An. 1718: une 
Ater die Koͤnigl wuͤrcklichen Geheimden Staats⸗ 
und Kriegs⸗Raͤthe aufgenommen, no 
TR n 


ner 
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ee — 
‚schon vorher die Aufſicht über das Poſt + Mes 
‚fen; und die Direction det Chur» Märckifchen 
Landſchafft befommen. An, 1723. richtete der - 
„König das General » Dber » Finang » Krieges 
“und Domainen“ Direftorium quf, welches uns 
ter ſeinem allerhoͤchſten Praͤſidio 5. Vice Präs 
ſidenten, und dirigirende Miniſters haben ſolte. 
Unter dieſe Zahl wurde auch unſer Goͤrne auf⸗ 
genommen. Er bekam das dritte Departes 
ment, zu welchem die Sachen von Eleve, Gel⸗ 
dern, Moeurs und Neufchatel, wie gub Ne 
\ —— — und die Saltz⸗ und 
Poſt / Sachen gehoͤren. „An. 1739. ſtarb der 
Feld⸗Marſchall von Grumbkau, ER, er das 
erfie Departement erhielte, worunter Preuffen, 
Pommern und die Neuer Marc gehören, wo— 
bey er zugleich das Poft » Ypefen behielte, 
Er hat denfelben bis an fein Ende mit vielen 
Ruhme vorgeftanden, und: ſowol bey ‘dem 
verſtorbenen Könige, der ihm auch den Kits 
ter» Diden des ſchwartzen Adlers ertheilet, 
als auch bey dem ietzigen Monarchen in groſ⸗ 
“fen Gnaden geſtanden, und den Ruhm eis 
- ner befondern Redlichkeit hinterlaffen, «Seine 
Sachen bielte er fehr geheim, und vertrauete fich 
«nicht leichtlich iernanden. Er fchiene daher hoch» 
můuͤthig gu feyn, welches er aber, wenn man ihn 
vıgecht Eennen lernte, in der That nicht war. Von 
«feiner Familie weiß ich nichts weiter zu berichten, 
“als daß ein Sohn als Preußifcher Gehenmer 
"Math ſich im Mare, 1744. mit des Grafens von 
na Wuͤl⸗ 





merd wůrdige Todesgälle | "1031 


Wuͤlckenitz Tochter vermaͤhlet, eine Tochter aber 
„Am. Febr. 1737. einen Obriften von Bülow geheis 
‚rather: Vielleicht iſt auch der König. Preufis 
„fie Obriſte von Goͤrne ein Sohn von ihm, 

11) EUDOVICUS SALVATOR,. ‚Margüis 
"von VILLENEUVE, Koͤnigl. Srangöfifcher 
"würcklicher StaatsKath ſtarb den 28 Jun. 
“4. Marfeille im 70ſten Fahre, ſeines Alters. 
„Nachdem er in verſchiedenen Koͤnigl. Aemtern 
gebraucht werden, ward er an des verſtorbenen 
Deren, von Andrezel Stelle An. 1728. ale 
Fran sofifcher Abgeſandter nach" Eonftantinopef 
eſchickt, wo er ‚iedergeit in gantz fonderbarem 
Aunſehen geftanden, und dem Könige viele wich⸗ 
“tige Dienftergeleifter. Als der Kayfer Carolus 
VE. An i737 durch den Muffifchen Hof mit 
—* Pforte ‘in. einen blutigen ‚Krieg. verwickelt 
der dieſem Monarchen wenig Vortheile 
5 — bot der Frantzoͤſiſche Hof demſelben 
feine Vermittelung zu einem Frieden an. Ob 
wol dieſem Antrage nicht: gleich Ge⸗ 
te gab ſo begleitete doch der Marquis von 
——— den. Groß/⸗Vezier An. 1739. nach 
«Ungarn, als er dahin gu: Felde gienge; und da 
er von der guten Neigung des Kanferl. Hofs 
et Hand Nachricht: Friegte, verdoppelte 
dem Große Besier feine Bemühungen, 
‚Die ei im Namen feines Königs 
au Stand: — I u = — 
ei mand * Kay eneral, Graf bon 
Balls } in: bevollmaͤhngei war, ich 
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statifiite,) "An eben dem Lage; da der Der 
finitiv - Teactat mit dem Kahſer in dem Lager 
dvor Belgrad untergeichner —* AFam "auch 
Zoe —— — 


| 9 Ah | "Fried re 
«dem Ma Me umea 
«05.8 gleich an dem WBienerifähen" Hofe hie 
* habe den Tuͤrcken 
in 














gangen, en des, * 

a, fammt, der, * des Kapfers 

it. ) (a), De „Kayfer | kunte aber 2 
| in, ihm ſein Portrait, ‚reich mit Dias 
eſet he 361 

en ‚worden, ‚Die Rußlſche Fa 

ihmg ichfalls ein koſthat Praͤſent 

il el 4 ‚Der, ‚59 .0tan wog, 


Akte et. Anno 1740. wurde er. auf 
fein Belangen von Eonftantinopel zuruͤcke bes 
uffen * Aa gnendanten von Probence 
rnennet ee a aber an ſein⸗ 
Stelle al oeſhic Es verjog ſich aber mit fe 

Abreif ae folgende Jaht / indem 
erſt — * AN dem Koͤnige 















icht abſtatten kunte. Er ers 
Stelie eines würeklichen 
Bu, ‚ Ang fiel der Hert Ame- 


lot, det unge hustoÄrtigen Staats Sachen bige 
“ “ } = * t F ünonade Mr * er * 
| ie Made. * P. y“ 


nr LARHUT PrE Apr, ($) 


glei ‚angebotenen, #,5000,, Rubelg 


Verfa 4 ⸗ — und von feinen Verrichtum⸗ 


* 


30 ıv. Wände anderejindfkgefehenene 
oh Könige an deſſen Stelle zum Minifter und 
Sigats⸗ Secret is ernennet wurde ¶ Alleine feib 

he ſcboachtſche Geſundheit noͤchigte ihn’; den 
Er Mi Bitten, Ihn: imie dieſer Bedienung ph 
vetſchonen und dargegen ihm fu erlauben, feine 
übrigen == in Ruhe zugubtingen, teldhes 
hin auch der’ Konig / wiewohl üngerne, baroil 
art: Gcr hat fich datauf vwieder nach Mar- 
- Teile | egeben, und allda fein eben in Re bes 


ftofen. * a 
ui) GABRIEL. de e To — ARIALYA, 
oͤnigl. Ungariſcher —— Wa 
arb im Jun: zu Wien im ‚goften, Jahre ſei⸗ 
nes: Alters Cr war ein. Spanier, und wurde 
Anno 1735 u — Wachemeiſen er⸗ 








nennet. u Ges ask ab 
a "W.) Yoriunweeh CORNELIUS Cie 
er we It 





rd OB hurkuritiie 
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ifter, 
ke en. Saat " 
—— ln Ay Sc 
ung een. re 
| gnes Maria won 

mit Yan Pag⸗ 
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Bin: Dreßden 
0 Dr Böhntrig 
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1036 IV. Binige andere jüngff gefihebene 


Fuͤrſtenbergiſchen Regimente, und wohnte bi bie 
1709, denen Feldzuͤgen, und zugleich verſchiede⸗ 
ner Pelagerungen und. Actionen in Brabant 
ben, Er Fam darauf wieder in Pohlen, 1712, 
in Mecklenburg, 1714. in Holftein, und 17 15. 








Majors erhielte. An’ 4722. ward er Obriſt⸗ 
Lieutenant bey dem Pflugiſchen Regimente, in 
welcher Opalität er 1730, dem groſſen Cams 
pement an der Elbe beymohnte, aber unglůck⸗ 
licher Weiſe mit dem Pferde ſtuͤrtzte, dadurch 
er ſich um ſeine Geſundheit brachte, AN. 733. 
ſtund er in dem Lager bey Sotau und Groß⸗ 
Glogau, worauf er bey Karga mit in Pohlen 
einruͤckte. Allhier erhielte er die geſuchte Erlaſ⸗ 
ſung ſeiner Dienſte, und gieng auf ſeine Guͤ⸗ 
ther, wo er feine Lebens Zeit vollends in ſteter 


Unpaͤßlichkeit zugebracht. Er genoß eine an⸗ 


ſehnliche Penſion, und ward 1739mit dem 
Obriſten⸗Titel beehret. Er hat ein erbaulich 
Ende genommen, aber mit ſeiner Gemahlin, 
einer Bürgerlichen Hof⸗Raths/Witwe, mit 

der er ſich An. 1728 vermaͤhlet / keine Kinder 


geſeugt. dor rer... 


ur b) Kinie 


vor Stealfund zu ftehen, da er die Gtelle eines - 


— 
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1er" "Marechal® de a und, 
der Aruillerie, blieh den ir älne;. 
FSontenoi. Er ward den 
riggdier don der Infanterie, 
kam An. 1742. als Commendant der Artil⸗ 
gie In Ben, Oeſterreich und Böhmen zu 
tehen. S Den 20«jFebn. 1743. wurde er jum 

chal de Camp, nenne, un et 

glele Pal n vorge⸗ 
—— * 

heral ala — den ar) 
0. Dbtifler bey der 


Yofe dam; wenn er aber 


. 
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2038 Vi Einige jnsſt geſchebene 
Einige juͤngſt geſchehene mer, 
wuͤrdige Avancemenss, und an⸗ 
dere hieher gehoͤrige Veraͤn⸗ 

derunge. 
) Am Boͤnigl. Pohlniſch/ und chn/Sad⸗ 
ſiſchen Hofe: 
re die neuscreirten Reibs-Brafen if auch 
Chriſtoph von Unruh, Koͤniglicher Ge⸗ 
heimder Rath und Vice⸗Kriegs/Raths⸗ Praͤſi⸗ 
dent, wie auch General⸗Lieutenant und Com⸗ 
mendante zu Neuſtadt bey Dreßden, zu zehlen, 


den Ihre Majeſtaͤt als Reichs⸗Vicarius vor we⸗ 
miger Zeit zu dieſer Wuͤrde erhoben. 


Carl Ernſt und Johann Sriedrich vo 
Merfch, des vor einigen Fahren zu Wien vers 


. florbenen Weiche» Vice » Eanglers, Johann 


Adolphs, Grafens von Metſch, Brudern 
Soͤhne, ſind ſchon vor etlichen Jahren in des 
Heiligen aaa Dee Grafen » Stand 

ie * erho⸗ 





von erhoben Morden, .; 


Un 


merdwärbige Avanermente 1029 
hoben worden. Ihr Väter hieß Johang 


Friedrich, und führte den Titel fowohl eine 


Koͤniglich Pohlniſchen und Chur⸗ Sächiihenn | 
als Chur⸗ Pfaͤteiſchen Eammerherrns. 


Deegleichen iſt auch der Hof⸗ ⸗ und Zufitens 
Kath, wWilhelm Auguſt/ der. von Stu⸗ 
benberg, ſchon vor etlichen Kahren, mit. dem 
Zitel eines würcklichen Reichs⸗Grafens beehrei⸗ 
der General⸗Major, Johann Sibilski, aber 





galt dem Praͤdicat won Wolffsberg, nehß 
dem Neichs /Hol Bath, Thomas von Fritſch/ 
in den Reichs / Fteyherrn⸗ Stand, und die hey⸗ 
den Driter Yugnfe und EL De 





Hofmeifter y oben: Milbder asremanı 
mit dem Praͤdieat von Maudechal, in Den 
Reichs ⸗Adel⸗Stand mit dem — 


* 


„De Sion — Jehgm 
‚cb iol⸗ und Peter Riancour. 
35 einigem, Sahne: Andreas Rian⸗ 


| com, und deſſen Brudern Sohne, Joſeph 


&Eıry Rian⸗ 


1646 V Einge jungſt geſchehen 
Rlancout find vor kurhem mit dem 
Don geadelt worden, | " mer er 
rettet 
Die Pagen, —— 
fersdorff und Chriſtian Zriedrich m ball, 
ingleichen der junge Sreybert, $ri . 
von Sriefen, a iin, Jul. ara Jut 
Br — machine Zone. ah 


MDer — ——— wa — —— 
Regimente Carl Gottlieb von Thielau, 
erhielte Im April, in Anſehen feiner kraͤncklichen 
Leibes, Conftieution, mit Obriſten⸗ Titel die ge⸗ 
füchte Erlaſſung feiner Dienfte, und der Obriſt⸗ 
Lieutenant vom Ploͤtziſchen Dragoner⸗Regi⸗ 
mente, / Johann "Wilpelm, Graf von Ron⸗ 
nov, ward den 9. December) 1744. jum ag⸗ 











gregirten ge 50 Be — 





da —355 
st a 


* ercwũrdige Ava 104 
Soedtinburgiiche. Pröbftin, Hedivig 5 


Augußa, Pringeßin von Holſtein⸗ Got⸗ 
torp, ward den 29. Maj. 1745. zur Coadſutorin 

m Herborden erwehlet ı. i mir 
Bm Tante Ep engen die Seneraf ⸗ Lieute⸗ 
te, dit Graf von Poſſdoweky und Po⸗ 
J Each di Modden, den htoärgen Adler» Dir 
ER einige Bat“ dübor and) der Graf 
P. von Reuß deuß su ‚Gera, und der 


€ — don inftedet Befune 
* a, Re en In 
M ya! E77. T0R EPREERE u 
„ne Seat uoD, Ode Sue 
) ‚ AmApnil. Obri⸗ 
























r Grenadier⸗ uptinann ben dem Blan⸗ 
chen gim ii don, Marlon ward n 
öt — traf rt di 

i — — ———— 

| en - Dee 


le & if * ad Part, EXXVIIL, p. 480. angus 
BIER 











1042 V. &inige juͤngſt geſchehene 
Dienſte, und gieng in ſolcher Ovalitaͤt den 18. 
Auguft. von Berlin nach der Armee i in a 
men ab. 


An die Stelle des Staats , Minifers po 
Goͤrne, ward. im Jul. der Präfident der Kriegs⸗ 
und Domainen⸗ Cammer in Preuſſen, Adam 
Ludewig von Blumenthal, zum Vice⸗Praͤ⸗ 
ſidenten und Dirigirenden Minifter ‚bey dem 
Generals Ober Finantz⸗ —* und Kap 
nen = Directorio zu Berlin, der 

Marſchall aber, ſo ebenfalls BAR ‚ Departe 
ment bey dieſem hohen Collegio hat, erhielte 
die Stelle eines Poft-Diredoris Den 5. Aug. 
langte der Herr von Blumenthal zu Berlin an, 
und nahm Beſitz von ee —*— 
nung. 


— Ar 
.R 4 J 


Der Dring "| hann hann gried r von deſ⸗ 
fen» Darmſtadt Fi Februar. Dbrife von 






der Savallerie, Der Jbrift son Woobefer * 


Commendante zu Peenamuͤnde worden. Er 
hat bisher das Regiment des Printens von 
Preuſſen commandirt. 


> 
ı J 
— 1* 6 J 3 am 
4 
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gm Julio. ift - folgende. Kriege - Promotion | 
geſchehen: 


a) General= geid em orſhaue 


Der Herr von De General von der In⸗ 
fanterie. 


b) Generals ber der Zum 
terie: 


a. Der Graf von Dohna, 


2. Der Printz Dietrich von Auas⸗ 
Deſſau. 


c) ES N PRAG N 


2 Der Prinz Morisvon 1 
Anhalt · Deflau, von der In⸗ 
2, Der Herr von HMünchow,f - fanterie. 

3. Der Zerr von Bonin,- | 
4. Der berr von Moͤllen⸗ 
dorf, 3. der Ca⸗ 
. Der err von Rochau und vallerie. 
6. Der Herr von Roel. 3 | 


* 


d) Gene⸗ 


1034 Ver &inige jüngfegefbebene 
Kon: ORT a) —— hir 


Alten ‘D 
1. Der Graf von Dobna,? 
a. —— — 


ul · Der herr von ZN 9° In⸗ | 
4. Der Herr von J | | 
u De Pring Beinzie | 

N RER N N ea 


6 Der Herr Marſchall 
von Bieberfkein, 


F = Pe u | 









| rde ‚pour, } ' mesite ‚Und. 
Amts » Hauptmannfchafft zu Ragnit, * 
rd (b bekam 


merckwuͤrdige Avancements. 1045 


btam auch auſſer der Gage als doma noch 
eine Jährliche" Penſion von 500. Thalern 
Das Truchſeßiſche Regiment hat der Generat 
Polentz bekommen, deſſen Regiment hinwie⸗ 
derum an einen andern vergeben "erben. 





"Da König bar jur Andencken der: — dem 
Treffen zu „Hobenv Friedberg pon dem Drar 
goner » Kegimente, Des. Marggrafens vor 
Bayreuth bezeugten Bravour und derer von 
bemfelben "eroberten 07. Fahnen Dieferti Re⸗ 
giniente ein’ neues AInſiegel! verliehen, worin⸗ 
nen in der. Mitten der Preußifche > derart 
Adler mit, dem Königlichen Namen,F. R. auf 
den erdberten. Kegiments» Städten ruhend, und 
sund herum mit eben ſo viel Fahnen umgeben, 
als es erbeutet, zu fehen ig alle Stabs⸗Offi⸗ 
ciers und Capitains aber von dem Beveri—⸗ 
ſchen Infanterie» Regimente find mit dem Or⸗ 
den pour le merite beönädiget worden. Sonſt 
ſind auch die! beyden Tapitains vorm Bar⸗ 
teuthiſchen Regimente von’ Ovaſt und Per⸗ 

u Majots/ und der Lieutenant "son 
* zum Capitam erkltt de Capitain 
von 


1046 V. Kinigejüngfk gefehebene 





von Schilling aber von ‚dem zten Bataillon 


der. Garde mit dem — Dame bes 
ehret worden. 


3) Am Kußifhen gofe: 


De Schwediſche Abgefandte und Reiches | 


Kath , Baron von Cedercreig , hat den 
m Jul. von der Kahſerin ſelbſt den St. An⸗ 
Were Owen umgehangen belommnen oo 


——— 


Da Graf von Pufohkin,, der don han 
gel nad) Stockholm zu gehen: beordert worden, 
— Meet Bi mi Hr 





| i Ada Ilm une Ay 

De ———*— don Sorr bet Ja den 
— * Januatũ. pe Ai 51 
Den Gregorio F —* a 4 u Tue ee 
4 Marsiis —— — — und 
wurde ‚der erſte nach der Inſei boneuana 
derwieſen, ‚der, andere a M auf — Jahr 
| auf die Citadelle lo 
Bud Der 








war nerawdedige Avancementi. BE 2.77, Zu 


— “rei — — aan — — — ner 





Det Auguſtiner⸗ General P. Felix“ Leone, 
hekam im Jun: das Biſthum Avellino. 


Don Fofepb Andreafy, Regent der Vie 
vun im Jul. Finantz-⸗Rath. n 


59 Am. „Bönigicpen Dißnifhen. 
‚aofe:- | 


Der — von Cuinbaꝙh a Aa 
Jel. zum. General⸗ Feld⸗ EURE S von. — 
Trouppen erklaͤret. Fur J 


6) Am Kar Bergen 


} GE WE 
{| J 8 2.* un u 3 5, 


Ob es sch geheiſſen, daß der Murguis 
voh Fortan dem verſtotbenen Marquis von 
Ocmea als: erſter Miniſter fuccedirem würde, 
weil er befondere Obalitäten , eine ungemelne 
Erfahrung in den Affairen und eine. groſſe 
Wiſſenſchafft von allen, mas: das Gofteumg 
bey den: iegigen Laͤufften betrifft, : habe, ſo hat 
doc) Der Marquis von Gorſceno bigher die aus⸗ 
wärtigen Staats Affairen expedirt. 


, 4 8 
Ba) z 1 “2 — ‚mia 
) > 7) Am 


1048 V. Einige juͤngſt geſcheh werckw. Av, 
* Am Chur⸗Bayeriſchen Höfer | 





Der Pring Clemens von Bayern fol im 
Jan. Praͤſident vom: Hofs ———— wor⸗ 


den ſeyn. ER F 

Der, Sefandte am Sof s Zritannifsen 
Hof, Baron von Haßlang/ iſt in den 
Reichs/⸗Grafen⸗GStand, und der Preußiſche 
Geheimde Rath und Cantzler zu Halle, Here 


Chriſtian Wolff in Den, Reichs⸗ — 


Stand erhoben worden. — — 
rag ) Am Paͤbſtl. bofe: Ela 
Der B. Gisja ward im Jun, zum General 


Det Augufinen ⸗Orden erwehlet. 
1. Sieben dieſem Monate hat: Der Pabſt den 


Hierin: Mardli zum⸗Et⸗ Biſchoff von Na 


reth/ den Deren, "einen zum Ertz⸗ Biſchoff 
Bun: Lanciano, Den Heren Guiccioli pum Bi⸗ 
Woffivon Rimini; den Herrn Srakta jum Bli⸗ 
ſchoff· son; Bifignano , und. den Hettn Aul. 
un eovid zum Biſchoff von Staguo exre 

wcnenntt · m 7 Kran 


mr a) le 


Hencalogiſhhiſtoriſhe 


Nachrichlen 


von DEN 


— " AlterneuefteirBegebenpeiten, 


welhe ih an den 


— — 


zutragen, 
worinn jugleich 


Vuler Standes⸗ derſonen 
— 5 are 
Er Eine Leute 















— — Hiſtor. Archivarii, 
Der LXXXIV. Theil. 
Nebſt m Regiſter vom LXXIII. bi LXXXIV. Cheu. 
eipʒig 1745. 

— Johann Samuel Heinſius. 
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F 1. Bun derer Frantzoͤſiſchen atieze gerungen in 
Deutſchland. 


u ‚Einige juͤngſt geſchehene merdiirige wanchi 


gen und Geburten. 


HI. Einige Zufäge zu ——— 


Summariſche Nachticht von denen’ verſtorbenen 
gedohrnen, vermaͤhlten und avancirten Stands⸗ 


Perſonen, bereite biefem röenbem Bande Mels 


bung 
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Soefesung — Frantzoͤſi⸗ 
Andi ——— Irrungen in 


tſchland. 


Je Feld zůge am Rhein-Strome Behalten 
ihre Weile, Man bringt fie meiften® 
mit Hinz und Wieder⸗ orfhiren zu. 
Es ift diefes nicht nur in den vorigen 
N Kriegen — worden, ſon⸗ 
na ne et Ha Krieg hat bie alte 
Gewohnheit beftätiger. —— finte 

” Beldzüge nicht weniger foltbar und Ich&dlich, als da 
mit lauter Bataillen und Belagerungen fich bes 

iget. Die Armeen werben nicht nur defatigiret, 

ern zehren auch das Land aug, in der Smupt-Sache 

aber geben fie fe — — und dienen mehr zu Ver⸗ 
r a als Berfürgung des Kriegs. Es hat fich mans 
jer Zeitungs⸗Leſer datruber aufgehalten, daß weber der 
Marſchall von Maillebois und Pring von Conty, noch 
| L Areinberg und Groß⸗Hertzog von Toſca⸗ 
Hden Feld Marſchallen von Traun und 
; 608 unternommen haben, da fie doc) ind. 
hen g gegen einander gemefen. Alleine 

* gen fo find die Srane 
die Alliirten durch, die 

hie — ſollen, an größe 


— re — 9 * Sei rungen 
) derliefien wir den Hertzog von Arem⸗ 
e ober. une, Beagmatiiär Ara 


” e Bachum, iz 
— artier hatte, 


Febr.'1745.. m. Im ———— 
er 299 2 
9 Ei 6; 


























2052 !. Sortfenung derer Frantzoͤſiſchen 
um⸗ Julich vor ihm erfcheinen, denen der 
Wachtmeilter von Gemmingen den Befehl der Konigin 


Mund Portioneg zu Hefetn, ohne Verzug den Anfang 
machen folten. Sie erhielten 2. Sage Auffchuß, ji bey 
ber Kandes Regierung zu Daͤſſcldotff um Verhaltunges 


ven Winter über geftanden, (4) wurde von dem Gen 2 
val-Eitutenant von Druchleben geführt, der die Gener 
Mi Drigadier Maid 
‚aber, fo aus den 


in Weſtphalen ge; 
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„Briegs-Yerumgen in Deutfehland. iors 


a von Arember folgte, der fein 
Jaupt-Dvartier in der —* —— der Stadt 


An gegen“ te hatten auch x 
Divifie weite un den Rhein gefeht wel 
——— — gefchehen doch 

jen Bi bereits ben 17, Febr zu Mühlheim ihr Haupt⸗ 


dieſ Aufbeuch derer alllirken Trouppen ſetzte die 
—28 hr dir Eo —— Ma⸗ui von 
e — ide atten, in ſolches 

er 
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Meich-Stände, ſoweit ſich ſeine Trouppen — 
*36 nicht wenig ausſaugeti, indem ſie nicht nur au 
Be der Unterthanen ſtarck zehrten fondernauchgroffe 
Lieferungen an Fourage Geld und —* die faſt nicht 
aufzubringen waren, foderten und eintrieben. Zu Anz 
fang ded Febr. wurde zwiſchen den Deputirten des Churs - 
Napntziſchen Hofs und des Kapitels einer Seite, und 
dem Srangdfifchen General: Lieutenant, Marzuis von 
Chabannes, anderer Seits wegen ber. Foukage⸗Lieferung 
eine, aus 7. Artickeln beftchende, Convention getroffen, 
und dadurch vielen. Exceſſen vorgebeuget. Jedoch es 
gertabe auf der einen Seite mit Vorbehalt ber. an dem 
Ranferl. Hofe gethanen ‚Proteftationen wegen des Auf⸗ 
enthalte berer Frambofifchen Treuppen, auf der a 
Seite aber mit Vorbehalt der von bem Alerchrift. Kon ⸗ 
ge fodernden. on ey Ich —5 


Ehurfärft 
397 die am 8. Febr. —— — 
Lreyß⸗ Are wa un Boot ade € tſchlieſ⸗ 
n n Schreiben 
3 berfelbe nichts aller zur a — 
s nach Hofe —— wolte. att iR den 


räumen, verftäudkte er ſich mit. 7 * 
Ki [5 an, ſein —— he — 














uſte 
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* b,die Lande des € 
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lea Seenugen in Deutſchland. roc 


Var ——— wäre, die Ruhe im Reiche 
durch — eegee w a rief 
erzuftel en, un n Ruin des Hauſes Vapern. und, 
er Alliirter — — aus dem —2 
uſt die fur die Trouppen gereichte Subfik 
ife, 338 bie von Sr. Maj. gegebenen 8 
icherunget erechtigkeit und Achtungan,. welche, 
| a be | lität und denen Alliangen ſchuldig waͤre. 
N ‚De Be Keb ru folge & age gierigen alle Fränz 
| zoſiſchen die bisher unte y Mai von. 
| Refuge it * We * geſtanden über den Mayn zu⸗ 


Ef 3*— ge ei du ade —— 


ie be | 

pirten., N Bund ing li | ik 
Detafehe er — 1, um bie 
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Sopmichtverlangte. Alleine der Marſchall Hat dargegen 

nicht nur die Entwaffnung aler Einwohner im Rheins 

Hau, fondern auch Durch den Antendanten der Armer, 

ten ven Varoles, 800000. Rationes verlanget, auch 

c —* —— fo feſte geſetzet, als ob er. dieſe Stadt bes 

n den gedachten Foderungen hat ihm 

| ro fenn fönnen ; ale er aber auch 

Schloß zu Koͤnigſtein einzuräumen, 

Churich algeine Sache, die den ana 
agen. 





















ward bey solchen Umftänden; gend; 
— 1b — ſich zuruͤcke zu ziehen und 

Weiſ “ zu 'pofliren; daß der Nieder-Ahein 
pMeftphalen für der überlegenen Macht der Franho⸗ 
deckt würde: Der Herzog won Airemberg ver⸗ 


Dvansier von EmbEnach Yadam r/ wo 
oſſe des Marquis von -Welterloo Ingirte, 
tal Smif erenahım —B zu Limpurg und 

Zommer BER feines zu Weilburg, zu Wehe 


der General Druchleben. Die 
angofer bishber Idſtein und Friedberg 
Bra ünne 
20 Fre um a 
alg’die | Se —— * 


t 
| —* « J 


m March, aui it. welchem ‚fie zu Aus⸗ 
i8, ind witgenflenifihe wu bie jue 
anhofeı ur en en ve m. 

SH Macten, Age —* une 
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Er von Maillcbeis 
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1060 FE Hortſetzung derer Fraugoͤſiſchen 
bis Ufingen außbreitete, Der Schtal.g5wenddht v2 
gab fich zu gleicher Zeit von Hochheim nach Wisbaden; _ 
und don varden 23 nach Idſtein wo er fich, gleich wie 
auch auf der andern Vorpoſten ſtarck derfchantste.. Den 
25 erhub ſich der Marſchall mit einem ſtarcken Gefolge 
we em Aandgräfen nad Homburg, bey welchem er ju 
ittage ſpeiſcte/ und Abends wieder —* ſeinem —— 
Qubattier zurucke kam wo erden 29. die Ehre hatte den 
dehachten Landgrafen hinwieder um ben ſich ju.fehemund 
zu bewirthen. Den 30. Beer dad —— 


nach’ Uſingen an weichem T Zune u 
es, mließ Dan 18 juBeie ec ep 
rdre ſog [ ich dä — A u 


nme, Er ließ audy Ca befeitigen, 
De —— — —— * 
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Strom aus, behielten aber ihr Haupf-vartier zu Ufin- 
u, von Data A Haber, Heu und Stroh in groffer 
enge eintreiben,undiu die Magazine nach Uſingen und 
riedberg bringen lieſſen, welches auch ‚zu Offenbach 

jenieit. des Mayns geſchahe, wo ſie ebenfalis ein ſtarckes 

gazin angeleget hatten. Bi 

i Smmeittelftwaren auch die gefammten Frantzoͤſiſchen 

Srouppen aus ihren bisherigen Dvarıieren in Ecdmaz 

ae hatten ſo gat. den 23. Apr. die 

at Eofinis und dieſelbe gantze Gegend verlaffen.. Sie 
marfchirten in,3.Colonnen nach dem Neckar, und lager 
gen ſich 15000. Mann ſtarck bey Dietigheim am Fiuffe 

Ent, ebeerinden Neckar fällt, nachdem ein Theil: davon 

nad) Bayeın abgegangen war, um den Grafen von 

Segurallda suderflärchen. Die erfte Colonne führte der 

General-Rieutenant von Balincours, der die Herren von 

Fremur und Montconfeil unter. ſi h hatte; bie andere 

der General⸗ Lieuten ant von Putanges, mit dem Herrn von 

da: Brunie, und die dritte der General⸗Lieutenant ven 

Raboie,nebftden Herren bon Aigle und Maupeoux, Der 

General Nicolas, der die Arriere-Öarde commandirte, 

muſie fich noch mit den: Bregengern bey Amtzell herum 

ſchlagen , ehe er aus den Gegenden von Bregeng feinen 

Abſchied nehmen unte. Dieſes geſammte Eorpo wurde 

——6 durch die. Trouppen des Gra⸗ 

fens von verſtaͤrcket, der aus Bayern anlangte, 

em er ſolches Land gaͤntzlich zu berlaſſen gendthiget 

Es iegte nunmehro den Namen einer Ob» 

erbationd-Armee, und blieb bey Bietigheim big. den 29, 

1aj. ſtehen da es allererft über Wimpffen und er 

berg nach der Haupt⸗ Armee am MaynsStrome aufbra 
hbem es ſich bis Pfortzheim und, Heilbrunn ausge 
veitet, und — — ſtreiffenden Huſſaten 
utziren gehabt hatte. 


‚‚Sunmittelf hasse üchber Gernog von Atembetg mit 
Armee von Eobleng weiter hinunter, und in bie 
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en, wo er ſich feſte ſetzte, da 
iberich den Rhein pa Iten, 
—* un 
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trieben. Zu Anfang des Maji langten die Generals v 
Damnitz und Hagenbach/ bie Krafft zu Durlach 


Schmwalbad) verrückt, nachdem er fur vorher d 
- Ehurfürften von Mayntz eine Viſite ge —B— 





darinnen geftanden, nach dem Rhein⸗Strome 
Marfchall, Graf von Traun der 
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ma len 3 zurucke beruffen ,"geführer ‚geneben. 
{nd gi hi RAR bis zu deſſen Anfunffe bey 
de ei N dem erften Treffen hatte er die Gene⸗ 
rin wife, Sommerfeld und Geistäd, 
akMajvrs Prsichowstt, Mattha Marder, 
ke \ in, Benuhingen, Ktioftt und HZammerſter 
und Die Drigadierd Roode van Heekeren und MT 
5 beh dein andern Treffen aber die Generalskieite- 
Ä heben und Shrft von Salm, die Generale‘ 


nor und Orora und den Brigadier Koeuffe vom 
ter ſich Das Corps de Reſer ve commanditten 
ir tenant Barontat, und der Generals 
Mani ‚Die gange Armee ee 
h, und beftunde aus ar, Bataillons zu Fuß, 
— — wobey ſich noch 10. Eſca⸗ 
| En aren, und 5. Srey-Compagnien befanden. - 
"Den 17, 9— brach der Hertzog mit ſeiner Armee von 
Balendar auf, und jog ſich den Rhein weiter hinunter, 
über welche Dervegungd e Frantzoſen fo alarmiret wur⸗ 
en, daß der Pri int von Conty [ich von Embs, wo er vor 
fein Ds ‚artter genonmen, wieder gurdee j0g. 
hlüffen, daß es ihr Ernſt nicht gewe⸗ 
een € zu ſetzen / und den Allürten eine 
1, 1ie bisher das Gerüchte gegangen. 
— og fchon wieder das bisherige 
‚und gieng über Undel, Menden 
iR: BD bein immer weiter Binunter. Den 

/ h erfei fein & aupt-Dvartier zu Mutinghofen, wel⸗ 
icht weit Y Cohn liegt, alwo er big den 4. Tun, 
egen blieb, da er undermuther feinen Marſch 
% —* iſcher N antrat, um ber Armee des Gras 
gegen zu Me und ng mit sth: zu 
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hen auf aufgebrochen, * mitlerweile der General 
age, Ir —5 Corps von Auffaren und 
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1064 k; Sorsfegung de derer. gr Se 
Bay en bie. fladtanden den Nedternadhgkfipen, ı et, und ih⸗ 
en de toi in viele rtileritund Bagea ind Ir 
eine Kifte mit vielem Gelbe ———— 

rfehirse in drey Colonnen, wobeh der Pri 
irdfenfeld die erfte Colnune,.der General Bere 
die andere, * der. Graf von Traun die dritte C 
General Trips aber die Vor⸗ Trouppen 
an ſhahte die gantze Armee au Babes Bann, im 
ag ausi3. Infanterie, 9 ie, mug an 
ren s Negimentern, nebſt 8 Con asdiner und 
meswarer. Die Generalität * rer aus 
olgenden General⸗ ——— Se 
e, —— — ee : ir 
omini und Holy un au olgenden Genes 
echten : Serbelloni, Leopold Palfy 
josh, (e) Luchefe, Thierheim, Andlau * 
N 














sing, Trips, 
5 kamen der General-Apjutante Ans 
— 55 er — 'ommiflarius von Rap⸗ 
pold. Deren An; ard nachgeheuds noch durc ei 
ge andere Generals, — Pa ie Obriften, zu 
Bechnen, die bey ſolcher zu 5* ls erhoben worden, . 
Be Gra a Y 
ar ich. gegen He 
daher auf dem Wege na we | 
Hall, wo er ſich ple En 
a zu Merge 
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und Hochft zuruͤcke kommen, trug dem Margnis von Is 
Farebas Commando darüber auf, und erhubfich den 23. 
Maj. zu ben Zrouppen am Neckar, bey welchen er den 26. 
anlangte. | \ 
Nachdem erdiefelben befehen, und die ben oͤthigten Or⸗ 
dres ertheilet, gieng er wieder zuruͤcke/ und ließ ſolche un⸗ 
ter dem Grafen yon Scgur nachfolgen. Den 29; Mai. 
geſchahe der Aufbruch. Sie giengen über Wimpffer 
amd nase bey Ladenburg, wo ein Corpo 
von ihnen ſtehen blieb, den Neckar, defilirten ſodenn 
durch die Berg Straffe, und. rückten in bag dager bey 
Dieburg ein das indeſſen der Printz von Conty hatte 
obſtecken laffen.. Ein Theil von ihnen aber mufte beg 
Dppenburg über den Rhein gehn, und fich mit denen, 
die bey Biberich jenfeit des Mayns den Rhein paßiret, 
vereinigen / um zu — — Armee des Königs 
mad) ben Niederlanden abzugehen. Den 5. Jun. paſ⸗ 
ſete auch ein groſſer Theil der Trouppen, die bioher an 
dem Lahn⸗Strome/ und in der Wetterau geftanden, bey 
SFloͤrsbeim und Kelſterbach den ar ihren Marfch 
ebenfalls nah Dieburg nahnıen. Reſt davon blieb 
‚unter dem Marzuis von ls Fare bey Hoͤchſt ſtehen/ muſte 
aber den 8. Jun. auch aufbrechen, und bey Franckfurt 
norben nach Afchaffenburg marfchiren, wo ſie den Mapız 
Ppaßirten.. und: in das Lager bey Bobenhaufen ruͤckten, 
das der Printz von Conty den Tag vorher —— batte, 
‚nachdem er die Brücken bey Hoͤchſt und Fiersheim abs 
sbrechen, und nach. dem Rheine hinunter führen laffen, 
‚Er gab feine Armee, ohne die Sreys&ompagnien, auf 100. 
Bataillons und 160. Efcadrong ſtarck aus: :Wey.der 
erſten Riniebefanden fich die Berieral-ieutenante Acu. 
' bourg, Refugts, Cieewone.Amboife, ba Fare, S., Andri, Ritux, 
—— gu bie Marechaug 
be Camp Manpeow, |Bisf,, Seedo 4barıy, 5, Brif= 
far, Chautwont, Lei, Choiföut; Chepy/Religbe ; Piyeben X 
ad KRibiere; bey der andern Linie aber die Geueral⸗ 
Wihemur, Buckley, Raboye, 


eutenants Fene „Azeron, | 
dw Cbarei ii | % I Matecha urbe Camp, Fermes, 
Gen, wide BAHN ED, 30 de 


\ 
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=, „entre 
da Brunie, U Aigle, Luffan,; Stennes, Pontchartrain, du Chi- 
aelet, Fleury, Bellefond, Pont S. Pierre, Conrein und Randan, 
Die Eavallerie commandirte der Marguis 90n Bus, und 
die Nrtierie die Herren la Roche - Aimon und Demele, 
Das Corps de Neferve ſtund unter den General⸗Lieute⸗ 
nants Coigni und Bercbini, und denen Marechaux de 
Camp Fremur und Nicolai, ( f) 8 
Dieſe Armee wurde den 11. Jun, quf dem Ottenberger 
Schloſſe durch einen Tubum von dem General Beren⸗ 
ZAau beſehen, der ſodenn zu der Armee des Grafens von 
Traun, die bereits an dem Mayn⸗Strome in der Gegend 
von Wertheim angelangt war, wieder zuruͤcke kehrte. 
Es machte dieſelbe in hieſiger Gegend a Tage Halte, 
um die Srangofen zu obſerviren die in voller Bewegun 
‚warten Der General Trips breitete fich mit feinen Huf 
faren von Miltenberg bis Afchaffenburg’aug; und nds 
Bee fid) bis auf eine halbe Stunde dem Eorpo des Graz 
; on ls Mathe- re - re 
flunde, mo e8 den engen Pa ingruben V 
eine Redoute unten am Mayn — und die Waͤlber 
auf der Anhöhe verhauen hatte. Der Printz yon Conny 
Pfunde mit feiner Armee auf ver Ebene bey Umſtadt wos 
er.fich den 8. Jun. begeben, und hatte alles weit um: 
‚her weg⸗ fouragiret, auch die Däffe indem Oden Walde 
‚gegen die Berg-Straffe, dierer unter dem Grafen von 
‚Segur ſtarck befeßt, verbauen. Er eynte daher ge⸗ 
nungſam im Stande zu ſeyn/ Defterreis 
ern bie Spige zu bieten, und die vorhabende Vereini⸗ 
‚gung mit der Armee des Herzogs von Aremberg zu 
verhindern, ort a ee 


x: Die langte indeſſen über Wildenburg und Siegen 
den 13. u Herborn an; dieſen Abend der 
"Genf von Bhsehiani über. Diürnbeng 


mer on nad) Wien. veifete, mu up 
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— — — — — — — —— —— — 
abloͤſete. Den 15. brach dieſer von. Herborn auf, und 
Jangte den 16. bey Gieffen an. Den 13. pafirte er die 
Sahne, worauf er über, Laubach) und Birfieim feiner 
Marfch über lauter fteile und mit — bedeckte Ber⸗ 
üble Moraͤſte, und ſteinigte Wege, die dicke mit See 











bewachſen, auf eine ſehr beſc werliche Malte 
chtersbach, oberhalb Gelnhaufen, fortfegte, 
a den 26. mitdem Grafen von Traun der zu —8 
Ende den 19. von Wertheim aufgebrochen, und über 
Lohr ** Urb ihm entgegen geruͤckt * vereinigte. Der 
—— ſolchergeſtalt zum zweyten male 
trogen. Er hatte bisher mit ‚feiner: Armee immer 
- noch in der. Gegend von Afchaffe bung un Obernbur 
auf den Angriff der Trauniſchen e gewartet, u 
deßhalben ſich nur allda (ehr. arck verſchantzet, 
ndern auch dem. Marquis von ‚da, Fare mit. feine 
o den 13. von Offenbach an fihgejogen, auch durc 
am a a Streifereyen uͤber den Rat die Oe⸗ 
erreichifche Armee. micht wenig inſultiret. Alleine de 
von Traun vr —2 ‚rechter et 


—— Mur oa der su 
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V088 1. vortſetzung derer Frantzoͤſiſchen 

Ken Huſſaren gar fehr beunruhiget, und ihnen! am 
N Be 
Es hatten aber mitlerweile die vereinigten Defterreicht- 


5 | kn Toſcana befommen, welcher den 5.' Jul, 
Ab 








* Marianiſchen Gnaden⸗Bilde Langendorff, eine 
v 







* ber verwitweten Gräfin von Fuchß eriaber 
Ye 
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Alaul den Groß⸗Hertzog zu verliehren, 
Hoffen aber d 1, bald den Kayfer wieder zu 
ſehen. Der antwortete ihnen : Die 
Yornehmfte an 
‚anzuwenden, 

Trouppen gebi 
Ruhe und 
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* von * General, Srafen von Piofasque, com’ 
iret. 8 langte er in Beglei⸗ 


ul. Abend | 
——— —— u Birken der ihm entge or 
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chifchen Vor⸗Trouppen nicht weniger ſcharff hinter dem: 

flüchtigen Srangofen ber. Sonderlich folgte. ihnen der 

eral Trips mit feinen Huffaren und Eroaten Fuß 

re ach, und gab ihnen endlich den 2a Jul.den —* 
—— zu Erbſtadt in ihren Dee 

‚und aus denfelben- big. one 

—— uͤber liegt,jagte,ivo ſie unter fietem 

mil vielem -Berluft über die Bra — 

Pre und dag — 55 Ufer des Rheins voͤllig ver⸗ 

lie In dieſem Gefechte haben ſich unter Anfuͤhrung 


ſſen. 
he of L 
zwey Birt worden, a nderlich ber a 
Baron v mit ſeinen Warasdinern, Banna⸗ 
lien und Cariſi dtern und die drep Huffaren-Öbriften 
Hadyk, Bxaf Scapari uud Daborfai, nicht weniger 
ber Obriſt⸗ Lieutenant: von & en ſehr hervorges 
than. Es iſt auf Seiten Blut vergoſſen w eu; 
fen, von denen auc 





dem fein, unterm Leibe gehabtes 
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ftändig feinen Hut ab, worauf die fimmtlichen Studen⸗ 
ten mit einem lauten Zuruff: Es lebe Se: Konigl. Ho⸗ 
beit! ihregreude an den Tag legten,’ auch Abends eine 
Euer Muſic — *2 a DR eitete air 














Unter langten —* 
—— — 
eral Andlau mit etliche 1000. 
au um Er dadurch die gantze Armee 
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ruͤcke, wo er uͤber den Rhein ſetzte, welches auch mit 
eg ann bey Stockſtadt gefchahe, um: —5 
— aufzuheben, welche die in dem Chur⸗ Mohng 
n Gebiethe ———— f. Cöntributient 
t folten Dinge en machten einen An: 
ſchlag auf Ersäfant umnas dafi ige Magazin in Brand 
zu ſtecken, zu we Ende ſie die Deflerreiifihen Poſti⸗ 
rungen auf der * —2 —* liegenden, Geyer⸗Inſel 

griffen. Alleine nach. m blutigen, a, muß 

2.140. etoſtet/ mu 
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on der letztere den 5. nach Mannheim geſchickt wurde, 

dem Churfuͤrſten von Pfaltz eine wich 

fion auszurichten, davon er den 10 *5 fam,, —56* 
enden wieder nach Sa abt gienge, um das 
wechfelungsz Gefchäffte der — eſatzung 
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en von Diſtinction beyderley Geſchlechts. Vor⸗ 
An „mittaggum 11. ai tin ſich der Zug nach der ‚Kirche. 
„son ee azamka ran, In ben Strafen, durch welche man 
ßiren muſte, — — beyden Seiten die Soldaten 

u der en ne von andern — Bere, 





Cem ya. De em Oi und der 

ai von Pleskow hielte dabey Die Rebe; ;; So 
wurden die Canonen abgefeuert, und die ſaͤmmti. 
HRegimenter gaben’ eine dreyfache Saive. Auf dem 
ng erneuern —* 


if, 4 
— — die mit einer groſſen Denge 
ren, und — —5 


Kar ei be — — — 
be * er pr 
Aepaelep Gefhiehts bie Ci re 








u 
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mean 







Mai.g: ——— bebancken, ten auch eg: 
Benfeiben. Abends war im Winter: 
ey ſich alle Ambaſſadeurs und ser * 


Fey R—— Shan. — 


ne —— 
laſt, um‘ 
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„ſchen Miniſtri einfanden. Hierauf ſpeiſete man nach 
„gezogenen Billets in dem groffen Saal an einer figurirz 
„tem Tafel, an deren deder Ecke man Fontainen mit Ca⸗ 
„fcaden und andern Augzierungen ſahe. Geftern war 
Muhe⸗Tag. Heute. erhoben ſich Ihro Mai. die Rayı 
„ferin mit Dero Gefolge a? Shro Rayferl, Hoheiten in 
Winter⸗Pallaſt / wo Sie des Mittags eifeten, und 
die Perfonen beyderley Geſchlechts von den beyben 
serften Cloffen die Gnade hatten, m Ser 
CTafel —5 — zu werden. In verſchiedenen andern 
Apartements war fuͤr die übrigen angerichtet. 
igter Tafel ließ man aus eilichen Fontainen 
—— und gab dem Volcke gebratene Ochſen af 
Onberes: 8.gchratenes Zeil, ingltichen Brab 
on Pyramiden Preiß reiben. * 
Hofe Gala Concert. 
— ——— 
"den 19: un.‘ 1745. 
a Grafens 


—5 ſſenen — F 
Er iſt ein Herr ar Me 
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- IV.) JOSEPHUS. FRIDERICUS, $ Fuͤrſt vor 
En eher: fid) An...1743. 
mit MARIA. THERESIA,,. Brafeng Chrio- 
phori. Fransifei von Truchjeß » vauchburg 
Tochter vermablt haben. ‚Solcergeftalt ‚muß 
zweyte Gemahlin, Maria Judib, gebohrne | 
Fraͤfin von Cloſen, die er fich allererft den 6. Mr 
ur beygelegt, (6 wieder verjtorben feyn. s =: 
9) Larl George Friedrich, Graf. —3 
dlemming, Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. 
f. General⸗Major und Cammer⸗Herr wie 
aud) bisheriger Gefandter in Engeland, vermaͤhlte 
fidy den 22. Sept. 11745. auf dem Graͤflich⸗ Vitz⸗ 
vum Gute Welcke, mit des Cron⸗Schwerdt⸗ 
— und General⸗ Lieutenants Facobi Alexran- 
Z rſtens von Lubomirski; Tochter, Deren 
| * se Charlotte, eine Tochter des vor⸗ 
en beruͤhmten Koͤnigl. Pohln und Chur⸗ 
— Cabinets⸗Miniſters und Ober-Eani- 
mers Hering, Erafeng von’ Bisthum, if Die 
Gen beyden Töchter find mit dem General Gra⸗ 
bon Rutowski, und dem Frantzoͤſiſchen * 
‚des Alleurs verwaͤhlt. I 
VE) Der Graf von — Da 
von © ritannien, hat ſich im Jan. 1745: mit 
———— des Ritter⸗Batoneis on 


vermaͤhlet. 
ware. Graf * Daun j ab 
— ⸗ —— 
ln \ au tenant, 


d Noq;richten TI, r 4 | 
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tenant, hat den Maltheſer⸗Orden verlaſſen, und 
ſich im Febr. 1745: vermaͤhlt. | 
VuL) EChriftien Bottlieb von Holtzen⸗ 
dorff, Koͤnigl Pohln. und Ehurfürftl. Saͤchſi⸗ 
ſcher wuͤrcklicher Geh. Rath, und Ober⸗Conſiſto⸗ 
rial⸗Praͤſident, hat ſich den 28. Apr. 1745. zu Ro⸗ 
then? Wernsdorff zum andern male mit HEN- 
RIETTE CHARLOTTE, gebohrnen von Schicck, 
— — Geheimden Raͤthin von Miltitz, 
vermaͤhlt. P 
IX.) Der. Fuͤrſt von PALAZZUOLO, ein 
Neapolitaner, Sohn des Fürſten von! Sinopoli, 
‚und Enckel "des Fuͤrſten von Seile, aus. dern 
“Haufe Ruffo, hat ſich mit der Tochter des Spas 
niſchen Abgeſandtens gu Paris, Kürfkens von 
‘Campo Floride, aus dem Hauſe Regio, vermaͤhlt, 
undift Die Trauung den 3. Od. 1745: zu Paris in 
der &apelle des Hotels des Fuͤtſtens von Campo 
Nlorido, welcher fich bey Abtvefenheit des Brautis 
gams feine Tochter durch Procuration felbft ano 
trauen lafjen, vollgagen worden. - : J 
X) FZriedrich Balthaſar von Goltze / Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher Major, hat ſich ſchon den 27. 
Sept. 1742: mit JOHANNA- HENRIETTE CON- 
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cker, wie N Reis + Poftmeiterni Btaun⸗ 
g; ge eyrat yels | 
va "Da Aitter STROZZI hat den Malthe⸗ 
ſer⸗Orden verlaſſen, um ſich miteiner Dame aus 
Hauſe Caraccioli zu vermaͤhlen, weil er der 
legte feines Hauſes iſt. 
xii) PETRUS LUDOVIEUS Mer 
Maupertuie, Koͤnigl. Preußifcher General, Dire⸗ 
ctor der Koönial, Academie der Wiſſenſchafften 
Berlin bat ſich mit der Staats, Damme, Fraͤu⸗ 
lein von Borck vermaͤhlt . 
MR I — Geburten ar 2 
si 5 Fridericw, Cron⸗Printʒ von Daͤnemarck 
ward den 7. Juk 174. Vormittags gegen ır, Uhr, 
durch die glückliche, Entbindung feiner Gemah 
Louyfe, gebohrnen‘ Koͤnigl Printzeßin HR 
nien, Mit einem jungen Erb⸗Printzen er⸗ 
Ben durch eine dreyma⸗ 
der Canonen von den Ener, 
Stadt fogleich angekuͤndiget ro 


— — N ide alſobald ir 
— uͤckwunſch abzuſtatten 
— — re fich der gange Hof 


—— er neugebohrne Printz von 
—— Blume die H. Taufe 
en Namen ‚GAIRISPLÄRUS em 







— von: —1— — 
ires, Königk Frantzoͤſiſcher Prins von _ 

| den —* che h Ge⸗ 
mablin, 
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mahlin, einer Printzehin aus dem Hauſe Conty, 
auf dem Schloſſe S. Cloud mit einer Prugeßin 


‘ 

a Frideriom Wilbelmus > Margavaf von 
Brandenburg Spet, der mit einer snigk, 
Preußifchen Pringekin vermaͤhlt iſt, bekam. den 
10.08. 1745. gleichfalls eine Printzeßin, die den 
20. getaufft, ‚und  PEHILIPPINA AUGUSEA 
AMALIA genennet wurde. 

IV.) Henricus  Fridericus , Marggraf. von 
Brandenburg, des vorigen Bruder, bekam den 
18. Aug. 1745. Abends zu Berlin von feiner Ge⸗ 
mahlin, einer gebohrnen Printzeßin von Anhalt⸗ 
Dejlau, eine-Pringeßin,dieden 5. Sept. getaufft, 

‚ FRIDERIGA ‚CHARLOTTE LEOPOLDI- 
1A: ‚LOUYSE. genennet wurde. — 
J nA Leopoldws: Maximilian, Krb + Prins 

Anhalt/ Deffau, wurde im ‚OA. 1744 

gm dritgen male, mit einer, Pringeßin erfreuet, 

—JVJ CHTHABINA — 
wurde. 

VL) Johannes; Pring von Pfalg-Birste 
feld, bekam den 18. Sept. 1745.,von feiner © 

ug Sophia, Rhein» Grafin-von 

— —— Namens: ‚JOHANNES, ‚CARO- 


Tina: md co nu} in 










- VI) rg Pring Phi⸗ 
ar Hollandißher General, — im 
1945. bon feiner fruchtbaren Gemahlin zu 

rave abermals: einen. Pringen, Der den Na⸗ 
wen AUGUSFUS erbichte.s: Seine Pathen ud 


MEERE ir 
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El nee rn 
der Hergog von Cumberland, und die Landgraͤfin 
von Heſſen⸗Darmſtadt, (vielleicht des Erb⸗Prin⸗ 
tzens Semahlin) geweſen. | 

VII) Pidoris Amadei Adolpbi, Sürftens von 
Anbalt » Schaumburg, Gemahlin Bam den 4: 
Aug. 1745. auf dem Schloffe zu Schaumburg 
mit einem Printzen nieder, der aber bald darauf 
wieder geftorben, | | 

IX.) Jobannes Aloyfins, Sürft von Oettin⸗ 
gen, ward zwar den 7. Jul. 1745. durch feine Ge⸗ 
mabhlin, eine gebohrne Printzeßin von Holſtein⸗ 
Wieſenburg, mit einer Printzeßin erfreuet, die in 
der Tauffe die Paten MARIA ELEONORA 
GABRIELE befommen, aber der Fr, Mutter 
bald darauf erfolgter Todes» Fall fegte ihn Inden 
betrübteften ABitwer-Stand, 

X) Henricm XI. Graf von Reuß«, Ober 
Gras, befamden 25.08. 1745. eine Comteffe, die 
den Namen JBMILIA SOPHIA HENRIETTE 
empfangen. 

XL) Wilbelmo Henrico, Grafen von Schöne 
burg » Zichtenftein, ward den 10. Aug. a. e zu 
Richtenftein gleichfalls eine Comreffe gebohren, Die 
SIDONIA ALBERTINA genennet worden, 

XII.) Chrißopborwe Ludovicus, Graf von 
Stollberg, befam den 29. Aug. a. e. zu Stoll⸗ 
berg einen Sohn, der CHRISTIANUS LU- 
DOVICUS genennet wurde, 

ASecxio Carolo Ludovice, Grafen von 
Leinin gen · defkerburg, ward den zo. Aug. a €. 
gleichfalts ein Sohn gebohten. 


en,gift, Tahr.Lxxxıvich, Aaa a XIV) 
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XIV.) Henricus Julius, Hertʒzog von Nivernoiss 
bekam im Och 1745. von feiner Gemahlin, iner 
Tochter des Grafen von Pontchartrain, einen 
Sohn, der alle Guͤter der Haͤuſer Nevers und 
Ponutchartrain erben wird. Der Sohn, den fie 
den 13: Sept.1740. gebohren, iſt bald darauf wies 
der geitben, | 
XV.) Den 10.04. a.e, tuard Zouyfe Ehfaberba 
‚de Melun, Gemahlin Des Marquis von Langebar, 
vormalige Wirwe des Herrn de Melun, Prins 
tzens von Epinoy,ju Abbeville miteinem Sobne . 
entbunden, der den Namen und das Wappen 
von Melun fuhren wird. | 
xV1.) Der Graf von Berckley hat im Juk 
ae. einen Sohn bekommen, der FRIDERICUS 
AUGUSTUS genennet worden, 

XVII.) George Audewig; Graf von Pla⸗ 
ten, erhielte An. 1742. von feiner. Gemahlin, 
Sophia Hedwig, gebohrnen von Steuben, eine 
Comtefje, die den Jramen AMALIA.LOUYSE 


empfangen. | War 
.. XVIH.) George Lubewig, Graf von Biel 
mansegg, ward von feine Gemahlin Melufina, 
gebohrnen von Spoͤrcke, den 18. Nov. 1742. mit 
einem Sobne erfreuet, dee FRANGISCUSCHRI- 
—— re —— 'an * Em‘ 
'XIX.) "Job. Adolpbvon Haugwitz, König, 
Pohln. u. Ehurf. Sid. Ober Schende, befam 
bon feiner Gemahlin den 29. Jan. 1745. eine Toch⸗ 
Ben De SoDe Henriette Eliſabeth genen 
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Cine Zufäße zu den vor 
gen Theilen. 
dd PB LXX 111. 


Di. 56. Des Cammer» Zunckers von. Grus, 
nau Vater, Carl Wentzel, iſt An. 1697. im 
zum Jahre ſeines Alters geſtorben. 
AP. LXXV. * 
45. Des Grafen Caroli Augufi von Dobna 
ARitwe heiſt Hedwig Ulrica Rene und iſt 
eine gebohrne von-Lumingo. 
P-173. Der Baron von Plettenbevg war. 
is . 1686. nal von Deiefpn Gr 
Seneral von ah "5 
Ä Gar mar Saba, ae 


‚ B.323. 86 in Uncarn hat ſhon B0R; 
einiger Zeit, ein ei tan Dero: 
Hof Kriegs: Re —— darimen fie befiehlet, 
Dec spe eraliädh ⸗wegen feiner Anklagen,: | 
—— t der Zeit er inan⸗ 


— Se 
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vl Fair eb, 


* ns * — ER u mit 
BR. Ren: : 
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ET ET A en nen 
feinem völligem Namen : Ifaze Marcelus Reck 
van —22 Baron von Cronſtrom 
Pag. 403. Der Hollaͤndiſche Brigadier 4 Roy 
heift mit dem Vornamen Bernbardus. 
Pag. 415. Det Hertzog von Arri hat ſich An. 
1726. mit der Schweſter des Printzens Ludovici 
Pio vermaͤhlt gehabt. GG 
| Ad P. LXXVIIE.: * 
Pag. 477. ſq. Denen Rirtern des ſe 
Adlers find auch der Hertzog Carolus — 
Fridericu von Mecklenburg⸗Strelitz der Graf 
von Keuß zu Gera, Pring Dietrich von An» 
halt ⸗ Deſſau, und die Generals von Kinfiedel,' 
Wreech und Zinger, davon die legtern beyden 
im Jan. und Febr, ı 1744. 44. den Orden empfangen 
beyzufügen. Der Graf von Bees heiſt mit dem 
Vornamen Otto Leopold; der a 
Graf, von „endel, Leo ' arimilian, der Graf 


"Pag.sıı. Ma hält es or 

ag- tt. * mobi, daß 
Dec. 1728. an — Fldsenfen yon Ras 
an permäßltwo in daher er Maris a 


(#) —— —— — 
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rietee, des Hertzogs von Böuillon Tochter, Die den 
15. Aug. 1725. gebohren worden, feyn foll, Die Ga⸗ 
rolum Fuflum de Craon, Printzen von 665* 
Grand von Epanien, geheyrathet. 

uw dd P. LXXIX. 

Fe; FR Db es gleich in den öffentlichen Zeitun⸗ 
‚gen geftanden, daß der Hertzog von Weiſſenfelß 
zum Reichs⸗ General» Felds Marfchall erktäret 
worden, fo ſteht es dad) nicht; wohl: zu glauben, 
weil ſelbſt der Kayfer ohne der. Stände Bow 
ſchlag und Reichs Butachtenidie — 
ral⸗ Stellen nicht vergeben kan. 

Pag. 636. Denig. Aug. 1745. iftder —— | 
pie Anhalt» Deffau Leichen⸗ Be 

gaͤngniß gelyalten worden. 
Pag. 637. Det Pring Eugeniw von Anhal⸗ 
— bat allerdings die hechan Dienſte 


qwittirt. 

Pag. ai Serserflocbene ‚Süefeivon —E 
ward An. 1726. Generab Feld: Marſchall⸗ Lieute⸗ 
nant und Gouberneur gu Oudenarde,1736. Reichs» 
Fürft, und 1440 Hariſchier Hauptmann zu 
Bruͤſſel. Ihm hat ſein Alrefter Sohn fuccednt, 
der Thomas alexander Marcus heilt, und den 7. 
Nov. 1732. gebohren worden. 

‚Pag. 644. Der Pring Chriſtian Adam von 
Thurn und Taris, ward.bereits im Jan: 1737: | 
unterdie Todten gezhlet. (6) 

Pag. 646. Der Graf von Wufenaar ward im 
Mar 1737. Groß-Siegel-Berwahrer v. Holland: 

: Yaanz3.., : „Pag 

© Sie den Geneal, Archiß, A, 1737. p. 98". 
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‚und deffen erften Gemahlin; Marie: Elitaberhe, 
gebohrnen Srafın von Weiſſenwolff. 


oͤnberg, Königl. Pohln. und Churfuͤrſtl. 
Eamme Zuneker, der nunmehro ſo⸗ 
wohl, als deſſen Bruder; Gotthelff Friedrich 
rl es su Purfchenftein, vor kurgen ges 
ſietrbe in aa ine rd 


31 5, DIDI 
Pag. 655. Der verftorbene Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſiſche GeneralsLieutenant von Brumblom, 
5% allerdings ein Sohn des ehemaligen Ehurs 
Orandenburgifchen Ober⸗Hof⸗Marſchalls, und 
ein Bruder des Koͤnigl. Preußifchen eral⸗ 
Marſchalls von Grumbkow geweſen. Es 
lebt noch ein. Bruder von ihnen, Namens Phi⸗ 
lipp Orte, der als Gcheimder: Erats-Minifter 
und Praͤſident zu Stetin in Preußifchen: Dien- 
ften ſtehet, und unter den 3. Brüdern der 
juͤngſte if ae ae ee * 
| BAT LINIE ET sr vo 
. 748. Die verſtorbene Alte Hertzogin 
: 2 r ibtem 
Ende . Hofpital —— fftet, die 

unter ihrem verftorbenem Smahı ahl gedienet, 
Darinnen unterhalten zu werden. il hat auch 
vor Diefem Hoſpital eine Ehren⸗ Säule der Koͤ⸗ 
— | a? 1 HM 
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nigin Anne auftichten faffen, ı um dadurch der der⸗ 
ſelben Andencken zu verherrlichen. | | 
u... „Ad-P. LXXXU. 

Pag.. 891. Der Marſchall von — 
die Frantzoͤſiſchen See⸗Plaͤtze in Flandern bis 
Calais viſitirt, ehe er von dar —7— Paris Dunn‘ 

gekommen. 


. NB. Im vorigen —— Thei⸗ p: 4 m 
* Note lles keine et % 


Summarifie Hachricht von 
denen verſtorbenen, gebohrnen, ver⸗ 
maͤhlten und avaneirten hohen Stands⸗ 
ni = Peefonen, deren in dieſem ff benden 
Bande Meldung ges... = 
ſchehen.. 
u —— denen — etden 


* gr Ein — Zaup J—— 
Ce, VAI. Roͤmiſcher Kayſer, t 20. Jena, 


743° 
Ein Churfärft: 
Carolus Älbeenes SGurirf ven Bayern t; 20. Jan; 


37456. 
= Bayferl. und. Rontgi. Kinder: 

#1) Maria Anna, Ertz⸗Hertzogin von Defterreich, ver⸗ 
mäblte Herkogin von Lothringen, Kayſers Caroli VE 
Tochter +. 16. Dec. 1744 

2) Carolus Franeikens 1 Maria, Ha og von "Aofkay 
Koͤnigl. Pring von Serbinten, 136. art, 1745, 

Aaa a 4 
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ml. D MeinEardimalt, .  —; 
Ludovicus Maria Lueini, ein Meyländer,t 17. Jan, 

1 J 
—— e) Ein zegierender Reichs⸗Fuͤrſt: 

— Fuͤrſt von Hohenlohe⸗Pfaͤdelbach/ t 


3. Apr. 
) Alerhand Durchl. Perfonen männl. 
Geſchlechts: 

1) Carolus, Hertzog von Würtenberg sBernfladt, + 
8; Eebr. 1745. 

2) Theodorus, Sit don Lubomirsky, Woywode 
von Cracau, + 6. Febr. 1945. 

3) Chriftian Adam, Priutz von Thurn und Taris, 
1 20. Febr, 1745. | 

4) Johannes Wilhelimbs, Pring von — * 


N i bl. Perfonen weibl. 


r) Elifäberha Ve, — Heitzogin von 
Lothringen und Bar, 124. Dec. 17 
_ 2) Friderica Louyfe, — von Holftein⸗Augu⸗ 
flushurg, 2. Dec. 1744. 
3) Dorothea Sophia, verwitwete Hergogin von Pars 
ma und BSR! im Febr.:1745. 
ame Louyfe Fürftin bon Anhalt ». Deflau, t 
$. Febr. ı | 
5) Cheiftina Sen Pringefin von Anhalt⸗Coͤ⸗ 
den, 127. Jan. ı | 
6) 6) Elifibecha, RWinhehin von Anhalt + Zerbſt, 4 
art. 1743. 
“ 7) Anna Therefia, vermaͤhlte Pringepin von Sou. 





- bize,tim Apr, 1745. 


h) Oefterreichifihe Bitter des gäldenen " 


H Carohus VI. Nemifcher Rayfer und Churfärf von 
Bayern, t 20. Jan 17 

2) Theoderus, . if ı son Lubomirsky, Women 
von Eracan, +6: | a —— J 
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i) Ein Ritter des blauen Aofenbandes: 
Robertus Walpole, Graf von Ortord, 1-29, Mart, 


1745. 
* k) Ritter Des Heil. Beiftes: 
7) Claudius Theophilus de Befiade, Marquis vo 
‚Avarey, + im Apr. 1745. .edrme 
2) Ludovicus de Grammont, Serkog bon Gram- 
mont,.? II. Maj. — F ——— 
3) Francifcus Maria de Buys, Hertzog und Marſchall 
von Broglio, + 22. Maj, = Be 
h Ein Ritter des Heil. Andrei: 
Andreas, Graf von Oſtermann, + im Jan. 1745. im 


xilio. u 1%: 
* m) Ritter des weſſſen Adlers: N 
r) Michael, Fürft Wisniowiecky, Woywode von 


Wilna, tim Sept 1744. ' - u 
2) Georgius Oliverius, Graf von Wallis, }1g. Dec; 
31744 ee ie > GE 
2 n) Ritter des ſchwartzen Adlers: 
ı) Heinrich Carl von Marwwig,122.Dec, 1744. 
2) Frid. Sebaft, Graf von Truchfeß, +4. Jun.1745% 
3) Sriedrich von Goͤrne/ 24 Jun. 1745. | 
WE 0) Ritsgedes Geil Tamakrii: 
r) Der Hertzog von —8 im Dec. 1744. F 
2) Dominicus Aquaviva, Hertzog von Atri,}27. Jam. 


1745; 
Ep) Marfäelle von Irandtreid: 
“pn Erancifcus Maria de Buys, Hertzo von Broglio, } | 

a2. Maj. 1745. *5.51 

2) Ludovicus de Grammont, Hertzog von Gram. 
mont, } IT. Maj.nadhdem er wenig Minuten vorher zum 


Marſchall erklaͤret worden. 
MUngariſche General⸗ Feld⸗Marſchalle⸗ 
—B ee Graf von Wallis, 19. Dec, 
44. Eu . "5 
2) Theodorus;, Furſt Lübomirsky, Woywode von 
Sracan, + 6. Febr, 1745. — 
„(08 Yaaas ) Kin 


17 
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) Ein Pohlniſcher Groß⸗geldherr: 

Michael, Fuͤrſt Wisnlowiecky, Woywode von Wilna. 
4 im Sept, 1744, 
68) Andere commandirende Generals: 

1) Heinrich Carl von Martoig, Preußifcher Seneral 
von der Infanterie/ + 22. Dec. 1744 
„ 2) Sigismund, Freyherr von Thüngen, ungariſcher 
General Feld⸗Zeugmeiſter, +4. Jun. 1745. 


t) Frantzoͤſiſche General⸗Lieutenants: 
) Der Marquis von Imecourt, im Mart. 1745. 
2) Claudius Theophilus de Belisde, a von 
Avarey, tim Apr. 1745. 
3) Stephanus de Meneftrel de la — Lutsenusg 
im Maj, 1745: 00°; 
u) Andere — PIE : 


ee Der Hertzos von Atrifco; + im } 
c 
2) Deal Aquaviva, Hertzog von * Spanifte 
Atri,t 27. Jan. 1745 ieute⸗ 
3) Der Graf von —E 12.Dec. | yantd., 
2744. } 
8 —* —— t 1m. . ? 


Er — 


14 


1745 . a Er til 
6) Frane.‚Ign. Graf von Rumpf, 1 | 
24. Jan. ac,» h BALL, 
7) Alex, Gabr. Jofeph, Fuͤrſt von Ungariſche 
Chimay, t:28. Febr, a.e. eneral⸗ Lieu⸗ 
e s) Fra Franc, Baron von Miglig, + im 5 tenants. 
ebr. a. e 2.4 
ORT; Jo.Franc. a, t 48 BR, 


? hoben Stands» Perfonen ꝛc. —RX 


yo) Johann von Bodt, t4. Jan. 1735. I 
11) Moriß von, Kavenagf, } 1744. | | 
72) Wol George Marihe, t 13. Mate. 


174 

ups Sriebt, Ludewig von SrumbEom, 1 een 
im Mart.a,e. | rals. 

* Sonchim Heint. von Därtfeld, }zr. 


i 
j 8 Eid. Sebaft." Graf von Truchſeß, Preußiſ. Sen. 
Fieufenapt, 14. Jun. a. e 
16) Axel; Graf von Spens, Schwed. Gen. Lichte 
nant,}17. Febr. 1745. 
79) Jofua Chtiftoph, Baron —— Holl. Gen. 
Bieut.} im Mart. a. e5 | 
w) Ad tr⸗ Is: 

t7 — Hardy, Groß — * Vice. Amica, ‚3 

Dec. 1 
F 5) Der "Straf Yon Roche-Allard, Frantzoͤſ Dres | 
miral, tim ap. 1745. 

3) Joh. Gotrielius Ockerfe, Holl ———— 
mo, Jun, 17 


—8 6 Dahwediſche Reichs⸗Raͤthe: un 
7) Der Baron von Palmfeld,t 2. O&, 1744. - ° 
: 2) Olof⸗ Baron son Eederfirom, } 31. Mart. 1745. _ 
y) Yornehme Staats: Miniftri: 
707) ,. Ferreri, Marquis von Orm 
—3 Groß: Sangler und ‚Staats ; Minift * 
2 
— Robertus Walpole; Graf don Orford, Groß⸗ Bri⸗ 
ae it 129. Mart. 174 
Andreas, "Graf upn Oſtermann, genefenerufi, 
X ober ſter Staat} Minifter, t» im ‚Jan. 1745, ine 


4) Emanuel Indorüsd’ Ororzo,@it Biſchoff bon S 
Yiro di’Comipoftella, Spanfſcher General, Fngifitor 
und Stoste-Minißer, Hiar Febr.:1745. ve 
5) Joh, Herr. Graf von Waflenaar, Groß⸗Siegel⸗ 
Veñwahrer von Tekanb, 1 5. Erbr, 1745. —— 

6) Frie. 
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6) Sriebrich, pon Gorne, Preußiſcher · Staats⸗Mini⸗ 
fler,t 24. Jun, 17 745- 
z) ) Mechang andere Stands-Perfonen männl, 


Geſchlecht 
| 1) Berd. Gundacear, Öraf von Dietrichftein, Ungaris 
fcher wuͤrckl. Geh. Kath,t 19. Dec, 1744 
| Se Henricus J. Gtaf von —— 16. Dec. 


= ER Jofephus, Graf von Traun: Deifra,t 
10. Dec. 1744. 

a Johannes, ua von Efterhafy,, Ungarifcher Grotte 
ter, } 

5) far Fe Siaf von Dohna, Schwediſcher 
Gen. Major und pitain-Lieutenant. der Leib» Trabanı 
ten,t 22.Nov, 1744. 

. 6) Scroop Egerton, Hertzog von Beidgwaten. t 
21. Jin. 1745. 

' 55 fie — Graf von Hohenlohe Mdeicerehein / 
9. Jul.ı 

8): — Fitz-Roy, Graf von Eufton, : im Des, 


1744. 

9) Joh, Hamilton, Graf von ellirchk uud Rugleen, 
fı2.Dec. 1740. 

10) Henric., Sommerfet, Hettzog von — t 
7. Matt. ı 745, | 

12). Hent, Howard, Graf von Sufolck, 129. Apr. 


— Lud. Salvator, Marquis von Villeneue, sem 
kun Sraneöfticer Ambaſſadeur zu Eongann rec 
un. 1745 | 
" a) Alebam Blonde Perfonen w 


echts: 13 

1) Maria Anna de Mailiy, Hergogin von Chateaus 
roux, f8. Dec: 1244 

2) Charlotte leonora Magl. verwitwete Bernie 

von Ventadour; + 16. Dec. 1744. | 

) Eriderica Wilhelmina, vermifinete Gräfin von 

* gebohrne von Örävenig,t 21. 0, ‚2er. "N 7 
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4) Die Hergogin von Albuquerque, t 16. Dee, ı 
B — verwitwete Graͤfin von —— 
burg, t18.Aug.1743. | 
6) Maria Buoncompagno, Fuͤrſtin von Piombino 
and Herkogin von Sora, + 5. Jan.1745. | 
7) Maria Erneftina, verwitwete Graͤfin von Harrach, 
tim Jan, 1745. | 
‚8) Lucia Felicitas, verwitwete Hertogin und Mar⸗ 
allin von Eftrees, +11. Jan. 1745. mr, 
9 Anna Maria, Hertzogin von Matslone, + 1 1. Mart, 


1745. ER 
ia) Louyfe Dorothea, Gräfin von: Hoffman, ver⸗ 

meynte Pfalg-Öräfin von Zweybruͤcken, + im Apr. 1745. 
‚.11) Maria Anna Romana, vermitmete Hergogin und 

Marſchallin ven Chaulnes, + 23. Maj 1745. — 


II. Unzer den Vermaͤhlten befinden ſich: 


a) Kayferl. und Koͤnigl Perſonen: ! 
2) Petzus Fdorowirz, Groß:Fürft von Rußland, 
und Hertzog von Holftein-Bottorp, mit Catharina Ale- 
xiewna, gebohrner Pringeßin von Anhalt-Zerbfi, den 
1.Sept, 1745. 

2) Ludovicus, Dauphin von Stanckreich, mit Maria 
Therefia, Königl, Snfantin von Spanien, den 23, Febr, 


31745. 
b) Sürftl, Perfonen: | ? 
1) Fridericus, Hertzog von. olſtein⸗Gluͤcksburg, 
mit Henriette Augufta, Comtefle yon Lippe⸗Detmold, 
den 19. Jun. 17485. Eu 1 
. 2) Conftantinus, Printz von Heſſen⸗Rheinfelß, mit 
Ser ia Maria, verwitweter Särftin von NaffausSiegen, 
Rn 25. Aug. 1745. Ä 1 
3) Tofes us. Fridericus, Sürft von —— 
—— mit Maria Thereſia, Comtefle von Truch⸗ 
ſeß⸗Trauchbuig, 1743. | P 
4) Philippor Jelepls Sir don Bam Sprung, 
File Maria Therefia Jofepha, tingegin von Hornes, 
Bm 12. Aug iz, 0 e 


» % 


Mayor 4 ; 5) Ca⸗ 
! 
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5) ——— Printz von Beauveau-Craon, mit 
Maria Louyfe Henriette, Pringepin von Bouillon, den 
25, Matt. 1745. | Ä 
c) Andere vornehme Perfonen: 

1) Der Hergog:von Atces, mit ber Tochter des Her⸗ 
60 8 von Medina Celi, im Oct. 1745. 

Fridericus, Graf von Mitgenftein, mit Eliſabetha 
Hei — Printzeßin von Naſſau⸗Siegen, den 12. Jun. 


17 

es "Der Graf von Lincoln, mit der Mademoiielle Rebe | 
ham, i im O&. 1744. 

4) Der Graf von’ 'Effingkam, mit der Mademoiile 
Bickford, im Febr. 1745. 

5) Chriftian. Günther, Graf von: Stolbern , mit 
Chriftiana Chatlotte Friderica, Comteile von Caftel, 
den. 26. Maj. 1745, (#)- 

*6) Caralus Geor ius —— Graf von Flem⸗ 
a mit der eingeht von Lubomirsky, den 22, Sept, 
1 
| 8*. Der Graf von Lichtfield, mit ber Mademiflie 
| Brankland, im Jah. 1745 

3) Chriftian Gottlieb, Graf von Hol endorff, mit mis 
Henriette Charlotte; verwitweten von titz — 
ee 

er Fuͤrſt von 2zuo 0, Mit Der er 
Birfens von Cammpofloridg, im OR. 1945. 


II. Unter den Gebohrnen befinden fi ch: — 
a) Roͤnigl. Printzen: Yo 


2) Catolus, Ertz og von Defterreich,. zweyter 
ch der Königin” AR Therefie von. imo 
1745. 


2) Chriftianus, Etb » Printz vo Dinemard 
Re — a —5 1745. = * 





) Es iſt zu verbeffert, wie: Tom, ZB, 10034 hiervon 
angemerckt worden. 
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— — 


b) Andere Durchl. Pringen: 

1) a. Ludovicus, Pring von Sachfen-Gorha; 

b. 30. Jan. 1745. 

RR Ein Prins von Braunfehtveig, Wolfenbüttel, geb 
18. Maj. 1745. 

3) Joh. Carolus Ludovicus, Bring don Pfaltz⸗ Bir⸗ 
ckenfeld, geb. 13. Sept. 1745. 

22 — Printz von Heſſen. Philippsthal, geb. 


wi Ein heine von Naſſau⸗Saarbruͤcken geb. 2. Janı 
*3 Ein Printz von Salni⸗ ⸗Kyrburg, geb. 12. Maj, 
1745 
1 Ein Pring von Anpalt-Cchaumburg, geb. 4. ‚Aug. 


FB c) Durchl. Pringeßinnen: * 

+) EinePringeßin von Chartres, geb. 12, Jul, 1745. 
© 2) Philippina Augufta — Printzeßin von 
Brandenburg⸗Svet, geb. 10. O8, 1745. 

3) Friderica Charlotte Leo oldina, Pringefin von 
Brandenburg, — E FROM, geb. 18: Aug, 
1745- 


4) Hentictte Cotharia, Printzeßin von anhalt Deß 
fau, geb. im O&, 17 

5) Maria — ‚Gabriele, Printzeßin von Oetin⸗ 
Ben, geb.7. Jul. 1745. —— 

d) Andere 33 Rinder maͤnnl. 
echts: 

1) Chriftian, Ludovic, Graf von Stollberg, geb, 
5) Eh Beifte, fbon Ufefeld, 968,7: M 
‚2 apeuita, Graf don Ulefeld, geb, 7.Maj. 1745, 
‚3 nord don Reiningen-Wefterburg, geb, an 


* Frane Chriſtianus, Graf von Kielmannsẽech, geb: 
18. Nov, 1742. 

5) Ein Graf von Pückler, geb. 10. Maj, 1745. 

6) Ein Sohn des vermehnten Printen yon Naſſau⸗ 
Siegen, geb: 9. Jan, 1745. „En 
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2, Ein Sohn des Hertzogs von Nivernois, geb, int 


745: 
* Con des Fuͤrſtens von Ottojano, geb. im 
F 9) in Son des Fuͤrſtene von Cannofa, geb. int 
nl. 

ynı7as Ein Sopn des Marchefe Lambertini, geb. im 
Apr. 1745. 
- 11) Friderieus Auguftus, ein Sohn bes Grafen vom 
Berckley, geb. im Jul. 1745, 
124) Ein Sohnder Witwe deg Printzens von Epinoy, 
‚geb. 10. OL. 174%. 

e) finigevornehme Kinder weibl,  ° '' 

Geſchlechts: 

ne Eine Tochter bes Hertzogs von Richmond, ‘geb, 
25. Febr. 1745. 

F Ifabella Ottilia, Comteſſe von SolmeWildenfelß, 
geb. 12. Apr. 1745. 

3) Eine Comtefle von Solms⸗ Laubach, geböhren 
#6. Mart, 1945: 

4) Eine Comteffevon Bayern, geb. 2. Dec. 1744. 
5) Eine Comtefle son Dänhof, geb. imDec. 1744. 

6) ARmilia Sophia Henriette, Comtefle von Reuß⸗ 
—* geb. 25. Oct. 1745. 

7) Sidonia Albertina, Coniteffe von Shftburgs 
gichtenftein, geb. 10. Aug. 1705, 

8) Amalia Louyſe, Comtefle von Platen, geb. 1742. 

; IV. Unter den Avancirten befinden ſich 

1) Bin Churfuͤrſt: 

Maximilianus Jofephus, Churfuͤrſt von Bl, 

fucced. 20. Jan. 1745. | 
2) Neue — Reichs⸗Fuͤrſten. 

1) Jacobus Erneftus, Ertz⸗Biſchoff von —— 
ein gebohrner Graf von —— Ba bisheriger Di 
ſchoff zu Dimüg, erwehlt 13. Jan. 17 

2) Jofephus, Fürft von Doßenlope + Pfaͤdelbach, 
ſucced 3. Apr. 1745. 

Hierzu 


— — 
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Hierzu rechnen wir auch 

3) Carolum: Chriftianum Erdmannum, Hertzogen 
von Würtenberg, dem fein Vetter, der Hertzog zu Oels 
‚in Schlefien, im O&. 1744. die Regierung abgetreten, 
worauf er auch im Febr. 1745. su Bernftadt fuccedirchat. - 
3 Neue Deutſche Reihs-Brafen: 


17 Ernſt und Joh. Friedrich von Metſch, in⸗ 
2) Wilhelm Auguſt, Herr von Stubenbers, ſchon vor 
“1 nr Sriehrich,Srepber von Gers⸗ 

d Freyherr vo n Zech, ater dem 


an, Frepbert v. Hennicde, Reichs 
x} & BR ottlieb von Holgendorff, bias 


Ehriftoph von Unruh,und 1745. 
9 Der Freyhert von Haßlang · ad 
4) ng —— bey Reiche» 


Bere; Königl. ——— reuſſen | 
ei ‚Doedlimburg, im Dec, 1744. » i 
9 Hei Sophia Augufta, Pringeßin von Holſtein⸗ 
Gottorp, u zu Hervorden/ den 29. Maj. 1745. 
nNeue Warſchalle von Franckreich; 
3 4 raf von Maulevtier im Apr, 1745. 
vicus, g von Grammont, den II, ir 
XL fo aber: glei Br geftorben. 
—6 Neue Pohln Feldherr 
1) Michael, Sürfe von Radrivil, Eisauifcher Groß⸗ 


—— itthauiſcher Unter-Seldpert, eod, 
og I Dintal- * 
— BEL 
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g) Neuer Din. General⸗Feld⸗Marſchall: 
Chriftianus Erneftus, Marggraf von Brandenburg 
un. im — * 1745 
Hene Preßifäe General:$elo; * 


Ile: | 
20 — Aug, Fuͤrſt von. Anhalt: Zerbſt/ * 


Ye "Der rr von Buddenbrock 
2 She von Flanß, J 18. Mare, Eu 
Der Herr von Doffow, im Jul. 1745. Br. 
10) Neue Stadthalteer: 

1) Max. U!r. Graf von Kaunitz nteriimd-Btadthals 
ter in den Defterreichifchen Niederlanden, im Febr. 1745. 
2) Wenc. Jofephus, Fürft von kichtenftein, Stadt. 
halter im Hergogthum Meyland, im Jul. 1745 
03) Der Marquis don 8. — —— in Sarbis 
nien, im Mart. 1745. 

9). —* s Staokope, Grafon Cheereld, We 
Roy in Serland, im Jan.2745.: =: 

— 11) Neue erento am —— 


Vy1 IC: Wr von. 
— —* heimen — "Bde * 
be ) Wilhelm * ER ‚von. 
3) Wilhelm „Sranho Bes, Ga von * 


* RN Rufe, Kr von Bed 


Commiflarius. 

. 5) Johahfl Levefön?gorb’Göser, 
wahrer alleſammt im Jan’1745. | 

22), Neue Se am Ungecifen 7 


7 Anton Corficies, Graf: von Ulefelb, Bräfident von 
denen Kun imJul.1ı745. 
.? 2): Philipp Jofeph, Graf von ‚Kindfy, geheimer, Zia 
nantz und Conferentz ⸗Miniſter, wie auch: Praͤgdent von 
der —— im Jun. e.:_‘r 


1 


wo. > NE. Kog:,, nr Frid, 
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2) Frid.Gexvaſius, Graf von Harrach, Obriſt⸗Cantz⸗ 
ler in Boͤhmen, eod 
4) Joh. Jofeph, Graf bon Khevenhuͤller Nieder⸗Oe⸗ 
ſterreichiſcher Land⸗Marſchall eod. 
—* — Henr. Graf von Schlick, Obriſt⸗Hof⸗Mar⸗ 
au, eod BEER TU, h 
13) Neue Staats Winiſtri inPohlen: 
2) Der Grafivon Sedinicky, Cron⸗ Groß⸗ Schatzmei⸗ 
er,im Dec. 1744. —— —— 
2) Der Graf Oginsky, Litthauiſcher Hof ·Marſchall, 
im Oct. 1744. 
14) Neue Preußiſche Staats⸗Miniſtrr: 
1) Otto Leopold Graf von Bees/ Ober⸗ Hof⸗ Mar⸗ 
ſchall, wie auch —— und Kriegs⸗Miniſier, 1745. 
2) Adam kLudewig von Blumenthal, dirigirender Mis 
nifter bey dem General⸗Ober⸗Finautz Kriegs und Dos 
mainuen⸗Directorio zu Berlin, im Jul. 1745. 






rens, Srenpett Yon Braiblobe. , 
ige nen — fiche Fe ir 2 


Sbb 52 17) An⸗ 
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bey Fontenoi bey, 878.|Maibel, fiche Mandel, 
Schreiben an die Koͤni-Maider, General ı 052. 
gin,8go. hoͤrt die Ga /⸗ 1063 
tulation des Parlamente|Maillebois, Marfchafl 699, 
an,/887. ſq. Schreiben] fg. 714. 890. 1053. fgg. 
an den Cardinal Tencin, 








1057. fq, 

596. Krieg zur Gee,)- - Marquis gr 
53. ſq. Mailly, Graf 13 

kuͤhe, Cammer ; Zunder| - Mademoifelle 47, 422 


721|Maine, Admiral 598 
Lüneburg, Cammerherr,806.|Malachowski, General 390, 


utter,} 805 438.958.961.1792 
.. Fand: Kath g02|- - Starofte 214 
Luͤttich Biſchoff 131. 1q |- - Major 60% 
- - DObrifter 1057 Malherbe, General 854 
Luͤtzau, Graf 899 Malomwig, Obriſter 97 
- - Dbrifter 898 |Malvezzi, Praͤlat 24 
‚Lügen, General . 720|Manfredi, Gräfin,+ 16 - 
| Lügenthal Oberiſt⸗ — Mannteuffel, Graf, Töchter 
‘Luflen, Seneral 1066 06 


Mansbach, General 777 

— Bar 
emb ’ rtzog 13. 

Luxembourg Hertz — Marchen, General, 654 

Luzani, General 1064 Marck, General 853 

— a Be MARIA 


4 
Regiſter. 

MARIA THERESIA, 80] ben, 1068. Krieg am 
nigin in Ungarn, Bünde] Mhein-Strome, 696. fgq. 
nuͤß mit Groß⸗Britan⸗ 1051. ſqq. 
nien, 15. ſq. liebt Luſt⸗Marialva, General, } 1034 
barfeiten,; 16. geht nach Mariani, General, + 54 
Preßburg, 17. 277. ÄfliMarignae, General 853 

fehr andaͤchtig, 16. Berz/Marlborou@t, Hertzog 598 
liehrt ipre Schwefter, 17.|- - verw. Hertzogin 748. 
38. DBerbindung mit 1086 
König Augufto III. 99. Marocco, König 235 
fa. 277. 253: ſohnt ſich Marotz, General 290. 
mit Rußland aug, 140. 982 
fq. : Schreiben an deniMarfchall, Ungar. General 


’ 








3 










Echmäbifchen = Erevf, 296. 495. 982 
225. ſq. Tractat u XGarz- - Preußif. General 974 
fhau, 261. wird von 1044 


Hreuffen befriegt, 277.|- - Staatd-Minifter 1042 
fq. iſt glücklich in Böhel- - Cammer-under 1040 
‚men, 287. fg. Beyſtand Marſchalle von Srandreich, 
‘Son der Ungarifchen Ra] neue 594. 595 
fq |Martigni, Dbrift > Lieuten. 


tion, 277. 1g: 372. Iq 

Einfall in Schlefien, 898 
de Martis, Don Nicol, 

1045 


380. fq. eignet fi) fol- 
ches Land wieder zu, | | 
391. ſq. gebiehrt den Martin, Admiral 349. 598 
zweyten Pringen, 5 13..Martini, drigadier 723 
fq. will mit Bayern ger Marulli, General _ 720 


ne Friede machen, 756.|. „ Prälatı 1048 
' Narwitz, General, t 52.19. 
demfelben Friede 773: 290.751. 19. 


fa. 779. fq fol feine] ' 
Etimme bey, der Kanfer-|Maflalsky, Seldherr 435° 


Mahl haben, 8235. fq.|Maflani, ſiehe Mazani. | 
ge — ei Maflei, Cardinal 30 ; 
ayſer Haben, 843. 19- * 
Krieg in Schlefien, 371. Mafovien, Weywode 18 
fa. 955. fq. läft ihren Maſſow, Obriſter, t 1006 


Gemahl zur Armee ge·Major 741 
* Matı. 
\ 


Regiſter. u 


Matalone, Hergogim, en Erbe dieſes Haufes 
652 1082 
Mattha, General 706. 1063. Menzel, Dbrifter as 
1073| Meugingen, Baron 248 
Matthews, Yomiral 223. Mercy, General 495. 767. 
342. fq. 365.19. 981 
Maubourg, General 1065|Merrick, General 892 
Maulevrier, Marfchal 594 Mefeberg, Major 606 
. - General 1057Metfch, Grafen 1038, ſq. 
Maupeou, Präfident 887|Meufe, Marquis 430, 853. 
+ = General 1061. 1065 363 
Maupertuis 607. vermählt Meußbach, Geheimd. TH 












107 7.172 
Maurepas, Sraf 27. 46. Meper, General 603 
344. 371. fq. 380. ſq. Michieli, Witter 321 


Maren, Cammerherr, +Middachten, General 903 
422|Migazi, Obrift > Sieutenant _ 
Maxwel, Hbrifeer 903 8 
Maydel, General 903. 994.|- - Gräfin,t 1: 176 
1052. 1063| Migliv, — +. : 647 
Mayng, Ehurfürft 124. ſq. Milckau, General 900 
701.19.835. 836. 1054.JMina, Marquis 58. f4, 75, 
‚. 1058,fq. 1062. 1069. 1g. 428 
Mazani , Obriſter 603. Mine, General 287. 290. 


* 1064. 107 1 

Meadow, Ritter 143 
Mecklenburg⸗Strelitz, Minuzzi, General, 729 
Pring Car, Lud. Frid.Nirandola, Hertzogin 735 
1084 Mirbach, Baron 210, fq. 
Medina Celi, Herhog/ Tach Mirepeiz ;- Marquis ” 
tter verm. 


Medley, Admiral 351. a Mitler, obriſ⸗ Wasenst 


Melara, Graf 439 Bisfahefahl, ſiehe mute 
Melford, Hertzogin,. 7371 fahl. 

Meligni General 388 Modena, Hertzos 23. fa 
133. 439 
ne Mode 












neton, £orb, + 737 


.,, 


Diodena, Hertzogin IT. ı 
133 Morocz fiche Marotz. 


Biſchoff 724Moroſini, Franc. 32: 
Möllendorff, älterer Gene-]Mortagne, General 728. 
ral | 437 | 


30 

- - jüngerer General 1043) Mothe, General 653 
Moͤringer, General 982|- - Houdencourt, Graf 
Molck, General 875.884] 1065. 1066 
Molden, Hof Marfchalt|Motte-Fouguer, Gen. 439. 
721 | 960.975 

Mollart, Graf 736|Moulin, General 438. 966. 
Monafterly, Obrifter 1072 970.19. 975. 1041 
Monconfeil, General 1061. Mufti, neuer 73x 
1065 Münch. Baron 729 

Mondthal, fiehe Herrmann. Münchhaufen, Baron Fers 
Monins, General 853] dinand vermählte 1078. 
Montagu, Hertzog 599 ſq. 
Montaigu, Officier 874 Muͤnchow, Graf 397. fq. 
Montal, General 430- - General 958. 975. 
Montemar , Hertzog 428. 1043 
752- - Sächfif. Obrifter 306. 
Montijo, Graf 321. 427.| 309.989 
. 430.496. 499.593, Mütfchefahl, General 746 
Montbel, Baron . 437 Muſſati, Marchefin, + 176 
Montesguiou, General Muy, General 854 


854 
Monteflun, General 853 N. 
Montfort, Brigadier 723 
Montmorin, Brigadier Nadatti, General 288. 
1057| 304. 210, 387.1. 391. 
* 19. 
Montrath, Graf, T 174 482. 494. 964. 965. fq. 
Montros, Hertzogs 434| 968. 977. 982. 935. 
| 599 986 
Morangie, General 854]. . Graf Leop, 279 
Moramigki, Graf 729|Nadyr, ſiehe Perfien. 
Mordaunt, General 893 Naſſau, Graf M 325 


Regiſter. 
Naſſau, General 286. fq Nicola, General 722 
299. 301. 309. ſq. 492.|Nicolai , General 1061. 
956.957. 958.970. 972. 1066 


| 973.975 Niederlande, Stadthalter 
- - Saarbrüd, Pring ge] rin, +38. Interim 









bohren 515) Gtadthalter 600 
- - Giegen verwit. Fuͤr⸗Nivernois, Hergog, Sohn 
‚fin, 128. verm.5ıo.fg.| gebobren 1082 


1076 Nisfehmwig, Obrifter goo 

+ - Prinkeßin Elil. Hedw |Noailles, Marſchall 594, 

vermöhlte 511.ſ9q. 864. 891.1087 _ 
 - dermepnterFürft, 132.|Nocera, Bifchoff 449 

141.fg. Sohn gebohr.|Nogent, Brigadier 892 

516Nolcken, Minifter 327 

- - Meilburg,, Pring 734|Non, Graf „22 

Navarro,, Admiral 342.|Norris, Admiral 347 

353. fq.\- - Capitain 345 

Nazareth, Erg -Biſchoff Noſtitz, verwitwete Gräfin 

| 1048 743 

Neitſchuͤtz, General, } 173.|- - Obrifter 9oL 

1083|de la Noue, Minifter 228. 

Nefmend, Ritter 356. 311.704, 718 


| 431|Novogrod, Erg s Biſchoff 
Nesfi, General 


94 ‚1078. 

Mettelhorft, Obrift-Lieuten * 
1056. 1057 

Neubur, General 284. | 
| 984|Ockerfe, Ndmiral,+ 1034 

Meubauß, Graf 340 Dchfen ; Staats: Kath, p 


o. 


Baron 


319 | ‚193 
Reuhoff, fiehe Theodorus, |Oddi, Garbinal .72 
Meuftadt, ſiehe Wienerifchel _ Drälat 22 a 


Neuſtadt. | 
—— s Armee im Odempſie, General 603 


RKeiche 229Odonell, Obriſte 684 
‚Neuwied, Gra 12. - Obrift s Wachrmeiften 
| Newcatie Sr ; 398 


s 9 
599..630, 14.10ed8, Graf „42 
Deſter⸗ 





Regifker \ 
Beten rt nerpeg Die —— | 


Jo 845 Gtre it 214 9. 
*F Eräz Hertzog Car. geh, Owall 43 . 
513 Dtten, Baron 341° 


i — Ertz £ Herkogin Maria Ottojano, Fuͤrſt, Sohn geb. 
Anna, Leben 31. 8 Tod 16 







* Otway, General 892 
Dettingen, Pringefin, geb.\Oxford, Graf 13 

1081 Oyen, Obriſter 406 
Ogelli, Dbrifter 897 Oynhauſen, Obrifter gor 
Ogier, Präfident _ 431 | 
Oginsky, Sraf III. fg. P. 

320.435] 

Ogle, Admiral: 358.14 Paar, Gräfin? 175 
Oglethorpe, General 508 Pad, ſiehe Bened ictus 
Olivarez, Marquis 496 


Oliveyra, Refident, 174 erde Marchefe 738 


Olonne, General 720pahlen, Dbrift s Lieutenant 
Dranien, Pring 132. ſq. 983 
Orford, Graf, Leben 806. Palagonia, Fürft 723 
. fg. 908: faq. Tod Palarzuolo, Fürft, , verm. 

652. 948. fg. Succeßor 1078 
Palfy, Feld⸗Marſchall 278. 

fg. 372. ſq. — 






Orlando, Don Franeife. + 


55 

Orleans, Herhes 12. 133.)- - Graf Nicol, Gemahlin je 
| g9.504.71 742 
Ormea, — 69.72.74.-.- Graf. Carolus 495 
t 795. fq. 1068 
d Oroi, Chef d’ Efcadrel- : Graf ee 28 767. 
41 064. 1073 
Oſtein, General 720. 1669)- - Graf Rudolphus 383. 
Dften, Obrifter 603.900| 389 


Dftermann, Graf, Leben Pallagone, ſiehe Palagonia. 
517. ar Tod 422. Pallavicini, Ungari ifcher 
558 ‚General 7. a7: 30 


Reaifker, 





Pallevieint, Garbinifäpte/fepöid, Kefitent 326 
General 59. 62. 224. Pfaltz, Ehurfürft 128. ſq. 


| 719.723 
Malm, Baron 339.340] fg. 836. 847. assı. fq. | 
Pareen Obriſter 330 


ame, Reihe diarne— Churfürk — 
—75** ‚Diem. .- ‚fie —— Arche 


Parker, General 600 — 5 Obriſtin 741 

arlament 13. ſq. Yfeil, Obrifte 405 
Parma, ver, Herkogin, pe r Sapitain 484 
— 633. 0. flug, Obriſt/ Keufenand | 

a rg, Freyin, 17 989 
Parteſchewitz Dbrifter 968, Pfuhl Hbrifter 606 
Pasquilini, General -2056)- Obriſt⸗ Lieuten. 958 
Pashonei, Cardinal 5 Phelippes, General 853% 

ataͤtitz Obriſter 862 
auli, General 904. 1052 Phillbert General 301. 


220. iq. 776. fq. 831. 






3 981. ſq. 
P. pecci 440 Philipps, Jon. : 433 
-Pelham , Hent. 13. 2. ‚PHILIPPUS V, König it 

Tochter verm. Spanien, Vorfchläge au 

Pelſern, Hof: Rath, + Se den König don Sardiz 

: Pembrok, Graf 509 hi, 27. vermaͤhlt feine 


. Penthieure, 853] Tochter, 496. ſq. milk 
—— a pe Baͤyern —E 3. 
Perbendt, Major 1045|. Krieg in Italien, 56. 

. Perlas, —— 7353.7301 Tag. Krieg zur 
rieg in ieder forte 353: [4 

231. sa Piceolomiti; Furz 298. 

fer erutti, General B54| 301. 304. 778. 1064 
| Peftrs Dir kieut. ke =: Drälat 724 
e zheevidtet, Öbrifet Er: 
Pertandi, bee Mach. 5 GCardinl 344 
FVeiſchnet, Obriſt⸗ Mad, Pignatellt; Genekal 70. * 


> Gärten KEANE Dun» Biol 


Regiſter. 
TE TE EEE Eee Se —— 
Piombino, Fürftin, T u Ponidau, Geheimd. . u 


. - neuer Fürft 411- = General > 


F 
Piofasque, General 727..Aypellation⸗ Rath 
| 1069 Pons, Su 


Pirch, Obriſten 306. et Ponfonby, General, t > 
6/Pontchartrain, General 












Pitt, Joh. 433 1066 | 
-. Wilh.  * '434.748|Pont S. Pierre, General 
Plaque, General 1060 * 


Platen, Obriſter 904 Porte, Intendant 
- - Comtefle geboht. 1082 — Koͤnig, Rebe, fo. 
h 


Plettenberg, Haren, + 173-/Pofadomsfi; General 695. 
1083 745.975. 1041.1084 
Poͤbe, Obriſter 436 pe Powlet, Brigadier 893 
u Staats s MinisPozaldo, Officier _ 1053 
131 Potztatzki, Obriſt⸗VLieuten. 

8 


.. Sefanbtet 110, 2214| 97 
f fq yet 135. 222 


- + Dbrifter 606). deſſen S 135 
PR Koͤnig, fiebe A u- tan, König, ſiehe Fii- 


der. It, 
ud E nigin 8|- - Pring 22. 605. * 


— 
 - Dringen und Printzeßin ⸗ 974. 
e * * U , jungespring,End.Wäb. 
oh, Dbrifl-Wachtmäifer 437° 
898]- - Pring Henr.‘22. 974. 
"Poifin, Ritter 354. 356: 
31- » Bringen Anna Am, 


4 
olenß, Dreußifcher Gene: 
x nal ee 2 104 Breußipne‘ Generaitä, ie⸗ 


‚Poniatowiki, fiehe Ma I- 
z SM, ET ‘ 


r y a RL 
3J M 


Regiſter. 
Pring, Obriſt⸗ Heulen Tambor, Ober : Abjutant 
745 
Grote, Comteffe 74 Itandan, Hertzog 430. 















rzikowski, General‘ 707 
106: | tandwick, Graf 860 
.. — ſi ehe Boris-| Rangau, Hörifter 320 


—— Abt, f 419. fg. . Commifl. 1064 
uebla, General . +9$82 Rafumowsky ” Graf 750 
Buhl. Dbrift > &eutenan 


97|Ravizza; Prälat * 
Puͤckler, Graf gesehen Ravoye, a 246 a 

61. 10 
Pulteney, ‚General 375 Rebentiſch, Drachen, 
Pufchkin, Graf 1040 


898 
Burange, General. 1061.Rechenberg, Obriſter 902 | 


1065 Rechtern, Obriſter 406 


Q. 


Dvaft, Major . TogsiRefuge, General. 1053, 


1055. 1057. 106 
Dvevlimburg, NE Reggio, — 


137k 
— Cardinal 30): —ã — 8 a a m. 
e 898 


R. | Reichs +Interregnum >. 

Rade, win König in Ferien]. k 

werden - | 

Radicati, General = - - Bicariat, . 830.19. 

Radlowitz, Obriſt⸗ Lieuten Reichmann, Obrifter, + 4277 

‚898 Neinsheim, General 6or. 

Radowsky, General 600] "875. 885 

Radzivil, Fuͤrſt ic 220. u Obriſter en 
19, 435! - 


- Grafen, neue 898. * 


baldi 2 Reli ue, General Ber 
Raub aldı, Vize Er 74 pp Kenn | 


ni. 


1038.1q, 


Ey 


Regiſter. 


Remchingen, General 129Riviere, Obriſt⸗ Lieutenant 
Remiremont, Aebtißin 42 897 
Renard, Bieneral 103.284. Rocca, Graf 222 

304. 901. 984. 989 Rochambault, Gen. Lieu⸗ 
Renault, Minifter 126. 3”. tenant zur See 253; 


Renefle, Baron Aa Dodan Sachfſ General 
Rengers, Baron, 792 900 
Rennes, Biſchoff RR. fg.» - Preußif. General 974 
8390| 975. 1043 
Revel, General . 23 - - Dbriftskieut. 99 
Reuß⸗- Gera, Graf —* Roche, Genergl 87.91. = 
1084 


Ober⸗Graͤtz, Comtefle Roche- Allard, Baia, ! 
‚gebohren . _ 1081 7.431 
.» Schlaiß, Graf + RK Roche .Aymon, Senerat 
ai —* 1066 

einau, Abt, 6 h foucault, Hertzo 
Rhode, Dbrifi s —— — wi 
875 Rockingham, Graf 13 
t 4 
N —* irode von Heekern, Brigad. 
39 

Ribinski, ſiehe Rybinski. 766. 1063 
Richecourt , Graf 331. Rodt, fiehe Roth. 
335Roͤder, Feld⸗-Marſcha 
Richelieu, “ernst 503. J ve 
853. 8063 | 

Richmond , Herkog, 599. Noel, General 1043 
892. Tochter gebohren Roßler, Major 989 
515 Roggenborff, General I 

Rieux, General '1065 
Rimini, Biſch off 440.* Graͤfin, + je: 
1048|Rohan,, — — 504 
Rindorff, Obriſter 606Rohr, Obriſt ⸗ Wachtmeiz 
Rivarola, Marquis: 722| fer 398 
‚ Riviere, General 1065| Roll, Baron 128 


=. Dbrifen 594 Rom ld, Ra 2215 
ae. , 59 — th 5. 





— — ——— — — — 







Reiſter. 


NRonnow, Obriſter ‚900. Rupelmonde, —* ++ 















1040 
Roque , General 856 Rußland, Kapferin 2 dee 


Roquefeuille, Gener. Lieu liſabetha. 


tenant jur See 355 h 


366 7. 8. 
Roſenberg, Graf 140.14. - Groß⸗Fuͤrſtin, 6. dern. 
9.331 


31 | 
Rofes, General 854/- geweſene ro | 


Rofieres, Obrifter 89 134 


‚Roflelmini, Gräfin, t 175jRurowsky, Graf 102. 


Rösfi, Generals 722.723|Rybinsky, General 18 


Rosfinp, Brigadiet 723|Ryflel, Dbrifter,t 802 


Roſtworowski, Sammer: 
herr 899 8. 
Roth, General 382. 721. 
767. 1064. 107258. Andre, Ungarifiher Ser 
Kothenburg, General "22.| neral | 
321. 438.605. 9 971. 


975 
Rothes, Graf 875% 393. St. Andreas: Orden, — 
| 8 Ritter 439. 1046 


9 
Roure, General 8538. Aubin, Ritter,. 174 


‚Rowley, Admiral 345. 346.8. Brieux, Biſchoff 431 

ſq. 5988. Buono, Fuͤrſt 24 
leRoy, Brigadier 108468. Clair, General 892 
Rubempre, Printz 8538. Germain, General 338. 
Rubi, Marquis 733.fy. 734. 1041. fg, 


Rudnicki, Obriſter geo- - Marumis 723 
Ruepp, Graf 727. Giulia, Marquis 721. 
Ruez, General 1044.19. 722 


— Ungariſcher Gene⸗S. Jago, Ertz⸗ en IJ, 


417.19. fq. 


85615 Janusrü, neuer — 


- Groß: Zurft 3. 3. ſq. 


"Granger Seal R- 


— 


Holaͤndiſcher — Jal, General 1065 _ 


Miniſter 326.33 “ ‘ 
eo Dob 3 2. 





” 


Regiſter 


S.Ignon, Earl, General Salm⸗ Kyrburg, Fuͤrſt, 
298. 398. 981. 988.) vermaͤhlt 510. Sohn ge⸗ 
596 bohren. —* 
Frantz, General 981. Genueral ‚600 
! 995. fg.|- - Pring,f 1007 
S. Jule, ſiehe S. Giulia, -- Gräfin Antonia} 176 
$. Paul, Generalin, + 421 Saltzburg, neuer Erg dr 
S. Severin, Graf 327| ſchoff 592, fq. 
Sabbatini, Prälat 724lSandoville,General 856 
Sachſen, Churfürft, fiehelSandwich, Graf 433 
Augutt, - „[Sapieha, Groß ⸗ Canpler 
-- Hergog , fiehe Gotha, 


| 112 
er —— — —A— ſiehe 
- - Braf594.597. 952.fg| Carolus ‚manuel. 
856. fq. 890. ſq. Lob:Gerl- - Eron-Pring, ſiehe Sa: 
dichte auf ihn 889! voyen. 








» - Chevalier 103. 283.|- - Vice Röy 72I 
499. fq. 494. 964. 967. Sauer, Graf 1734 
9. 984 Saumery, Marquis $79. } 

Sacken, Baron . .. 210 ER 300 
Sackville, Lord 434. 874. Savsyen, junger Hergog 

— — ‚894 87. 19. 
Sacripante, Cardinal 410/Say, Baron 743 


Sade, Graf 339. 1053 Scapari,fiehe Czapari. 


Saintes, Biſchoff 451 Schach Nadyr, fiehe Per⸗ 


Salaburg, Graf 719 ſien. | —8 
Salazar, Don Simon, ᷑ 656 - Rade, ſiehe Rade. 





= = Don Franciſcus 724Schack, General856 


Saldern, General + 1037 Schagen, Brigadier 856 
- - Obrift-Lieutenant 606 &cheffer, Baron 321 _ 


“ Salenci, Brigadier 392 Schelhaß, Obrift: Wachtm. 
Salis, Brigadier 856.5 898 


— 3 
| 801 Dendorff, Obrift-Eieut. 
- - Minifter * 60606 


339 
Saliſch / Dörifter  64Schengen, Dbrifter 988 


u 3 





Regiſter. 


— —— — —ñ— — — — 
Schertzer, Obriſter :.6841Schroff, Baron 729 
Schiedelberger, Ober Schryver, Admiral 348. ſq. 

Kriegs— — Schuͤtz, Hbrift + Lieutenang 















4 
Schilling, Gapitain.. 1046 Schulenburg, Feld : Mare 
Schlegel, Hof: Marfchal & 745.752 
43 
Schleſien, Krieg = — Soͤhne 
fq.|- Ungariſcher Senezal 
SälihtingSähffe Ge 
neral 234. 603. 967-984: 
989)- - EammerYunder 899 
Schlick „Graf 895 Schwaben, Obriſt⸗Lieuten. 
— Der Jaeern 290. 301. 386. 19. 480 
898. 107 


746 
Schlippenbach, * Schwibiſche —* 5— 


708. fq. 712. ſq. 


5 
Samerging, General hei Schwargbärg ‚:fiehe Son⸗ 


064] dershauſen. 

— 23.379. 1083 
..u 74i. 
Schmilinsti , Drift; Bieut 


Schnee, Dbrifter,t | * ——— 
n 4 

Schodszinski , . — 437: 5 17 
Schonaich, Graf 974 Schweitz 221 

Schönberg, Dder 2 Schwerin, Feld - Marſchall 
Hauptmann 131. 302.604 


- - Dbrifter. — — 63. 
Cammer⸗ EIS „Genetal an 2 


—— « Böden. 


— — - Dbrifler 957.974. 
32 eier none 
mbe Baron 346Schwiegelt, Miniſter 340 
* ” ! Dbbd 4 J 


cil. 


Schmettau Gelb-Marfihe Schwathenberg, un | 


- General 856. 86 


.Ober⸗Jaͤgermeiſter 
| 1084 


382. 665.956. 958. 953 | 
ſchall | 
36|- - Graf, Chrift, Cinch, | 


303.306.308. 310,482, . 
719. 753 


—— Konlg, ſieho 


— 


Regiſter. 


Seilla, Fuͤrſt 1078 8iennes, Genetal 1066 
Scotri, Marquis 428. 430 Simſchoͤn, Obriſt⸗Wacht⸗ 
Scꝛecꝛeny, Obriſter 897 meiſter 295. 483. . 
Sechelles, Intendant 311 489 
Seckendorff, —— 332. Sincere, General 720. 3 
726. 757773. f9.Sinclair, ford . 875 
— Dbrifter 438 \Sinopoli, Fürft 1078 
965 Sinfan „ General 87. 2 
Sedinicky, Graf 435 
Seedorf, General - z065 — verſt. 
$egur, Graf 684. 762. ſq.) Cantzler * 
767. 76 8. ſq. 1061.8Skeltoa, General —8 
1065. 1066. 1072 * General 706 
Past Feld⸗ Matſchebin 
Witwe 


745 063 
Seidenbinder Dbsißen Schlendahl , Baron, zo 
















903 436 
Selkirch, Ge t 425Soiffons, Bifhoff 438 
Semple, Lord $75. 893.|Solari, General 722 


94, Solms, alte —— 3 
Senarpont, Graf 141. fq. 


Sendomir, Woywode 2214 Laubach, Come sh Ä 


Senedterre, Graf 73. 81 


515 
430. - Wildenfelß, Comteſſo 
Sera,Don Nicolaus 313 b. 


ge 515 
Serbelloni, General 721..Sommerfeld, General > 


767.770, 397.4064| 706. 855. 1052. 1056, 
arten 879 1059. 1063. 1073 
eyfiel, Baron _ 7 ershaufen, Pring Chr, 
Sforza, General —* Ing; un 
Sibilski, General _ 1039 nnau , Obriger 720. 
rd König, ſlehe Ca. 988. * m 


.. "pringefin sı7). - —8 | ri 
Sidingen, Baron  339/Soro, Obriſter 750 


——— 









1052. fg. 1056, 1059. 


Regiſter. | 

| — Pring, 853. &% IStabrenberg, Obr. —F | 
Souly, Dörifks er - - Feld-Marfchall, — 
Sourches, General 854- - Graf Jo. Ern. 740 











Soute, Beneral 856Stairs, Graf 433. 59% 
Soyer, General 720 393 
Spada, &encral ei STAN UISLAUS, Rönio, 


Spanien, König 28. ſq. 509. 8 > 
Phit, * Ka ” 


.- —8 Mar. Ther.Stanley 3 
446. fa. Stappdl, Obriſter 896 
2* — 498|Stappleton, Brigadier 892 
Infant P A fq |Stein, Baron 727 


fg. 2241. - Obriſter gor 
Sparr, Graf 7 | - Dr. Lieut. 898 
Brigadier 8926tern⸗ Creutz⸗ Ordens⸗ Das 
Spauer, — A men, verſtorbene 174 
Spenecr, Lad ſq. 


Spar, —* | E 
A rg je e. tie, General 975. 988 
Spieni, General 279. 378.17 Stollberg, Bring Chr, Car, 
- 957.961.963| 406. 726 

Epörde, Yrigabie - Gt. "Chr. Günth. verm. 
.. Minifter 513 


Sprecher, Obriſter * 7 junger Graf oebobrn 
„ Dbrift kieuten. 897 * 
Stadion, Graf 730 toppani, Praͤlat ai 
Stagno, Biſchoff 1648 0toſch/ — 439 
Siahrenberg, Brötate 93trorri. Ritter 1 
.. Stubenberg,@r.With, Aug. 
verwitwete Grain 11 604-1039 
—F Generat⸗ Wadtmeier turber, Sie 856 
Q. 737: 982 Sturm, riſter 248 
es — 


— » Abmiral 349. 
598 


Regiffer, 


— 0 —ss — — — — 
Gtatieipeim Oidengen Thanet, Graf we 
gidu Theil 


— General Theodor von Neubofen 


Suffolck, Graf, + 790.19 136, Sy, 
Sutherland, Graf 434 'Thiber, Kayſer 142. re 


Suze, General 4 2bielau, Obriſter 1049 
Sry, General 854 2bierheim, fiebe Thuͤtheim. 


'Thiery, General _ 104 
Swanke; General, + ee Thioly, FRE 











10 
Szeckely, fiehe Seckenly. &h öring, —— 
6.757 
* Graf Max. 727 
Taͤttenba Gr. Max. 727.” ” Graf Norb, 727 
* 728. 729 * Graf Clem. 728. 765. 
Talbor, Lord 13 77 


Tamburini, Cardinal 30. & En * 9 
Tarlo, fieheSendomir. gettenbach Graf 320 
Tartariſcher Geſandter 328 Thompfon, Minifter 322 
Tatzana, Emini 732. Wilhelm, + 173 
Tavannes, Graf 430 Thüngen, Seld-3eugmeifet 
Tauftitchen, a Guido] . 495. .683. fg. 966. J 

727 ” 


-- General 


Taxis, Gräfin 744 
Teleky, Obriſter 897 Thuͤrheim, Ung. Garierbr 


- 


verm. 
Tempi, Prälat 329. 334 Be B “re Cammerh 
Tempsky, Appel, Rath, 1 er 
034. 1Q.. . General 1064 
Tencin, Garbinlgnz * khun, Sräfn Mar. Phil. 
* * 
' Sefin, Graf 22, 329. 332). - Prälat 336 





43 
- Zeuffel, Bart , ade 4% 


Regiſter. 


hurn, Printz Chr. Adam, Trier, Churfuͤrſt 125. ſu. 
— Sr fq. 1085| = 700.711 
Tilly, Marquis 340/Trinite, General 723 
„.. General, 4 426 Lips, General 685. 763, 
Tingry, Pring 853.887) ja.770.19. 896. 1063. fg. 
_ Tirawley, Lord, 3 1066. 1068. 1069. 1070 
Zöring, fiche Thoͤting. Trivulzio ; Marguis 396, 

ondut, General 722 Di 
Tornaco, General 340 Truchſeß, Genera KARA 

k 1062. 1073. iQ)  _.- er 
- Torres, Admiral 357. . . Steuchburg, Comteffe, 


— — 4 1. 1077 
Toſcana, Groß: Herkog 17.) - Zeil, ſiehe Zeh. 
40.514.756. fg. 839, f4.|Tucker, Joh. 434 


B43. fg. 848. 1068. ſq. Tuͤrckiſcher Ka 
Tournelle, Mademoifelle,| 1 Ay ah. yſer, fi he 












| 1421 s * 
Townshend, Abmiral SR weddale, Marquis 599 = 


— gl. RR | 
Obriſte 894 J — 

= - Roger, 434 Valenei, Cardinl 25 
Traillan, General 1062Valentia, Obriſt Wachtm. 
Traun, Feld⸗Marſchall 237—1 397 


Valguarnero, Für 722 
fq. 1066. fq. 1068 Valladolid in Amer, BE 
- . Sraf Francifcus Jof. fi 425 
er 152\Valliere, Hertzog, 13. Ge⸗ 
SGraͤfin,t 175| mahlin -  ibik 
Trautfon, Sürftin, 1744-19. - General _ 247. 85 
Trend, Obriſter 288. 290.|Valory, Marquis _ 840 

298, 294. 295. fa. 301. Vane,Henr. ....493 
. 302. 304. fa. 601.721 Varennes, General, } 425 
Treffan , General 854 Varoles, Intendant 1959 
‘Trevor, | iſter 127|Vasqvez, Feld⸗ Marſchal 
Triebe, Dörfer 748 vi 


< 19.398.955. 1062. 106% 





Regiſter. 

— — — — —— 
Vaux, Intendant 41Viterbo, Gtaf 722 
Veckey, Obriſt⸗Wachtm ain Vitzthum, Obriſter 900 











98 Ulan, Obriſter 967 
Veldbruͤck, Gräfin, t 175 Ulanen 299. ſq. 
Veldtmann, General 146. Ulefeld, Graf, 895. Sohn 
850] gebohr. sı5 


Venedig, Republick 222 unerthel, Baron 728 


Ventadour; Hertzogin — Tungarn, Koͤnigin, ſiehe Mar. 
46. Ther 


... Abt 430 Uhrub , Graf 602. 1038 
Verger, General 61. ſa . - Dpriftzkieut. - 897 


Vernevil 499|Voghera, Obriſt⸗ Wachtm. 
Vernon, Admiral 363 898 
er‘ | 598|Volpi, Prälat 440 
Vertino, Hertzig 724 Voltaire 595 
uffel, Hof ⸗Rath 604 Voorſt, Obriſter 375 
Vialer, Obriſter 65 Voyer, Marquis 595. verm. 


512 
Vrybergen, Brigabier 856. 
—34 Ufchakow, General 313. 
Villa, Graf. ° 2722uslar, Obriſter, t 804: 
Villalba, General 85.14. /: i 
Villattes, General. _356]Utenhove, Baron, + 649 


+ 


Ville, Abt 323.337. 619 * 
Villemur, General 58 . 
‚1065 


Vibraye, Marquis 1057 
Viereck, Staats Miniſte 
| ER. 


achtendond, Daron 323 


Villena, Marquis 593 hm cpemeifter, Graf 330. 


Villeneuve, Meramha, fq 
1031.19. $ 
Villiers, Miniſter 261.327 ade, Feld⸗Marſchall * 


Vincent, Reſibent 329 a 
ind, Gem} 40) a6 iso. din Hg 
Vi ', Benjamin 7251 | — — 


Resiſter. 


—— — 748 za) Wedel, ‚ Dir Bentenant | 
‚Wallenrodt, Minifter 103 4.97% 
fa. fi Wegely Obrifler o 
17. ſa — a a = |Beimar, Ites — 
Waller — 102.8. 
‚Bali, geb, rerfhal {| 283.19: 291.19,481.%. 
50] 490.493. fq. 597. 602. 

'» » General 398.719. 9958, 967. 19. 976.1. 33.0. 
} 1085 
— Printz Geotg. 598 Weiſſenwolff Graf Ferd. 


;Walpole, Rob. Rebe Or. Wend, General * F 


4* 


ford. 
de * War, Lord. 598 Wenghen, — 128. 
10 10 
Ward, Lotd 13 Wentworth, General 237 
Warnöerf Eammerherr 892.804 
899 Wellelowsky 313 


Warren ; Admiral 35 9.|Weftmorland, Graf 
. 434 Wedel, Seepin,+ e 
" Warrington,gorb. 13Weyher, Seneral,} 426 


. Wartenberg, Obriſt⸗ Lieut Wetzel, Baron 104 
390. 958.961. 1041.. General 220 
Wartensleben, Pr. — 5 Whire, Rob, 341 







IR I Whitshead, Brigadier 893 
Er Ab Wich, Cyrillus, 319.348 
{ "Waflenae — 128. 322. Wied⸗Runckel, Graf 218, 
339.340 
.” - - Graf Jo. Henrie, 1645 een ⸗ Neuſtadt * 


22 Baron Carolus Ind, Wiefc, Ant. RR s 


725 
** Baron rideric. Hent, Wiesniowiecky, su 
725| Mich. keben ar Lob, 
Weben, Hof ⸗Kriegs · Rath 45. ſq. 
J 739. Bilde, PIE ee 


91 













Regiſter. 

Wilczewski, Obriſter 299 Wolffersdorff, Cammerherr 
Land⸗Bothe 115. Iq. 899 
120, fq. 122- - Cammer-under 1040 
Willemsdorff, DbrifterWolfferfiern, Reſident 327 
900. yoalWolffsberg, fiche Sibilefi. 
| Wolterus , General, + 426 
‚Wilna, Woywode, fie Wosczylow 219. fa, 
Wiesniowiecky. Wreden, Brigadir 904 
Wilſter, General 2,84. Wreech, General 1084 
984/Wurbufton, Dbrifter 894 

MWürben , verwitwete Srhs 
fin, Leben und er 176, 


Williamfon, General 89 


Winchelfea, Graf © 351 
ind, Etats» Rath 321. 
39 


3 fg.752 
Winterfeld, General 606. Würtenberg , Serge 129, 
964.965. 966. 971. fq. 228 
fa.) . Sernſtadt —— 


Witgenſtein, Graf Frid. * Ai 
verm. 511. Sohn a“ Oel e Herhos — 
Wittorff, Hof⸗ Math,t 806 130 


Wobeſer Dbrifiee 1O42|- - - - Herkog Car. Chr. 

Woͤdtke, Obriſt⸗ a” Erdm. " 150, 636 
Wurm, Hbrifte 

"Walfr, Generäl "893 ‚Dörifter,t 1005 


Wolff, General 777). 
. + Dbrift s —— General⸗ Vehene 


Cantzler —* . Gräfin 2472 
——— Printz Ant.. - Comteffe Cae. 743 
13 


4Wynyard, Gen 2. 
> "Yen Ferdinand 22. ge Br 893 
959. 975 F 


— prinb Alb. — Zaſtrow, Hann. 
Vrintz geb. 3151 "aa * 


Wurmbrand, Feld⸗ — 


Regiffer, 


6 
Zaſtrow, Pfälgifcher Ge⸗ Zeutſch, Obrifter 901 
neral 767.769. 8691 Ziehen, General 438. 975: 

- - Obrift-ieutenan: 606) 976 
Bee: Graf 603. 831. 898 immernow, Obrifter 293, 
edlig, Obrift- Wachtmeift.| fq. 
898 |Zingendorff, Generals Kin⸗ 
eil, Graf 2086. 729. 831] der 741 
erbſt, Fuͤrſt, Jo. en - - Graf Ludov, Jul. Er, 

741 


43 

- - Sürft Chrift, auguſtus Zitſi. Graf Car. 737 
213. 1040 Zobel, Obriſt⸗Wachtmeiſier 
- - Sürflin 5. 1075 898 

- - Erb-Pring 439|Zondadari, fieheSiena. 
- - Pringeßin, 5. 6. verm. Zſchertwitz Obrifter 9or 
1074 3ſchock, Obrifter 96 
- - Pringeßin Elifaberha ‚Bwepöricen Malt-Brafen 
| t 651 688. 746 
Zeſchwitz, Dbrifi-Lieutenant|- - vermeynte verwitwete 
9891 Pfalggräfin, + 789. 14, 


* * * 


..  NB. p. 1065. l. 14. lied Oppenheim. 










1 
» 
© 4 | 
11 Tu" # ’ 
ee * 
4 J 
⸗ * 
—4 Tu en - i & 
\ + ET ER. ’ ‘ 
— —— ee NER. _ | 
En N NEE ET - 
ur Er. 1 eg NE 
‚ f ., “Y “ Ali 6 u a 2— Ar, 27 Ay nr ei 


* in J ir he Im iz s 2 
— — Re —— A —— 
>. 4 — x — Er . . — * 234 u EaTzr: P 

EEE NER SHIL EI NEN EN — 

\ 2 . er J — ut I Er er Dei = 
X * * er * — ©. va er EN 

BF Pie a — — ET | 
vr * ri, RK See 3 Su Re * na > ® ) 


—— 4 * * 
* ** — * am —— 





Digitized by Google 


Senrologifißifforihe 


‚Sachrichten 


' von den | 
Allerneueften Begebenheiten, 
welche ih an den 


SuropäifcenSöfen 


Vieler Sad Perſonen 








— Leute 
Bebens - Befchreibungen 
RL. 

Fortſetzung des Genealog. Hiſtor. Archivarii, 
Der LXXXV. Theil 
geipzig, 1746. 

Verlegts Johann Samuel Heinfius. 





Inhalt: 


1 Von der vollzogenen Rapfer- Wahl. 
“I, Einige jüngft gefchehene merckwuͤrdige Todes⸗Faͤlle. 


UL Don dem letzten Feldzuge ber Oeſterreicher and 


Vreuſſen in Boͤhmen. 


a 





——4 
Von der vollzogenen 
Kayſer-Wahl. 


Er Groß⸗ Hertzog von Toſcana 
hat feinen Endjweck erreichet. Er 
it zum Roͤmiſchen Kayfer erwehlet 
worden, obgleich nicht nur die maͤch⸗ 
tiaften Könige fich feiner Wahl wis 

> derfeget, fondern auch) einige Churs 

fuͤrſten ihm ihre Stimmen verfaget, und wider 
feine Erhebung proteftiret haben, Niemand 
war der Wahl diefes Pringens mehr zumider, 
als der Boͤnig in Franckreich, der diefelbe 
dor die gröfte GStüße fomwohl des Deutfchen 

Reichs, als des Hauſes Defterreich anfahe. Er - 

verfuchte Daher alle Mittel, dieſes Werck zu hin⸗ 

tettreiben,, Er ließ zwar gleich anfangs an al⸗ 
len Auswärtigen Höfen declariren, daß er feft 
entſchloſſen fen, ſich in die kuͤnfftige Wahl eines 

‚neuen Nömifchen Königs und Kayfets nicht zu 

mifchen, fondern dem Churfuͤrſtl. Collegio dieß⸗ 
falg volllommene freye Hand zu läſſen. Al⸗ 

deine er fuchte daduͤrch nur Diejenigen , fo fich 
feinen u ss tere möchten; Ficher zu 
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machen. Sein Haupt⸗Zweck gieng dahin, wie | 
er den Rönig in Doblen und Churfürften 
von Sachfen zu Annehmung der Kayſer⸗ Wuͤr⸗ 

de bereden möchte, indem er mit demſelben nicht 
‚nur am erſten durchzudringen 1fondern auch . 

. dadurch das gute Vernehmen zwiſchen ſelbigem 

und der Königin in Ungarn am gewifieften zu 
zerſtoͤren vermeynte. Wie Ichlecht ihm aber 
folches gelungen, haben wir zu anderer Zeit ans 
gezeigt. (2) Er ließ hierauf eine Srangofifche 





Schrifft unter unbekannten Auffchrifften Denen 


‚  Sefand» 


(+) Eichedie Nachr Tom. VII.p.939./7. Wir fügen 
hier die Declaration Sr, Aönigl. Mai. bey, die 
Sie durch Dero Gefandten im Moe, Heren Ge⸗ 
neral de Brofes Ihro Hochmoͤgenden thun laſſen. 
Sie lautet alfo: „Da man die Geſinnung Gt. 
„Koͤnigl. Pohln. Maj. aufeine ver Wahrheit ent | 
„gegen gefete Art auslegen koͤnte, fo hätten Se. 
„Maj. vor nothig erachtet, fich auf eine ſolche Ars 
„hierüber zu erpliciren, die nicht den A | 
Zweifel übrig lieffe. Diefemnach erklärten Sie, 
„daß Sie würclic geneigte wären, Dero Sum⸗ 
„me den Groß⸗Hertzog von Tofcana zur Kayſer⸗ 
„Wahl zu geben, wenn die andern Churfürften 
gen> 


—2 Würde zu übertragen, fo würden Sie 





»esenunsd,» Vadhe Dar bad Roh bes Da 
„chen Reichs » Der Spanifche 
fandte hat ——— als der Fran 

und König zu 


D Preu er, Kon 
mung der 8 — — 


. „ben. Inſonderheit find die 8 
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Sefandten zu Franckfurt in die Hände fpielen, 
um dadurch die Gemuther der Churfürften von, 
dem Sroß-Herkoge abzulenken. Sie iſt werth, 
daß wir folche in Deutſcher Sprache allhier 
mittheilen : | 
„Die Unternehmungen wider die Reichs/Geſetze und, 
—— der Deutſchen haben iederzeit die Staͤnde des 
„Reichs berechtiget, zu ihrer Vertheidigung die Waffen 
„zu ergreiffen, und zu Unterſtuͤtzung der gemeinſchafftli⸗ 
„chen Sache fich mit —— Machten zu verbin⸗ 
nige in Franckreich ſeit 

„vielen Jahrhunderten im Beſitze, daß ſie an Erhaltung 
„des vereinigten Deutſchen Coͤrpers den vornehmſten 
„Antheil haben. Daher haben diejenigen Fuͤrſten, wel⸗ 
„che ſich zum Wohl ihres Vaterlandes verbunden, ihre, 


Zuflucht zudem Koͤnige von Franckreich genommen, 


„um ſich den verberblichen Bemuͤhungen entgegen zu 
„ſtellen, weiche die Königin von Ungarn, und ihre 
„Alliirten feit geraumer Zeit anwenden, die Grundfeſte 
„des Reichs uͤber den Haufen zu werffen. Die Beſchuͤ⸗ 
„sung alfo der Deutſchen Rechte und Freyheiten iſt ie⸗ 
„derzeit geweſen, und iſt noch, die eintzige Urſache, wel⸗ 
o„che die Trouppen des Koͤnigs nach Deutfchland beruf⸗ 

„fen, und ihren Auffenthalt daſelbſt verlaͤngert hat. 
Die Abſichten, welche man der Koͤnigin von Ungarn. 
„anfinnet, find keinesweges Wuͤrckungen eines Haſſes 
„wider dieſe Printzeßin. Mein, ihr eigenes Bezeigen 
„Hat fie an den Tag geleget, und ſowohl die Bedingun⸗ 
„gen, welche fie dem verſtorbenen Kayſer abgeſchla⸗ 
„gen, als auch welche fie nur neulich dem Churfürften, 
„feinem Sohne, abgebrungen hat, legen einen unum⸗ 

Beweis ab von der Wahrheit, die man all» 

et. Der großmüthige Eifer des verftorz. 
ſers für das Wohl feines Baterlandes ber. 







„wog ihn Recht auf die Verlaffenfchafft. Carls des. 
I. der Rufe, Demeßhlendes —— | über | 
wr 2 ” } . , 3 n e 
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— —— E 
„der Wieneriſche Hof verwarff dieſes Anerbieten vers 
»ähtlich, und gab deutlich zu verſiehen, daß fein Ehr⸗ 
„geitz weit groͤſſere Abſichten habe, als diejenigen 
»ſind, welche man zur Urfache des Kriegs angege⸗ 
„ben, weil er weder durch die Abſtehung des Hauſes 
„Bayern von ſeinem Rechte, noch durch die Beruhigung 
„Deutſchlandes und feiner einenen Ränder hat gerühret 
„werdenfönnen. Daher hatte man Urſache zu befuͤrch⸗ 
„een, er trachte den verſtorbenen Kayſer nach feiner Rays 
„fer-Erone und fuchenichts anders ais den vornehmſten 
»Srund umzuwerffen, worauf die Regierungs Form des 
„Deutſchen Reichs ruhet, indem er die ei nftimmige Wahl 
„Caroli VII, folglich dag allerfoflbarfle Recht der Chur⸗ 
„fürften anfochte. Eine ſoiche des Reichs Freyheit fo 
„nachfheilige Unternehmung erforderte einen fehleunigen 
„und mächtigen Widerftand. ie berechtigte gewiffe 
„Fuͤrſten ſich zu vereinigen und die Hülffe des König 
herbey zu ruffen, und rechtferrigte den Eintritt und Auf⸗ 
„enthalt feiner Volcker in Deutfchland vollkommen, 
„Der Tod des Kayſers Caroli VII. brachte die Knigin 
„bon Ungarndem angenehmen Gegenftande ihres Ehrs 
geitzes näher, und da fie ihre Kräffte verboppelte, um 
„denfelben, afler Reiche: Satzungen ungeachtet, gu erlan⸗ 
„gen, fo hat fie zugleich die Norhiwendigfeit und Ges 
„rechtigkeit vergröſſert, welche den König und feine 
„Bunds⸗Genoſſen angefrieben haben, mehr Hndernüffe 


ihr entgegen zuftellen. Es lieget in der That die un— 


„peränderliche Abſicht des Hofes zu Wien Hlärlich am. 


„Tage, nemilch das Neich zu zroingen, daß eg bie Kaya. 


„ferl. Erone durch die Wahl des Groß⸗Hertzogs der 
„weibl. Nachfommenfchafft des Defterreichifehen Hauſes 
„erblich übergebe, damit er dag Deutfche Neich zum. 
„Werckzeuge feines Ehrgeitzes, wie feine Vorfahren. 
„gethan, machen, und es allegeit im Kriege wider Franck⸗ 
„reich zum Beften des Groß⸗Hertzogs oder des Defterreis _ 
„Hilchen Haufes einflechten kͤnne. Aber hat der Wies. 
„nerifche Hof feinen Zweck deutlich an den Tag geleget, 
vſo hat er auch wicht minder die Mittel darzu gu — 
» 


’ 
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»felbft verrathen. Er hat fich ſolche Wege erwehlet, 
„die den Reichs⸗Satzungen ſchnur⸗ſtracks entgegen find, 
„und man fan fagen, daß diefer Hof durch Gewalt und 
„Verführung ale Zugänge zur Kayfers Würde befege 
„halte. Durch dieſe zuſammen gefegte Mittel bater bie 

„ſchwache Jugend des Churfürften von Bayern über 
» umpelt, und es ſo weit gebracht, daß er feine und feines 
„Hauſes Nechte aufgeopffert und wider die Grund⸗Ge⸗ 
„fee des Reichs feine EhursEtimme zum Beften des 
„Groß⸗Heitzogs ſich bar entreiffen laffen. Eben diefe 
„getvaltfamen Mittel wendet der Wienerifche Hof in 
„Anſehen der Reichs⸗Creyſſe an, welche dog Wahl-Orte 
„am nächiten liegen. Er ſucht ſie zu einer reinigung 
„zubringen, unter dem Vorwande, die fremden Voͤlcker 
„bon der Wahl-Verſammlung zwentferiten, in ber That 
„aber, um alles aus dem Wege zu rdumen, was hindern’ 
„koͤnte, Ben Deutſchen das Joch über den Hals zu werf⸗ 
„fen. Ja, wider den klaren Inhalt der Grund:Gefege 
„und des letztern Friedens mit dem Churfürften von 
„Bayern hat er mit gewaffneter Hand die Pfälsifchen' 
„und Heßifchen Trouppen gezwungen, feinen ehrfuͤch⸗ 
„tigen Ausführungen wider die Nechte Deutſchlands 
„benzuftehen. Uber eine Unternehmung, die für die 
„Deutfihe Freyheit von noch aefährlichern Folgen if, 
„und die der König feiner Mäßigung- nach gerne der 
„WVergeffenheit gewidmet haben mürde, wenn die’ 
„Wichtigfeit der Umſtaͤnde ihn nicht gezwungen hätte,’ 
„es zu entdecken. Diefes ift die offenbare Colluſton 
„oder dag geheime Verſtaͤndnuͤß des erften Ehurfürften 
„des Reichs mit dem Wienerifchen Hofe wegen der 
„bevorſtehenden Kayfer s Wahl. Die gantze Auffuͤh⸗ 
sung biefes Pringens bat es nicht nur bereite bisher 
„ſattſam zu erfennen gegeben, fonderu «8 legen auch 
„die aufgefangenen Briefe des Hanndverifchen Mis 
„nifters zu Franckfurt (& ) — ungestveiffelten —* 
F — 44 wei 





6) ‚Der Here von Hugo hat geleugnet, daß die auf⸗ 
gefangene Schrifft von ihm fey. Sie — 
2 eR 
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„meis davon ab, als melde das Vorhaben des Chur; 
„fürften von Mayntz offenbar an den Tag legen, 
„feine Reſidentz ven Volckern der Königin von Ungarn 
„einzuräumen , um ihnen wider die Neutralität den 
„Rhein zu öffnen, und die Wahl: Berfanimlung zum 
„Bellen des Hofs zu Wien nad) Erfurt. oder anders 
„wohin zu verlegen, um die Stimmen der Ehurfürften 
„für den Groß» Herkog deſto leichter zu erzwingen; 
„Man weiß die verführifchen Mittel zu Mayng, durch 
„welche die vornehmſten Bedienten des bafigen Ertz⸗ 
Biſchoffs verleitet worden, den gemachten Projecten 

„Beyfall zu geben. Und wenn * Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
„den nicht bald erkennen, was ſie ſich und dem Reiche 
„ſchuldig find, fo wird man zum groͤſten Nachtheil dies 
„ſes vortrefflichen Staats⸗ Coͤrpers fehen, bafi der Fuͤrſt 
„der vermoͤge ſeines Amts vor die Erhaltung der 
„Deutſchen Reichs⸗ Satzungen wachen ſoll, ſeine Mi⸗ 
„niſters zu deren gaͤntzlichen Umſtuͤrtzung brauchet. 
Weil nun der m. dergleichen den Reichs⸗ Grund⸗ Ge⸗ 

„ſetzen von Deutfchland nachtheilige Unternehmungen 
„voraus geſehen, fs bat er ſchon vor dem Fuͤßiſchen 
„Frieden dem Neiche durch den Marſchall von Maile- 
«„‚bois die Erklärung thun laffen, daß der Auffenthalt 
„Teiner Trouppen in Deutfchland fein anderes Abſehen 
„habe, als die Deutfche Wahl⸗Freyheit zu vertheibdis - 
„gen, feinen unterbrückten Bundsgenoffen zu belffen, 
„und feine eigenen Grentzen vor einem Einfall zu be/ 
„decken, womit fie die Königin von Ungarn bebrohet, 
— daß Se. Maj. ber — der 
„Deutſchen Reichs⸗Geſetze zu Huͤlffe eilet. Da auch 


die 


ven ihm unterſchrieben, noch feiner oder ſeines 
Secretairs Schreib-Art gemäß ; über dieſes pflege 
er fich infeinen Briefen niemalsder Srangsfifchen, 
fondern ae Deutfchen Sprache zu bebies 
. nen. Der Abe de la Pike, der Copien davon im 
a ad hat das meiſte Weſen davon ger 
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„die Gewaltthaͤtigkeiten der Koͤnigin von Ungarn, um 
„die Freyheit der Churfuͤrſtl. WahlsStimmen zum Bee 
nften des Groß⸗Hertzogs einzufchrändten, fich vermeh⸗ 
„ren, ie näher der Wahl-Tag herbey koͤmmt, fo haber 
„fich I Maj. verbunden zu feyn erachtet, ihre Kräffte. . 
„gleichfalls zu verboppeln, um bie Reichs⸗Geſetze in. 
„ihrem Schwange zu erhalten. Sie wiederhohlen das. 
„bey nochmals die Verficherung, daß fie in feinem - 
„Stuͤcke die WahlSrenheit des Deutfchen Reichs beein⸗ 
„traͤchtigen, ſondern vielmehr alle Reichs- Satzungen 
„wegen der Kayſer-Wahl aufrecht erhalten wollen, 
„wovon fle bereits ein Beyſpiel gegeben, da fie befohlen, 
„daß fi) die Armee des Pringens von Conty von 
„Srandfurt entfernen felle, fo bald fie erfahren, daß 
„ber Hertzog von Aremberg mit der feinigen ein gleiches 
„thue, und daß fie eine genaue Neutralität gegen alle 
„Reichs: Fürften, die fich derfeiben gemäß verhalten 
„würden, beobachten ſolle. Es verfidiert aber ber 
„König zu gleicher Zeit, daß er feine Aufferften Kräffte, 
„anwenden werde, um bie Nechte und Freyheit Deutſch⸗ 
„lands zu vertheidigen, und feine Bundsgenoffen wider 
„alle Gewalt zu befchügen,, auch von dem Meiche und, 
„feinen Landen alles Unglück abgumenden, fo aus einer. 
„erzwungenen und den Grund: Gefegen des Meichs 
„zutoiderlauffenden Wahl entfpringen könne, Endlich 
„werden Se, Maj. nichts ermangeln laffen, um das 
atheure Werck des Weftphälifchen Friedens aufrecht zu. 
„erhalten, defien Errichtung und Erhaltung feinen 
„Borfahren fo viel gekoftet, und deffen Inhalt nicht nue 
„das gange Deutfche Reich, fondern auch den König 
„inabefondere, ſowol ale Garant dieſes Friebens, als 
— Nachbar und Bundsgenoſſen des Reichs 
angehet. | BA 

' Hiernächft ließ aud) der König im Haag. 
durch den Abt de la Ville das Reich mit einem 
immerwahrenden Kriege bedrohen, wenn ders 
felbe die Erklärung thun mufle: „Sein Hef nn 
| 5 no 
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„noch immer die gute Geſinnung, fo bald es möglich, 
„einen honorablen und deu gerechten Prätenfionen 
„feiner Alliirten gemäßen Frieden zu machen; afeine: 
„wenn man auf dem VBorfüge beharre, den Groß-⸗Her⸗ 
in von Tofcana auf den Kayſer⸗Thron zu ſetzen, ſo 
— — Accommodement im geringſien nicht zu 

Immittelſt muſten die Frantzoͤſiſchen Troup⸗ 
pen immer noch die Stadt Franckfurt ſowol, 
als die Rheiniſchen Churfuͤrſten eingeſchloſſen 
halten, um dadurch denen, die die Kayſer⸗ 
Wahl des Groß⸗Hertzogs zu befördern fuchten, 
ein Schrecken einzujagen. Die drey Geiſtl. 
Ehurfürjten kunten der Sache den beften Auss: 
ſchlag geben. Hätte Franckreich diefe auf feine 
Seite Eriegen koͤnnen, wuͤrde es ihm ziemlich ges 
lungen fepn. Alleine fo groß die Bemühung, 
war,: fo die Srangöfifchen Miniſtri deshalben. 
anvendeten, fo kunten fie doch nichts ausrich⸗ 
ten. De Churfürfe von Mayntz war der 
eifrigfte, fo fich die Wahl des Groß⸗Hertzogs 
angelegen ſeyn ließ; und aus diefer Lrfache 
wurden auch feine Lande von den Frantzoͤſiſchen 
Trouppen am meiften mitgenommen. Gr blieb’ 
aber ftandhafft bey feiner Entfchlieffung, und. 
wuſte dem Srangofifchen Miniſter, Mr. Zlondel, 
fehr artig zu antworten, als ihm Derfelbe vor⸗ 
ftellte, daß _fein König, als Garant des Weſt⸗ 
phälifcyen Friedens, allerdings feine Trouppen. 
zu Bedeckung der Kayſer⸗Wahl in der Naͤhe 
halten mufte. Denn er fprach: „Ich weiß ga | 


r 
„wohl, daß Franckreich die Garantie des — 
4 ”» rn € 
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Dem Churfuͤrſten von Trier muſte Here 
Renaud vor feiner Abreife folgende bedenckliche 
Declaration hun: „Sein Koͤnig würde niemal® 
„darein willigen, daß man den Grof-Herkog von Toz 
„ana auf den Kayfer-Thron fegte, daher alle diejeni⸗ 
„gen, fo durch ihre Stimmen etwas darzu beys 
„trügen, nicht für des Koͤnigs Freunde gehalten wer⸗ 
„den koͤnnten, Der EChurfürft aber antıvortete 
darauf: „Er wiirde fich denen Sentiments feiner Her⸗ 
„ren Mit⸗Churfuͤrſten conformiren. doch wuͤnſchte er die 
„Ronigl. Wohlgewogenheit und. Freundſchafft erhalten‘ 
2,818 pn N 

Am Chur⸗Collniſchen Hofe lautete die Ant» 
wort, die der Abt von Aunillon auf fein Be⸗ 
gehren, daß doch der Churfuͤrſt ſeine Wahl⸗ 
Stimme nicht dein Groß⸗Hertzoge von Toſcaua 
geben, fondern vielmehr den Alliirten der Cron 
Franckreich beytreten möchte, erhielte, nicht. er» 
freulicher. Denn der Churfuͤrſt fprad) : 
Die Chur⸗Coͤllniſche Stimme märe dem Groß > Her. 
„tzoge Bereits zugedacht, und er folle fie auch haben. 
„Das .Meich brauche ein Ober. Haupt, und eben des— 
wegen wuͤrde man bie Wahlmdglichit befihleunigeu.. 
Als hierauf der Abt Di ob er diefe Antwort 
ſeinem Koͤnige melden folte, ward ihm nit Ya 


—4 “ 
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geantwortet. Es gründete ſich aber die getha⸗ 
ne Erklärung des Churfuͤrſtens auf die free» 
her gefchehene Abfendung desBdaronsvon Kol, 
an den Königl. Ungarifchen Hof, an melhem 
derfelbe der Königin die Verſicherung gethan 
daß Ihre Ehurfürftl. Durchl. nicht nur die 
Boͤhmiſche Wahl Stimme wolten. geltend 
machen helffen, fondern auch entſchloſſen was 
ren, Dero eigene Sr. Königl. Hoheit dem Groß⸗ 
Hersoge von Tofcana zugeben. 

Wie nun Chur⸗Bayern wegen des getroffe 
nen Friedens, Chur⸗Sachſen und Churs 
Braunſchweig aber wegen derer Bundniffe, 
darinnen fie mit dem Haufe Defterreich ftunden, 
fich genöthiget fahen, ıhre Stimmen. gleichfals 
dem Groß + Hergßoge von Tofcana zu geben, fo 
blieben nicht mehr, als noch zwey Stimmen im. 
Churfuͤrſtl. Collegio übrig, die der Oeſterreichi⸗— 
fchen Parthey fich woiderfenten, und dag waren 
Brandenburg und Pfalg. Wir werden weis 
ter unten hören, wie fie fich bey der voljegenen 
Kayſer⸗Wahl verhalten. | 


Der iſte Jan. 1745. blieb indeffen zu Ehemine: 
des Ehurfürftl. Wahl⸗Tags fefte gefeget. Je 
näher derfelbe heran rückte, ie mebr befchäfftigte 
man fich mit den Anftalten zur Wahl in Franck⸗ 
furt. (), Man ließ ſich weder durd) die Nach⸗ 
barfchaffs der Sransofifchen Armee, noch wu" | 

andere 


(9 Eiche die Nachr. T. VII. p. tx. 
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‘andere widrige Umftände datan hindern. Der 
Reichs » Erb Marſchall Braf von Pappen⸗ 
heim, fowohl, als der Neichs-Dvartier-Mifs 
ſter, Hof⸗Rath Welcke, fanden fich zu Ans 
fang des May s Monats auf einige Tage zu 
Stanckfurt ein, und machten die Ovartiere vor 
die hohen Sefandrfchafftenaus. (d) Die ho⸗ 
hen Reiche Picarii, als der König Augufus, 
cChurfuͤrſt von Sachfen, und der Churfürfe 
von Bayern, lieffen die gewoͤhnlichen Schrei⸗ 
ben regen der Sicherheit derer zum Wahl⸗Ta⸗ 
ge reifenden Ehurfürftlichen Geſandten ergehen, 
- Davon des erftern feines an den Churfürften von 
Mayntz unterm 6.Maj. und deg letztern feines an 
den Ober⸗ Rheiniſchen Ereyß unterm 13. Maj. 
ausgefertiger war. Es that auch der Fraͤntzoͤſi⸗ 
ſche Miniſter zu Franckfurt, Here de ia Noue, 
Die Declaration, daß der König, fein Herr, ihm 
befohlen, den Churfürftl. Geſandten, die fich 
nach Franckfurt begeben würden, Paßports zu 
ertheilen. Man antwortete ihm aber darauf, 
„bag man ihm vor diefe höfliche Erbietung verbunden 
„waͤre, doch aber nicht glauben Eönne, daß die Miniftst 

„dererjenigen Fürften, welche nicht mit Franckreich im 
‚ „srieg verwickelt, von einer fremden Puiffance Paſſe⸗ 
„ports nöthig haben bürfften, um inihren eigenen Sans 
„den ſicher reifen zu Fönnen.,, PR 
— Damit 


(4) Die Roͤnigin in Ungarn ließ deßhalben sin bes 
Enderes Schreiben an den Mägiftrat zu Franck⸗ 
furt abgehen, und um bie gewöhnlichen Doartiere 

vot Ihre Geſandtſchafft Bitten, fo ihr auch zuges 
anden wurden. Es war den 5. Maj. datitt, und 
Sieber in der N. Eur, Fam, P. dal, P4: 1: 


Ä 
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Damit der Preiß der Lebens Mittel nicht zu 
hoch fteigen möchte, ließ nicht. nur der König in 
Doblen, als Ehurfürt von Sachſen, dem Mas 
gijtrate zu Franckfutt In einem Schreiben vom 
30. Apr. gebieten, die Stadt mit allen Noth⸗ 
wendigkeiten zu verſehen, fondern es ließ auch 
der Churfuͤrſt von Mayntz den drey Reichs⸗ 
Colegũs zu wiſſen thun, daß diejenigen Ge⸗ 
ſandten, welche zu der Wahl des Kayſers an⸗ 
hero kommen wuͤrden, nicht mehr als die Helffte 
bes ſonſt bey dergleichen Gelegenheit mitgebrach⸗ 
ten Gefolges dißmal bey ſich fuͤhren ſolten. 
Den 30. Maj. langten der Baron von Er⸗ 

thal, und der Cantzler von Bentzel, als Chur⸗ 
Mayntziſche Wahl⸗Geſandte gu Franckfurt an, 
ſtiegen in dem Churfuͤrſtlichen Hofe, Compoſtell 
genannt, ab, und lieſſen ſich den 1; Jun. als dem 
zu Eröffnung des Wahl Tags beftimmten Tage 
öffentlich fehen. Es ließ auch an Diefem Tage 
der Magiftrat das Policey » Reglement unter 
Trompeten⸗Schall durch die ganze Stadt pu⸗ 
bliciren, nach welchem fich die Buͤrgerſchafft 
und übrigen Einwohner wahrend der Wahl⸗ 
Tags Zeitverhalten folten, Die übrigen Chur⸗ 
fürftlichen ABahl- Öefandten fanden fich nun⸗ 
mehro auch nach einander ein, doc) waren ihrer 
viele, die von den ordentlichen Comitial« Ges 
fandten zu diefer hohen Verrichtung ernennet 
wurden, bereits in der Stadt gegenwärtig. 
Don auswärtigen Befandten langteder Graf 
von Bayſerling, mit ‚einem groſſem en 

Ä Yon 
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fchon den 23. Maj. zu Franckfurt an, er nahm 
aber allererft den 25. Aug. den Character alß 
Rußifch +. Kayferlicher Gevollmächtigter an. 
Ihm find der Pabftl. Nuncius Szoppani, der den 
13. Jul. angelangt, und die Grafen von Bene 
und S. Severin, als Spanifche und Frantzoͤſiſche 
Miniftri aus Dreßden gefolget. 
Die ſaͤmmtlichen Chirfürftl Wahl: Bes 
ſandten folgen nach ihrem Range alfo auf 
einander ; | | 
1. Bon Chur⸗Mayntz: der Baton von Keſ⸗ 
ſelſtadt, der Graf von Stadion, der Baron von 
Erthal, und der Herr von Bentzel. 
2. Von Chur⸗Trier: der Graf von Ingel⸗ 
“heim, und der Baron von Spangenberg. 
3. Don Chur-Cölln : der Graf von Hs 
henzollern, der Baron von Droft, und der Here 
bon GSiersdorff. | — 
4. Bon Chur» Böhmen: der Graf von 
Wurmbrand, der Graf von Khevenhüller, und 
Der Baron von Brandau. I 
5. Bon Chur» Bayern: der Graf von 
Seinshein und der Baron von Raab. 
_6., Bon Chur⸗Sachſen: der Graf von 
Schönberg, der Baron von Weſſenberg, und 
der Straf Ehriftian von Loß. 
7. Von EChur-Brandenburg: der Baron 
don Dandelmann, und der Herr von Polmann, 
8. Von Chur-Pfalg:; der Graf von Schaͤß⸗ 
berg, und der Herr von Menshengen. 


J 


9. Von 
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9. Bon Chur⸗Braunſchweig: der Baron 
von Münchhaufen und der Herr von Hugo. 
Ehe noch die wuͤrckl. Wahl⸗Conferentzen ihren 
Anfang nahmen, Famen die Sürftl. Comitials 
Gefandten, zu roelchen fich auch die Gefandten 
derer Reichs⸗Graͤffl. Collegiorum hielten , in 
dem Salgburgifchen Ovartiere. fleißig zufams 
men, und berathfchlagten fich uber alles, was 
ſie wegen der bevorftehenden Kayſer⸗Wahl, und 
befonders der zu errichtenden Wahl⸗Capitu⸗ 
Jation zu beobachten und zu errinnern hatten. 
Diele Zufammenkfünffte festen fie hernach defto 
fleißiger fort, als ihnen das in der Gallen, 
Gaſſe gelegene Ruhlandifche Haus, ftatt des 
Roͤmers, wo bisher die Reichs⸗Tags⸗Ver⸗ 
ſammlungen gehalten worden, zu ihren ordent⸗ 
lichen Zuſammenkuͤnfften eingeraͤumet wurde. 
Es wurden ihre ſaͤmmtl. Monita und Beſchwe⸗ 


rungen in einer umftandlichen Schrift, die fie. 
Gravamen Commune Collegii Principum contra 


Capitulationem Caroli VII. nennten, abgeraffeh 
und durch den Saltzburgiſchen Directorial⸗ 
Gefandten, Baron von Allerberg, dem Chur⸗ 
ürften von Mayntz nebft einem Schreiben von 
dem  Fürftl. Collegio den ı1. Aug. felbft in 
feiner Reſidentz eingehändiget. Sie proteſtir⸗ 
ten darinnen nicht nur wider die etwan zu er⸗ 
richtende Capitulationem perpetuam, ſondern 


thaten auch wider die Puncte, die ihnen in der 






hl⸗Capitulation Caroli VII. bedencklich 


* 


präjubiehlih ſchienen / Erinnerung · Die Ch 
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war den 28. Jul. 1745. unterzeichnet, iſt aber zu 
weitlaufftig hier eingeruckt zu werden. («) Die 
Reichs-Brafen hatten ihre Monica in einer ber 
fondern Schrift abgefaffet, die faſt insges 
fammt auf die Parification oder Gleichheit mit 
den Fuͤrſten des Reichs, diefie zu erlangen ſuch⸗ 
ten, ihr Abfehen hatten, und dahero deſtoweni⸗ 
ger Beyfall fanden. if) Die Ceremoniel⸗ 
GStreitigkeit, in Anfehung der, von den Chur⸗ 
fürftlichen Wahl⸗Bothſchafftern denen andern 
Reichs⸗Tags⸗-Geſandtſchafften verweigerten, 
Gegen⸗Viſite ward nach Wunſche der letztern 
gar bald gehoben, als der Ehurs Trierifche 
Wahl⸗Geſandte, Baron von Spangenberg, 
den Anfang machte, zu den meiften Fürftlichen 
Geſandten zu fahren, und ihnen dieerfte Viſite 


zu geben. | 
Nachdem der erfte Chur⸗Mayntziſche Wahl⸗ 
Bothſchaffter, Baron von Beffelftade, zu 
ze angelangt, ward den 4. Aug. indem 
ompoftell, wo das Chur⸗Mayntziſche Wahl⸗ 
Hof⸗Lager zu ſeyn pfleget, die erſte Praͤliminar⸗ 
Conferentz gehalten, welcher aber die Chur⸗ 
Brandenburgiſchen und Chur ⸗Pfaͤltziſchen 
Geſandten, von Pollmann und Menshengen, 
nicht beywohneten, welche indeſſen vielmehr auf 
Er a Befehl 
(et) Man findet fie fowolin der 77 Eur. Fam. P. 12% 
| p. 280. /3. ald.in dem Staats s Ser, P, 109 


p.29. /9. 
(f) Siehe den Staats⸗veeret. P. 10:90. - 
Gen, Hiſt. Nachr. LXXXV. TH, .- 


' 
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Befehl ihrer hohen Hoͤfe gewiſſe Schrifften ab⸗ 
faſſeten, die ſie den 6. Aug. der Chur⸗Mayntzi⸗ 
ſchen Directorial⸗Geſandtſchafft uͤberreichten, 
von welcher ſie den 9. bey der zweyten Praͤlimi⸗ 
nar⸗-Conferentz zur Dictatur gebracht wurden, 
Die erſte hatte den Titel: Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſches Pro⸗Memoria, die unumgänglichen 
Vorberatbfehlagungen verfchiedener wichtis 
gen Puncte, vor würcdlicher Angehung der 
Wahl eines Eünfftigen Römifchen Rönigs 
und Bayſers betreffend. Es wurden in die⸗ 
fer Schrift folgende 3. Puncte zur Berathſchla⸗ 
gung ‚vorgelegt : DD Db Ehurfurften, welche 
zum Wehlen gefchickt, eingeladen worden und 
erfihienen? 2) Db wegen des Wahl-Drts vol- 
lige Freyheit und Sicherheit fey ? und 3) Ob 
man ohne alle Prevention per Padla, Stipendia 
‚und Promifla zur Kayſer⸗Wahl kommen und fel 
bige vollenden werde? | 
In Anſehen des erften Punets erinnerte man, 
daß der Ehur-Maynsifche Abgefandte, Baron 
von Erthal, bey der Einladung, noch ehe er zur 
Audientz gelaffen worden, dem Königl, Preufis 
fchen Minifterio declariret habe, wie man fich 
wegen der Ehur- Böhmifchen Wahl⸗Stimme 
bereits an einigen Höfen, z. E. zu Coͤlln, Trier, 
Mayntz und Hannover, verglichen habe, wor⸗ 
auf auch die wurckliche Invitation zu Prag ges 
fehehen. Alleine man giebt zu überlegen, ob 
nicht alles, {6 Man demjenigen, was ehedeflen 
wegen, der Quieſcentz des Chup⸗ Böhmilchen | 
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Voti vorgegangen, zuwider vorgenommen, de 
facio geſchehen, und da auſſerhalb dem Colle- 
gio Beine majora gelten, ob dergleichen Erklaͤ⸗ 

zungen ein Concluſum gusmachen Eönten? 
Bey dem andern Puncte hatte man fein Ab» 
fehen nicht nur auf die ChursPfälgifchen Lande, 
die durch den Eintritt der Ungarifchen Voͤlcker 
fehr bedränget würden, fondern auch auf dasjes 
nige gerichtet, iwas des zweyten Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
chen Wahl-Gefandens Secretario Schlipp bes 
gegnet, als derfelbe den 9. Jun. mit einem Paß⸗ 
port von feinem Herrn, und einem Schreiben an‘ 
den Baron von. Wachtendonck, darinnen ihm 
die Schlacht bey Hohen + Friedberg berichtet 
worden, von Frankfurt nach Mannheim ges 
jendet, aber unterwegens von einigen Huffaren 
gefangen genommen, nach Höchft zu dem Bas 
zoniaifchen Obriſt⸗ Wachtmeiſter Bertroni ges 
ſchleppt, allda gepluͤndert, ſodenn zum General 
Trips nach Miltenberg gebracht, und wegen des 
Inhalts ſeines Briefs von denen zugleich anwe⸗ 
ſenden Generals Berenklau und Roth, (welcher 
letztere ihn ſo gar hencken laſſen wollen) uͤbel tra⸗ 
etirt, und nachdem man ihn zu dem Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, Graf von Traun, ins Haupt-Dvartiee 
‚gebracht, annoch. etliche Wochen als ein Gefans 
gener bey der Armee herum gefchleppt, endlich 
aber den ı2. Jul. ohneihm, aufferdem Sattel und 
Stiefeln, das geringfte von den abgenommenen 
Sachen. wiederzugeben „wmit einem. Paßport 
und dem Befehle, ſich Ey nach Franckfurt 
’B:: 40: +, iu 
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zu verfügen, in Freyheit geſetzt worden. (2) 
Diefes Verfahren wird Chur» Mayng zu Ges 
muͤthe geführet, und eine Stelle aus der guͤlde⸗ 
nen Bulla beygefüget , welche einen Churfuͤr⸗ 

ſten, fo rurbationem „publicam bornehme, von 

“dem Wahl» Geſchaͤffte ausfchlieffet 5 wobey 
man zugleich zu erwagen giebt, daß, da die Un⸗ 
garifchen Trouppen bis an die Thore von 

Franckfurt poftirt ſtuͤnden, der dritte Bohmis 
fche Wahl-Sefandte gleichfam durch die Waf⸗ 
fen introducirt worden, und man daher einen 
prameditirten Wahl - Eandidaten mit Gewalt 
auf den Thron zu erheben ſchiene. 

Bey dem dritten Punete berief man fich dar⸗ 
auf, daß in dem Eyde der Ehurfürften aus⸗ 
drücklich enthalten fey, daß die Wahl⸗Stim⸗ 
men abgelegt werden folten absque omni pacto, 
flipendio, pretio vel promifione, ſeu quocunque modo 
zalia valeanı appellari. run wife man aber vie» 
(08 hierwider einzumenden, und wolten Ihre 
Königl. Mai. in Preuffen fich lediglich hierbey 
an. den Buchſtaben der güldenen Bulle 
halten Us , | 

Uber diefe Punete verlangte man nun von 
den Ehurfürftlichen Directorio fchleunige Praͤ⸗ 
liminait⸗Deliberationes, zumal folche w; der 

| | 4 


(z) Es —— dieſes Krafft des Befehls, den der 
Groß⸗Hertzog bey der Armee dahin ertheilet, daß 
‚alle Perfonen, fo zu dem Wahl⸗Geſchaͤffte gehdrs 
een, mit den erforderlichen Päffen unverzüglich ver⸗ 
ſehen werden folten. 


1. Von der vollzogenen Rayſer⸗Wahl. zr 
Churfuͤrſten⸗Verein auch auf den Antrag eines 
einigen Churfuͤrſtens ſtatt haben muͤſten; wi⸗ 
drigen Fails aber verwahrte man ſich mit einer 
Proteſtation, und wolte an einem etwan erfol⸗ 
genden Schifmare Feine Schuld haben. Dieſe 
Schrift (6) war den 6. Aug. von dem Herrn 
von Pollmann unterfchrieben. | 
Von Chur⸗Pfaltʒ kamen zwey Schrifften 
zum Vorſchein. Eine war den 4. und die an⸗ 
dere den 7. Aug. von dem Herrn von Menshen⸗ 
gen unterzeichnet worden. Sie waren zuſam⸗ 
men mit den Beylagen über 4. Bogen ſtarck. 

Weil fie in ſobſtantia mit der Chur⸗Branden⸗ 
burgiſchen Schrifft uͤberein kommen, ſo hat 
man nicht noͤthig, allhier viel davon zu geden⸗ 
cken. Aus den Anmerckungen (i) aber, die 
Darüber zum Vorſchein gekommen, tollen wie 
nur diefe eingige Paffage anführen, dDarausman 

ſich von deren Inhalte einen Begriff machen kan. 
Es lautet diefelbe alfo: „Eine unverantwortliche 

- „Unbilligfeit ift e8, wenn der Churz Pfälgifche Hof der 
RKonigin von Ungarn und Böhmen zur Laft legen will, 
„als hätten Se. Maj. durch den Einmarſch Dero Armee 
„in die Pfälgifchen Kande die Sicherheit der Wahl, und 
die Neutralität derer Präigifeen Lande angeta e dba 

. 3 » d 











G6) Sie befindet ſich gang in dem Staates Sur.Pıng 


| P:4:./99- 

) Man findet diefe Anmerdungen in ber N. Eur. 
Fam.P.ı25 P.454./9- Das Chur: Pfälgifche Pros 
Memoria aber vom 7. Aug. liefet man in dem 
neu > eröffnetem Kriegs⸗ und Friedens⸗Archiv 
F. XIII. p.158. [4% | | 
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„boch ſolches zu feinem andern Endzwecke gefchehen, als 
„eben diefe Sicherheit zu mainteniren, und der Wahl 
„ihren gang ungebinderten freyen Lauf zu laffen, auch 
„fich mit Chur-Pfalg voͤllig auszuſoͤhnen, und dag gute 
„Vernehmen zwiſchen beyden Käufern aufs neue zu bes 
„fefligen. Am alerwenigften aber ift abzufehen, mit 
„was vor Mechte ShursPfalg des Groß⸗Hertzogen von 
„Toſcana Koͤnigl. Hoheit mit dem unanfländigem Titel 
„eines ſich gewaltthaͤtig und feindfelig zudringenden 
„Candidati belegen, und dieſes Betragen eine Befeh⸗ 
„dung und gewaltſame Entfeßung Dero Wahl:Stimnte 
„nennen fünne. Denn fo wenig Se. Ehurfürftliche 
„Durch. glauben, daß Derofelben vernünftig zugemus 
„thet werden dürffte, Dero Wahl-Stimme auf eine un« ; 
„erlaubte Art zu geben, eben fo wenig ift weder der Koͤ⸗ 
„nigin von Ungarn und Boͤhmen Maj. und Ders Ges 
„mahls Konigl. Hoheit iemals in Dero Sinn gefom- 
„men, etwas unvernünfftigeg zu fordern, und irgend 
„ein Churfuͤrſtl Vorum auf eine unrechtmäßige, oder 
„den Reiche ; Grund » Gefegen widerſtrebende Weife zu 
„erzwingen , gleichwie ſolches bey der kegtern Kayſer⸗ 
„Wahl leider! mehr ald zu viel gefchehen,, da die 
„Stimmen nach. der Willführ einer fremden Puiffance 
„theils erkaufft, theils aber erpreßt und ſuſpendirt 
„worden. | | 
Wider. das Churs Brandenburgifche Pros 
Memoria Fam ein fo genanntes Patriotiſches 
Bedencken zum Borfchein , (k) deffen weſent⸗ 
licher Anhalt darinnen beftehet: „daß die Tronps : 
„pen einer fremden Erone, twelche dieſes groffe Wahls 
„Geſchaͤffte theils zu verhindern, theild nach ihren Ab⸗ 
„ſichten einzurichten getrachtet, von der Stadt Franck⸗ 
„furt hätten entferne werden muͤſſen, welches Shre 
„Mai. bie Königin von Ungarn nach Dero — 
| „fſigen 


(k) * findet es in der N. Eur. Fam. P. 125, p. 4230. 
..f199. RI | 
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„ſigen Obliegenheit auf ſich genommen, da ſie zu Be⸗ 
ſchuͤtzung der Wahl⸗Fleyheit eine Armee an den Rhein 


„marfchiren laſſen, In Anſehen des Punets we⸗ 


gen Admißion der Boͤhmiſchen Wahl⸗Stimme 
wird erwieſen, daß dieſes Koͤnigreich vorietzo 


den ehemaligen Anſpruͤchen der Chur⸗-Haͤuſer 
Bayern und Sachſen nicht mehr unterworffen, 
ſondern ſelbſt in dem Churfuͤrſtlichen Concluſo 
vom ꝛi. Sept.1741. ausdruͤcklich declarirt ſey, daß 
dieſes Votum der Cron Böhmen inhaͤriren, und 
nur vor diefesmal ohne Eonfeqvenz für das Zus 
Zünfftige ruben folle. Die erforderliche Wahl⸗ 
Freyheit und Sicherheit anbelangend, wird ans 
geführet, daß der Endzweck, warum die Koͤnigl. 

naarifchen Voͤlcker indas Reich marfchirt waͤ⸗ 
ren, kein anderer fey, alseben diefe Sicherheit 
und Wahls Sreyheit zu ſchuͤtzen, und denenjenie 
gen Reichs⸗Staͤnden, welche unter der Laſt des 
Frantzoͤſiſchen Jochs feuffzeten, zu Dülffezu eis 
len. Bey den übrigen Einwendungen wird Die 
Erinnerung gethan, daß es fcheine, als ob man 
die fo heilfame nothdringliche Wahl eines neuen 


Kayſers nicht nur aufdie lange Band, fondern 


gar ad Calendas Grecas zu remittiren gedachte. 


Den 13. Aug. rückten soo. Mann Obers 


Mheinifche Creyß⸗Trouppen zu Franckfurt ein, 


welche zu Verſtaͤrckung der dafigen Beſatzung 
waͤhrender Kayſer⸗Wahl dienen fülten. Es 


‚war diefes durch ein Conclufum der Ober⸗Rhei⸗ 


nifchen Ereyß- Verfammlung den 26. Jul. per 
majora befchloffen worden. Die Berpflegung 
Ä B4 der⸗ 
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derfelben folte, was den ordentlichen Sold be 
trifft, von jedem Reiche + Stande, foviel fein 
Eontingent angehet, gefchehen, das überfchieflen 
de Feld⸗ Tractament aber die Creyß⸗Caſſe bes 


ftreiten, und die Stadt Frankfurt dag ger 


wöhnliche Servis für Officirs und Soldaten 


beforgen. Der Ehurfürft von Pfaltz that wer - 


gen Pfaltz⸗ Simmern bey diefem Conclufo die 
Erinnerung : „daß nachdem klaren Buchſtaben der 
„güldenen Bulla die Dbliegenheit der Stadt Franck⸗ 
„furt eine felbit eigene durch ihre Bürgerfchafft zu beforz 
„gende Garnifong-Augmentation und hinlängliche Si⸗ 
„cherheit erfordere; wie man denn diffeitsan allem dem, 


„mag ermeldeter güldenen Bulle zumider hierinnfallsans ; 


„gegangen werden wolle, im geringften feinen Theil 
„nehme, fondern die unfehlbare Verantwortung bey 
„einem Churfürftlichen hohen WahlzCollegio mentios 
„nirter Stadt vallig überlaffe.„ » | | 
Nachdem in die Ehurfürftlichen Wahl⸗ 
Geſandten ſich in der Stadt Franckfurt groͤſten⸗ 
theils eingefunden hatten, ſo geſchahe von ihnen 
¶ Chur⸗ Sachſen, Chur⸗Brandenburg und Chur⸗ 
Pfaltz ausgenommen, (4)) deni8. Aug. Abends 
die legte Praͤlimingr⸗Conferentz, in welcher bes 
fhloffen wurde , den 20, die Wahl⸗Seßiones 
zu. eröffnen, welches auch an dem gedachten 
Tage mit den gemöhrlichen Solennitaͤten, iedoch 
ohne viele Weitlaͤufftigkeit, nut in einem 6, ſpaͤn⸗ 

** | nigen 


(1) Es geſchahe darum, weil dieſe Geſandſchafften 

noch) mit feinem Haupt⸗ſondern nur Praͤliminar⸗ 
Vollmachten, die man bey dem Ehur-Maynti« 
fhen Dire&torio nicht annehmen wolte, verſe⸗ 
ben waren. | | 


— 
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nigen Wagen mit 6. LivereysBedienten vordie 
Herren Gefandten, und einem zweyfpännigen 
vor die Legations-Secretarien geſchahe. Diefe 
erſte Seßion dauerte bis halb 4. Uhr Nachmits 
tags, doch befanden ſich die Saͤchſiſchen Bran⸗ 
denburgiſchen und Pfaͤltziſchen Geſandten aus 
obigen Urſachen nicht dabey. Denn 23. Aug. 
geſchahe die zweyte, den 26. die dritte, und den 
28. die vierdte Seßion, bey welcher letztern ſich 
Die Saͤchſiſchen Geſandten zum erſten male bes 
fanden, nachdem der Braf von Loß die Haupt- 
Bollmacht von Dreßden mitgebracht hatte, auf 
Die man bisher gehoffet. | | 
Wider diefe Eröffnung der Wahl⸗ Confe⸗ 
rentzen gab fowol der Chur⸗Brandenburgiſche, 
als der Chur » Pfalsifhe Wahl⸗Geſandte ein 
nachdrückliches Pro» Memoria bey der Churs 
Wayntziſchen Wahl⸗Geſandtſchafft ein. | 
Das Churs Brandenburgifche Pro⸗Me⸗ 
moria lautete alſo: 
BGiner fuͤrtrefflichen Chur⸗Mayntziſchen Wahl⸗Ge⸗ 
„ſandtſchafft wird a rg angefüget: Chur⸗ 
„Brandenburg bebaure wohl fehr, daß alle feine zu 
„tegaler und fruschtbarlicher Angehung des obhandenen 
hoͤchſtwichtigen Wahl-Gefchäffts, fchrifftzund mündlich 
'‚feit den 3. dieſes faft alltäglich gethane Vorſtellungen 
„nichte verfangen, ‚fondern vielmehr das zur Ordnung 
„alleine beftellte Churfl. Directorium mit Veranlaffung 
„verfaͤnglicher, omnibus modis illegaler, und daher mit 
„beiten Fug widerfprochener fo genannter bloffer Unter- 
„redungen endlich fomeit gemißbrauchet werben wollen, 
„daß man fich gar ermächtiget, unter dem Vorwand, 
i „verbandener :majorum zu Ss thäslichen escfmung 


„de 
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„des Wahl⸗Convents auf eine Art zu ſchreiten, desglei⸗ 
„chen wohl ſchwerlich bey allen vorigen Wahl-Hand- 
„lungen anzutreffen feyn teird. Da doch von denen 
„vermeynten majeribus , wenn es zu einer Unions⸗ 
„mäßigen Collegial⸗Diſcurſion, tie fich gebühret, foms - 
„men wird, we! kaum ein nein Votum fo bes 
„schaffen ſeyn dürffte, daß es nach Vorſchrifft der güls 
„denen Bulle als gültig attentiret, gefchtweige Damit 
„majora gemacht, und darauf concludirt werden koͤnte. 
„ChursBrandenburg findet fich daher gemüßiget, dem, 
„ſolchergeſtalt immer meiter treibenden, tumultuari- 
„fchen zur offenbaren Trennung im Collegio Ele. 
„Korali vorfehlich angefehenen und den Umſturtz der 
„Reichs-Verfaſſung ipfo facto nad) fich ziehenden, 
„DBerfabren auf das feyerlichfie und nachdrädlichfte 
„zu contradiciren. Inhaͤriret ohnabmweichlich: feinem 
„Pro-Memoria vom. 6. und referbiret fich quævis re- 
„fervanda, Frandfurt den 20. Aug. 1745.» 
von Pollmann” 


Das Chur⸗Pfaͤltziſche Pro⸗Memoria war 
alfo abgefaffet : 

„Meilen gegen alle Ordnung und — bey 
„bloſſen Beredungen Concluſa abgefaſſet und in das 
„Wahl-Geſchaͤffte einfchlagende Fragen per Majora 
„abgefchloffen, mithin diejenigen Präfudical-Puncten, 
„wo unanimia erfodert werden, in prejudicium reli- 
„quorum jus contradicendi legitimum habentium 
„entweder gar übergangen, oder doc) hinaus geſetzet 
„und von deren Reichs⸗Conſtitutions- und Chuts 
„Verein⸗ mäßiger Erledigung füreiltg durch⸗, ja fogar 
„it Ubergehung alles desjenigen, was Geſetze, Ans 
„fehen und Wohlftand erfordert, auf eine vermeynt⸗ 
„liche Eröffnung des Wahl⸗Convents, gedrungen wer⸗ 
- „den molle, wodurch doch nichts anders, als eine 

hoͤchſtſchaͤdliche Trennung zu ohnvermeidlichem irre⸗ 
„parablen Nachtheil, auch empfindlicher. Verkleine⸗ 
„rung des hohen Churfuͤrſtl. Collegii und des — 

.. „Vater⸗ 
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»Daterlandes entfiehen fonnen , fo Ihre Churfürftl. 
„Durch. zu Pfalg iedoch zu verhüren, mithin das 
„Wahl⸗Werck pro falute imperii Ihres hohen Orts 
„Geſetzmaͤßig und mit dem auf diefes wichtige Ge 
„ſchaͤffte billig zu nehmenden Bedacht befördern zu 
„helffen, immerhin aufrichtig gemeynet getwefen, und 
„annoch fen; Als fol Ihro Churfürftl. Durchl. von 
„der Pfals Endes gefertigter Dero ermennter zweyter 
„Wahl⸗Botſchaffter gegen alles ſowol obermwehnte, als 
„noch in Zukunfft in Abficht geführt werden mollende, 
„der Aurex Bulle und dem Chur-Vereinmaͤßigen Ver: 
„nehmen zuwiderlauffende, füreilige Verfahren dag 
„‚erforderliche beft-förmlich, und wie hiermit gefchiehet, 
„vorbehalten, auf dag feyerlichite verwahren, und dag 
„in denen beyden biffeitigen Pro: Memoria vom 4. 
„und 7. diefes enthaltend, befonderg aber was wiegen 
„Abftelung und Genungthuung diffeitiger Beſchwer⸗ 
„den (die durch die abermalige Auffangung des Car 
„cretarii, laut der Anlage fub Agn. O auf dag neue 
„bergröffere worden) und der Eröffnung ded Wahl: 
„Convents ohnvermeidlich vorbergeben müffnden 
„Churz Verein mäßigen Collegial ; Bräconfultationen 
„darinnen angeführet worden, auspdrüclich hiehero 
„wiederhohlen. Franckfurt ben 20. Aug. 1745., 


von Wenshengen. 


. Die Beylage ſob figne © enthält des Se 
eretarii Schlipps eigenhändigen Auffag, wie 
er auf der Straffe nad) Mannheim den 18. Aug. 
ohngeachtet des bey fih habenden Paſſes von 
feinem Herrn, von einigen Huſſaren aufgehoben, 
und zu dem Dbriften des Baroniayifchen Mes 
giments nach Lempertheim gebracht, und allda 
bis den andern Tag gefangen gehalten, fodenn 
aber auf Befehl des Generals Baroniay, dem 
| j | | man 
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man davon Nachricht gegeben, wieder freyge⸗ 
geben worden. | 


Auf diefe beyden Schriften ließ das bobe 
Wahl⸗ Collegium ſowol dem Chur⸗Branden⸗ 
burgiſchen als Chur⸗Pfaͤltziſchen Wahl⸗Ge⸗ 
ri folgendes Pro, Memoria zur Antwort 
geben, Zr 

„Man muß: fich hoͤchſtens verwundern, daß Chur: 
„Brandenburg und Ehur-Pfalg durch Proteftationes 
„die Kayſerl. Wahl aufzufchieben und fich feibften des 
„Churfürftl. Collegii zu enthalten fuchen , fuͤrnemlich 
„zu einer Zeit, ba man wohl annoch die erwuͤnſchte 
„Gelegenheit ‚Hätte, dem Roͤm. Reiche feinen vor⸗ 
„berigen Schmuck und Zierde wiederum zu verſchaffen. 
„E8 fen nunmehro feine Zeit, Difpüten allhier in ei⸗ 
„ner Kayſerl. Wapl-Stadt auszumachen, und eben 
„darum ſoll man fi) angelegen ſeyn laſſen, den er⸗ 
ledigten Kayſer⸗Thron wiederum mit einem tuͤchtigen 
„und mächtigen Oberhaupte zu beſetzen, welcher dent 
„bernachmals befagte Difpüten richten und lichten 
„eönne. Diefe bochmichtige Kayfer: Wahl fey nuns 
„mchro Feine Stunde länger aufzufchieben , indem 
„iron mit leichter Einficht gar wohl begreiffen koͤnne, 
„daß bey fo fortdaurenden Reichs-Troublen bie Ge: 
Iſetze und das fyftema Corporis, Germaniei werde 
„über den Hauffen geworffen werden. Die Unters 
„drüchung neutraler Reichs⸗Staͤnde ſey allzuviel noch 
„in friſchem Angedencken, welche das Magß und Ziel 

„fo uͤberſchritten haͤtten, daß auch ſelbſt Ihro letzthin 
„verfterbene Kayferl. Maj. von Dero Allirten nicht 
„verlangen innen, daß die Srangöfifhen Trouppey, 
„welche ſolche Troublen und Defordres auf den 
4 Deutfchen Reichs⸗-Boden begangen , zurück gerufs 
„fen werden möchten. Ubrigens tolle man Ehurs . 
„Mfälsifche und Chur = Brandenburgifche fürtrefte 
„liche Wahl⸗Bothſchaffter erfucher haben, ihrem Gi . 
9 ⸗ 
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„Principalen ſolche Vorfiellung zu thun, welche zum 
„gemeinen Beſten des Deutfchen Vateriandes gerei» 
„chen koͤnnen. Sie, die übrigen Herren Churfuͤrſten 
„und Dero fürtrefflichen Wahl: BotMfichaffter, werden 
„ſich in ihrem heilfamen Unternehmen gar nicht vers _ 
„hindern laffen, fondern vielmehr mit Äufferften Kraͤff⸗ 
„ten daran arbeiten, daß nach Huffage der güldenen 
> Bulle: weferne ſich einer oder der andere Theil 
„des heiligen Röm. Reihs Churfürften von dem 
Wahl: Tage eines Römifhen Königs abfondern 

„ſolte, fo ſoll dennoch der gröfte Theil Wache bar . 
„ben, einen Koͤnig zum Roͤmiſchen Kayfer zu erwehr 
„ten, dieſes heilſame Wert mochte vollbracht wer⸗ 
„den. Franckfurt den 22. Aug. 1 Z > 7 
Wider diefes Pro-Memoria stellte der Chur» 
Brandenburgiſche Wahl⸗Geſandte folgende 





Erklaͤrung von fich: —— 
VEndes unterzeichneter Wahl⸗Bothſchaffter Fan nicht 
„umgehen, bey der fuͤrtrefflichen Chur⸗Mayntziſchen 
„Waͤhl⸗ Bot fchafft auf die ehegeſtern und geftern 
„ad zdes commumicitte vetſchiedene Scripta geſche⸗ 
„hene Anſage zur Diesatur und zu Nath auf heute 
„ferner geziemend zu declariren: Es fen vergeblich, 
„durch dergleichen und andere Bewegungen der atten⸗ 
 „tirten und fhifmarifchen Verſammlung auch nur den 
„Schein einer Legalität anftreichen, oder felbiger bloſſer 
„Dings nur den Namen einer formirten Ehurfuͤrſil. 
„Collegial⸗Verſammlung beylegen, geſchweige dasje⸗ 
„nige, was dabey vorgekommen ſeyn mag, oder de 
„facto weiter vorgenommen werden will, für Collegial⸗ 
„Handlungen ausgeben, ja was gantz unerhört und 
 „unieidlich , ſich dadurch gar über rechtfehaffen pas 
„triotifch - gefinnter und nach der Buchfläblichen Vor⸗ 
aſchrifft der güldenen Bulle zu Werck gehender Her⸗ 
„ren Mit-Churfürkten unftreitig competirende Wahls 
„Gerechtfame Meifter machen, und felbige, es koſie, 
„was es wolle, vertreiben zu wollen. Gehoͤrter Pe 4 
s DL ku 


- 
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„ſchaffter wiederholet ſeine Scripta pro Memoria vom 
»6. und 20. dieſes alles ihres Inhalts hieher, und 
„twiderfpricht noch ein⸗fuͤr allemal allen folchen ana 
„maßlichen und fchifmatifhen Verfammlungen und _ 
„Handlungen, als welche von denen Mängeln, wo⸗ 
„mit diefelben in communi fowol, als in particulari 
„‚motorie behafftet, fich ſelbſt in propria caufa un? 
„möglich wechtfertigen, mithin überall ugb in Emigs 
„feit nicht den geringfien Colegial-Effect haben kan 
„oder mag. Reſervirt hiernaͤchſt ausdrücklich dem 
„Könige, feinem Heren, als Ehurfürften zu Branden⸗ 
„burg, quevis competentia contra omnes & finguloss 
„weiche Sr. Maj. Ihre theuerfte und innigft angele⸗ 
„gene Churfürftl. Gerechtfame direkte oder indirefte 
„durd) eine nie erhörte Zactifche Uberfehnellung zu 
„vergemwaltigen und zu vereiteln, mithin eo ipfo dee 
„gemein EhursBerein abzufagen, kein Bedencken tras 
„gen. Franckfurt an Mayn den 23. Aug 1745. ,, 

von Pollmann. 
Den 26. Aug. ließ das Ehurfürftliche Wahl⸗ 
- Collegium durd) ein Decret allen fremden Minis 
ſtris, Gefandten und Stands⸗Perſonen, fonicht 
zur Wahl-Stadt und dem Gefolge der Chur⸗ 
fürftlichen Wahl Bothfchaffter gehören, bes 
Fannt machen, ſich bis auf weitere Anfage ges 
faßt zu halten, gu Folge der guͤldenen ‘Bulle 
wahrend der Wahl aus der Stadt zu gehen: 
. Den 30. Aug. wurde die fünffte Seßion auf 
dem Roͤmer gehalten, wobey fich zum erften male 
alle Wahl⸗Bothſchaffter und darunter auch die 
Chur⸗ Brandenburgifche und Chur⸗Pfaͤltziſche, 
sohngeachtet ihrer obgedachten Proteftationgs 
Schriften, zugegen befanden. Den ı. Sept. 
geſchahe die ſechſte, den 2. Die fiebende, und he Ä 
vn | — J— 
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3. die achte Seßion. Mitlerweile hatte fich auch 
der Ehurfürft von Mapınz mitfeiner Hofitatt 
in der Stadt eingefunden, der denfelben Mors 
gen aus feiner Nefidens abgereifet war. Vacha 
dem er zu Mittage auf den fogenannten Rai⸗ 
nen des Franckfurter Weichbildes unter einem 
‚Zelte gefpeifet, hielte er Nachmittags feinen oͤf⸗ 
fentlichen Einzug. Die an ihn abgeſchickten 
Raths⸗Deputirten, und die aus 3. Compagnien 
beſtehende Cavallerie, ſo ihn eingehohlet, eroͤffne⸗ 
ten ſolchen, worauf der junge Graf von Pap⸗ 
penheim, der die Stelle ſeines Vaters, der Un⸗ 
paͤßlichkeit halben allererſt kurtz vor der Wahl 
zu Franckfurt anlangte, als Reichs⸗Erb⸗Mar⸗ 
ſchall vertrat, den Churfuͤrſtlichen Zug fuͤhrte, 
der zwar in Trauer erſchiene, aber doch der 
Pracht gemaͤß war, die dem Anſehen eines er⸗ 
ſten Churfuͤrſtens des Reichs zukoͤnmt. Den 
5. Sept. hörte erin der St. Bartholomaͤi⸗Kir⸗ 
che die Meſſe, kam aber zu keiner ordentlichen 
Wahl⸗Conferentz auf dem Römer, ſondern ließ 
alles durch ſeine darzu ernennten Bevollmaͤchtig⸗ 
ten verrichten. — — 
Ehe der Churfuͤrſt von Mayntz ſich nach 
Franckfurt erhub, ließ er den 25. Aug. ein Cir⸗ 
cular⸗Schreiben an die Chur⸗Rheiniſchen, Fraͤn⸗ 
ckiſchen, Bayeriſchen, Schwaͤbiſchen und Ober⸗ 
Rheiniſchen Creyſſe ergehen, darinnen er dieſel⸗ 
ben im Namen des Churfuͤrſtlichen Collegü, ſo 
ſolches am 23. Aug. reſolviret, ermahnte, das 
Zriplum ihres ordentlichen Contingents an 
*— J IT RO 
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Trouppen in marfchfertigen Stand zu ſetzen, 
um auf ferneres Erfordern des Churfürftlichen 
Collegii die Wahl zu Franckfurt zu bedecken. 
Es war aber der Churfürft von Pfals mit 
diefer Vorſorge fehr übel zufrieden , indem ei 

deßhalben nicht nur unterm 31. Aug. ein Schrei 

ben an den Ehurfürften von Bayern, fondern 
auc) unterm 4. Sept. an den Ehurfürften von _ 
Mayns ergehen ließ, worinnen er die Sache 
als gang unnöthig und in Anfehen der Folgen 
als gefaͤhrlich vorſtellte; unnoͤthig ſey ſie, weil 
nicht die geringfte Gefahr einer Wahl⸗ Zerftös 
zung vorhanden fey, indem Franckfurt von ins 
nen und auflen mit Kriegs⸗Voͤlckern genung⸗ 
fam verfehen, und von Reichs Feinden nichts zu 
beforgen fey ; gefährlich aber fey fie, weil die 
Creyſſe dadurch mit der Eron Franckreich leichte 
in Krieg verwickelt werden fönnten. In dem 
Schreiben an den Eburfürften von ‘Bayern, 
wird das Chur⸗Mayntziſche Eireular-Schreiben 
ein dictatorifches Excitatorium genennet, wobey 
zugleich diefe harten Worte gebrauchet werden; 
„Erw. 2bd. werden nach Ders erleuchteten Einſicht 
„beliebig erwägen, daß diefes Vorhaben. auf anders 
„nichts abgiele , ais die Churfürften und Stände des 
“ „Reichs nach und nach quafi zu deſarmiren und. ihnen 
Sereugweife Zeffeln, um in alles mit’einfchlagen zu 
„müffen, anzulegen, den Grund aller Reichs⸗Geſetze 
yauf die Spt zu ſtellen und fie recht unübertegtee 
„Dingen mit Gewalt in langtvierige Kriege mit_det 
Eron Franckreich zum allgemeinen  äufferften Ver? 
„berben zu wericiln. „ac. Beyde Ehurfürftert - 
haben, fehr glimpflich Darauf geantwortet, * 
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die Urfachen zu dieſer Entfchlieffung als hoͤchſt 
trifftig vorgeſtellt. Ehurs Bayern hat es in 
einem vom 9. Sept. und Chur⸗Mayntz in einem 
Schreiben vom 16 Sept. gethan. 
Nachdem den 5. Sept. die neunte Seßion, 
und den 7. die zehende, auf dem Roͤmer gehals 
ten worden, wurde den 9. Sept. der gewoͤhn⸗ 
liche Gicherungs + Eyd an das Churfürftl. 
- Eollegium von dem Rath, Bürgerfchafft und 
Garniſon der Stadt Frankfurt abgelegt, wo⸗ 
bey fich der Churfürft von Mayntz felbit zus 
gegen befand. _ Der Rath legte den Eyd auf 
dem groffen Roͤmer⸗-Saale, die übrigen aber 
auf dem Nömer- Berge ab, mobey der Churs 
Mayntziſche Hof⸗Cantzler und vierdte Wahl⸗ 
Bothſchaffter, Herr von Bentzel, bevollmaͤch⸗ 
tiget war, den Eyd abzunehmen. 
An dieſem Tage wurden auch die Reichs⸗ 
Dags⸗Geſandten in einer dieſerwegen gehalte⸗ 
nen Conferentz einig, die anderweitige Anzeige 
des, Reichs⸗Erb⸗Marſchall⸗ Amts wegen Vers 
laſſung der Stadt nicht zu erwarten, ſondern 
freywillig da und dorthin aufs Land zu reiſen, 
nachdem ſie durch den Saltzburgiſchen Dire⸗ 
etorial⸗Geſandten ſich darüber bey Chur⸗ 
Mayntz beſchweret, und die Vorſtellung gethan, 
daß ſie keine Fremden waͤren, ſondern von an⸗ 
ſehnlichen Mitgliedern des Reichs, und zwar 
auf allergnaͤdigſtes Kayſerl. Verlangen anhero 
geſchickt worden. | 
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Den io. Sept. geſchahe die eilffte Seßion, 
bey welcher der naͤchſt folgende 13. Sept. zu Voll⸗ 
ziehung der Wahl feſte geſetzt wurde. Es 
wurde auch ſolches denſelben Tag auf den ge⸗ 
woͤhnlichen Plaͤtzen der Stadt unter Trom⸗ 
peten⸗ und Paucken Schall öffentlich Fund ges 
than, und dabey zugleich allen hohen und nie⸗ 
dern Fremden, die nicht zu denen Churfuͤrſtl. 
Wahl ⸗Geſandtſchafften gehoͤrten, ernſtlich, 
und nach Befinden bey Leibes-und anderer 
Straffe anbefohlen, ſich Tages vorher ehe die 
Sonne untergehen würde, aus der Stadt zu 
begeben. Ä | | 

Den ır. Sept. publicirte der Reichs» Ovartiera 
meifter unter Trompetens und Paucken-Schall 
auf allen Plaͤtzen der Stadt das Reglement, 
welches von der Zeitan, fo langefichdie Stände 
des Reichs daſelbſt aufhalten möchten, beobach⸗ 
tet werden ſolte. Es wurde auch an dieſein 
Tage die letzte Wahl⸗Seßion gehalten, und 
darinnen Die Kayſerl. Wahl⸗Capitulation re⸗ 
vidirt. Es dauerte ſolche bis 4. Uhr Nach⸗ 
mittags, Doch wohnten die Chur⸗Branden⸗ 
burgiſchen und Chur-Pfälgifchen Wahl⸗Ge⸗ 
fandten , wobey fih auch der Graf von 
Schäßberg befand, der den Tag vorher in der 
Stadt angelangt war, diefer Seßion kaum eine 
Stunde bey, und declarirten zugleich, wie fie 

zwar die vorfenende Wahl wegen Mehrheit 

des Stimmen. nicht hindern. Eönten, dennoch 
aber auf Befehl ihrer hoben Hecren Deineipe 
en 


1. Don der voll3ögenen Bayſer⸗Wahl. 32 


len nochmals darmwider proteftirten, nachdem 
man ihr trifftiges Anfuchen , die Wahl noch 
auf einige Wochen aufzufchieben, nicht ftatt 
finden ließ, Der Brandenburgifche erfte 
Wahl⸗Bothſchaffter, Baron von vanckel⸗ 
mann, ift gar nicht nach Franckfurt gefoms 
men, fondern zu Homburg geblieben, als ee 
gehöret, daß auf den 13. Sept. die Wahl fefte 
geſetzt ſey. | | 

Den 12. Sept. erhuben ſich alle Fremde auf 
die obgedachte Anzeige aus der Stadt. Weil 
die Wahl gleich in die Meffe fiel, mufte auch 
eine groffe Menge Kaufleute auf 24. Stunden 
emigriren, doch erhielten viele von ihnen fo ges 
nannte ‘Protectiong+ Scheine, dahey fie aber 
diefe Zeit über nicht aus den Käufern geben 
durfften. Die Sranssfifchen. Miniftri, Zlon- 
del und de la None, muſten dem Derfommen 
der güldenen Bulle gemäß, gleichfalls die Stadt 
verlaffen, doch blieb der Graf von S. Severin 
Unpaßlichkeit halben zuruͤcke, mufte aber 24. 
Stunden lang eine Srenadier- Wache vor feir 
nem Logis halten laſſen. Der Chur⸗Bran⸗ 
denburgifche Wahl⸗Geſandte nebfi dem Chur 
Pfaͤltziſchen thaten ein gleiches, und erhuben fich 
init ihrem Gefolge nach Hanau, wo fie eine 
weitläufftige Schrift abfaßten, darinnen fie 
Ihe gantzes Verhalten bey dem bisherigen 
Wahl⸗Geſchaͤffte umftindlich erzehlten, ſolches 
zugleich rechtfertigten, und nochmals die hohen 
Chur⸗Rechie Ihrer Principalen pool 
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verwahrten. Es war diefe Schrifft von deh 
fammtlichen Wahl⸗ Geſandten beyder Höfe 
unterſchrieben, und den 20. Sept. datirt. (m) 
Als nun der 13. Sept. angebrochen, wurde 
von 62*bis 7. Uhr gewöhnlicher maffen die 
Sturm⸗Glocke gelautet, die Thore aber blieben 
verichloffen. Gegen 10. Uhr erhub fich der 
Churfürft von Mayntz mit feinem erften 
Wahl» Gefandten, Baron von Beffelftadt, 
in Dero Caroſſen mit einem prächtigen es 
folge auf den Roͤmer, da mitlerweile der 
zweyte und dritte Wahl-Gefandte fich in die 
St. Bartholomäi-Kirche begaben. Nachdem 
er dafelbit feinen Chur⸗ Habit- angeleget, und 
die andern Wahl-Bothfchaffter gleichfalls allda 
angelangt. waren, gefchahe von daraus nad) 
ur. Uhr zu Pferde unter Laͤutung aller Glocken 
Der Zug des Churfuͤrſtens und der erſten Wahl⸗ 
Bothſchaffter von Trier, Coͤlln, Böhmen, 
Bayern, Sachfen und Braunfchmeig in dem 
prächtigften Aufpug nad) der gedachten 
Kirche, wo fie in Gegenwart der Notarien und 
Zeugen den Wahl⸗Eyd ablesten. | 
Nach gehaltener Meffe,und Anftimmung des 
‘Veni Sande Spiritus, begab man fich in das Con⸗ 
elave. Ehe aber die Wahl - Handlung vor⸗ 
‚genommen wurde, ließ der Churfürft von 
Mayntz nochmals an die Chur-Brandenburs 
side und Chur-Pfälgifehen m. ır 
eruf⸗ 


(y) Man findet fie in der IA Min. Fam, Pars, 107. 
P-299: /11- 
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Fall erfodert wird, beobachtet worden, ward mit 
dem Votiren der Anfang gemacht. Da nun 
die Stimmen insgeſammt vor den Groß⸗Hertzog 
von Toſcana ausfielen, und die Chur⸗Boͤhmi⸗ 
ſchen Wahl⸗Geſandten Krafft ihrer — 
ten dieſe Wahl ſogleich im Namen des. Groß⸗ 
Hertzogs acceptirten und die Wahl⸗Capitula⸗ 
sion unterſchrieben, wurde nach Verlauff vonz. 
S tunden durch den Chur⸗Mayntziſchen Dom⸗ 
Decha nt herr Francifius Ftephanus, Hertzog von 
Lothringen und Bar, Groß⸗hertzog von 
Toſcana, König von Jeruſalem zc. zum Roͤ⸗ 
miſchen Boͤnig proclamirt und ausgeruffen. 
Nach geſchehener Proclamation wurde ein 
frohes Vivat ſowol in als auſſerhalb der Kirche 
choͤrt,‚und mit allen Glocken gelaͤutet. Der 
Churfuͤrſt von Mayntz begab ſich darauf mir 
den Wahls Bothſchafftern die waͤhrend der 
Proclamation auf einer Bühne geftanden, in 
den Chor, worauf unter Trompeten⸗ und Pau⸗ 
cfen⸗Schall das Te Deum laudamus geſungen 
und zu dreyen malen 100. Stücke geloͤſet wuͤr⸗ 
den. Um 2. Uhr Nachmittags hatte der gantze 
hoͤchſt begluͤckte Wahl⸗Actus ein Ende Man 
zog in voriger Ordnung wieder zuruͤcke nach dem 
Roͤmer, von dar ſowol der Churfuͤrſt als die 
Wahl⸗ Bothſchaffter ihren Caroſſen — 
* 3 ihren 
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ihren Ovartieren fuhren. Der Lberreft des 
Tages wurde mit Feftins und einer allgemeinen 
Br gugebracht. Die Dvartiere der Churs 
öhmifchen Wahl⸗Bothſchaffter waren illumis 
niret,und der Graf von Wurmbrand gab allen 
Gefandten und anderen in Franckfurt befind« * 
lichen vornehmen ‘Perfonen ein prächtiges Mahl. 
Unter das Bold ward Geld ausgemorffen, und 
in dem Dovartier des Grafens von Bheven⸗ 
büller fprang rother und weiffer Wein im Uber⸗ 
Fuß. Manfahe auch fowol das Dvartier des 
Paͤbſtl. Nuncii Sroppami, als auch den Pallaſt 
des Fuͤrſtens von Thurn und Taxis ilumin 
ret, in welchem letztern man zugleich auch offene 
Tafel hielte. Zn allen Theilen der Stadt ers 
fhallte aus dem Munde des Volks ein frohes 
Pirat Francifeus, Römifcher Bönig! 


II. 


® a 20 ‚ 
Einige juͤngſt geſchehene merck⸗ 
wuͤrdige Todes⸗ Faͤlle. 
1) im Jul, 1745. a, 
HI ZUNDAE CAR THOMAS, Graf von 
Stabrenberg, Nitter des güldenen 
Dlieffes, Königl. Ungatifcher würckl. geheimer 
und Conferentz⸗ wie auch Miniſterial⸗Finantz⸗ 
Conferentz⸗Rath Miniſterial⸗Baneo⸗Deputa⸗ 
tions-Präfesu. Director, und Obrift-Erb-Lande 
Marſchal im Ertz⸗ Dergogthum Des 
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unter und ob der Einf, ftarb den g. Jul. zu Wien 
im 82. Jahre feines Alters. Er war ein Sohn 
Conradi Balchafaris, Grafens von Stahrenberg, 
der den 3. Apr. 1687. als Kayſerl. Geheimer Rath 
geftorben. Geine Mutter, Catharina Francifca, _ 
eine gebohrne Graͤfin von Cavriani,brachte ihn An. 
1653. zur Welt. Kayſer Leopo:dus nahm ihn 
jung unter feine Cammerer auf. Nachdem er 
eine Zeitlang Hof⸗ Cammer⸗ Rath gewefen, ward 
er 1698. Hof⸗Cammer⸗Vice⸗Praͤſident, und im 
Wec.1700. Geheimer Nat. A-1703. erhielte er 
die Stelle eines wuͤrckl. Hofs CammersPräfis 
Denteng, in welchen anfehnlichen Amte ihn nicht 
nur Kayfer Jofephus 1705. beftätigte, fondern auch 
noch in diefem Fahre als Commillarium auf den : 
Böhmifchen LandsTag fchickte. A. 1709. ward‘ 
er wuͤrckl. Geh. Rath und Eonfereng-Minifter, 
Die Bayrifchen Märckte-Lttendorff und Mattes: 
Fofen aber, famt dem Serichte und weiſſen Brau⸗ 
haus, fo ev A. 1710. gefchenckt bekam, mufte er 
bey des Ehurfürftens Wieder⸗Einſetzung in feine : 
‚ Lande zurücke geben.  Earolus VI. beftätigte ihn 
nicht nur bey dem Anteittfeiner Regierung in feis 
nen hohen Aemtern, ſondern creirte ihn auch den 
9: Jan. 1712. zum Ritter des guͤldenen Vlieſſes. 
A. 1715. vefignirte er die Hof⸗Cammer⸗Praͤſiden⸗ 
ten-Stelle, ward aber dargegen Miniſterial⸗Fi⸗ 
nantz⸗Conferentz⸗ Rath. A. 1717. bekam er das: 
Obriſt⸗Erb⸗ Marſchall⸗ Amt in Defterreic) unter‘ 
und obder Eng, ſamt den Schlöffern Ober⸗Wal⸗ 
fee und Senftenberg. _ A. 1722. war er Kayferk; 
7 C4 Com⸗ 
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Commiſſarius auf dem Ungaritchen Land⸗Tage, 
nachdem er nicht lange vorher Miniſterial⸗Ban⸗ 
c0-Deputations-Prafes und Director worden. 
A: 1723. ward er unter die Ungarifchen Magna⸗ 
ten aufgenomthen, auch zu einem von den 4. Mir 
niftern ernennet, die in Abweſenheit des Kayſers, 
als er ſich zu Prag kroͤnen lich, die Landes⸗Regie⸗ 
rung zu Wien fuͤhren muſten. A.1725. hatte er 
die Ehre, nebft noch einigen andern vornehinen 
Miniftern ſowol den Friedens⸗ als Commerciens 
und Alliang-Tractat mit der Eron Spanien zu: 
(liefen. A. 1726. halff er auch den Alliantz⸗ 
Tractat ſowol mitder Eron Schweden, als mit 
Rußland zu Stande bringen: A.1740.beftätigte 
Ihn die iegige Königin von Ungarn in allen feinen 
hohen Ehargen und Aemtern, nachdem ihn ihr 
Bater, der Kayfer, den Abend vor feinem Able⸗ 
ben noch befondere Proben feines Vertrauens‘ 
gegeben, da er ihm ſowol feine Gemahlin und‘ 
Kinder, als auch die Verwaltung der Gerechtig⸗ 
Feit und die Liebes⸗Wercke vor die Armen beſtens 
anbefshlen. Cr hat feine Bedienungen bis an 
das Ende feineskebens mit vieler Zufriedenheit 
des Hofs bekleidet, und an folchem iederzeit in 
ſehr groſſem Anfehen geftanden. "Beil er der» 
oberfte Finang-Minifter war, Eunte es ihm nicht. 
andem Hafle des Volcks fehlen, ob er fich gleich: 
aufferft befliffen, denfelben zu vermeiden. Er: 
hat fich zweymal vermaͤhlt. Die erfte Gemah⸗ 
lin war Maria Beatrix Francifca, gebohrne Graͤfin 
von Daun, verwitwete Gräfin von — 
wo | von : 
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von welcher noch zwey Toͤchter leben, die mit denen 
Grafen von Breuner und Weiſſenwolff vermaͤh⸗ 
let find. Der einzige Sohn, Graf Francifcus 
Antonius, Königl. würckl. Geh. Rath und Obriſt⸗ 
Caͤmmerer, wie auch geweſener Obriſt⸗Stall⸗ 
meiſter, ftarb im Maj. 1743. zu Prag, der aber: 
männliche Erben hinterlaffen hat. Die ans 
dere Gemahlin, Maria Jofepha. gebohrne Gräfin. 
von Förger, feines Halb⸗Bruders, Ernſt Ruͤdi⸗ 
. gers, Grafens yon Stahrenberg,der A- 1683. die: 
Stadt Wien gegen die Tuͤrcken fo wohl vertheis 
diget hat, Witwe, hat ihn überlebt. Es lebt 
auch noch von ihr eine Tochter, die mit dem ietzi⸗ 
gen würcfl. Geh. Rath und Reichs⸗Vice⸗Cantz⸗ 
ler, Grafen von Eolloredo, vermaͤhlt iſt. Die 
altere Tochter hatte den Reichs⸗Hof⸗NRaths⸗ 
Praͤſidenten, Grafen. von Wurmbrand, zum 
Gemahl, ift aber den 27.Maj. #740. nach vierjaͤh⸗ 
ziger Ehe geftorben.. 
- i.) NICOLAUS, Graf von ‚GOLLOWIN, 
VRußiſch⸗Kayſerl. erfter Admiral, Senator und! 
Praͤſident des Kayferl. Admiralitaͤts⸗Collegii, 
wie auch Ritter des Heil. Andreaͤ-⸗ und Alexan⸗ 
der-Drdeng, ftarb.den 26. Jul. Mends zu Ham⸗ 
burg an der Waſſerſucht, in einem Alter von 
etliche so. Jahren. Diefervornehme Ruffe war‘ 
ein Sohn des berühmten Grafens und Staats⸗ 
Minifters Foedor Alexewitz. Gollowin, der den 
Gaaar Perrum auf feinen. erften Reifen begleitet. 
Er war Gouverneur von Siberien, wuͤrckl. Geh. 
Rath, Groß⸗ Be ⸗Admiral und 
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Ritter des Ordens St. Andreaͤ, ein Wann von 
groſſer Geſchicklichkeit und Redlichkeit, der ſich die 
Wohlfahrt des Landes und das gemeine Beſte 
ſehr angelegen ſeyn ließ. Die Geſandtſchafft 
an den Roͤmiſch⸗Kayſerl. Hof verrichtete er mit 
groſſem NRuhm, und machte ſich zu Wien fo be⸗ 
liebt, daß er von Kayſer Leopoldo in des Heil, 
Nom, Neichs Grafen Stand ‚erhoben wurde. 
Sein Gefchlechte ft eines von den Älteften in 
Rußland. Der Stamm-PBaterdeflelben war 
der Fuͤrſt Stephanus Bafılowitz Choura, welcher: 
zu Ende deg 14. Seculi unter der Regierung des 
Groß⸗Fuͤrſten Baſilii Demetrowitz qus den Stade, 
ten Cafa und Mangura in der Crimmiſ. Tartarey 
nach Mofcau kam, und dafelbft nach feinem Wera 
dient und MWürden mit hoben Ehren-Stellen, 
austraͤglichen Gütern und herrlichen Privilegien 
begnadiget wurde. Sein Gohn Stephanus 
Jeugte ſohannem genannt Golowa,alg den AAnberen 
und Stiffterder Sollowinifchen Familie. Un—⸗ 
fer Nicolaus wurde nach der neuen Einrichtung, 
die der alte Czaar unter dem Adel gemacht, wohl 
erzogen, und in fremde Lande geſchickt. Er legte 
fid) ſonderlich auß das See⸗Weſen und nachdem 
er einige Zeit auf den Schiffs⸗Flotten gedienet, 
ward erim OA. 1722. Capitain von einem Kriegs» 
Schiffe. Als die Kayferin Carharina nad), ihres. 
Gemahls Tode die Regierung uͤbernahm ſchick⸗ 
te fie ihn im Aug. 1725. als Gefandten nach 
Schweden, mo er bis 1732. geblieben, nachdem 
ihn ſowol der. junge Kapfer Petrus II. als eu 
ie 
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die Kayſerin Anns in ſolcher Geſandtſchafft beſtaͤ⸗ 
tiget. A. 1730. ward er Schout by Nacht oder 
Contre-Admiral, worauf er A. 1732. zuruͤcke bes 
tuffen, und nicht nur in das neuerrichtete Admi⸗ 
ralitaͤts⸗ Collegiam aufgenemmen, fondern auch 
zum DBice» Admiral und Dbers Infpedor der 
Flotte, wie auch Nitter des St. Aeyander-Dr- 
dens erkläret wurde. Mach einigen Jahren 
ward er Admiral, die neue Groß⸗Fuͤrſtin aber, 
die nach dem Tode der Kayferin Anna, im Na⸗ 
men ihresunmündigen Printzens die Regierung 
übernahm, ertheilte ihm im Nov. 1740. den Or⸗ 
den des Heil. Andrei. Die bald darauf zur 
©uecefion gelangte Kayferin Elifaberh erhub 
ihn zu der Stelle eines Meichs + Senatoris und 
Eonfereng-Minifters, trug ihm auch das Praͤſi⸗ 
dium über das Admiralitäts - Collegium auf, 
Als fie den 8. Mart. 1743, nach Mofcau reifete, 
um ſich allda Erönen zu laffen, vertrauete fie ihm 
indeffen nicht nur das Dber s Commando jur 
See, fondern auch die Direetion von dem Se⸗ 
nats-Komtoir, und folglich die gange Verwal⸗ 
fung der Regierung zu — af. An. 1743. 
befand er fich auf der Flotte, ehe der. Friede mit 
Sehweden zu Stande kam, welches auch An. 
3744: gefchehen fülte, wenn es zwiſchen Daͤne⸗ 
marck und Schweden zum Friedens⸗Bruche ges 
Fommen waͤre. Bon feiner Familie weiß ich 
Weiter nichts zu berichten, als daß fich der verwit⸗ 
wete Pring Augufus von Holſtein⸗Beck den 4, 
Mart. 1742. mit feinen Tochter vermählet hat. 
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Il.) MARINUS Caraccioli, guͤrſt von 
Ss. BUONO, Koͤnigl. Sieilianifeher Cammer⸗ 
Herr und Ritter des Heil. Januarii, ſtarb den 
2. Jul. des Nachts zu Nom am Schlage im 53: 
Sabre feines Alters. Sein Vater hieß Carmi- 
neus Nicolaus Caraccıoli, Fuͤrſt von S. Buono, der- 
den 26. Jul. 1726. geftorben, und die Mutter Con- 
ftantia Ruflo, Hertzogs Francifci von Bagnara 
Tochter, die bereit3 den ı. Dec. 1715. das Zeitz: 
liche geſegnet⸗ ‚Kryesmäblte fich den 6. Jul 1723. 
mit. Ludovica; Hertzogs Antonii Buoncompagno 
bon Sora und Fuͤrſtens von Piombivo Tochter; 
die ihm einen Sohn gebohren, fo. den 12. Jun. 
1738. Mit ‚des Hertzogs von Nardo Tochter. vers, 
maͤhlt iſt. (2) Als der Spanifche Infant Don, 
Carlos An.i734 von den Koͤnigreichen Neapolis 
und Sicilien Beſitz nahm, ward er nicht nur zum 
Cammerherrn ernennet, ſondern auch nicht lange 
darauf an den Spaniſchen Hof geſchickt, wo er 
fihden ı9 Nov. 1738. als Grand d’ Eipagne zum, 
erftenmale bedecfte. Mitlerwveile creirte ihn der 
junge Konig von Sicilien den 7. Jul. 1738. jum, 
Ritter des neugeftiffteten Ordens S: Januarii, data 
zu er aber erft den 7. Jun. 1739. zu Nom von dem, 
Cardinal Aquaviva inftallivet worden. Der bes 
kannte Abt von S. Buono, it ah SIR \: von 
| einen 


“. Ob dieſes —— der se Facobus Caraccioli vor 
S. Buono fey, der den 19. Febr. 1736. Kanferlich 
Caͤmmerer worben, laffeich als ungewiß an feinen 

| er aeieler ſeyn. Siehe den ‚Gen, Arch, An. 1736: 
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ſeinen Schweſtern aber iſt die aͤltere an den Fuͤr⸗ 
ſten von Caltiglione aus dem Haufe Gonzaga, 
"und die jüngere an den Fuͤrſten von Ardore ders 
maͤhlt. SEEN 
IV.) Heinrich, Graf von Buͤnau, auf Puͤ⸗ 
chen, Königl. Pohln. und Ehurfürftl. Saͤchſi— 

ſcher wuͤrckl. Geheimder Nat) und Gefandter 
am Ungarifchen Hofe, ftarb den 12. Jul. zu Ve- 
rona, auffeiner Ruͤck-Reiſe nach Wien in einem 
"blühenden Alter. Erftammte von. der Boͤhmi⸗ 
“fchen Linie des uralten adelichen Bünauifchen 
Geſchlechts her, und hatte Heinrichen von Buͤ⸗ 
"nauaufPüchen zum Vater. Tach voliendeten 
"Studien und Reifen ward er Am 1723. Ober⸗ 
Appellations⸗Rath, und hernach Cammerherr, 
wie auch Ereyß- Steuer-Einnehmer des Leipziger 
Creyſſes. Als Se. iegtregierende Königl. Mai. 
zur Churfürftl, Regierung gelangte, ward er im 
Jun. 1733. Ober⸗Appellations⸗Praͤſident, welche 
Bedienung er über 6. Fahr bekleidete. An. 1740. 
"den 7. Jan. ward er wuͤrcklicher Geh. Rath, dar⸗ 
“gegen er aber den 12. diefes die / Stelle eines 
- Dber-Appellations = Prafidentens an den Geh. 
Rath von Erffa refignirte. Er wurde darauf 
- als Gefandter nach Wien gefendet, wo er bis. in - 
"Nov. 1741. bliebe, da ihn die erfolgten Krieges 
Irrungen zwifchen beyden Höfen nöthigten, dies 
“fen Hof wieder zu verlaffen. Er begab fich dar» 
auf an den Chur-Maynsifchen Hof, nachdem er 
mit feinen ehelichen Defcendenten in den Reichs⸗ 
Grafen⸗Stand erhoben worden. Nach vollzo⸗ 
gener 
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gener Kayſer⸗Wahl, ward er an den Hof des 
neuen Kayſers nach Franckfurt geſchickt, wo ihn 
aber noch in dieſem Jahre der Graf von Loß ab⸗ 
loͤſete.“ Er trat darauf wieder feinen Geſandt⸗ 
fchaffte-Poften zu Wien an, wo er den 2. Nov. 
1742. anlangte, An. 1745. that ereine Reiſe nad) 
Sstalien, um zu Herſtellung feiner baufalligen Ge⸗ 
ſundheit die dafigen Baderzu gebrauchen. Als 
‚er aber über Venedig wieder zuruͤcke reifete, und 
zu Verona anlangte, fiel er in eine. folche 
Schwachheit, daß er allda feinen Geift aufges 
- ben mufte. Er hat fein Alter nicht garzu hoch 
gebracht, und Kinder von beyderley Geſchlechte 
hinterlaffen. Der Cammerherr und Stiffis⸗ 
- Hauptmann zu Wurtzen, Rudolph von Buͤnau, 
auf Loſſa, ift fein leiblicher Bruder, | | 
V.) FRANCISCUS RODERICUS, Marquis 
von ESPINAY, Srangöfifcher General⸗Lieute⸗ 
nant der Koͤnigl. Armeen, und Inſpector der 
Eavallerie, ftarb den 7. Jul. zu Straßburg im 
73. Jahre feines Alters. Er ward den ı. Febr. 
1719. Brigadier von den Dragonern, einige Jahr 
hernach Marechal de Camp, und den 18. 04. 17344 
Generalskieutenant, in welcher Dvalitat er Aus 
1735. dem Feldzuge in Stalien beywohnte, An. 
1741. kam er unter dem Marfchall von Maillebois 
in Deutfchland zu ftehen, mit deffen Armee et 
auch im folgenden Fahre den Marfch nad) Bohr - 
men that, als Drag entfent werden folte, At 
1743. commandirte er in Elfas, wo er auch, feit 
dem beftandig geblieben, Aug. 1743. ges 
J in 
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ein falfches Gerüchte,als ob er den Marfchalles 
Stab empfangen hätte, Re 

‘ VL) CLAUDIUS PETRUS vor S. PAUL, 
Koͤnigl. Pohln. und Ehurfürftl. Saͤchſiſcher Ge⸗ 
neral von der Kavallerie und Ritter deg S. Hen- 
rici-Drdens, ftarb im Jul. zu Drefden an einem 
Steck: Sluffe, nachdem er fein Alter über go. Jahr 
gebracht. Ermar ein Frangofe, und trat unter 





des vorigen Königs Negierung im Chur⸗Saͤch⸗ 


1% Dienfte. An 1703. den 21. Apr. ward er 
nQvalität eines Obriftens in dem Treffen bey 
- Pukowsk in Pohlen blefirt und gefangen, aber 
noc) vor Ausgang des Fahre gegen einige 
Schwedifche Officiers ausgewechfelt, Er has 
nachgehends noch ferner in Pohlen, fodenn in 


Brabant, weiter in Holftein und Pommern, und 


endlich während der innerlichen Troublen wieder 
in Pohlen gedienet, wahrend der Zeit er anfangs 
ein Regiment Dragoner geführt, hernach aber 
ſowol als General Major, als auch hernach als 
General⸗Lieutenant commandirt, Den zz. Febr. 
1714. vermaͤhlte er fich zu Dreßden mit der Fraͤu⸗ 
lein Johanna Dorothea Eliſabeth von Brand, 
mit der eraber Fein Kind gezeugt. Sie ift vor 
weniger Zeit erftgeftorben. (6) An. 1934. ward 


er Alters und Schwachheit halben in Penfion ges - 


fest, nachdem er zum General von der Eavallerie 
ernennet worden. An. 1736. erhielte er den neu⸗ 
geſtiffteten Militair + Orden des Hell, Henrisi. 


(2) Siepedie Habe. 7. Pin pa 


# 


Sein. 
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Sein Aufenthalt war beſtaͤndig zu Dreßden, wo 

er fleißig bey Hofe erſchien. Er hatte einen ziemlich 
‚wunderlichen Humeur, war aber doch gerne in 
Sefellfchafft und fleißig bey Hofe. Weil er als 
‚ein Eatholickegeftorben, ward fein Leichnam den 
‚23. Jul. Abends mit, Fackeln nach dem Boͤhmi⸗ 
-fchen Kloſter Mariafihein zur ‘Beerdigung abge⸗ 
fuͤhrt. Er foll den Chur⸗Printzen zum Univer⸗ 


ſal⸗Erben feines groffen Vermögens, das fihauf 


- 400000. Thaler erjtreckt, eingefeßer haben. 
VII.) Juliana Dorothea, Gräfin von Bünaıt, 
ſtarb im Jul. zu Seufelig in einem hohen Alter. 
Sie war eine gebohrne von Seißmar, und hatte 
den alten wohlverdienten Deren Heinrid) ven 
Buͤnau, auf Seufelig, Königl. Pohln. und 
Ehurfürftt. Sachfifchen wuͤrcklichen Geheimden 
‚Math und Eansler, der im Mart. 1742. in den 
 Meichs» Grafen» Stand erhoben worden, zum 
Gemahl, mit welchem fie den zo. Jun. 1743. nach 
50. jähriger Ehe ein hoͤchſt⸗ vergnuͤgtes Jubilzum 
Gamicum celebriret. Der gelehrte Graf Hein⸗ 
rich von Bünau auf Dahlen, der in des lest vers 
‚ ftorbenen Kayfers Dienften als Geheimder und 
wuͤrcklicher Reichs⸗Hof⸗Rath geftanden, ingleis 
chen der Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſche Cammer⸗ 
«herr, Graf Rudolph von Bünau, find ihre leibs 

lichen Söhne. | 

Vviu) CAROLUS ANTONIUS de ia Baume- 
‚ Montrevel, Marquis von S, MARTIN, ein Bets 
- ter. des Marquis von Montrevel, ftarb den 23. Jul. 
u Paris im 75, Jahre feines Alters, Ich on 
ö nn von 
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von ihm weiter nichts zu berichten, alsdaß er mit 
‚einer von Poitiers- Yadans vermaͤhlt gewefen, die 
ihm unter andern im Mart. 1695. einen Sohn 
gebohren. 

IX) Der Kerr von VERNASSAL, Koͤnigl. 
Sransöfifcher Brigadier, blieb im Jul. inder Bes 
lagerung der Veſtung Oudenarde: Er war ein 
. Sohn des Seneralstieutenants dieſes Namens. 

X. JOHANNES NEPOMUCENUS, Graf 
von Sternberg, Königl. Ungarifcher Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter, blieb im Jul. wahrend der Bela⸗ 





Er war ein Sohn des kurtz vorher verftorbenen 
Boͤhmiſchen Sammer Präfidentens, Francifci 
“ Leopoldi, Grafens von Sternberg, und Mariz 

Johannz, gebohrner Printzeßin von Schwargens 
berg. Es hieß in den öffentlichen Nachrichten, 
er ſey bey dem Geißruͤckiſchen Infanterie Regis: 
mente Obriſt⸗Wachtmeiſter gervefen. Sch finde 
aber, daß er folches eigentlich bey dem Bircken⸗ 
feldifchen Cavallerie⸗Regimente geivefen. (<) 

ı XL) Adam Zeinrich von Schuͤtz, Koͤnigl. 
Preußifcher Obriſt⸗ Lieutenant und Commen⸗ 
dant des Natzmeriſchen Huſſaren⸗Regiments, 
ein vortrefflicher Parthey⸗Gaͤnger, blieb den 18. 
Jul. in einem Scharmuͤtzel bey Horgig in Boͤh⸗ 
men imzı. Sabre feines Alters. Er war der eins 
sige Sohn des ehemaligen König. Dom. = 

ne ur⸗ 


G) Siehe die Nacht T.Vup.ae | 
Ben. Hiſt. Nachr. LXXXV. Ih. D 


gerung von Oudenarde,im 31. Jahre ſeines Alters. 
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Chur⸗Saͤchſiſchen Obriſtens, Hanß Joachim 
von Schuͤtz, der den 1. Febr. 1734. als Commen⸗ 
dante auf dem Sonnenſtein zu Pirna geſtorben. 
Der Vater that ihn zeitig auf die Fuͤrſten⸗ 
Schule zu Meiſſen, woſelbſt er aber nicht lange 
aushielte, fondern wider Wiſſen und Willen des 
Vaters weg = und nad), Prag gienge, wo er Kay⸗ 
ferl, Kriegs = Dienjte nahm, in welchen er mit 
nac) Ungarn und bis Belgrad kam. Da ihn 
aber der Vater in diefen Dienften nicht laffen 
wolte, fondern davon losmachte, halff erihmin 
Ehur-Sächfifchen Dienften erft zu einer Fähns 
drichs/ und fodenn Lieutenants⸗Stelle, welche.er 
aber nach des Vaters Tode, da er fich auf das 
Vaͤterliche Nitter = Guth Bahnsdorff in der 
Nieder⸗Laußnitz begab, guittirte. Er bliebaber 
gar Eurge Zeit auf diefem Guthe. Denn weil 
folches ein Ehur » Brandenburgifches Lehn ift, 
er aber einem Preußifchen Deferteur fortgeholfs 
fen, retirirte er fich aus Furcht nach Rußland, wo 
er fein Gluͤcke dergeftalt gemacht, daß ex zuletzt 
bey der Preobrazenskiſchen Garde den Charaeter 
als Obriſt⸗Lieutenant bekleidet; und bey der Kay⸗ 
ſerin in gang fonderbaren Gnaden geftanden, 
Jedoch das Schickfal führte ihn wieder in fein 
Baterland,. Der König in Preuffen avocirte 
ihn als feinen Vaſallen, und machte ihn zum 
Major bey dem neurerrichteten Hallafchifchen 
Huſſaren⸗ Negimente, deffen Chef fonft in Des 
ſterreichiſchen Dienften geftanden, und in dem 
erſten Schlefifchen Kriege des Konigs Silber⸗ 





Servis 
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— — r— — 
Servis weggefiſchet. Sein Name ward zuerſt 
bekannt, als er mit feinen Huſſaren im Septembr. 
. 1744. ftarche Streiffereyen aus der Sraffchafft 
Glas, worinnen er ftunde, in Schleften that, und 
bey folcher Gelegenheit viele Gewaltthaͤtigkeiten 
‚ausübte, und mehr als einen Drt ausplüns 
derte. (d) Den 19. und 20. Jan. 1745. that ex 
- aus der Stadt Glatz auf die. Defterreichifchen 
| — zu Niederſtein einen glücklichen 
sfall, wohnte aueh den 14. Febr. der glücklichen 
Action bey Habelſchwerd unter dem General 
Lehwald bey. Er wurde darauf Dbrift-Rieutes 
nant und Eommendante des Natzmeriſchen Hufe 
faren- Regiments, in welcher Ovalitaͤt er unter 
dem Dbriften und nachmaligem General⸗Major 
Winterfeid.an der Böhmifchen Grentze zwiſchen 
Dirfchberg und Schmiedeberg zu ftehen Fam, 
um den Defterreichern und Sachen die Streifs 
fereyen in Schleſien zu vermehren. Er wohnte 
darauf nicht nur den 22. Maj. der Action bey 
Landshut, fondern auch den 4. Jun. der Schlacht 
bey Hohen⸗ Friedberg bey, und legte überall viel 
Ehre ein. Er halff die flüchtigen Feinde bis in 
Böhmen verfolgen, wohin die gange Armee nach⸗ 
folgte. Ob nun wol beyde Armeen gegen eins 
ander bey Königsgras ftehen blieben, fo feste es 
doc) zwiſchen den ftreiffenden Partheyen beftäns 
dige Scharmüßel, wobey fich ſonderlich Schuß, 
hi RR D et Ä der 
(8) Siehe die Nachr. T. Yır. p. 392. wo er unrecht 
Hanf Schüge genennet, und alsein Menſch von 
ſchlechtem Herkommen vorgeftehe wird. 
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der weit und breit Contributiones eintrieb, ſehr 
hervorthat. Alleine den 18. Jul. hatte er das. 
Unglücke durch eine ftarcfe Defterreichifche Parz 
they, die der Dbrift-Kieutenant Defofhi comman? 
Dirte, bey Horezis ploßlich überfallen und getoͤd⸗ 
tet zu werden. Der König in Preuffen, der ans 
fangs glaubte, er wäre nur gefangen, ließ fich 
Durch einen Trompeter feinethalben erkundigen, 
und als er erfuhr, daß er todt fey, bedauerte er 
ihn nicht wenig, 

b) Plachgeboblte Todes » Sälle von 

1739. und 1740, 

I) CAROLUS FRANCISCUS de Ia Baume le 
Blanc, Hertzog von VALLIERE, Pair von 
Franckreich und General⸗Lieutenant der Koͤnigl. 
Armeen, ſtarb den 22. Aug. 1739. im 64. Jahre 
ſeines Alters. Er ward An. 1675. gebohren, und 
trat fruͤhzeitig in Kriegs⸗Dienſte. Nachdem er 
eine Zeitlang Obriſter uͤber ein Regiment zu 
Pferde geweſen / ward er Gouverneur von Bour- 
bonois und der Stadt Moulins, wie auch den 
29. Apr. 1702. Brigadier von der Cavallerie, in 
welcher Dvalitat er den Feldzugen in Savoyen 
beymohnte. _ An. 1704. Fam er. in Deutfchland 
zu ſtehen, wohnte der Schlachtbey Hoͤchſtaͤdt bey; 
und ward infolcher gefangen. Manbrachte ihr 
nad) Engeland, wo er nach einigen Sahren ran⸗ 
dionirt wurde, An. 1707. ward er Ritter des 
Heil. Ludovici, nachdem er den 26. OA. 1704. 
MarechaldeCampworden. An.1709.den 8. Jun. 
Ward er General-Lieutenant, in weicher —* 
C taut 
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tät er fich bey der Schlacht bey Malplaquer und 
alten folgenden Feldzugen in den Niederlanden 
befunden. An. 1723. den 13. Febr. ward er zum 
Hertzog von Valliere und Pair von Frandreich 
erhoben, nachdem er bisher nur der Marguis von 
 Valliere geheiffen. Er nahm in folcher Ovali⸗ 
tät den 22. diefesindem Parlamente Sitz, gerieth 
aber nicht lange Darauf wegen der erlangten Erbs 
fchafft des Hergogs von Choifeul mit der Made- 
moifelle von S. Cyr, die ſich Charlotte Juliana de 
Choifeul nennte,und eine Tochter des gedachten 
Hertzogs fern wolte, in einen ſchweren Proceß, 
der zu ihrem Vortheil ausfchlug. Er hat fich 
den 16. Jun. 1698. mit Maria Therefia, des alten 
Hertzogs und Marſchalls Annz Juli yon Noailles 
Tochter, einer Schweſter des ietzigen Hertzogs 
und. Marfchalls von Noailles, vermählt, von 
. welcher ein Sohn vorhanden ift, der feit 1731. 
der Der&og von Vaujours geheiffen, feit des Bas 
ters Tode aber den Titel eines Hertzogs von 
Valliere angenommen. Der nod) lebende Ges 
neral⸗Ingenieur von alliere ift des verftorbenen 
Hertzogs jüngerer Bruder. 
. 11) CATHARINA CHARLOTTE, verwits 
wete Hertzogin und Marſchallin von BOUF- 
FLERS, ftarb den 25. Jan. 1739. Cie. war eine 
Tochter Hertzogs Antonüi Caroli Yon Grammont, 
der den 25. 08.1720. geftorben iſt. Ihre Muts 
ter hieß Maria Charlotte, und war eine Tochter 
des Marquis von Caftelnau. Den 17. Dec. 1693. 
ward fie mit Ludovieo Francifco, Marquis von 
IE Bouf- 
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BoufBers vermaͤhlt, der den 22. Aug. u. als Her⸗ 
tzog, Pair und Marſchall von Franckreich geſtor⸗ 


ben iſt. Sie hat ihm verſchiedene Kinder geboh⸗ 
ven, unter Denen ſonderlich der heutige Hertzog 


Jofeph Maria yon Bouflers befanntift. Sie war 


ehedeſſen Dame d’honneur bey der Koͤnigin bekam 
aber im OA. 1735. eine Jenfion von 12000. Livres. 
Man hat feit dem nichts weiter von ihr gehüret. 
II.) MARIA CATHARINA, Gräfin von 
Aohensollern und Berg, ftarb den 24. Mart. 
1739. zu Herrenberg im 37. Jahre ihres Alters: 
Sie wareine Tochter des An. 1717. verftorbenen 
Grafens Joh. Ehriftopbs von Truchfeß-Zeik 
Ihre Mutter, Maria Ifabella, gebohrne Graͤfin von 
Montfort, brachte fie den 27. Sept. 1702. zur 
Belt. An. 1724. ward fie mit Francifco Wil- 
helmo Nicolao, Grafen von Hohenzollern und 
“Berg, ce) einem Bruder des ießtregierenden 
Fuͤrſtens von Dohenzollern-GSigmaringen, ver⸗ 
maͤhlt, dem fie den 24. Jun. 1728. einen Sohn; 
Namens Joh. Baptifta Jofeph Oswald, gebohren, 
ſo ſich noch am Leben befindte.. 
.„ IV.) Wolffgang£rnft, Graf von Schön 
burg, Königl, Pohln. und Churfuͤrſtl. Sachfis 
fcher Dbrift-Rieutenant, farb im Maj. 1739. im 
45. Sabre feines Alters. Er war ein Sohn 
Chriftiani Erneſti, Grafens von Schoͤnburg⸗ 
Remmiſſau. Seine Mutter Urſula Ludomila, 
F gebohr⸗ 
Ce) Er wird in den neueſten Nachrichten auch unter die 
Todten gezehlt/ doch weiß man. nicht. u fagen, wenn 
er geftorben ey, | 
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gebohrne Freyin von Reußwitz, brachte ihn den 
7. Dec. 1694. zur Welt. Er vermaͤhlte ſich An. 
1737. mit einer Fräulein von Boxberg, die ihm 
aber Feine Kinder gebohren. ' 

‚V.) FRIDERICUS CHRISTIANUS WIL- 
HELMUS, Herr von Botzau, aus dem Marg⸗ 
graffl. Haufe Culmbach, ftarb 1739. in dem 39. 
Ssahre feines Alters. Er war ein Sohn Geor- 
gii Alberti, Marggrafens- von Brandenburgs 


Culmbach, der ihn in ungleicher Ehe mit Regina 


Magdalena Luzin gegeuget hatte. Er war den 
5. Dec. 1700. gebohren, und hatte fich den 24. OA. 


1731. mit der Comteffe, Chriftiana Therefia Eleo- . 


nora von Schönburg, Ludovici Friderici, Grafens 


zu Stein oder Rüßdorff, Tochter vermaͤhlt, wel⸗ 


che ihm verfchiedene Kinder gebohren. Er war 
nicht nur von allee Succefion im Marggraͤffl. 
Haufe. Brandenburg ausgefrhloffen, fondern 
hatte auch ein neues und gank anderes ABappen, 

VI.) Don FRANCISCUS Silva Folch de CAR- 
DONA, Kayſerl. Sammerer, ftarb den 17. Apr. 
1739. im 53. Jahre feines Alters. Er war ein 
einziger Sohn Antonii Folch de Cardona, Mar- 
quis von Caftelnova, und hatte 1687. das Licht 


der Welt erblichet. Er wurde 1716. Kayſerl. 


Eämmerer, und als feines Vatern Bruder, Jo- 
ſeph Folch, Fürft von Cardona, den 27. Jun. 1729. 
ohne Kinder ftarb, wurde er mit dieſer Bedingung 
zu deffelben Univerſal⸗Erben eingefeßt, daß er den 
Namen unddas Wappen des verftorbenen Fürs 


ſten führen, und mit deffen hinterlaffenen jungen 
| D 4 Gemah⸗ 


[2 


se IL KZinige juͤngſt gefihebene, 
Gemahlin Maria Antonia de Silva y Aragon ſich 
vermaͤhlen fülte, um dadurch die hinterbliebenen 
groffen Reichthuͤmer bey der Familie zu erhalten. 

eine die legtere "Bedingung ift nicht erfüller 
worden, indem er den 24. Apr.1731. Mariam An- 
toniam, des Grafens Marci Antonii von Czobor 
Tochter, geheyrathet, die ihm aber Feine Kinder 
gebohren. 

VIl.) JULIANA REBECCA, verwitwerte 
Gräfin von ReußSelbig, farb den 10. Aug, 
39. Ihr Vater war Gotthard Quintinus, 

af von Tättenbach, und die Mutter, Maria 
Catharina, gebohrne Gräfin von Wurmbrand, 
* welcher fie den zi. Aug. 1692. zur Welt ges 

ohren worden. Den 31. Mart. 1715. vermaͤhlte 

ie fich mit Heurico XXVI. trafen von Neuß zu 

Selbitz, dem fie viele Kinder gebohren. Sie 
ward den zı. Jun. 1730: zur Witwe. 

VIIL) JOHANNA SOPHIA ELISABETHA, 
Gräfin von Schönburg-Wechfelburg, ftarb 
im Sept. 1739. in der Geburt zweyer Comteffen, 
Sie warden 29. Maj.1699 gebohren. Ihr Bas 
ter, Geörgius Albertus, Graf von Schoͤnburg⸗ 
—— iſt den 15. Aug. 1716. geſtorben, die 

utter aber, Magdaler:a Sophia, gebohrne Prin⸗ 
tzeßin von Schwartzburg ⸗Sondershauſen, lebet 
noch. Den zo. Jul. 1723. vermaͤhlte fie ſich mit 
Francifco Henrico, Grafen von Schoͤnburg⸗ 
MWechfelburg, nachdem deffen erfte Gemahlin 
den 26. Tun. 1720. Todes verblichen. Sie hat 
ihm verfchiedene Kinder gebohren, 1x) 


* 
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IX.) PETRUS, Marquis von CAMBOUT, 
Graf von Kareheil, Herr von Villeneuve, aus dem 
Hauſe der Hertzoge von Coaslin, ſtarb im Jul, 
1739: | 
X). NICOLAUS AUGUSTUS (f) & le 
Baume, Marquis von MONTREVEL, Königl. 
Srangöfifcher Marechal de Camp, ftarb den 5; 
Aug.ı740. Er war ein naher Anverwandterdeg 
vorher gedachten Hertzogs von Valliere. Sein 
Pater hieß Jacobus Maria de la Baume, Marquis 
don Montrevel, und die Mutter Adriana Philip- 
pina, gebohrne Graͤfin von Lannoy. Den ı. Febr, 
1719. ward er Brigadier, und den zo. Febr. 1734. : 
Marechal de Camp. .An.1731. im Jul. vermahlte 
er fich mit Florentia, einer Tochter Florentii Cha- 
teler, Grafens von Aumale,den andere einen Gras 
fen von Lomone nennen. (g) 

X1.) CHARLOTTE ANTONIA, Miargpvifin 
»on CHABANOIS, ftarb den 6. Jul. 1740. und 
wurde ihrer ungemeinen Schönheit wegen gar 
ſehr bedauert. Siewar die jüngfte Tochter deg 
noch lebenden Hertzogs und Marfchalls von Bi- 
xon,aus dem Haufe Gontault. Ihre Mutter heiſt 
Maria Antonia de Bautrv, und iftdes Grafen von 
Nogent Tochter. An. 1728. ward fie ‚mit dem 
Marquis yon Chabanois vermaͤhlt, der als Ge⸗ 
neral in Srangöfifchen Kriegs-Dienften ſtehet. 

ee BE 

(F) Er wird in einigen Nachrichteni.Melchior Eßri: ge; 

nennet. Giche Huͤbners Suppl! XXXIM,p, 70. 

1) Sich den Gencal. Archd. Az p. 1 


gg I Vorndemlegtern Seldsuge 
IL 
Von dem letztern Feldzuge der 


Oeſterreicher und Preuſſen in 
Boͤhmen. 

ch der Schlacht bey Hohen⸗Friedberg (=) 
retirirte fich die Defterreichifche und Saͤch⸗ 

fifche Armeenach der Gegend von Alt-Reichenau, 
und von darden 5. Jen. nach Landshut, wo fie fich ' 
wieder rangirte. Sie kunte aber nicht lange 
allda ftehen bleiben, weil die gange Preußifche 
Armee ihr nachfeste. Sie brach) daher den 6. 
Jun. frühe um 9. Uhr wieder auf, und nahm ihren 
Marfch ruͤckwaͤrts nach Böhmen. Die Preufis 
fche Avant-Garde unter den Generals von Mou- 
lin und Winterfeld kam bald zum Borfchein, 
welcher der Boͤnig mit der Armee felbft folgte, 
die man die &ebürge, welche Landshut umgeben, 
in 4. Eolonnen herunter siehen fahe. Der Ges 
neral Nadaſti führte bey der combinirten Armee 
Die Arriere- Garde; deſſen Eorps ſich am weiteften 
von dem Corps de Reſerve befand, das der Ge⸗ 
neral Preyſing (5) commandirte. Es Fam 
zwiſchen der Preußifchen ————— * 
— ada⸗ 





(4) Siehe die Nachr. T.VIT.p. 969. /7. 
(5) Diefee General hat alfo auch diefem Feldzuge, unk 
vielleicht auch der Schlacht bey Hohen⸗Friedberg 
bengemohnet, ob er gleich nicht in der orden 
chen Lifte vorfömme. Siehe die Nacht. TV. 
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Nadaſtiſchen Eorps zu vielen Elenen Schars 
müseln, wodurch die Preuffen aufgehalten wur⸗ 
den, die combinirte Armee auf ihrem Marfche 
zu beunruhigen, den fie uber Fohnsdorff bis Sla⸗ 
tin, welches zwifchen Trautenau und Jaromirtz 
liegt, glücklich fortfegte. Sie hielie den 8. einen 
Nafttag, den man darzu anwandte, daß man 
das Magazin zu Trautenau glücklich über die 
Elbe in Sicherheit brachte. Den 9. wurdeder 
Marfch fortgefeget, nachdem man Verhaue und 
Graben aufden Wegen, Diedie Preuffen nehmen 
koͤnten machen, und alles veranftalten laffen, um 
in Zeiten von ihrer Ankunfft benachrichtiget zu 
werden. Die Sachen lagerten fich Abends 
bey Schurtz, und die Defterreicher bey Jaromirtz, 
wo fie bis den 12. ftehen blieben, da fie die Poſi⸗ 
tion fo veränderten, daß die Sachſen den rechten 
Fluͤgel der Defterreicher einnahmen, diefe aber 
rechter Hand beffer vorrückten, fo, daß fich ihr 
Lager bis gegen Neuſtadt erftreckte, und der Mes 
tau⸗Fluß vor der Sronte war, jene aber hinter der 
Elbe ftunden. Diebeyden hohen Chefs, als der 
Printz Carlvon Lothringen und derKeruog 
von Weiflenfels, hatten in einerley Dorffe ihr 

Quartier. 
Mitlerweile hatten die Preuſſen auch den 
Boͤhmiſchen Boden betreten. Der General de 
Moulin ruͤckte mit der Avant⸗Garde uͤber Koſtelitz 

und Politz bis Nachod fort, wo er den az. Jun. 
anlangte, da indeflen der RZoͤnig mit der Haupt⸗ 
Armee faft au gleiches Zeit fich in der son = 
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Stockſtadt lagerte. Den 15. langte der Obriſte 
St. Andre mit einem Corpo von irregulairen 
Ungariſchen Trouppen bey der Armee an, die in 
Die Gegenden von Opotſchna und Dobruska po⸗ 
flirt wurden, um im Geburge die Verhaue gu bes 
wahren, die Armee aber zog fich den 16. beffer lin⸗ 
cker Hand an die Elbe, und lagerte ſich auf den 
Höhen, von denen man die Bewegung der Preuß 
fen entdecken Eunte. Das Haupt » Dvartier 
ring Earls wurde zu Semonitz genemmen, Ja⸗ 
romirz und Neuſtadt aber blieben beſetzt, und die 
Oeſterreichiſche Avant⸗Garde unter dem General 
Nadaſti ſtund hinter de Metau. Die Preuſ⸗ 
ſen thaten den 16. einen Verſuch auf Neuſtadt, 
wo ſie die Vorpoſten angriffen, aber mit Verluſt 
zuruͤcke getrieben wurden. 
Denig. gieng ein Preußiſches Corpo über die 
Metau, und ließ mercken, als ob ſichs von Koͤnigs⸗ 
gras Meiſter machen wolte. Dieſes zu verhin⸗ 
dern, lagerte ſich die gantze combinirte Armee, 
nachdem fie die Elbe pafitt, den 20. frühe bey 
Königsgrag, hinter dem Adler⸗Fluſſe, fonft Erlig 
- oder WWerlig genannt, eine Viertel⸗Meile von der 
tadt, sog fie Ducch Moraͤſte und Gebuͤſche ſatt⸗ 
ſam bedeckt war,unddie Stadt vor ihrer Fronte 
hatte. Das: Defterreichifche. Haupt-Dvartier 
war zu Lhorka, und das Sachfifche zu St. Jo⸗ 
nisberg. Die Generals von Wallis und 
adafti,dapon jener bisher zn Scalitz, und dies 
fer zu Neuſtadt ‚geftanden, blieben vorwerts mit 
ihren Eorps leichten Trouppen ſtehen, oe 
| | in 
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Feind zu beobachten, der den 19.fich bey Neuſtadt, 
und kurtz darauf bey Kralowalhota, eine Meile 
von. Königsgraß, lagerte, und den zı. zur Nacht 
‚durch die Avant-&arde, die der General Jeetz 
eommandirte, die Defterreichifche Armee canos 
niren ließ, die mit ihrer Artillerie antroortete, 
beyde aber mehr Allarm als Schaden anrichteten, 
weilmanesvor Vorbothen einer Schlacht hielte: 
Alleine da man zu feuern aufhorte, ward es auf 
beyden Seiten wieder ruhig. Jedoch weil die 
Yreuffen nicht nur ein Eorpo zu Pferde bey 
Schmirfig über die Elbe gehen lieffen, fondern 
auch gegen Mahrenftarcfe Bewegungen machten, 
wurde den 23. der General Möringer mit feinem 
Corpo leichter Reuterey und denen Ulanen gegen 
Kolin beordert, der General Nadaſti aber mus 
e gegen Opotſchna ſich wenden; jedoch da das 
— Corpo den 24. ſich uͤber die Elbe wie⸗ 
der heruͤber zog, iſt auch die Expedition gegen Ko⸗ 
lin unterblieben. 
Die Armeen blieben gegen einander in dieſer 
Poſition faſt den gantzen Sommer ſtehen. Sie 
waren eine Meile von einander, und wurden ſo⸗ 
wol durch den Adler⸗Fluß, als durch Moraͤſte 
von einander getrennet. Es fiel nichts weiter 
für, als daß die Huſſaren⸗ und Ulanen⸗Par⸗ 
theyen ſtarck auf einander ſtreifften, und hier und 
da Proviant, Sourage und Eontribution eintries 
ben, auch an manchem Orte eine giemliche Bere 
wüftung anrichteten. Die Preuffen fchicften 
von einer Zeit zur. andern einige Trouppen nach 


— chle⸗ 
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Schleſien zuruͤcke, um die Progreſſen der Inſur⸗ 
genten zu hindern, die Oeſterreicher und Sachſen 
aber bekamen an Mannſchafft und Artillerie 
ziemliche Verſtaͤrckung, wodurch fie den in Schles 
fien erlidtenen Abgang wieder erfesten. Es 
langte auch nod) ein Pulck von Ulanen an, dag 
der Dbrifte Audniecki commandirte. Den 29. 
wurde zwiſchen den Generals von Harſch und 
Goltze zu Hohenbrück wegen Ausmwechfelung des 
rer beyderfeitigen Gefangenen eine Eonfereng 
gehalten, nad) Pardubig aber, wo die Defters 
zeicher und Sachfen ihr Haupt Magazin hats 
ten, eine zulangliche Befasung abgefchiskt, ſol⸗ 
chen Drt zu. bedecken. | 

Zu Anfang des Jul. wurden der Dbrifte von 
den Ulanen-Barzeszewirz, und der Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant Defofft, jener mit feinem Pulck, und dies 
fer mit 600. Duffaren, die durch 1000. Mann 
Deutfche Cavallerie, unter dem Obriften von 
Bolowrat unterftugt wurden, abgefchickt, um 
eine ftarcke “Preußifche Huſſaren⸗ Parthey uns 
ter dem Dbrifts Lieutenant von Schü zu vers 
folgen, die das Land durchftreiffte, und übers 
all, wo fie hinkam, Eontributiones eintrieb. Ob 
man nun wol an diefelbe nicht Fommen konn⸗ 
te, wurde fie doch genöthiget, fich nad) Schles 
fien zuruͤcke zu ziehen, wobey fie den Weg durch 
Meffersdorff nahm ‚ welches in einem Wins 
Gel der Laufiß liegt, und eben der Ort ift, mo 
das Corps des Generals von Einfiedel im vori⸗ 
gen Jahre fich zu ſalviren Gelegenheit gefuns | 
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EEE EST, 
den. Jedoch es hat ſich dieſelbe aus Schleſien 
bald wieder bey der Armee eingefunden. Den 
5. Jul. gabder Feld⸗Marſchall, Lürft von Lobs 
kowitz, der vor Eurgen aus Wien im Lager 
angekommen, dem Hertzoge von Aßeifenfels in 
feinen Haupt-Dvartiere die Viſite. 
Mitlerweile hatte der Boͤnig in Preuffen 
fid) den 28. Jun. mit feiner gangen Armee ang 
feinem bisherigem Lager näher gegen Koͤnigs⸗ 
gräß, und zwar auf Czerniiow gezogen, auch an 
folhem Tage ein Detafchement von 7000, 
Mann unter dem General von Naſſau durch 
das Glatziſche über Lewin und Meinerg nach 
Schleſien zurücke-gefchicft, worauf den 29. eine 
Preußiſche Parthey unter dem Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſter Meyer, von dem Borislawskiſchen Ula⸗ 
nen = ‘Bulk bey. Stoͤſſer, unweit der Elbe, mit 
Verluſt zurücke gefchlagen , und der Anführer 
Davon felbft gerödtet, den 30. aber auf das auf 
dem rechten Flügel gelegene Dorff Swinari von 
den Preuffen hefftig canonirt wurde, ohne ſol⸗ 
ches in Brand zu ſtecken, und die darinnen 
befindlichen &. Grenadier- Compagnien daraus 
gu Delogiren.. 
Der General Nadaſti ftund indeffen mit 
feinem Corpo zwifchen Hobenbruck und Opot⸗ 
ſchna, wurde aber im Jul. durch die Preuſſen, 
die fich mit einem ſtarcken Corpo über Soinck 
nach Reichenau zogen, und unter wegens alles 
. ausplünderten, genöthiget, fich in die Gegen» 
den von Kofteleß zu retiriren, wo er Die 
— | rals 
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rals Radicari und Balleyra, und den Obris 
fien Eſterhaſy, die zu ‘Bewahrung der ‘Por 
ften Tinifcht, Czaftalowirz und Kofteleg abges 
chickt worden, unterftugte. Jedoch da die 
Preuſſen fih von Neichenau bald wieder zus 
rücke zogen, breitete fich Efadafki wieder ges 
gen Opotſchna aus, der Obriſt Eſterhaſy aber 
fafte zu Reichenau Pofte. Das gange Preuß 
fifche Eorpo, machte auf 12000. Mann aus, 
ftund unter dem Commando des Generals du 
Moulin und Winterfeld, und hatte feine Pos 
ften zu Aujeft,, Skalka und Ruska, von dars 
aus die Partheyen weit und breit herumſtreiff⸗ 
ten. Den ıg. Jul. gelucfte es dem Ungarifchen 
Dbrift + Lieutenant Defoffi, der mit einem Huß 
farens Detafchement auf der andern Seite der 
Elbe ftunde, den berühmten ‘Preußifchen Pars 
theys Ganger Schäg bey Horczitz zu überfal- 
fen, der nicht nur felbft, weil er Fein Qvartier 
haben wolte, getödtet, fondern auch auf etlis 
che go. Mann von feinen Huffaren gefangen 
genommen wurden, wobey fich der Rittmeifter 
von den Eroatifchen Huffaten, Baron von dal 
lerftein, befonders hervorthat. | | 
- Den ig Jul. inder Nacht huben die Preuſſen 
ihr Lager bey Czernitow auf,giengenbey Lochanig, 
einem nahe bey der Stadt Schmirfchig geleges 
nem Dorffe, über die Elbe, und lagerten fich den 
20. auf 2. Stunden weit von der combinirten 
Armee dergeftalt, daß der lincke Flügel bis Locha⸗ 
nitz, and der zechte bis Dhlauhdwori nn * 
ar ME or 
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Dorf Chlom aber, 180 ber König das Haupt⸗Quartier 
nahm, in Nücken bliebe. Allhier blieben fie liegen, und 
thaten den 22. eine General-Fouranirung, die durch Die 

efammte Cavallerie, fo eine Linie in einer ziemlich groſ⸗ 
en Weite formirte, bedecket wurde. Indeß verließ auch 
der General da Moulin fein Dvartier zu — und 
309 fich mit feinem Corpo, nachdem er längft der Metau 
I Berficherung der Communication mit der Braffchafft 
Glag unter dem General Winserfeld, der zu Neuftadf 
fein Dvartier nahm, Poflirungen ausgeſtellt gegen Ja⸗ 
Tomirz, um zu der Haupt⸗Armee zu ſtoſſen. Die Gene 
rals Nadaſti und Radicati rücten darauf mit ihren 
Corps weiter vorwerts, und poflirten fich bey Aujeft und 
Bukowina, dit Pulds Bon Rudniecki und Oulan aber 
bey kLibrzycz, um die Preuffen zu Meuftadt und an der 
Metau deſto mehr zu beunrubigen. 

In dem Sächfifchen Haupt-Dsartier war indeffen dert 
17. Jul. der Cabinets⸗Miniſter, Graf von Bruͤhl über 

rag von Drefden, und in dem Defterreichifchen den 
19. ber Hertzog von Aremberg von Wien angelangt. 
Det erfte kehrte bald wieder zurücke, der letztere aber folte, 
nebft dem Fürften von Lobfowig an dem Ober⸗Comman⸗ 
do Theilmehmen. Den 26. übergab der Hertzog vo 
Weiffenfels das Commando über das Sächfifche Corp 
dem General, Grafen von Renard, und gieng beit 27, 
um fich auf ein ger Wochen des Gauerbrunneng ju 
bedienen, nad) Deutfchbrod, und von dar nach Tora 
ab, Der Graf von Renard folte folhes nurfo lang 
führen, bis der Chefalier von Sachſen, der fich wegen 
einiger Unpäßlichfeit von der Armee entferner hatte, 
bey folcher wieder anlangen würde. Mitlerweile wan 
der Ulanen:Dbrifte Wilczesscki fo gluͤcklich, daß er den 
26. Jet. ala nur das Bredowiſche Ciiraßier-Regiment, 
a8 be Berne feuugen mit Einbringung viele 

efangenen zerfirenete, fondern auch eine ſarcke Huf 
ven Hin bie Slacht (chlusg, oben er aber ſelbſt, 
* dier ſich verloht, Oefahr hatte, iob oe⸗ 
hauen; —— ee 
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Meil den Ben ma der Zufuhre der Lebende 
ommumication mit der Grafſchafft Glatz 


Mittel an der 
‘viel gelegen wer, folche aber durch den General Nadaſti⸗ 


und durch die Ulanen und andere Detafchementer, darz _ 


unter auch eineg von 2000. Mann untggdem General 
von 5. Andre andem Glatziſchen Gebürge flunde, fehr 
gehemmet wurde, ließder Aönig von Preuſſen die Por 


flirungen an der Metau verftärden, und bey Weſſelitz 


unter dem General Lehwald ein ſtatckes Corpo, das fich 
nachgehends nach Zwol zog, formiren, auch bey Gernos 
ſchitz etliche Brücken über die Elbe ſchlagen, um biers 
durd) die Communication mit ber Armee offen zu behalz 
fen. Den 11. Aug. lagerte ſich der General ds Moulin 
mit feinem Corpo bey Nachod, und erwartete allda dem 
Transport von 600. Wagen aus Schlefien, der den 17. 
zu Braunau anlangte, von dar folcher Durch den entge⸗ 
gen gefihichten General Winterfeld nad) Nachod ton: 
Hoyiret, und fodenn meiter zur Armee gebracht wurde, 


Der General ds Moulin marfchirte darauf biS gegen 


olitz. | | 
’ efn dem Defterreichifchen Lager Tangten indeſſen im? 


mer noch mehrere Trouppen und Artillerie an, un dert | 


keine Carl in den Stand zu feden, den Preuffen die 
Spige zu Bieten. Unter andern fam den 4. Aug. ein 
Nataillor von 500. Mann aus Siebenbürgen an, bie 
ſich Sachſen nennten, und den 5. ein Siebenbuͤrgiſches 
Megiment von 1000. Mann zu Pferde, die der Obriſt 
Sinkerefti commanbirte, welches den folgenden Tag 


gutem Gorpo Des Generals Nadaſit abgefchicht wurde, 


Den 11. rückte ber General Ballayra mit feiner Caval⸗ 
Yerie von Przelautfch nach Swilkow bey Pardubitz, und 
den 12. der General Nadaſti nad) Bohuslawitz, von 
dar er den 13. Neuftadt durch die Ulanen und Huſſaren 
berennen, und bie Befagung durch einen Trompeter 

wenmal hinter einander auffordern ließ, um fich zu 
Kriegs⸗Gefangenen zu ergeben, deſſen fich aber der Com⸗ 
Wiendant weigerte. Als nun darauf ber General Leh⸗ 

wald mit feinem Eorpo van Zwol zum Entfage re, 
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kam, ſahe ſich Nadaſti gendthiget, ſich zurücke zu ziehen. - 
Um ihn aber zu verflärdken, mufte der General Philibere 
gu dem General Radicasi bey Bukowina floffen, ein . 
anderes Eorpo aberd. n Poften befegen, den derfeibe big 
ber jenfeit dem Adler: Fluſſe bey Slatina inne ‚gehabt. 
Es langte auch zu diefer Zeit der Baron von Trend mit 
2. Frey⸗Compagnien von Jaͤgerndorff im Lager an, dem 
ein ganges Negiment folgen folte. Den 17. Aug. fand 
auch der Hertzog von Weiffenfels wieder bey ver 
rmee ein, brach aber von dar den 24. auf erhaltene Örs- 
bre, in Begleitung ded Generals Majorg von NReubout 
nach) Dreßden auf, wo er den 27. Abendsglücklich und: 
gefund anlangte, und den folgenden Tag bey Hofe von 
den bisherigen Vorfallenheiten Bericht abftattete, wobey 
er von Sr. Koͤnigl Maj. aufs — empfangen, und 
achgehends über die gegenwärtigen bedencklichen Con⸗ 
ee fleißig zu Nathe gejogen wurde. 
| et warnicht nur das Preußifche Kriege-Mas 
nifeſt wider Sachen zum Vorſchein gefommen, fondern 
auch von der combinirten Armee in Boͤhmen den 23; 
Aug. ein neues Lager bezogen worden, baman in 4. Eos 
Ionnen über den Adler⸗Fluß gegangen, und das Haupt⸗ 
Doartier nach Aujeft verlegt hatte. Den folgenden Ta 
that ber Koͤnig in Preuffenein gleiches. . Er hub mie 
anbrechendem Tage fein bisheriges Lager bey Chlom auf, 
und pofliete fich vergeftalt an die Elbe, daß der rechte 
Slügel bis Schmirfchig,und der lincke bis Semonig nahe 
bey Jaromirzreichte. Die Bagage, die oberhalb Yaros 
mirz über bie Elbe gegangen, wurde gegen faliß und 
Drachod geführee, wo fie zulängliche Bepeclung fand, 
teil nicht nur der General Winterfeld ziwifchen der 
Yupa und Metau zu 3wol, fondern auch der General du 
Moalin bey Neuſtadt, und der General Kehwald bey 
Zrautenan, ieder mit einem befondern Corpo, poftire 
Runde. Der General Nadaſti begab fich nach Yaffenaz 
‚bon dat er etliche Efcadtong gegen Pleß an der Metan, 
fo FJaromirz —F über liegt, commandirte, welches den 
‚a5. von ben Prenffen angegriffen, von ihm aber mupne 
1 4 | —W | v0 
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Boch aber endlich den 28. von den Preuffen beſetzt 


wurde. 

Immittelſt brachen die Sachſen groͤſtentheils wieder 
nach ihrem Vaterlande auf, und blieben blos 7000. 
Mann unter dem General Polenz bey der Defterreichif. 
Armee ftehen. die dadurch aber ſich nicht fo geſchwaͤcht 
befand, daß fie nicht der Preußifchen hätte gewachſen 
feyn folen. Sobald der König in Preuffen von die, 
fem Abzuge Nachricht befommen, gab er dem General 
von Beßler Befehl mit 3000. Mann denfelben nachzus 
ſetzen, der aber fie einzuhohlen nidyt im Stande war. 
Den 2. Sept.langte derfelbe über Gitfchin zu Turnau im 
Buntzler⸗Creyſſe an, von dar er über Liebenau, Reichen 
Berg und Friedland, den 6. die Ober⸗Laußitziſche Grenze 
betrat, und zu Lauban anlangte mo man ihmieben ſowol 
dag ausgelihriebene Proviant = und Fourage - Quan- 
zum liefern mufte, ald es vorher inden Boͤhmiſchen Oer⸗ 
tern gefchehen. Nachdem er etliche Tage mit drey Regi⸗ 
mentern zu Zuß in der Stadt Lauban gelegen, marfchirte 
er über Raumburg mwieder nach Schlefien, und von dar 
über Eroffen durch einen Theil der Marck nach dem 
Hertzogthum Magdeburg, um die dafigen Trouppen zu 
verſtaͤrcken. Der Ulanen-Obrifte Wilczesssky, und der 
Huſſaren⸗Obriſt⸗ Lieutenant, Adam De/ofy, giengen ihm 
mit ihren Detafchementern bey biefem —8 — in Boͤh⸗ 
men und der Lauſitz ſtets zur Seiten, und beunruhigten 


ihn auf ſolchem nicht wenig. 
Die Armeen flunden indeflen einander noch immer im 
Gefichte, und that eine der andern durch Streifferenen 
allen möglichen Abbruch. Den 2. Sepe. gelückte es dem 
General St. Andre, daß erden Preuffen in der Gegend 
von Nachod uͤber 400. mit Mehl und Bictualien beladene 
Wagen abnahm, und die dabey befindliche Mannfchafft 
theils niedermachte, theil® gefangen nahm. Dem Öbrift- 
kieut. Frangbini, der einen Anſchlag auf den Frantzoͤſiſ. 
Miniſter, Marquis von Valory, gemacht, um ihn in der 
Vorſtadt zu Jaromirz aufzuheben, wolte es nicht ſo gut 
geluͤcken, indem os ſtatt feiner den EUREN 
= —a7 da⸗ 
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Nadaſti und Trenck ſetzten indeſſen denen Preuſſen an 
der Metau und zu Neuſtadt dergeſtalt zu, daß dieſelben 
endlich dieſen Ort mit der gantzen Gegend verlaſſen mus 
fien. Der König ſelbſt befand für gut, den ı7. zur 
Macht fein bisherigeg Lager bey Schmirfchig aufzuheben, 
und fich über Faromirz nach der Gegend von Trautenau 
zuruͤcke zu sieben, um Nieder-Schiefien zu bedecken. weil 
die Deiterreicher anfiengen, in diefer Gegend den Meifter 
N fpieten, und big an die Echlefifche Grentze flreifften. 
er Rückzug der Preuffen warfehr befihwerlich, weil fie 
nicht nur wiele beſchwerliche Wegeund Gebürge zu paſ⸗ 
firen hatten, fondern aud) durch die Defterreichif. Huſſa⸗ 
ren und Banduren fehr beunruhiger wurden. Sonder: 
lich that ihnen Franqvini viel Abbruch, der die Preuf- 
fifche Armee ſtets allarmirte, und fo gar den Generals 
Mojor Schmettau, der die Avant-Garde führte, bey 
Kwalkowitz zum Weichen brachte. Der General Lehe 
wald muſte auch die Stadt und Gegend Trautenau vers 
laffen, welcher Drt bey folder Gelegenheit im Feuer auf: 
gieng, die Generald du Moulin und Winterfeld aber, die 
bey Neuſtadt und Zwol geitanden, hatten folches ſchon 
vorher gethan, und ſich harte an die Schlefifche Grentze 

zuruͤcke gezogen. | 
Immittelſt war auch Pring Carl aus feinem bisheri⸗ 
> Lager bey Aujeft aufgebrochen, und der Preußifchen 
emee nachgegangen. Er blieb einige Tage in dem Lager 
ben Sjaromirz * das die Preuſſen den 20. Sept. ver⸗ 
laſſen hatten, und ließ in den benachbarten Gegenden al⸗ 
les vorraͤthige Heu und andere Fourage zuſammen brin⸗ 
en,bamites feinen Trouppen daran nicht fehlen moͤchte. 
en 24.brad) er von Jaromirz auf, und marfchirtein 
zwey Colonnen gegen Königshofen. Er recognofcirte 
den folgenden Tag mit bem Zürften von Lobkowitz ſowol 
das Terrain, ale das feindl. Lager, und da erbefand, 
daß dag legtere füglich attaquiret werden koͤnnte, rückte 
er nach gehaltenem Kriegs Narbe inaller Stile Nach⸗ 
mittags um. Uhr aus dem Lager, wo die Zelter und Bas 
gage zurücke blieben, paßirte > Ksalowidiwar Die aus 

| 3 un 
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und laugte durch lauter Wälder und Gebuͤrge Abends 
um 8. Uhr in dem Thale von Praußnig, etliche Stunden 
von Trautenau, an, wo die Preußifche Armee kaum einen 
Eanon-Schuß davon entfernt war: - Hier blicb die Are 
mee die Nacht durch in Schlacht: Ordnung ſtehen. "E83 
Burffte weder Feuer angemacht, noch Toback geraucht 
werden. Denfolgenden Morgen, ale ben 30. Sept. fam 
es zu einer Schlacht, Davon man verfchiedene Erzehluns 
en bat, die darinne überein kommen, daß die ungleich 
Aärdere Armee (e) des Bring Carls anfangs über die 
Koͤnigl. Preußifche viele Vortheile erhalten, endlich aber, 
da die Deiterceichifche Savallerie fich durch dag gewaltige 
euer ber Preuffen ausihrer Eontenance bringen laffen, 
ch mit giemlichen Berluft wieder in ihr voriges Lager 
zuruͤcke gezogen. | | 2 

Die Preußifche Relation iſt die vollftändigfte, fo vom 
dieſem Treffen zum Vorſchein gefommen, daher wir ihr 
auch allhier einen Pla einräumen wollen: „Ihre, der 
„Defterreicher, Anftalten waren alfo eingerichtet. Fran⸗ 
. »g9int war eine halbe Meile von Schaglar poſtiret, und 
„kunte von da her unfere Convoy incommodiren. (4) 
„Trend hatte feine Poften an den Schlefifchen Grengen 
, „unweit Braunau und Schimberg, Nadaſti aber ſtund 
„unmeit Zrautenau. Durch dieſe drey Corps gedachten 
„bie Defterreicher ung bie Communication mit Schlefien 
„abzufchueiden, und alfo in dem Bergigten und vielen 
„Schwierigkeiten untermworffenen Lande die drey vor⸗ 
„nehmſten Oeffnungen gegen Böhmen zu zu beſetzen. Se. 
„Roͤnigl. Maj. hingegen hatten dad Corps bes Genes 
„rals du Moſulin bey Schatlar, dasjenige von dem Gene⸗ 
„ral Lehwald bey Trautenau, und das von dem * 

4 .® „rt 
 (e) Die Preuffen haben ſie vor boooo. Mann, ſich ſelbſt 

» - aber nur vor 25.bid 36000. Mann ausgegeben. 
(d) Er hat auf 3. Monate diefen Boften behauptet, und 
während der Zeit nebft dem Hauptmann Schimo- 


da vom Vettifchen Regimente dem Beinde viel Abs 
ne zu 8 Feinde 
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ral Winterfeld, ohne dvemfelben einen gewiſſen Poften 
‚ »angumeifen, dem Trencifchen entgegen geſtellt; daB 

. „Corps des Obriften von Retzau aber gegen Schmieder 

‚ „berg poftiret, um die Einwohner des Gebuͤrges gegen 
Jalle Streiffereyen zu bedecken. Diefes war bie Stel 
ung beyder Armeen, ald der Prinz Carl von Lothrin⸗ 
Igen mit der ſeinlgen gegen Koͤnigshof rücdte. Ge. 
„»Königl. Wei. urtheilten aus dieſer Bewegung, daß 
arunter eine befondere Unternehmung verborgen ſeyn 
‚ „müfte, Sie hielten dafür, daß vieleicht des Printzen 
Earls Abſicht ſeyn mochte, ſich dem Flecken Freyheit zu 
„nähern, um Franquini, Trend und Nadaſtideſto beſſer 
„u unterftüßen, welcher letztere mit 5. Regimentern Huſ⸗ 
aren und etlichen Bataillons Ungarifther Infanterie ei⸗ 
ne halbe Meile vor unſerer Fronte dampirte. Den 29. 
- „Sept. erhielte der König des Morgens frühe bie Nach⸗ 
Fricht, daß Prins Carl deuſelben Tag marfchiren mürbe. 
Er commandirie alfo gegen Mittag den General Katʒ⸗ 
„ler mit einigen Huffaren und andern Trouppen, um beit 
„Marſch des Gegentheils Ei obferviren. Dag Terrain, ſo 
„an ber rechten Seite des Kagersden Stubenig fehr Ber⸗ 
igt, und mit Defileen und Waldungen angefüllet iff, 
„lieh dem General Katzler nicht zu, weiter als eine Meile 
fortzuruͤcken. Erflich bafelbft auf etliche tanfend Part 
„duren und Huffaren, fo fich jenfeit eines Defilee geſetzt 
„hatten, und machte etliche Gefangene, kunte aber weiter 
„nichts erfahren, als daß. die Defterreicher den folgenden 
Tag nach Arnau marfchiren würden; worauf die Ar⸗ 
.  „mee Drbre befam, ſich gleichfalls auf morgen marſch⸗ 
„fertig zu halten, um in der kleinen Plaine zwiſchen Ar⸗ 
Mmou und Trautenau gu campiren. Den zo. Sept. bes 
„Morgens um 5. Uhr > > brachten ung die Huſſaren 
„Nachricht, daß fich ein ſtarckes Eorpo gegentheiliger 


.. „Huffaren aufeiner Höhe, eine Biertel Meile vom Lager, 


„sehen kieffe. Einen Augenblick hernach lief von unferer 
Feld⸗Wache Bericht ein, daß man den Gegentheil Co: 
„‚lonnen roeife anmarfchiren fähe; worauf der König 
-  „fofort der Armee Befehl — zum Gewehr zu greif⸗ 
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„fen, welches mit foldyer Geſchwindigkeit gefchabe, daß 
»viele Bataillons ſich nicht einmal Zeit nahmen, ihre 
„Zelte abzubrechen - Se. Maj. begaben ſich ungefaͤumt 


„auf den rechten Flügel, allwo man die Vor⸗Trouppen 
„der Oeſterreicher erblicken kunte, welehe ſich auf den 
„Hohen an unſerer rechten Flangde formirten. Es war 
„alſo hierbey nichts anders zu thun, als hertzhaffte Ent⸗ 


„ſchlieſſungen zu faſſen, und ſelbige mit groffer Wachfam⸗ 


„keit auszuführen. Weil man nun feine gantze Auf⸗ 
„merckſamkeit aufden Gegentheil richten mufte, fo Eunte 
„man um fo viel weniger vor die Bagageforgen. Der 
„König trug zwar diefe Borforge einem gewiſfen Officier 


„auf, welcher aber feine Sache fehlecht verrichtete. < - 


„Man dachte auch überhaupt weder an die liberlegen: 
„heit der Defterreicher, noch an ihre vertheilhaffte Stel⸗ 
lung, fondern nur auf Schlagen und Siegen. Alnfere 


„Cavallerie vom rechten Flügel formirte ſich im Gefichte 


„ber Defterreichifchen Batterie. Der Feld-Marfchal 

„bon Buddenbrod und der General von Bolge attas 

„qvirten diefe gegentpeilige Cavallerie,und 12 Efcadrong 
übern Hauffen, fo, daß fie fich auf das 


„warffen fie 
an Treffen ziehen mufte. Hierauf attagbirte unfere 
„Infanterie den. Berg, worauf fich die groſſe Batterie 
„des Gegentheild befand, von welcher man fich aber nicht 


„eher, als bey der dritten Attaque bemeiftern kunte. Die 


»gegentheilige Infanterie, da fie abe, daß man ihr in 
„bie Flanque gefommen tar, verließ die Canonen, und 
„retirtrte ſich jenfeits des Defilee auf eine andere Hohe, 


„warff aber zugleich einige Mannfchafft in einen Waid, 
„welchen wir vorben gehen muften, um fie von neuen ja 


„attaquiren. Währender Zeit, da dieſes auf unſerm 


„rechten Flügel vorgieng, formirte fich auch ber lincke, | 
„melchen iedoch Se. Maj. Bedenden trugen, an den - 
„Gegentheil zu führen, bis Sie fahen, was vor einen 


„Ausſchlag die en auf dem rechten Flügel genom⸗ 


„men. Go bald aber ſolches erfolget, rückte das zweyte 


„Bataillon von Kalckſtein aus dem Dorffe — —— 


„Der gantze rechte Fluͤgel kam darauf in ana 2 | 
mes : 


„das Gefechte wurde allgemein. Unſere Gensd 


J 
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„und die Regimenter Printz von Preuſſen und Khau 
„verfuͤgten ſich auf den lincken Flügel, um unfere dafige 
„Cavallerie zu verflärdden. Inzwiſchen forcirte unfere ' 
» nfanterie vom rechten Flügelden Segentheil im Wals 
„de,und zwang denfelben, die zweyte Hohe zu verlaffen. 
„Die Sinfanterie am lincken Flügel that den Angriff auf 
„eine andere Höhe und Wald, und tıieb den Gegentheil 
„aus dieſem Poften. Nichtsdeſtoweniger muften beybe 
⸗Fluͤgel, die nun fchon in dreyen Gefechten den Sieg ers 
„halten hatten, noch einen Thal paßiren, um allda zum 
„vierdten mable einige frifche Trouppen, womit der Ge⸗ 
„nentheil diefen Poften befegt hatte, attagbiren. Unſere 
„Sapvallerie auf dem lincken Flügel kam mit den Oeſter⸗ 
„reichern faft gar nicht zum Antritt. Hingegen fegte 
» ‚fich der General von Rochau vor dag Bornftädtifche 
„Regiment, und attagvirte damit die Defterreichifche 
„Infanterie, machte auch dag Damnigif. Regiment (e) 
„und ein Bataillon ven Kolowrat nebſt allen Fahnen 
„und Dfficiers zu Gefangenen. Zu. gleicher Zeit that 
„unfere Infanterie den legten Anfag, und brachte das 
„durch den Sieg vollfommen auf unfere Seite. Unſere 
„Cavallerie hat den Gegentheil nicht weiter, ale big an 
„das Dorff Soor nachfeßen koͤnnen. Biß dahin hat fie 
„auch unfere Armee verfolget, und von dem gedachtem 
„Dorffe wird dieſe Schlacht fünfftigden Namen führen. 
„Man muß den Defterreich. Generalen zum Ruhme nach⸗ 
„fagen, daß man ihnen hierbey nicht den gerinaften Seh: 
„ier beymeflenfon. Ihre Unternehmung war mit vieler 
„Scharfflinnigfeit ausgedacht, und die —— 
„ungemein wohl veranſtaltet. Die Schwierigkei⸗ 

Dt Es „sen, 
(e) Es war folches nur vor furgen erft aug feiner Frey: 
burgifchen Gefangenfchafft ranzioniret worden. 
Man zehlet 10. Hauptleute, und 7. Lieutenants 
und Faͤhndrichs, die von neuen in ie Gefangen: 
chafft gerathen, wie auch 5. Hauptleute vom 
ayreuthiſchen, und 3. Hauptleute, und ı. bieute⸗ 

nant vom Kolowratifchen Regimente. 
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zten, fo unſere Trouppen gegen ſich hatten, ſind 
„unglaublich, und nichts Eunte ihnen helffen .felbfs 
„ge zu Aberfteigen, als ihre Hertzhafftigkeit und 
„langwierige Gewohnheit zu fiegen. + » Die Sies 
Iges⸗Zeichen, fo wir erbeutet, beſtehen in 10. Fahnen, 
2.Siandarten und 21. Canonen. An Gefangenen ha⸗ 
„ben wir 30. Officiers und über 2000. Gemeine. 

„unferer Eeite ind 500 Todte,und ohngefehr 1500 Blef 
 „firte. ⸗⸗Es bat aud) das Buddenbrocdifche Regi⸗ 
„menteine Standarte verlohren. Auch haben dir De> 
„fterreichifchen Huffaren fich im ee einer Canone bes 
„meiftert. ⸗⸗Von diſtingvirten Officiers vermiſſen wir 
„unferer Seits den Printzen Albrecht von Braun 
„fhweig, den General⸗Major Blanckenſee, die Dbris 
„ften von Ledebur, Blanckenburg und Bunfdy, den 
„‚wacern Obrift-Lieutenant von Wedel von der Garde, 
„und den Obrift:$ieutenant bon Bredow von den Gens 


„.b’ Armes, nebft noch etwan 10. Officiers von verſchiede⸗· 


„nemXang.(f) » Der Printʒ Leopold von Anhalt, 

. „der Held» Marfchal von Buddenbrock und die Genes 
„rals von Rochau, Bolg und Bonin haben ſich hierbey 
„fo fehr diſtingvirt, als von ausnehmenden Dfficierd 
„unter einer Menge vortrefflicher gefchehen fan. + « 
„Der —— Catl, ſo kranck er auch war, ingleichen 
„per General Rothenburg, ob er gleich am hitzigen 
„Sieber darnieder lag, haben dennoch mit bey dieſem 
„Gefechte feyn wollen. Der erftere hat dabey mit vieler 
"„Hernbafftigfeit und Vigeur agiret, ‘welches aber ber 
„legtere, bey dem Tod und Leben rungen, zu thun aufler 
„Stände war. Immittelſt da unfere Armee eine fo 
„herrliche Erndte von Ehre einſammlete, "an = 
| „Nadas 


. — — — — — — — — —— 

C Unter, die Preußiſchen Bleßirten ſind gezehlet 

worden Printz Ferdinand von Braunſchweig, 

der General, Graf von Dohna, der General⸗Ma⸗ 

jor Schmettau, der Obriſt Soreade, der Obriſt⸗ 

ieutenant von Zangen, die Majors von Kablen 
und Gppenzc, PER | | 


J 





- „Nadaftifhen Huffaren eine andere Ernbte in unferer 
- „Egvipage. Der Officier, dem die Aufficht darüber ans 
zvertrauet war, hatte fich mit der Koͤnigl. Bagage vers 
„‚irret, und daher gefihahe es, daß Se. Koͤnigl. Maj. und 
— Officiers vom Haupt» Dvartier die ihrige vers 
n„iohren,, er 
In der Oeſterreichiſchen Relation heiſt eBunter ans 
dern alſo: „Der Anſchlag war bey uns, die Preuſſen 
„vorwerts unverſehens anzugreiffen, da zugleich der 
zGeneral Nadaſti denenſelben hinterwerts ind Lagen 
- „fallen ſolte. Fruͤhe um 5. Uhr breitete ſich unſere Urs 
„mee mit dem lincken Fluͤgel auf eine vortheilhafftige 
„Anhoͤhe gegen die Straſſe auf Trautenau aus, wodurch 
—»dem Gegentheil die Retirade faſt geſperret wurde. 
„Die aufgehende Sonne war gegen ung, und ein dicker 
„Nebel bedeckte dag gegeniheilige Lager dergeflalt, daß 
: „ung bie Preuffen auf denen Hügeln gleihfam Mann 
‘ „für Mann zehlen, wir hingegen wegen des dicken 
„Nebel nicht das geringfte von ihren Mouvements 
„wahrnehmen konnten. Die Preuffen » # gogen unter 
„dem Schuß des dicken Nebels ihre meiſte Force gegen 
„unfern linden Flügel, der von allen Grenadiers und 
- „Garabiniers befett, und von dem Corps de Referve, 
„fo aus 3. Cavallerie: Regimentern beftunde, unter: 
„Rüge wurde : alles unter Commando des tapffern 
ens von Lobkowitz. (2) Um 7. Uhr, da der. 
„Nebel fich etwas gehoben, fabe man die Preuffen mit 
„der meiften Force ihrer Gavallerie uud — ge⸗ 
„nen die Anhoͤhe unferer Grenadiers aufſteigen. Un« 
„fere Sanonen fiengen alsdenn mit gutem Effett an zu 
„agiren, : Unfere Srenadierd und Carabiniers ſchlu⸗ 
„gen die gegentheilige Cavallerie mit leichter Mähe in 
| „bie 


(2). Wan fagt, es fen dieſer Fuͤrſt über die Cavallerie, 
weil fie niche Stand gehalten, fo ergrimmt gewe⸗ 
fen, daß, als er nachgehends wieder ind Lager 
gefommen, ex die gewoͤhnliche Wache von der das 
vallerie von feinem Zelte weggejagen 
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„die Flucht, muſten aber der Preußiſchen Infanterie 
„weichen, und ihnen einen Theil der Anhoͤhe einräus 
„men. Die Sinfanterie von unferm lincken Zlügel un 
s ter Commando des Generals von Daun, kam aut 
„mit dem Gegentheil zum Treffen. Das Mußgvetierz 
„Feuer dauerte zwey ganger Stunden mit gleichen 
„Glück, und fo entfiblich, daß man glauben follen, 
„daß beyde Theile auf dieſer Anhoͤhe liegen bleiben würz 
„den. Man zog unfer ganges Hinter-Treffen dahin zur 
„Hülffe, alleine zu fpäte. Die Preuffen hatten ſchon 
„vlele Sanonen mit unbeareifflicher Geſchwindigkeit auf 
„bie Anhöhe gebracht, von wannen fie unfere Armee be 
„hoffen. Unfer rechter Flügel, welcher von den Gene⸗ 
„rals Hohenembs/ Ballayra und Kalckreut comman⸗ 
„dirt wurde, ſtund indeſſen unbeweglich, und ſo weit 
„vom Gegentheil, daſi ihm vom Feuer nichts zukommen 
„konnte, als hie und da etliche aufgeprellte Canon⸗Keo⸗ 
„geln,mithin war unſer rechter Flügel auſſer Action, als 
„der lincke der gegentheiligen gantzen Wacht weichen und 
ſich retiriren mufte; und da man wahrnahm,daß einige 
Preußiſ. Cavallerie u. Jufanterie aus ihrem Lager ans 
„rückte, um.gleichfam dem rechten Flügel in die Flan⸗ 
„que zu fommen, mufte diefer fich ebenfalls durch Graͤ⸗ 
„ben und Moräfte zurüde'ziehen, und dem Gegentheile 
„die Ehre des Wahl » Feldes überlaffen. Diefer ſetzte 
„ung aber nicht weiter nach, als aufeinigen Hügeln, 
„fondern z0g fich in fin Lager, wir aber ung auf Kra⸗ 
‚„lowidwar zuruͤcke. Man wuſte indeſſen nichts 
„bon der Unternehmung des Generals Nadaſti, ſon⸗ 
„dern als die Armee den 1. O&tobr. nad) Ertina bey 
Jaromirz ins Lager rückte, fahe man von dem Na⸗ 
„daftifchen Corpo viele Gefangene, nebſt 6. Canone 
„und ungemeiner Beute berbey führen. Hierdurch 
„erfuhr man, daß gedachter General währender Action 
„durch unbekannte Wege dem Gegentheil ing Lager ger 
„faßen, (5) was wehrhafft gewefen, niedergehauen, 
Ä „und 
(b) Es hat ſich der Ulanen⸗Obriſte Borislabbahi mit ſei⸗ 
nem Pulck dabey befunden. | 
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„und die gantze Kriegs-Caſſe, und alle Koͤnigl. Ba⸗ 
„gage, fo ſchon aufgeladen und im Wegfuͤhren gewe⸗ 
„ſen, mit einer Menge Pferden, Maulthieren, Was 
„gen 2c. erbeutet, und endlich, nachdem man folches 
„meiftend in Brand geftecfet, mit mehr denn 400, Ges 
„fangenen (i) zur Armee gebracht.,, | 


In einer zu Wien ang Licht gefommenen Lifte fchäs 
Ben die Deftcrreicher ihren Berluft, nachdem von den 
Blefirten nia,;t nur viele geneſen, fendern auch bon 
ben Berlohrnen viele wieder zuruͤcke gekommen, etivan 
auf 4000. Mann, wobey fich ohne denen, ſo an ihren 
Wunden geftorben, über 1000. Zodte befinden, wor⸗ 
inter aber nicht_einer vom den hohen Stabs⸗Officiers 
ift. Unter die Bleßirten deren Summa über 2700, 
betragen, zehlen fie den Pringen Ludewig von 
Braunſchweig, den Pringen von Sachſen⸗Gotha, 
und die Generals Koͤnigseck, Hagenbach und Mars 
all. Den Sächfifchen Verluft rechnen fie auf 700; 
Kann, womit man aber in der Sächfifchen Nelation 
nicht übereinflimme. An Fahnen wollen fie nur 10. 
Stüd, und an Artillerie 9. Stück und 8. Cariots vers 
ohren haben. | 


Aus 


6) Die Vornehmften darunter find die Geheimen 
> Kriege» Räche, Eichel und Muͤller, der Hof: 
Math Keffer, und der Geh. Secretair Kopper 
nemwefen. In ber — ſollen 8000o. 

Ducaten geweſen ſeyn, darein ſich die Huſſaren 
— Die Brief⸗-Scatulle haben fie Prin 
arkn unverleßt eingehändiget, der darinnen Sa: 
chen von: groffer Wichtigkeit eutdeckt. Einige B⸗ 
dienten find dem Konige ſogleich den andern Tag 
wieder. zurücke geſchickt worden , nachdem, ders 
felbe durch, einen Trompeser darum Anfuchung 


* J 


thun laſſen. 
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Aus der Saͤchſiſchen Relation iſt noch folgendes 


anzufuͤhren: „Als die Preuſſen ihren Gegentpeil frühe 
„gegen 5. Uhr in Schlacht⸗Ordnung gewahr wurden, 
„gerieth alles bey ihnen darüber in Alarm, und indem 
fe ch unter dem Feuer von den Corps der Defters 
„reichifcen Generals von Koͤnigseck und Aagenbady, 


„fo die dortigen Anhöhen eingenommen, formiren, 


„muften, lidten fie dabey nicht wenig. Gegen 8. Uhr 
„attaquirten nur gedachte Korps die Preuffen, und 
„repoußirten dieſe wuͤrcklich mit groffer Taͤpfferkeit, 


welches auch den Defterreichern einen vollfommenen 


„Eieg zumene gebracht haben würde, woferne einige 
„ihrer Detafchements, fo nad) ben gemachten Difpofis 
„tionen den Preuffen in Rücken fallen, und andere 
„Unternehmungen ausführen follen, an gebdrigen Dre 


„ten zu rechter Zeit angelangt wären, # + und went. 


„zugleich die Defterreichifche Cavallerie von dem lin» 
„ten Fluͤgel avanciret, nicht aber von dem entfeglis 
‚chen Teuer, fo die Preuffen mit denen von ihrem linz 
„een Fluͤgel herzugebrachten Stücken fomol, als. mit 
„dent Fleinen Gewehr machten, abgehalten worden, 


„Die Defterreichifche Armee zog fi) demnach gegen: 


„Mittag, ehe noch die Action general worden, indem 
„eigentlich nur der Defterreichifche linde Flügel mit 
„den Preußifchen rechten getroffen, twieder juruͤcke in 
„das Lager bey Königshof, wo fie Tags vorher ges 
„fanden. » » Die auf bem Defterreichifchen Flügel, fo 
„zum Schlagen gefommen, mit geftandene Chur Saͤch⸗ 
„ſiſche Auxiliar⸗Trouppen haben fich ungemein diſtin⸗ 
Igvbiret. Ihre Anzahl an Todten, Blefirten und Vers 
„lohrnen beldufft ich überhaupt auf 431. Mann, wors 
„unter 2. Lieutenants von der Infanterie die Vor⸗ 
„mehmften find. Unter den BI befinden 
„nebft bem General-Lieutenant von Polens. welcher 
„nur am Fuſſe leichte verwundet worden, der Obriſt⸗ 
„non Gersdorff, der Dpriftskientenant von Weiß⸗ 
„bad und der Major von Röbel, insgeſammt vom 
Printz⸗Xaveriſchen Regimente, welches ſich — 
| ſon⸗ 
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„ſonders hervorgethan. ‚ gingeaen iſt von dieſem 
Auxiliar⸗Corps weder an Fahnen, Standarten und 
Canonen, noch ſonſt etwas verlohren. „ * 


Nachdem Pring Carl mit feiner Armee den 1. O&, 
von Koͤnigshofen, wohin er fi) den vorigen Tag 
nach gebaltener Schlacht gezogen, in dem Lager zus 
Ertina bey Jaromirz angelangt, blieb er allba big den’ 
25. biefes fliehen. Mitiermeile aber verließ Der Koͤ⸗ 

ig in Preuffen aus Mangel des Proviants und 
— ſein bisheriges Lager bey Trautenau, und 
ruͤckte den 16. Oct. bis —— wohin er durch ein 

langes Defilee und viele Gebuͤſche marſchiren muſte, 
woraus die darinnen verſteckten Panduren, und an⸗ 
dern Ungariſchen Voölcker unter dem Obriſt⸗kieute⸗ 
nant Franqvini, haͤuffig in die Bagage und Arriere⸗ 
Sarde, die der General Bonin commandirte, fielen, 
und viel Schaden anrichteten, auch viele tödteten. 
Der Pring Leopold war mit feiner Colonne glüds 
licher, indem er ohne Anftoß in Schleſien anlangte. 
Den 19. folgte ihm der König nach, ald er diefen 
Abend von Schaglar zu Biebau anfanı. Den 20, 
sücte er von dar bis Landshut, und den 21. bis 
Ronſtock fort, in welcher Gegend er die Trouppen im 
die Santonirungs-Dvartiere gehen ließ, ſich ſelbſt aber 
nach Berlin erhub, wo er in Geſellſchafft feiner bey⸗ 
den ditern Brüder und des Printzens Ferdinandi von 
Braunſchweig den 1. Nov. glücklich und ‚gefund alg 
ein geoffer Kriegs-und Siegs⸗ Held anlangte. (4) 


Indeſſen war auch den 25. OR. Pring Carl aus 
feinem bigherigen Lager zu Ertina bey-Karomirz aufs 
gebrochen, nachdem ‚er bie Generals Nadaſti - 


— 





(X) Es Haben viel Schwediſche Officiers worunter der 
Dbrifte, Baron von Hamilton, der Vornehmſte 
— „dem Preußiſchen Feldzuge beyge⸗ 


80 11. Von dem legt. Seld3.der Oeſterr. ꝛc. 


St. Andre, wie auch den Baron von Trenck und 
die Obriſt⸗Lieutenants Franqvini und Defofft mit 
ihren Detaſchements denen nach Schleſien zuruͤcke 
kehrenden Preuſſen nachſetzen laſſen. Der Generab 
Gohenembs blieb mit einem Corpo bey Jaromir 
fichen,, ver Ptintz ſelbſt aber richtete feinen Mar 
mit dee übrigen Armee über Horczitz, und Gitſchin 
nach Turnau, to er ben 2. Nov. anlangte, und den 
‚ rechten Flügel in die Eantonirunge:-Dvartiere gehen, 
ben lincken aber ſich bis an die Dber-Laufig aus⸗ 
breiten ließ. 


Ehe wir dieſen Artickel befchlieffen , müffen wie 
: noch gebencen, daß kurtz vor der Schlacht ‚bey Soor 
die Auswechſelung der beyderfeitigen Gefangenen zu 
Neu⸗Biczow gefchehen, da fich8 denn befunden, daß 
die Preuffen feit bem wieder angegangenen Kriege auf 
24000. Defterreichifche Gefangene gemacht, ba » 
gegen bie Defterreicher von den Preuffen nicht über 
5000, befommen. Diefe haben daher nach gefchehes 
ner Ausmwechfelung noch eine groffe Menge von 


jenen zum Voraus behalten. 
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Das veränderte. Kriegd 
Theatrum in falten. 


S ift lange, daß wir nichts von dem 

Kriege in Italien gedacht haben, 
Der Schau Pas hat ſich feit dem 
gar ſehr Darinnen geändert. Die 
Spanier und Srangofen haben end⸗ 
lich ihren Zweck erreichet. Sie find in das Dieys 
Iändifche eingedrungen, und haben ſich nicht nur 
mit der Armee, die bisher im Kirchen: Staate ihr 
Defen gehabt, vereiniget, fondern aud) an den 
Genueſern neue Alliirten bekommen. Damit 
wir alles in gehoͤriger Ordnung erzehlen, wollen 
wir dahin zuruͤcke gehen, wo wir zuletzt (4) ge⸗ 
blieben ſind. 

Nachdem die Oeſterreichiſche Armee unter 
dem Fuͤrſten von Lobkowitz zu Anfang des 
Nov. 1744. ihr bisheriges Lager in Campagna Ro- 
mana verlaffen, kehrte fie nach der Grenke von To⸗ 
feana zurücke, Don Fano verlegte fie den 29, 
diefes ihr Haupt-Doartier nach Pefaro, Die Spas 
niſch⸗Neapolitaniſche Armee aber, unter dem 
Grafen von GAGES, die fie bis in die Lombar⸗ 
den zu verfolgen fchiene, zog fich zu Anfang des 
Dec. ausder Gegend von erugia und Soligna 
wieder gurücke, worauf die Defterreihif, Troup⸗ 

! | 2... Pen. 
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ven in den Päbftlichen Landen von Bologna, 
Ferrara, Romagna und Urbino in die Aßinters 
Dpartieregiengen, und das Haupt⸗Qvartier nach 
Imola verlegten, von dar der Kürft von Lob⸗ 
owitz iin Jan. 1745. eine Reife nad) Meyland 
that, kam aber den ı. Febr. über Bologna ſchon 
wieder nach dem Haupt-Dpartiere zurück, 
Indeſſen hatten die Spanier und Neapolita— 
ner ihre Winter⸗Ovartiere in den Gegenden von 
. Viterbo, Narni und Civira Caftellana bezogen. 
Ihr Haupt» Dvartier war zu Viterbo, und dag 
Hoſpital zu Monte Retondo. Sie breiteten fidy 
bis an die Vorſtaͤdte von Rom aus, und machten 
dem Pabſte viel Sorge und Mißvergnuͤgen. Ex 
hatte auch nicht eher Hoffnung, diefe fremden 
Gaͤſte 108 zu werden, als, bis ſich der Krieges 
Schau⸗Platz in Italien verändern würde, Hier⸗ 
zu wurde am Spaniſchen Hofe ſchon im Febr, 
Das Project gemacht, nachdem man die Repu⸗ 
blick Benue in geheim auf feine Geite gebracht, 
Der Graf von Gages verlangte darauf von der 
Republick Lucca, daß fie ihm die Thore öffnen 
olte, weil er bey feinem vorhabenden Marfchenach 
dern Genueſiſchen Gebiethe einen Waffen⸗Platz 
aus ihrer Stadt machen muͤſte, deſſen ſich aber 
die Republick (46) weigerte. Alleine man fos 
derte diefes um fo vielmehr von ihr, weil fie fich 
mit den Spaniern dadurch, daß fie geſchehen ap 

| | en, 


(6) Sie bat darauf einige Trouppen anwerben laſſen, 
und ſich in guten Defenfiond-Stand gefeget, auch 
an dem Sardinifchen Hofe Schug geſuchet. 
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fen, dab 3. bewaffnete Perſonen den 19. Jan. 1745. 
den Spaniſchen Courier auf ihrer Grentze ange⸗ 
griffen, und ihm Geld, Briefſchafften, Wagen 
und Pferde abgenommen, eine Verdruͤßlichkeit 
zugezogen. Es wurden zwar diefelben von dem 
Senat in Perhafft genommen, auchdem Eous 
rier alles, was ihm geraubt worden, wieder erftats 
tet, aber fie felbit lie man ald Soldaten, die 
nichts ohne Drdre gethan, wieder lauffen. 

Der Graf von Gages machte ſich bereits fertig, 
den Marſch durdy dus Tofcanifche über Lucca 
nach dem Genueſiſchen anzutreten, als er von feis 
nem Hofe Ordre erhielte, zu Ausführung des ents 
worfferen Projects einen andern Weg zu neh⸗ 
men. Denn weil die Eron Srancfreich wegen 
Tofeana die Garantieüber fich genommen, wolte 
der König durchaus nicht gefehehen laffen, daß 
das Toſcaniſche Gebiethe beunruhiget wuͤrde. 
Es wurde demnach befchloffen, den Defterreis 
ern im Kirchen» Staate zu Leibe zu gehen, und 
ſich aufdiefer Seite einen Weg nach der Lombars 
dey zuöffnen. Dieſem zu Folgelangte der ®raf 
von Gages den 10. Mart. zu Foligno an, nachdem 
bereits ein ſtarckes Corpo unter dem Marquis von 
S Croix dafelbft angefommen war, die gantze Ars 
mee folgteaberihm nad), und breitete ſich bis Per 
‚rugiaund Macerata aus. Go bald der Fuͤrſt von 
Lobkowitz von dem Anmarſche der Spanier 
‚hörte, ließer das Magazin zu Fano in ‘Brand fies 
cken. und feine Trouppen, die den Winter über 
‚einige Verſtaͤrckung ar sufammen dien, 
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mit welchen er den 21. Mart. von Imola gegen Ri«- | 
mini aufbrach, um die Spanier allda zu erwar⸗ 
ten, welche noch vor Ausgang diefes Monats in 


den Gegenden von Fano anlangten, und mit Ars 


tillerie, Munition und Proviante mohl verfehen 
waren. Der Sürft von Lobkowitz, der nicht 
ſtarck genung war, ihnen die Spitze zu bieten, 309 
fich zu Anfang des Apr. von Cefena, wo er bisher 
das Haupt-Dvartier gehabt, roieder zuruͤcke, und 
langte den 5. dieſes mit der erſten Kolonne zu Bo⸗ 
logna an, von dar er den 8. nach Modena gieng, 
welchem die geſammte Armee über den Panaro, 
den fie den 10. paßirte, nachfolgte, und fich unter 
Die Stücken von Modena 509. 2 | 
Die Armee des Grafens von Gages, bey wel⸗ 
cher ſich auch der Hertzog von Modena aus 
Venedig wieder eingefunden hatte, ſaͤumte nicht, 
der Defterreichifchen Armee auf dem Fuſſe nach» 
zugehen. Den 9. Apr. langte fie ſchon zu Bo⸗ 
Iogna an, von dar fie ihren Marfch fo fchleunig 
fortfegte, Daß fie den 13. unterhalb Spilimberto 
ber den Panaro gieng, und fich der Defterreicht- 
fehen Armee, die zwifchen Modena und der Sec- 
chia in Schlacht » Ordnung fiunde, gegen über 
ſtellte. (e) | I | - 
Es wurden durch den Übergang der Spanier 
über den Panaro 200, Warasdiner zu Vignola 
EI abge⸗ 
(ce) Man ift am Frantzoͤſiſchen Hofe ſehr übel mit dem 
Grafen von Gages zufrieden gemefen, daß er dba? 
mals den Defterreichern kein Treffen geliefert; weil 
er alle Vortheile darzu inden Händen gehabt. 
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- abgefchnidten, die durchaus fich nicht an die Spas 
nier, die fie zu verfchiedenen malen vergeblich ans 
griffen, ergeben wolten, ohngeachtet e8 ihnen an 
Brod und Munition fehlte Nachdem fie num 
bis den 17. Apr. ſich mit dem Vorrathe, den fie zu 
Vianola zuſammen gebracht, in ihrem Poften ers 
. halten, drungen ſie endlich mit ihrem tapffern Ca⸗ 
pitainmitten durch die feindliche Eavallerie gegen 
Das Gebirge, 100 fie bey einem Heinen Walde ſich 
fo lange poftirten, bis ihr Obrifter, Baron Mas 
gvire, auf die erhaltene Nachricht-ihnen zum , 
Succurs fam, und fie den 18, glücklich ing Las - 
ger brachte, | 

Beyde Armeen ftunden immittelft einanderim 
Geſichte. Das Defterreichifche Haupt - Dvans 
tier war zu Ponraleo, und das Spanifche u Mon- 
tela, fo eine gute Stunde von Modena liegt. 
Jene erwartete mehrere Trouppen, und diefe ihre 
zurticke gebliebene Artillerie Da nun beydes ers 
Folgte, und man nichts gewiffers vermuthete, ale 
Daß es zwifchen beyden Armeen zu einer Action _ 
Fommen würde, hub der Graf von Gages zwi⸗ 
chen dem zı. und 22. Apr. fein Lager bey Montale 
“auf, und begab ſich durch die Gebürge von Carfa- 
gnana auf den Marſch nach Lunegiriana, nachdem 
er die erhaltene Artillerie unter einer ‘Bedecfung 
‚wieder nach Rimini gefchicft, und den Proviant 
‘von Bologna nach Bagni della Porretta, und fo 
weiter bringen laffen. Er batte aber durd) das 
Gebuͤrge von $. Pelegrino einen ſehr befchmerlis _ 
hen Marſch, und verlohr durch das Derfertiten 
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und Sterben viel Volck, ließ fich aber dadurch an 
feinem Vorhaben nicht hindern. Indeſſen bes 
jan Der Sürft von Lobkowir gleichfalls für gut, 
Den 23. Apr. mit feiner, Armee aufzubredyen, und 
Ei in den Gegenden von Beggio zu lagern, wo⸗ 
elbft er den 24. anlangte, um ſowol die Bewe⸗ 
gungen der Spanier defto beffer zu beobachten, 
als auch zu Hintertreibung ihrer Abfichten die fer 
nern Anftalten zu treffen. Er rückte in dieſer Abs 
ficht noch vor Ausgang diefes Monats in dag 
*Parmefanifche, lagerte fi) bey Fornuovo, und 
‚breitete fid) big Pontremoli in Luniggiana aus, wo⸗ 
bin er 1800. Mann legte, um Aula gu bedecken. 
Der Brafvon Gages war indeffen über Caftel- 
‚nuove und Monte Alfonfo, wo er der ſchwachen 
Defterreichifchen Befasung von so. Mann einen 
teyen Abzug verftattet, in Luneggiana eingerückt. 
Den ı. Maj. langte er über Gallicano und Borgo 
$u Ponte 8. Pietra an, fü nur 3. Biertel- Stunden 
don Lucca liegt, von dar er über Mafla und Laven- 
za nach Sarzana marfchirte, fo die erfte Stadt in 
dem Senuefifchen Gebiethe ift. | 
Die Republick Lucca, die dasjenige, was zur 
Gubfifteng feiner Armee diente, willig hergab, ges 
Dachte die Ehre zu haben, ihn. nebft dem. Hertzoge 
yon Modena und dem Chef von den Neapolis 
taniichen Trouppen innerhalb ihren Mauern zu 
fehen, daher fie einige Perſonen abfehickte, fie zu 
bewillkommen, und zu fi einzuladen. Alleine 
die Umſtaͤnde verfkatteten folcheg vor dismal nicht, 
fondern man fegte vielmehr den Marſch nach bein 
| Genue⸗ 
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Genueſiſchen fort, nachdem man zwiſchen Lucca 


und Mafladie Armee gemuftert, und fie noch, wie 


. 


vorgegeben murde, 20000, Mann ſtarck befuns 
den hatte. Bey Sarzana gieng die Armee über - 
Die Magra, und feßte ihren Marfch längft der See⸗ 
Küfte fo fhleunig fort, Daß fie den za. Maj. bereits 
Die Stadt Genua erreichte. | 
Der Sürft von Lohkowitz Funte fie auf diefem 
Marfhe nicht aufhalten. Denn obgleich der 
Dbrift Borani mit einigen Trouppen von dem 
Corpo, das unter dem General Hinderer bisher 
bey Pontremoli geftanden, dem Grafen von Gages 
bei Paßirung des Fluſſes Magra in die Arrier⸗ 
Garde fiel, und einen Verluſt von etliche 100, 
Mannan Todten, Bermundeten und Gefange⸗ 
nen zuzog, fo mufte er doch der Menge weichen, 


und fich wieder gu dem General Hinderer, der 


indefjen ſich mit feinem Corpo nach Borgo Val di 
Taro gewendet, zurücke ziehen, mit welchem er fos 
denn den 22 M;3. wieder zur Armee ſtieß, Den 
23. verließ auch der Fuͤrſt von Lobkowitz fein 
Lager in der Gegend von Parma, und trat nach 
DBorausfendung aller Artillerie und Bagage den 
Marſch nad) borgo 8. Donino an, nachdem en zu 
— nur eine ſchwache Beſatzung gelaſſen. 
Bon Parma ſetzte er den Marſch nach Fioren- 
zuola fort, wo er bis den 9. Jun. liegen blieb, und 
die Verſtaͤrckungen aus den abgelegenen lägen 
eriwartete, woraufer 20009. Mann ſtarck nad) 
Placentz marfchitte, wo er aber vorbey gieng, den 
Po paßirte, und ſich zwiſchen Pavia und: Beigiojon 
u F5 lager⸗ 
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lagerte, allwo er den 14. Jun. dem dafelbit aus - 
Deutichland angefommenen enetal, Grafen 
von Schulenburg, das Znterims » Commando 
übergab, und zu Folge feiner Drdre vonder Ars 

mee weg⸗und über Mantua nach Wien gieng. 
Der Grafvon Gages ſtund indeffen mit feiner 
Armee immer nody bey Genua, und hoffte auf 
die Anfunfft des Infantens Don Philipp, um fich 
mit deinfelben guvereinigen. Den 6. Jun. ale am 
Heil. Pfingſt⸗Feſte, Fam der Hertzog von Mor 
dena in "Begleitung verfchiedener Spanifchen 
Generale, wie auch feiner Garde, zu “Pferde in 
die Stadt, und verfügte fi) in den Pallaſt des 
Herrn Auguſtin Grimaldi, wo ein groſſes Tra⸗ 
etament gegeben wurde. In der darauf folgen⸗ 
den Nacht ließ der Graf von Gage⸗ feine Armee 
in den benachbarten Orten in Bewegung ſetzen, 
und ſie von Bilagno auf dem Wege von Olmo ges 
gen Polcevera defiliren, wo fie den 7. anlangte, und 
fi) in dem Thal ausbreitere. Als gedachter 
Graf darauf hörte, daß die Defterreicher fich der 
Genuefifchen Grentze naherten, ließ er feine Ara 
mee vorwerts gegen Voltaggio rücken, doch kamen 
Die Vor⸗Trouppen nicht weiter, als bis Bochetta, 
Die Haupt» Armeeaber blieb zu Ponte Marone, 
Ponte Decimo und der Drten. Es poftirten ſich 
zwar einige Migvelets zu Novi, zogen fich aber 
eiligft nad) Voltaggio zurück, als die Defterreichi« 

ſche Armee ins Genuefifche einrückte. 

Da dieſes bey der Armee des Grafens von 
Gages vorgieng, war indeffen auch Der de 
| any, 
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ng nn een 
fant, Don PHILIPP, ‚mit feiner Armee in den 
Staat von Genua eingeruͤckt. Dieſer Printz 

hatte nach geendigtem Feldzuge in Piemont fidy 
nicht nach Chambery, (4) fondern durch Dauphine 
nach Nizza begeben, und dafelbft fein Winter⸗ 
Ovartier genommen, der Prinz von Conny aber, 
der nebftihm Das Commando geführt, war nach 
Paris, und der Marguis von la Mina nad) Spas 
nien zurücke gekehret. Der Infant langte den 
23. Dec. 1744. mit vieler Egbipage zu Nizza-an, 


nachdem er fich einige Tage zu Aixin Provence, 


aufgehalten, um fich nach fo vielen ausgeftandes 
nen Satigven in etwas gu erholen. Seine Troups 
ven breiteten fich laͤngſt der Genuefif. Küfte aus, und 
befegten nicht nur das Marqpiſat Do'c’ Aqua, und 
Fuͤrſtenthum Oneglia, wohin den 31. Dec. der Mar- 
quis von Caflelar kam, fondern befeßte aud) den 5. 


"Jan. das Senuefifche Ser Stadtgen Loano, ſo zwi⸗ 


ſchen Albengaund Finalfiegt. Es erweckte diefes 
an dem Sardinifchen Hofe dan Verdacht, als ob 
man diefen Winter noch durch das Genuefifche 
fih einen Weg ſowol ins Piemonteſiſche ale 


Manylaͤndiſche oͤffnen molte, welches aber zu diefer 


rauhen Jahreszeit zu thun, Dem Infanten nicht 


‚möglich war, weil feine Trouppen der Ruhe und 
Erqpvickung allzu fehr benöthiget waren, da fie fo 
viele Strapazzen ausgeflanden, und einen fo groß 
‘fen Abgang und Verluſt hatten; sedoch war 
nicht zu leugnen, daß man nicht darauf umgienge, 


x 


“in Zeiten folche Anftalten gu treffen, daß folches 


auf 
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auf inftehendes Srühs Jahr gewiß ins Wercf 
geſetzt werden fünte, daher auch der Hertzog porn 
Agenois mit etlicyen Ingenieure im Jan. alle Wege 
und Straffen längft der SeerKüfte bis Loano 

befichtigen mufte, | 
‚Denn man blieb am Spanifchen Aofe fefte 
entfchloffen, aller mißlungenen Unternehmungen 
olyngeachtet, ſich der Defterreichifcehen Staaten 
in Italien zu bemächtigen, es möchte auch Eoften, 
was es wolte. Man fchaffte daher von neuen in 
Eatalonien alles herbey, was zu Erſetzung Des 
Verluſts bey der Armee, und zu glucflicher Aus⸗ 
führung einer neuen Unternehmung dienen kunte. 
Hatte man aber alle Hoffnung. verlohren, den 
Boͤnig von Sardinien, der ſich vor der Errich⸗ 
tung eines neuen Lombardifchen Königreichs 
furchte, auffeine Seite zu bringen, ſo wandte man 
deſtomehr Fleiß an, die Republic® Genus, die 
Durch den Wormſer Tractat von denen Deftet= 
reichiſchen Aliirten gar fehr vor.den Kopff ge 
ftoffen worden, zu gewinnen, damit fie nicht nur 
Denen Spanifchen und Fransofifchen Trouppen 
Den Eingang in ihre Lande öffnen, fondern aud) 
ihre eigenen Voͤlcker zu ihnen ftoffen laffen möchte. 
Man wvendete alle möglichen Kunſt⸗Griffe an, 
feinen Zweck zu erreichen, und. unter den füfleften 
Berfprechungen vieler wichtigen Vortheile ſchlaͤf⸗ 
ferten fie die gute Republic endlich fo ein, daß fie 
ſich dem Willen diefer Höfe überließ, ohne über 
den bedencklichen Folgen folches Entfchluffes einige 
reiffe Betrachtungen anzuſtellen. Der op 
| reichi⸗ 
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zeichifche Gevollmächtigte in Italien und General 
Feld⸗Zeugmeiſter, Marguis von Pallaviini, der 
im Dec. 1744. eine Reife nacb. Genuga that, und 
feine Landsleute befuchte, entdeckte fchon damals 
viel von der Gefinnung des Senats zu Genua, 
kunte auch nicht umhin, nach feiner Mückkunfft 
eine Reiſe nach Turin zu thun, umdason dem Koͤ⸗ 
nige von Sardinien Part zu geben. | 
Es ließ fich auch ſolches fehon mehr als zu 
deutlich aus den groſſen Kriegs⸗Ruͤſtungen ſchluͤſ⸗ 
fen, Die die Republik vornahm, um ihre Lands 
Macht zu verftarcken. Die Defterreichifchen Als 
liieten beforgten hieraus viel Widriges, daher fie 
mehr als einmal bald durch) den Admiral Rewiey, 
der die Englifche Flotte im Mittelländil, Meere 
commandirte, bald durch den Commandeur Os- 
borne, als er fich mit einigen Schiffen u Vado bes 
fand, bald durch den Engliſchen Eonful bey dem 
Senat ſich erfundigen lieſſen, was ihre Kriegs» 
Ruͤſtung vor ein Abfehen hatte: da denn die Ants 
wort allegeit fo lautete, daß man es zu feiner Si⸗ 
cherheit thate, ohne vadurch der Neutralitaͤt, die 
man allegeit genau beobachten wuͤrde, zu nahe zu 
treten; um auch die Republick von allen widris 
gen Entſchlieſſungen zuruͤcke zu halten, als der 
Benuefifche Sefandte zu London, Herr Guafaldi, 
zu erkennen gab, „daß die Nepublick bereit fey, die 
„Waffen nieberzulegen, fo bald Ser König von Giroß« 
„Britannien ihr wegen Finale einige Sicherheit ver« 
„Ichaffen, und den König von Sardinien bewegen würde, 
„bon demjenigen Artickel des Wormſer Tractats abzus 
Iſtehen, welcher dieſes Margvifat anbetiäfe,.,. befand 
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der Boͤnig von Sardinien vor gut, der Repu⸗ 
blick durch den General Pallavicini (e) eine 
foͤrmliche Acte zu uͤberſchicken, Krafft welcher er 
ſich aller feiner Anſpruͤche auf Finale unter der Be⸗ 


dingung begab, wenn fie fich in Feinerley Verbin⸗ 


dung mit den Eronen Franckreich und Spanien 
einlaffen würde. Jedoch es mochte diefes viel⸗ 


leicht ſchon gefchehen feyn, Daher der Senat dem 


General diefe Erklarung that: „Man ziehe zu ietzi⸗ 
„gen Zeiten weder Nenunciationes, noch Ceßiones noch) 
„auch die allerfenerlichfien Tractaten Länger in Betrachs 
„tung, als man etwan durch die Umflände genöthiget 
„werde, felbige zu halten. Die Republic wolle aber 
„doch, um Er. Maj. ihre Bereitwilligfeit zueigen, bez 
„fagte Renunciationg z Ücte aerne annehmen, wenn ſol⸗ 
„che.der König von Groß: Beitannien garantirt habe, 


„damit eben die Hand, welche die Nepublick mit dieſem 


„Schaden bedrohet, ihn auch abwenden moͤchte. 
Der Bönig von Sardinien feste fic) indefjen 


den Winter über in gute Verfaffung, Er ließ 


nicht nuran Herftelung der Veſtung Demont mit 
allem Eifer arbeiten, fondern auc) mit gleichem 
Fleiß die Arbeit an den Sortificationen zu Coni 
ortfegen, wo mandrey neue Wercke am Nizzer⸗ 
Thore anlegte, Die Kriegs⸗Macht ward — 
Zu | ur 


BE ee 

(e) Es ift diefes nicht im Dec. 1744. fondern viel ſpaͤ⸗ 

ter gefchehen ; man fan auch.nicht verfichern, ob es 

der Defterreichifche oder Sardinifche General Pal- 

Javieini gemwefen. Siehe die Nachr. T. VI 

p. e24. wo zugleich auch etwas von den Puncten 

gedacht wird, die man der Republic von Geiten 

enden Cronen bey dem getroffenen Buͤndniſſe zu⸗ 
geſtanden babenfol, | 


* 
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durch Errichtung einiger neuen Regimenter, die 

theils im Rande, theils auswarts geworben wur⸗ 
den, als durch Recroutirung der alten verſtaͤrcket. 
An den Grentzen fonderlich gegen die Grafſchafft 
Nizza und das Genueſiſ. zu, wurden die Poſten und 
Paͤſſe wohl beſetzet, und überall gute Magazine ans 
geleget. Mit dem Ungarif. Gen. Pallavicini, der 


im Jan. nad) Turin Fam, wurden fleißige Krieges 


Sonferengen gehalten, an welchem der Kürft von 
CLobkowitz, der Deswegen eine Reife nad) Meys 
fand that, um fich mit dem gedachten General zu 
unterreden, ingleichen der Englifche Admiral Row- 
dey, mit dem man zur See eine genaue Correſpon⸗ 
deng unterhielte, Theil nahmen, Der Groß⸗ 
Britannifche Hof fuhr auch fort, nicht nur die or⸗ 
Ddentlichen Subfidienan 200000, Pf. Sterlings, 


ſondern auch die aufferordentlic) ſtipulirte Sums 


ma von 100000, Pf. St. zu besahlen, um den 
König in den Stand zu fegen, den vielen Auf⸗ 
wand der Kriegs» Koften zu beftreiten. 
Die Spanier, die fic) nicht nur in der Graf⸗ 
chafft Nizza und in dem Fuͤrſtenthum Oneglia, 
fondern auch längft der Genuefifchen Küfte bis 
Loano ausgebreitet hatten, wurden indeffen von 
dem bewaffneten Land» Bolcke, und den Sardi⸗ 
nifchen Vors Poften und Frey⸗Compagnien in 
ihren Ovartieren dergeftalt beunruhiget, daß fie 
wegen des vielen Verluſts, den fie in den mannig⸗ 
faltigen Scharmüßeln erlidten, fic) im Febr. übers 
all zuruͤcke ziehen muften. Sie verlieffen daher _ 
nicht nur Loano und Albenga wieder, fondern ben 
KA | i 
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ſich aud) aus der Gegend zwiſchen Breglio und 
Sofpello zurücke, nachdem fie einen unglücklichen 
Scharmüsel mit den Sardinifchen Srey » Coms 
pagnien dajelbft gehalten hatten, Noch ſchlim⸗ 
mer gieng es ihnen in dem Fuͤrſtenthum Oneglia, 
als ſie den 6. Febr. In das Thal Beftagno im Mars 
gbifat Mara einrücteh wolten. Denn die Bauern 
ausden 2 1. Dörffern, die fich darinnen befinden, 
verſammleten ſich in aller Geſchwindigkeit, und 
Hiengen mit folcher Hitze auf Diefelben 108, daß fie 
fid) mit der Flucht retten, und etliche hundert 
Todte zuruͤcke laſſen muſten. Die Spanier nah⸗ 
men darauf den Grafen Kiccardi (F) nebſt 7. 
andern der vornehmften des Landes gefangen, von _ 
Denen fie glaubten, daß fie die Einwohner in ven 
Thaͤlern von Oneglia abgehalten hätten, fich ihnen 
gu unterwerfien.. . 
‚Das Vorhaben det alliirten Cronen von Spas 
nien u. Franckreich legte fich nunmehroimmerdeutl, 
an Tag. Die beyden Armeen des Infanten und 
des Grafen von Gages folten ſich bereinigen, die 
Frantzoſen aber zur Erleichterung ihrer Unterneh⸗ 
mung gegendas Meyländif; bey Chateau Dauphin 
wiederum in Piemont eindringen. Es avancirte 
Daher nicht nur der Graf von Gages ſtarck nach 
ber Lombardey, fondern es langten auch aus Spas 
hien von einer Zeit zur andern zu Nizza ſo viel neue 
| | Troup⸗ 
Der Bra Riccardi, welcher ein groffes Verm en 
* — An. akt: auf Br 
Koſten auggerüftet,bie er den Engeländern:: 
‘ s fich Derfelben längft der Küfte zu bedienen, mo ihre 
Schiffe nicht hinfommen kunten. E 
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Trouppen und Kriegs Regpffita ſowol zu Waſſer 
als zu Lande an, daß an einer glücklichen Ausfuͤh⸗ 
rung des gemachten Projects nicht gu zweifeln war ; 
und obgleic) der Admiral ARowley feine Krieges 
Schiffe fleißig in diefen Gewaͤſſern und an der 
Senuefifchen Küfte creugen ließ, fo langten doch 
die Spanifhen Transport » Schiffe mit ihrer 
Mannſchafft und Ladung meiftens glücklich in 
denen beftimmten Hafen an. Nur zu Ausgang 
Des Apr. wurden von den Engelaͤndern in dem 
Hafen S. Mauritio 3. Spanifche mit Mund» 
— beladene Fahrzeuge in Grund geſchoſ⸗ 
"fen, und zwey andere verbrannt, Deſtomehr aber 
ſetzte es auf dem feſten Lande zwiſchen den Spa⸗ 
niern und dem Land⸗Volcke blutige Koͤpffe, bes. 
fonders in dem Fürftenthum Oneglia, da die 
Spanier im April abermals in das Maraqpiſat 
- Maro einfielen, und mit giemlichen Berlufte zurüs 
cke getrieben wurden. 

Der Boͤnig von Sardinien that indeffen als 
les, was in folchem Fall ein vorfichtiger Regente 
und kluger Feldherr thun kan. Er ließ ale Paffe 
wohl bewahren, und die Grentz⸗Plaͤtze in den 
beiten Vertheidigungs⸗Stand fegen, auchda, wo 
wegen eines Einfalls die geöfte Gefahr wat, zu⸗ 
längliche Trouppen verfammien, welches fonder, 
fid) im Maj. bey Garefio und Acqui geſchahe. 
Man fchägte feine Macht auf mehr denn 30000. 
Mann regulirte Trouppen, und 10000. Mann 
an Frey &ompagnien. Der Graf von Sinfar 
führte das Commando In dem Lager bey Garefio, 
ki Gen.iſt. Nachr. LXXXVI. Th. G und 
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und der General Barolo indem bey Acqui, welches 
fich nachgehends gegen Alefandris und Tortona; 
4309, um fi) mit der Defterreichifchen Armee zu 
vereinigen, der General Leutrum aber, Gou⸗ 
verneur zu Coni, beforgte die Bewahrung der: 
Paͤſſe gegen Dauphiné und Col di Tenda. 8 
hatte aber der General Sinfan volle Macht und: 
Sewalt, nach Gutbefinden zu agiren, ohne von 
dem Kriegs, Secretatiat erfi Befehle einzuhohlen. 
Zu Ausgang des Majı langte der Marfchall 
von MAILLEBOIS, in Gelellfchafft des Gras. 
‚tens von Lautrec, und des Marquis von Mirepoix 
bey dem Infanten zu Nizza an, wo diefer Printz 
ſich noch immer aufhielte, und mit Opern und 
Comoͤdien fich beftens divertirte. Dev König is 
Tanckreich hatte ihm das Commando über ſeine 
Trouppen in Italien aufgetragen, und durch den 
Printzen von Comy in Deutſchland abloͤſen laſ—⸗ 
ſen, als welcher nicht wieder nach Italien gehen 
wolte, weil er vorgab, es moͤchte das Spaniſche 
Miniſterium zu Ausfuͤhrung ihres Entwurffs lie⸗ 
ber eine Region T = » dahin ſenden. Die Ges 
neralsLieutenants, die unter dem Maillebois dienen 
folten, waren die Miargpifen-von Monral, und 
Louvigny, die Grafen von Seneäerre und Lau- 
Irec, (g) der Kerr von Cayla,und die Margois 
a | fen 
-(£) Diefer General ward im Mart.mit einigen Troup⸗ 
| pen nad) Lyon gefchickt, den Aufftand der Webers 
Gefellen daſelbſt, deren Anzahl fi) auf. r: 
erſtrecken folte, zu ftillen, welcheg er auch gldcklich 
verrichtet, nachdem er ſowol Güte old. Schärfe 
oebrauchet. | u | 


% 
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fen von Argouges, Mirepoix und Brun. Nachdem 
- er mit dem Infanten und deſſen Generals die 
Dperationes des bevorftehenden Feldzugs verabs 
redet, und die Trouppen aus ihren Winter⸗Ovar⸗ 
tieren in der Gegend von Nizza verfammiet, ges 
ſchahe den 1. Jun. der Aufbruch. Ein Schreiben 
von Nizza unter eben dieſem Dato berichtet folgen⸗ 
Des davon? | | | 
„Unſere Armee, die bisher nur Gefchäfftiges geweſen/ 
„ſich zufammen zu ziehen, begiebt fich nunmehro auf den 
„Marſch. Die Sransöfifhen Ingenieurs, de la Sau. 
„vagere und Arleze find befehliget, mit der erfien Co⸗ 
„lonne von 14. Bataillons unter Commando bed Marguis 
„von Mirepoix längft der Genuefifchen Küfte zu rückenz 
‚ „doch wiffen wir nicht, 06 wir bis nach Genua gehen 
„und ung allda mit.dem General Gages vereinigen wer? 
„den, indem fich ein Genuefifcher Deputirter Hier befins 
„dee, welcher folches abzulehnen frachtet, unter dem 
„Vorwande, daß folche Stadt dadurch in die Aufferfte 
„Gefahr geſetzt würde. Bey Oneglia befinden fid) 14. 
„Englifche Kriegs, Schiffe, von denen einige um die Küfte 
„herum creugen, und auf die Schiffe, die ihnen zu Ge⸗ 
„fichte fommen, Feuer geben. Sie haben einige Stüs 
Icken ang Land gefeßet, und fich eines Poften bemächtis 
„get, von dem fie aber, wie man fagek, twieder vertrieben 
„rworden. Es ift für ung fehr verdrüßlich, daß wir uns 
„tere Canonen und Moͤrſer zu Lande nicht mit ung führen 
„eönnen. Der Herr de Lage, der mit verſchiedenen 
„Schiffen, die mit Kriegs-Geraͤthſchafſt beladen, zu 
„Villa franca liegt, fanießo nicht auslauffen, wie er vor 
»16. Tagen hätte thun konnen, ehe die Engeländer ans 
„gelangt waren. Er bat zwar. dem Marfchall von 
„Maillebois vorgeftellt, daß erdurch einen groffen Um⸗ 
„ſchweiff durch die weite See wohl auszulauffen mager 
„sönte, auch verfichern molte, einige Schiffe ſicher durch⸗ 
Aubringen /fuͤr alle aber friue es nicht ſtehen. Er hat 
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„auf feinem Schiffe von 74. Canonen 800. Mann, da® 
„jwente hat 500. und bie $regatte 300. Mann. ‚Zu Mo⸗ 
„naco befindet ſich auch eine groffe Dovantität Pulver 
„und andere Munition, welches aber auß obbemeldeter 
„Urfache ebenfalls nicht fortgebracht werben fan. Un⸗ 
„fere Armee befteht nunmehro aus 25000. Spaniern zu 
Fuß, und 8000. zu Pferde, ingleichen 18000. Frangofen 
u Fuß, und 3000. zu Pferde, die Armee unter sem Gras 
„fen von Gages aber erfireckt fidy auf 25000. Mann. „» 
Nachdem der Infant Don Pbilipp, den ı. Jun. 
mit der Armee von Nizza aufgebrochen, war das 
erfte Qvartier gu Vintimiglia, und das andere zu 
Onegl!ia, wo die Frantzoſen 20000. Livres Con⸗ 
tribution foderten, die in 8. Tagen gezahlt wer⸗ 
den muſten. Denn 8. langte der Infant zu Al- 
benga an, wo die Bor- Trouppen ſchon einige 
Tage vorher angekommen waren, und fid) auf eis 
ner Ebene bey der Stadt gelagert hatten. Die 
Republic fchickte eine Deputation von 6 Pers 
fonen auf 2. Galeeren dahin, umden Anfanten in 
ihren Namen complimentiren gu laſſen. Er blieb gu 
Albenga bi8 den 22. Jun. da erallererfi wieder aufe 
brach,und den 25. über Loano und Finale zu Savona 
anlangte wohin feine Armee, in verfchiedene Corps 
zertheilet, folgte, umfich daſelbſt wieder sufammen 
ju ziehen. Die Srangöfifche Eavallerie, die allererſt 
an diefem Tage zu Nizza anlangte, folgteder Ars 
mee nach. Derbefannte Marquis von Cherardie | 
befand ſich auch mit feinem Negimente dabey, 
Mitlerweile war der Ritter Alferi, den der 
General Leutrum den7. Jun. mit einem Detaſche⸗ 
ment. von etlichen Grenadier⸗ Compagnien/ 0. 
Sufttiers, und eben fo vjeh Land Mifig, die nach⸗ 


gehends 
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gehende verftärckt worden, nach Limone comman⸗ 
Dirt, durch den Col di Tenda durchgedrungen, und 
hatte nicht nur die Spanier aus der Sraffchafft 
Nizza gurücfe getrieben, fondern auch durch ſehr 
befchwerliche Wege den Poften Vintimiglia übers 
allen, und das dafige Magasin ruinirt. Die 

mftande davon werden alfo ergehlt: 


„Den 26. Jun, vor Zage begab ſich der Ritter Alſeri, 
„iegiger Commendant der in der Grafſchafft Nizza ber 
„findlichen Koͤnigl. Trouppen, mit 12. bis 1300. Mann, 
„meiſtens Land⸗Militz, auf den Weg, die Magazine zu 
„ruiniren welche die Frantzoſen feit geraumer Bit zu 
„Vintimiglia und in daſigen Gegenden aufgerichtet hats 
„ten. Nach einem 10. ftündigen und befchtnerlichen 
„Marſche langten wir an den Thoren der Stadt an. 
„Man muſte anfangs mit dem Genuefifchen Geuwers 
„neur eine Zeitlang fich in Wort-Wechfel einlaffen, doch 
„rog man bald hernach ohne dem geringften Widerftand 
„hinein, und poſtirte ſich auf den groffen Plag. Es ber 
„fand fi ein Capitain mit So. Mann in der Stadt. 
„Diefen erfuchte man guerft, das Gewehr gütlich zu fires 
„cken, welches er auch that, u. er wurde mit ben Seinigen 
„nach Breilgefchicht. Hierauf gieng ed auf die 7.in dee 
„Stabt befindlihen Magazine log, und man ftreuete 
„das Mehl daraus in die Lufft. Zu gleicher Zeit ſteckte 
„man 13. Heu⸗Schober von ungemeiner Gröffe, und 
„einen Korn⸗Hauffen der fich zur Seite befand, und 69. 
„NRuthen breit, 86. lang und 12. hoch war, in Brand. 
‚„Eben dergleichen gefchahe mit einem andern nicht fo 
„groffen Korn⸗Hauffen, der in einiger Weite Davon war, - 
„wie auch mit 24. Stroh: und Heu: Echobern. Der 
„Vorrath an Mehl, Gerfte und Haber,fo in Menge in 
„den Auguftiner-Klofter befindlich war, wurde entweder 
„zu den Genftern heraus gemorffen, oberin dem Kloſter 
„herum gefireuetund mit Füffen zertreten. Die in dem 
„Garten diefer BE vorhandene Fourage 2. 
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»gleichfalls verbrannt, ſowol als 5. bis 6. andere Hauf⸗ 
»fen aufdenWiefen. Endlich zündete man auch 3. mit 
»Speck und Schinden angefülte Vorraths Cammern 
»zur linden des Klofters an, und verderbte auf eine 
»andere Weife verfchiedene andere Magazine von eben 
»der Art, wo man um besmillen nicht Feuer anlegen 
„wolte, damit die Stadt nicht in die Afche gelegt werden 
„mochte. Man hat auch gegen 200. Maulthiere dafelbft 
gefunden, worunter 15. mit einem Iheileder Equipage 
„des General-utendanten, Herrn la Porte, waren, und 
»die uns alle fehr twohl zu flatten gefommen, dasjenige 
— fortzubringen, was man nicht verderben 
„wolte. 
Auſſer dieſen Magazinen zu Vintimiglia hat 
Diefer Ritter auch durch ein anderes Detaſchement 
‚Das Magazin zu Scarena in der Grafſchafft Nizza 
zuinitt, das zwar nicht fo groß, als jenes war, 
worinnen fid) aber doch viel Korn, Mehl, Gerfte, _ 
Speed, Schinken, koſtbare Weine, und über 
Diefes 14000. Bund Heu und fehr viel Stroh 
befanden, alſo, daß man rechnet, daß der Aufs 
wand, den deffen Antegung dem Stangöfifchen 
Commiflario gekoftet, fich mit denen Transports 
Koften auf 2. bis 3. Millionen Livres belauffen. 
Unterdeffen war der General, Graf von 
Schulenburg, mit der Defterreichiichen Ar⸗ 
mee bey Novi im Genuefifchen angelangt, wo⸗ 
von der Bericht folgendergeftalt lautet : „Den 
»15. Jun, brach, die Armee nach der über den Po iu 
„Spefla zu Stande gebrachten Schiff⸗Bruͤcke aus ihrem 
„Lager auf. Die Cavallerie gieng nebf der Artillerie 
„gegen Mitternacht über die Brücke, welches bey anbrez. . 
„chende Tage von der gefammten Anfanterie auch ge» 
„habe, diefich mit der Artillerie bey Caftechio und Ge- 
„nevretta lagerte. Die Cavallerie hingegen rückte = 
— W 
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„nach Voghera, mo fie den 16. Raſt-Tag hielte. Die: 
„Infanterie aber fegte an.diefen Tage ihren Marfch bie 
'„Ponte Curone, 5. Italiaͤniſche Meilen bon Voghera, 
„fort. Den 17. rückte unfere gefammete Armee, zu der. 
»7. Bataillong und 2. Cavallerie-Regimenter Piemontes 
„ſiſche Trouppen noch geftoffen, big nach Rivalta, 3. Staa. 
„liänifche Meilen von Tortona, mo fie fich Iagerte, und 
„den 18. Naft-Tag hielte. Diefe unfere Bewegung 
„hatte zum Haupt-Zweck, die Prosifion, Lebeng-Mittel 
„und Kourage, fo den eingegogenen Kundfchafften zu 
„Folge nad) Novi zufammen gebracht worden, an ung 
„zu ziehen, und alfo vem Feinde die Subfifieng zu beneh⸗ 
„men, iedoch dergeftalt, daß der Republic Genua Fein 
„Anlaß gu Beſchwerden gegeben, und nicht ber von ihr 
„bis dahin beobachteten Neutralität zuwider verhan⸗ 
„gen würde. Un nur ermeldetem Tage, ale am 18. 
» wurde ein flarckes Corps Tronppen meiter vorwerts 
„gefchickt, fich der vortheilhafften Poften zwiſchen Novi, 
„Gaviund Serravalle zu bemächtigen, und am 19. brach 
„die gange Armee auf, um fich nach Novi zu sieben, too 
„ihr Lager abgefteckt ward, alfo, daß ſich der linche Flügel 
„bon Serravalle big an den Fluß Scrivia erftredfte, und 
„derrechtean Novi zu ſtehen kam. An diefem Drte fand 
„man den obgedachten Vorrath an Proviant, aber nicht 
„in fo groſſer Qvantitaͤt, wie man benachrichtiget wor⸗ 
„den. Wir hatten inzwiſchen durch Erlangung dieſes, 
„zwar nicht fo anfehnlichen, Magazing nicht aleine uns 
„fern vorgefegten Zweck, dem Seinde die Subfilteng zu 
„benehmen, daferne er von diefer Seite anrücken folte, 
„erreichet, fondern auch dadurch die dem Könige von 
„Sardinien gehörige Veſtung Tortona bedeckt. r > 
„Man bekam auch Kundfchafft, Daß zu Voltaggio ein 
„wichtiges Magazin an Getrayde, Haber und Heu 
„wäre. Deswegen wurde am 22. der Obriſte Budey mit 
„feinen Sclavoniern abgefchickt, fich von dem Orte und 
„den allda befindl. Naturalien Meifter zu machen, wie 
„auch die Höhen und Paͤſſe zu befegen, wodurch der 
„Feind Fommen koͤnte. Belagter Ort aber war (chom 
eh G 4 „von 
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„von den Migvelets befeht, Die auf die Unferigen Feuer 
„gaben, welche iedoch jene ndthigten, fi) nach Bochetta 
uruͤcke zu ziehen. Man fand immittelft für dienlich, 
„den Obriſten Magvire mit feinen Warasdinern den 
„Sclavoniern zur Verſtaͤrckung nachzufchichen, die bas 
„bende Abſicht defto eherzu erreichen, wie auch wuͤrchlich 
„gefchabe. Denn die linferigen bemächtigten fi) nad) 
„einigen glücklichen Scharmägeln mit den Zeinden, von 
„denen fie auch unterfchiedliche Gefangene überfamen, 
„des Orts Voltaggio fowol, als der dafelbft verhande- 
„nen Magasine. s z Diefe Tage über wurden auch zwey 
Iſtarcke Detaſchements ausgefendet; Das eine nad) 
„Ovado und Bormida, und dag andere nach Buccala, 
„untenam Fluſſe Scrivia, alle Päffe und. vortheilhaffte 
Poſten zu befegen. Man erfuhr, daß der General von 
„Gages unterfchiedene Verſtaͤrckungen empfangen hätte, 
„die nad) und nach von der Armee des Infauten abges 
„fchickt worden. „ 
Den 29. Jun. kam der Genuefifche Gouverneur 
zu Novi, Kerr Bartholomæus Lomellini, in dag 
Haupt-Ovartier des Grafens von Schulen⸗ 
burg, und zeigte ihm nach den gewoͤhnlichen Com⸗ 
plimenten an, „er haͤtte von dem Senat zu Genua 
„Befehl, ihm bie KriegssDeclaration zuzuftellen, welche 
„die Republick wider den König von Sardinien hätte 
„publiciren laffen. Sie wäre barzu gegwungen worden, 
„weil diefer Pring alle Bälle des Genuefifhen Staats 
„hätte befegen laſſen; er Hätte feinen Unterthanen ver⸗ 
„boten, Lebens-Mittel dahin zu bringen ; feine TZrouppen 
„bätten die Stadt Vintimiglia überfallen, und die das 
„felbft befindlichen Magazine verbrannt ; hiernächft 
„auch, weil er ehedem gefuchet hätte. fich vermittelſt des 
„WotmfersTractate von Finale Meifterzu machen. Die 
„Republick häite fich zwar, nachdem fie ihre Trouppen 
„derniehret, um nicht unverſehens überfallen zu werden, 
„beſtrebet zwifchen den in Krieg verwidelten benach⸗ 
nbarsen Puiſſancen einen Vergleichzu treffen. deF 
„aut 
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„ale ihre Bemuͤhungen vergebens geweſen, und der Koͤ⸗ 
„nig von Sardinien mit allerley Gewaltthaͤtigkeiten 
„fortführe, die Nepublick zu unterdruͤcken, hatte fie bes 
„fchloffen, ihm ſowol, als feinen Staaten und Unter⸗ 
„tbanen, und allen denen, welche ihm Beyftand, Sub 
„fidien und Vorſchub gönneten, den Krieg, wie durch 
ngegenwärtige Deelaration gefchähe, anzufündigen,,, - 
Hrach diefer Anzeige hat Herr Lomellini hinzu» 
gefüget, „der Herr General koͤnte verfichert ſeyn, ba 
„die Republic gegendie Königin in Ungarn und Boͤh⸗ 
„men fowol, als den König von Sroß-Britannien eben 
„die vollfommene Achtung und aufrichtige Sreundfchafft, 
„bie fie bisher gehabt, behalten würde. „ Der Genen. 
tal erfuchte hierauf den Gouverneur, ihm die Ehre 
zu erweiſen, und zu Mittage mit ihm gu fpeifen. 
Beil aber Here Lomellini foldyes abfchlug, gab 
ihm jener gu verfichen, „es flünde zwar bey ihm, 
„feiner Tafel folche Ehre rn er müfte aber übris 
„gens fo lange bey ihm bleiben, big ein Courier, den er 
„nach Wien abfertigen mwolte, ihm uͤberbracht hätte, 
„was er ihm auf feinen Antrag antworten folte.,, 
Immittelſt wurde ein Detafchement Grenadiers 
nad) Novi gefchickt, welches die aus 60. Mann bes 
ftandene Genueſiſche Befasung zu Kriegs⸗Gefan⸗ 
genen machte, nach Wien aber ward ein Eourier, 
und nach Turin der General Groß abgefertiget, 
um die Nachricht von der Genuefifchen Krieges 
Erklärung gu überbringen. 

Den. Jul. wurden einige Regimenter von dee 
Armee nad) Acqui gefehickt, worauf man den fol 
genden Tag, dader General Groß von Turin zus 
ruͤcke kam, alle Beranftaltung machte, die Armee 
den 3. dieſes marfchiren zu laffen, welches auch ers 
folgte, nachdem man — von der — 
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als den umliegenden adelichen Gütern Contribu⸗ 
tiones eingetrieben. Dan rückte in das alte Las 
‚ger bey Rivalta, weil man die Anhöhen im Genue⸗ 
fifchen nicht wohl behaupten kunte. Die Spa 
mier unter dom Grafen von Gages, die zu gleicher 
Zeit aufgebrochen waren, muften in 3. Colonnen, 
deren iedevon 100. bewaffneten Bauern geführt 
wurde, durch die rauheſten Wege marfchiren. 
Sie kamen nahe an die Defterreichifchen Hinters 
Zrouppen, Die der General Linden commans 
Dirte, getraueten fich aber nicht, fie anzugreiffen, 
Daher fich diefelben in befter Ordnung zurücke zo⸗ 
gen. Kin Eorpovon Sclavoniern und Waras⸗ 
Dinern, das unter den Dbriften von Budey und 
Maquire bey Voltaggio flund, wurde von ihnen 
angegriffen, fie wehrten fich aber dergeftalt, daß 
fie auf 1000, Spanier tödteten und vermundeten, 
‚ehe fie ſich mit einem Verluſt von ı 50. Mann re⸗ 
tirirten. Den 5. Jal. rückte die Armee von Ri- 
valta bi8 Tortona, wo fie ſich alfo lagerte, daß der 
lincke Fluͤgel unter den Canonen dieſer Stadt zu 
ſtehen kam, der rechte aber ſich bis Torre del Gara- 
folo erſtreckte. 

Die Sardiniſche Haupt⸗ Armee hatte ſich 
indeſſen aus der Gegend von Acqui gegen Aleſ- 
ſandria geſogen, wohin der Boͤnig mit feinem 
Eron-Dringen, nachdem er die Befeſtigungen 
zu Coni, Demont und andern Drten befehen, von 
Turin abgienge. Er langte den 7. in dem De» 
fierreichifchen Lager bey Tortona an, und befahe 
nicht nur die Armee, fondern auch die Veſtung, 

| | wor⸗ 
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worauf er wieder nach feinem Haupt Ovartiere 
iu Monte Caftello, oberhalb Aleflandria Fehrte, 
wo er die Armee des Infanten erwartete, der ber 
reits durd) das Thal Bormida in das Piemontes 
fifche eingebrochen war. Der General Sinfan 
ftund mit dem gröften Theile feiner Trouppen zu 
Piouetta, und bedeckte Ceva, nachdem er die Ge⸗ 
gend von Ormea und Gareflio, wo er Detaſche⸗ 
ments gelaflen, verlaffen, und den General Audi- 
ber: mit einem Theil von feinem Eorps bey Priero 
poſtirt hatte. Zu Saluzzo commandirteder Mar- 
- quis Balbian, der zugleic) die Thaler. Varadtra und 
'Mayrabedecfte; zu Brigua aber über Coldi Tenda 
in. der Grafſchafft Nizza ftund ein ftarckes Corpo 
Land» Milis, und bey Mondovi ein anderes von 
dergleichen Volcke, die beyde ſtarck umbe 
ftreifften. Ä 
Die Republic Genua hatte es unterdeffen : 
nicht Daran genung feyn laffen, daß fie durch den 
Gouverneur zu Novi dem Seneral von Schulen» 
burg ihre Entfchlieffung eröffnet, fondern es mufte 
auch an eben dem Tage ihr Minifter am Sardini⸗ 
| (chen Hofe folgende Declaration zu Turin übere 
eben: 
. „Herr Curli, dem die Beforgung der Angelegenheiten 
„der Durchl. Republic Genua bey Sr. Maj. dem Koͤ⸗ 
„nige von Sardinien aufgetragen ift, hat Befehl, dem 
„Herrn Marquis von Gor/egno vorzuftellen, daß feine 
„Republick in der Abficht, von den Eronen Frandreich, 
„Spanien und Neapolig die Garantie wegen des au⸗ 
„genfcheinlichen Verluſts, der ihr bevorſtehet, zu ethal⸗ 
„len / ſich anheiſchig gemacht, ihnen einen Zug Artillerie 
HSnebſt einem Corpo Auxiliar⸗Trouppen zu Er 
„ 
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„Dieſes hindert iedoch die Republic nicht, das gute Vers 
„nehmen, das fie ftetd por Augen gehabt, und dag fie 
„ihres Orts mit Sr. Mai. fortzufegen geneigt ift, beyzu⸗ 
„behalten. Allein in Anfehung der gehoͤrigen Vorſicht, 
„die fie bey den gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden ihrer eigenen 
„Sicherheit ſchuldig iſt, kan fie weder ben Eintritt, noch 
„einigen Durchzug den Trouppen Gr. Maj. in ihren 
‚„&ebietemehr verflatten. Gegeben zu Turin, den 29. 
„jun, 1745. » h 


Aufdiefe Declaration wurde alfo geantwortet: 
‚Dach fo vielen offenbaren Partheplichkeiten ſowol von 
„der Durch!. Republick Genua, als ihren Officiers und 
„Unterthanen für die feindlichen Trouppen haben Ge. 
„Mai.fich die Declaration gar nicht befremden laffen, 
„wodurch Sie endlich ihre wahre Sefinnung an ben Tag 
„geloget, die der vollklommenen Neutralität, die Sie beob⸗ 
„achten zumollen, fo offt fchrifftlich verfichert, nur allzu⸗ 
„fehr entgegen ift, da fie durch eine neue und frenmillige 
„Berbindung, Artillerie und Auriliar-Zrouppen den 
„Aggrefloribus liefern .mwill, dem andern Theile aber 
„einen ſchon verwilligten Durchzug verweigert, ja gar 
„tiederrufet, welcher Durchzug dad) nur die eigene Vers 
„theidigung zum einzigen Zweck gehabt. Da nun alle 
„diefe Handlungenden Verficherungen einer guten Cor⸗ 
‚„tefpondeng gerade zuwider find, to werden Se, Maj. 
„benebft Dero Alliirten ſolche Maasregeln ſchon zu erz 
„‚greiffen wiffen, welche fich für die neue Situation ſchi⸗ 
„den, worein fich die Durchl. Republic geſetzet bat. 
„Diefesift die Mennung, die der König dem Marquis 
„von Gor/rgno auf die ihm von dem Herrn Curli zuge⸗ 
„fertigte fchrifftlihe Erflärung in Antwort gu ertheilen 
„anbefohlen hat. Gegeben zu Turin den 30. Jun. 1745:, 


Es iſt nicht lange hernach eine Schrift zu Ge⸗ 
nua zum Vorſchein gekommen, fo den Titel eines 
2 4** 2 — Schrei⸗ 
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Schreibens führet, welches ein Genueſiſcher 
von Adel und Senator an einen feiner guten 
Sreunde zu Rom abgelaflen. Sie iſt zu Rom 
den 9 Jun. 1745. und alfo der Zeit nach meit zus 
rüche datirt. Sie hat auch weder das Inſiegel 
der Republick noch fonft ein publignes Kennzeichen 
an fich, daß fie aulloritate publica ang Licht ge 
ftellt worden 5 gleichwol iſt ſowol von Genua 
als Meyland verfichert worden, daß diefes dag eis 
‚gentliche Manifeft, oder dieroürckliche Kriegs Des 
claration der Republick fey, und Feine andere ie» 
mals zum Vorſchein kommen werde, Es ift diefeg 
Schreiben nicht lange unbeantwortet geblieben, 
indem man in Fransofifcher Sprache eine Ant» 
wort eines edlen Römers an feinen Sreund zu 
Genua gefehen. Es find beyde Schreiben zu 
weitläufftig, hier angefübret zu twerden, Daher wir 
den Leſer um fo viel lieber auf andere Monats» 
Schriften, (6) worinnen fie ftehen, verweifen 
wollen, da fie fonft faſt nichts weiter enthalten, als 
was bereits in der obgedachten Declaration des 
Gouverneurs zu Novi Fürglich enthalten iſt. 


I. Der 





(b) Ze den Europ. Staato⸗ecret. P.CVIII.puogt. 
7. 
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Der geſammte Koͤnigl. Pohln. 
und Churfuͤrſtlich Saͤchſiſche 
Kriegs⸗Staat. 
I. Die Generalitaͤt: 
a) Der General⸗geld⸗Marſchall: Ä 
Ohannes Adolphus, Herhog von Sachſen⸗Weiſ⸗ 
ſenfels und Querfurt. 
b) Die Generals von der Cavallerie und 
Ä "Infanterie: | 
v. Adam Heinrich-Bofe, Inf. Gouverneur ſu 
Wittenberg. 
2, Alexander Joſeph, Graf von Sulkowski, 
Infant. — | | 
- 3. Friedrich von Zühlen, Cav. 
" 4. Friedrich Auguft, Graf von Rutowsky, Ca⸗ 
vall. Gouv. zu Dreßden und Neuſtadt, auch Ober⸗ 
Commendant der Veſtungen Koͤnigſtein, Son⸗ 


nenſtein und Stolpen. 
5. George, Chevalier von Sachſen, Cab. 
6. George Heinrich von Gfug, Cap. 
7, Johann Adam von Diemar, Inf. 
3. Heinrich, Graf von Brühl, Inf. 
9. George Ignatius, Fürft Lubomirsky, Cab, 
0. Claudius de Broſſes Cau - 
ı1. George Wilhelm von Bircfholg, Cab. 
12. Jacob Alexander, Fuͤrſt Lubomirski, Cav. 
13. Wichmann, Freyherr von Klingenberg, 
Cav. Gouverneur zu Leiptig. 
F | c) Die 


u" 
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0) Die GeneralsLieutenants: | 
ı 1 Earl Ludwig, Printz v. Holfleins Beck, Cap, 
2. Ehriftian Ernitvon Polens, Ca. 
‚3. Karl Andreas.von Zasmund, Inf. 
4. Johann Georg, Graf von Flemming, Inf. 
5. Herrmann, Freyherr von. Riedefel, Inf. 
Commend. zu Koͤnigſtein. 
6. Chriſtian Wilhelm, Printz von Sachſen⸗ 
Gotha, Cap. 
7. Karl Siegmundvon Arnim, Eau; 
8. Aemilius Friede. Baron von Rochau, Inf. 
- 9. Chriſtoph / Graf von Unruh, Znf, Comm. 
gu Neuſtadt. | 
10, Johann Auguft, ‚Baron von Haxthauſen, 
Enfpector der Inf. | 
1. Johann Paul Sibilski, Freyherr von 
Wolffsberg, Cav. 
I gr zoom Georg Marimilian von Fürftens 
O7, SA. — — 
13. Moritz Heinrich von Arnſtaͤdt, Cab. 
14. Johann von Wilſter, Artill. | 
15. Friedr. Auguſt, Graf von Eofel, Inf. 
16, Hanf Morig, Graf von Brühl, Cap, 
Die Beneral-Majors : | 
1. Earl Iſaac de la Haye, Cab. —— 
2. Wolff Adolph von Gersdorff, Cap, 
103. George Carl / Graf von Haugwitz, Can, 
4. Wilhelm, Printz von Sachfen-Gotha,Znf, 
J. Francifcus, Chevalier dei Serre, Znf, 
6, Hermann Landsberg. Ingen. | 
7 . Joh. Chriſtoph Karl von Weſch, Cab. 


J 
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8. Carl Georg Friedr Grafv. —— | 
9. Kohann Heinrich Boblick, Inf Comm; zu 


Stolpen. ' 
10. Zohan Ehriftoph von Minckwitz, Inf. 
“31, Friedr. Wilhelm von Franckenberg, Inf. 
12. Stanislaus Alerander, Graf von Sul- 
kowski, nf. 
13. Carl Wilhelm von Block, Cav. " 
14. Georg Siegmund von Schlichting, Cab, 
Commend. zu Sonnenftein. 
15. Carl Zoachim von Römer, Inf. 
16. Michael Loreng Pirch, Inf. 
17. Thaddzus von Meagher, Inf. 
18. Johann Gottlob Mayer, Inf. 
19, Chriſtian, Pring von Schwartzburg⸗ 
Sondershauſen, Cav. — 
30. Barnabas von Odempſie, Inf. Comm⸗ 
zu Pleiſſenburg. u 
21, ar von Maffee, Cad. 
22. Johann Ludewig von Ponickau, Cab. 
23. Friedrich Gottlob von Milckau, Lad. 
24. Auguft Benjamin von ‘Buchner, Cab. 
as. George Earl von Weißbach, Cav. 
36. Jean Francois, Graf Bellegarde, Inf. 
27. Bernhard von Muͤnnichau Inf. 
28. Chriſtian Wilhelm von er Can, 
29. Johann Friedrich, Graf Vitzthum von 
Ecfadt, Cav. 
30. Johann Adolph von Allenbeck, Inf. 
31. Carl Gottlob von Minckwitz, Cap, 
32. Friedrich Wilhelm. Rep, Inſp. der Cav. 
33. Peter von Suhm, Inf. II. Das 
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I. Die Regimenter und Garden mit 
ihren Stabs⸗Officiers. 
ı) 3u Pferde: | 

1. Garde du Corps: Sen. Comm. der Gen®@ 
tal Chevalier de Saxe; Obriſter; der General 
Major, Graf Vitzthum von Eckſtaͤdt: Obriſt⸗ 
Lieuten. Ernſt Donat von Freywald, Auguſt 
Heinrich, Graf von Frieſen; Majors: Siegfr. 
Gotthelff von Boͤlau, und Johann Caſimir Fer⸗ 
dinand von Ponickau. | | | 

2. Gardedes Carabiniers, Chef: Der Sen. Sraf 
von Baudifin ; Obrifter : der Gen. Major 
Rex; Obrifts- Lieutenant: Wolff Cafpar von 
Zeſchwitz; und Majors: Thomas Heinrich von 
Wickede, George Albrecht Sander, und Hanf 
Chriſtoph Creutznacher von Wiedebach. 

3. Teib⸗Regiment, Obriſten: Chriſtoph 
Erdmann von Reitzenſtein; Frantz Theod. Ba⸗ 
ron von Stain, aggr. und der Major: Carl Mo⸗ 
ritzvon Wangelin. 

4. Chur ⸗Printz, Obriſten: Herr Gener. 
Lieut. Graf von Brühl, Caſpar Friedr. von 
Zſchertwitzz aggr. Obriſt⸗Lieutenant: Carl 
Schoͤnberg von Brenckenhof, und der Major; 
George Heinrich von Zanthier. 

5. Minckwitz, Obrifter: Here Gen. Mai. 
von Minckwitz; Obriff-Kieutenant: Ehriftian- 
Ernft Ewald von Haudring: die Majors: Mas 
ximilian von Schlidhting, und Earl Ernſt von 
Kaufen. | 

Ben, Hiſt. Nachr. LXXXVI.Th. H 6. 
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6. Obpen, ©brifter s Johann Zacob von 
Obyrn; Obrifts Lieutenant: Siegfried Aus 
guft Pflugs die Majors: Hartmann Chriſtoph 
Vitzthum von Eckſtaͤdt, und Karl Heinrich Boſen. 
7. Vitzthum, Cuͤraß. Obr. Chriſtoph Hein⸗ 
rich Vitzthum von Eckſtaͤdt; Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant : Imbert de Begue; und der Major: 
Nicolaus d’ Ziperfon. | 

- 8. Ronnow, Obriſter: Johann Wilhelm, 


— 


Graf von Ronnow; Obriſt⸗Lieutenant: ·⸗ 


„+ und Major: Euſtachius 


⸗ 
Friedrich von Loͤſer. — 

9. Dallwitz Cuͤr. Obriſter: Joh. Friedr. von 
Dallwitz; Obriſt⸗ Lieutenant: Guͤnther von 
Buͤnau; und Major: Hanß Wilhelm Treutſch 
von Buttlar. | 


9. L’Annonciade, Cie. Obr. Claude Francois 


de I’ Aunonciade ; } ı5. Dec.1745. (4) Öbriffs 
Lieutenant: Louis de Galbert, Majors: Jobs 
Otto von Dallwitz, und Adam Ernſt von Buttlars 

10. Arnim, Dragon.Obr.: Herr Gen. Lieut. 
von. Arnim, Friedrich von Berlepſch, aggr- 
Obriſt⸗Lieutenant: Paul Ernft Holländer; und 
Major: Ignatius Joh. von Roͤßler. 

11. Sondershauſen, Drag.Obriſter: Hu, 
Gen. Maj. Printz von Schwartzburg⸗ Sondersh. 
Obriſt⸗/Lieutenant: George Wilhelm Kaͤnd⸗ 
ler; Moior: vo u EL U 

12. Ploͤtze, Drag. Obriſter: Hr. Sen, Major 
| von 


) Er iſt ein natuͤrl. Sohn des Koͤnigs von Sardinien. 
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von Ploͤtze; Otto Friedrich von Ponicfau, ager. 
Obrift, Lieutenant: George Earl von Dries 
berg, und Major: Karl Sriedr. von Klitzing. 
13. Rechenberg, Dragon. Obriſter: Carl 
Heinrich von Rechenberg; der ObriſtLieut. 
Earl Friedrich von Schoͤmberg, und Major: 
Nicol Anton von Borne, | 
-. 14. Pring Carl, Chevaux Legers: Obri⸗ 
fter : George Ludewig, Graf von Noſtitz; Obr. 
Lieutenant: Carl Rudolph von Neitzſchuͤtz; 
Majors: Hanß Wolff von Schladen, und 
Mar. von Lichnowskı. 2 
15. Print Albert; Öbrifter: Albrecht Srieds 
rich. von Wilmsdorff Prebendow ; Öbrifks 
Lieutenant : Andreas, Graf Zamoiski ; und 
Major: Ehriftian Auguft Stange. 
Rurowski, George Earl, Freyherr von Dyherrn, 
aggr. Obriſt⸗ Lieutenant: Theod. Aßcan von 
Rheden, ünd Major: Eafpar Loth von Schlieben, 
- 17. Sibilski, Obrifter: Herr Gen. Major 
Sibilski; Johann von Monro; Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant: Johann Jacob Lehmann, und Major; 
Joſeph Albrecht von Szablowsk. 
2) Ju Fuß: | | 
. 2. Cadets: Gen. Command, Ihro Hoheit 
der Chun Pring ; Obriſter: Herr General Mas 
jor von Minckwitz, Otto Leopold von Sterns 
ftein; Obriſt Lieutenant: Maximilian von 
der Pahlen; Major : Ernſt Chriftoph von 
Heldreich; Capitsin ; Carl Ehriftoph Ploͤtz, 
| ” H 2 | Lieu⸗ 
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Lieutenant: Joh. Sriedr. von Grunewald, und 


u Friedrich Alerander Schell von Baus 
ch 


lott. 

2. Artillerie: Herr Sen. Graf Rutewski, 
Dbr. Hauß⸗ und Land»Zeugmeifter, Obrifter ; 
Herr General s Lieutenant von Wilfter ; Chris 
ftian Sriedrich Hiller, Ober Zeugmeifter, Obriſt⸗ 
Lieutenants: Ludwig Wiedemann, oh. Fried⸗ 
rich Haußmann, Gottfried Auguſt Schmidt, 
Johann George Kouvrai; Majors: Chriſtian 
Be Dettner, und Zohann Friedrich von _ 

othe. | 

3. Ingenieurs, Chef: Here Generals Lieut. 
Kürftenhof, Herr Gen. Major Landsberg ; Obri⸗ 
ſten: Johann Jacob Glatte, Ehriftian Earl 
von Iſenbrand, Johann Daniel Jauch, Carl 
Friedr. v. Poͤppelmann, Johann Rudolph Faͤſch, 
und Chriſtian Friedrich Erndl; Obriſt⸗Lieuten. 
Johann Chriſtian Glaſer, Chriſtian Friedrich 
Krubiacius , Carl Rudolph von Langen, und 
Jacob Eggers ; Majors: Ludwig Andreas Herts 
lin, Zohann Martin Kunau, und Johann Ehris 
ftoph von Naumann. / 

4. Keib» Grenadier, Barde, Chef» Here 
Sen. Straf Rurowski; Obriſten: Herr Genes 
ral⸗Major Pirh, Chriſtian Ludw. Wilhelm 
von Nitzſchwitz, aggr. Obriſt⸗Lieutenant: Carl 
Wilhelm von Bomsdorff, und Wilhelm Ludw. 
Freyherr von Imhof; Majors: Frans Hirſch 
von Pomeiski, und Jacob Gotthart von Bries⸗ 


korn. 





und Churfürftl. Sähf: Ariegs-Staat. 117 


5, Erſte Garde: Obriſter: Frans Noah 
von Crouſazʒ Obrift» Lieutenant: Zulius Fr. 
von Winckelmann; Mejors : George Hein, 
rich von Goͤtze, Karl Moris von Logau, und 
Dietrich Wilhelm von Wijendorff. 

6. Zweyte Garde ; Obriſter: George 
Dietrich von Muͤnnich; G©brift » Lieutenant; 
Louis Leſtock; (c) Majors: Hank Eafpar von 
Klengel, und Gottlob Wilhelm von ‘Bock, 

7. Bönigin : Obrifter : Herr Gen. Majot 
von Münchau, Hank Caſpar von Schliebenz. 
ager. Majors: Ernft Balthaſar von Hindens 
burg, Friedrich Ignatius von Bock, und Adam 
von Adlerftein. Ä 
8. Pring Xaverim : Obriſter: Carl Aus 
guſt von Gersderff, Carl Haubold von Weiß⸗ 
bach,aggr. Majors: Zohann Ephraim Mörlin, 
Zerentius von Kavanagf, und Ludwig Philipp 
von Roͤbel. | — 

9. Weiſſenfels: Obriſter: Ihro Durchl. 
der Hertzog, Hanß Julius von Kotzſchau, aggr. 
Obrift » Lieutenant: Johann Friedrich von 
Noſtitz; Majors : Earl Heinrich ven Gfug, 
und Joh. Ernſt von Mandelslo, 

_ so. Brühl :_ Öbrifter : General, Graf 
Brühl; Wolff Heinrich von Bolberitz, aggr. 
Obrift » Lieutenant : Friedrich Auguſt von 
Minkwig, Philipp Bel von der Brüggen; 

J 3 As 


ce) Ein Bruder des bekannten Grafens von keſtock in 
;: Rußland. 


18 1. Der gefammte Königl. Pohl. 
Mejors: Marim. Wilhelm von Larifch, Chris” 
ſtoph Heinrich von Zanthier, und Siegm. Friedr. 
ABilbelm von Bomsdorff. | | 

11. Jasmund: Obriſter: Here Sen. Lieut. 
von Jasmund, Friedr. Ludw. Freyh. von Rochau, 
aegr. ©brift-Lieutenant: Carl Heinrich von 
Rauſchendorff, Majors: Joh. Ernſt Winckler, 
und Bernhard Anton Baumann. — 

12. Rochau, Fuſiliers: Obr. Hr. Sen. Lieut. 
Freyhr. von Rochau, Johann Friedrich von Die⸗ 
den, ager. Öbrift-Kieutenant: Ge. Siegm. 

von Reitzenſtein; Majors: Joh. Caſp. Pfund» 
heller, und Joh. Gottfried von Rexin. 

13. Coſel: Obriſter: Herr General⸗vLieut. 
Graf Coſel, George Ludewig, Graf von Oyn⸗ 
hauſen , apgr. Obriſt⸗Lieut. Joh. Gottfr. Meuſch⸗ 
litzer; Majors: Joſeph Jezewski, und George 
Caarl von Klingenberg. | 

14. Bellegarde : Obrifter: Herr General⸗ 
Mai, Straf Bellegarde, Stiedrich Auguft von 
Carlowitz, aggr. Obriſt⸗ Kieutenant: Hanf 
Ehriftoph, Graf von Byland; Majors: Earl 
Erdmann von Heyne, und Wichmann Freyherr 
von Klingenberg. | Ir: 

15. Allenbeck: Obriſter: Here Generals 
Majorvon Allenbeck, Heinrih Chriſtoph/ Graf 
von Baudißin, ager. Meajors : Johann George 
Earlowis, und George Ludwig von Utterodt. 

16. Pirch: Obriſter: Dobislom Nicol 
von Pirch; Obriſt⸗Cieutenant: Auguſt Con⸗ 
ſtantz Graf von Noſtitz, Majors: a 

nz: Ä — *2 Ern 
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| zn von Lutzau, und Heinrich Gottlieb von 
lau 4 
7. Nieſemeuſchel: Obriſter: Ehriftoph 
Gottfried von Nieſemeuſchelz Obriffs Kieuter - 
nant: Siegm. Friedr. von der Droͤßel; Ma⸗ 
jors: Carl Ludwig von Zanthier, und Ernſt Bo⸗ 
gislow von Borck. 

18. Stollberg: Obriſter: Friedrich Bo⸗ 
do, Graf von Stollberg, Obriſt⸗Lieutenant: 
Friedr. Chriſtoph, Graf von Solms; Majors: 
Philipp Chriſtoph von Pirch, und Frantz Adolph 
von Naumann. ar 

19. Botba: Obriſter: Prins Joh. Adolph 
. von Sachfen- Gotha; Obrifts Lieutenant: Aus 
dolph Auguftvon Burgsdorff; Majors: Karl 
Heinrich von Polens, Ferdinand Eduard von 
Munckel, und Beorge Oßwald von Stutterheim. 


UI. Ereyß » Regimenter, 


I. Öbrifter: Zohann Albrecht von Roguckt, 
©briftsLieutenants: Auguft Friedrich) von Lie⸗ 
benau, Friedr. Baſilius von Kühlewein, Ma> 
jors: Johann George Munder, Earl Sottlob 
von Seydewitz. | 

2. ©brifter: Hank Siegm.Pflugk; Obriffs 
Zieutenants: Hank Siegm. von Schleunitz, 
von Pfuhl; Majors: oh. Adam von Schie⸗ 
bei, und Hank Melchior von Wittern. 

3. Öbrifter : Egidius Heinrihvon Doſſau; 
Obriſt Lieut. Hank George von Thoß, Chris 
ftoph Ludwig von Kinski; Meajors; Johann 

4 Siege 
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rung von Stangen, Hank Chriſtoph von 
ruͤnberg. 

4. Obriſter: Chriſtian Friedrich von Bruͤch⸗ 
ting; Obriſt⸗Lieut. Chriſtoph Ernſt von Ober⸗ 
nitz, Hanß Herrmann von Weißbach; Majors: 
Er a. von Wahren, und Auguft Friedrich | 

uͤnch. 


. Fnfpeleurs : von der Cavallerie: 
Senerab Major Rex. | 
Vaonder "Infanterie : 

General⸗Lieutenant, Freyh. von Darthaufen, 
 Krercitien » Meifter von der Infanterie: 
- Hank Schweiboldvon Schlegel, Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant. 
Cavallerie: 

Vacat. | 


Öeneral:&vartier-Meifter: 
Vacat. — 
General⸗Ovartier⸗Meiſter⸗Lieutenant: 
Hanf Daniel Wilhelm von Geyer, Obriſt⸗ 
Lieutenant. 
| General⸗BKriegs⸗Gerichte: 

Herr Geh. Kriegs⸗Ramh, Johann Paul Vo⸗ 
‚Fel, General⸗Auditeur; Herr Kriegs⸗ Kath, 
Benjamin Acoluth, Gen, Aud. kieut. 
General⸗Stabs⸗Cantzley: 

General⸗Stabs⸗ Secretarü: Herr Carl 
— von Grafen, Herr Chriſtian Wilhelm 


uſt. | 
Secvetarius; Herr Joh Sriedrich Qverner. 
| | IV. Gou⸗ 


und Churfürftl. Saͤchſ. Kriegs. Staat. 121 


1V. Gouverneurs und Commendanten 
derer Veſtungen: 


I. Zu Dreßden: Gouv. Here General, Graf 
Rutowski, zugl. Ober⸗Commendant der Bes 
ſtungen König» und Sonnenſtein, auch Stolpen. 

2. Zu Neuſtadt: Comm. Here Generals 
Lieut. von Unruhe; Gouvernem. Adjut. Herr 
Obr. Joh. Philipp von Schlichting. | 
3. Auf dem Rönigfkein : Commend. Here 
Benerals Lieutenant, Freyh. von Riedeſel; Uns 
Comm. Dbrifter, Jacob de Cullan. 

4. Auf dem Sonnenſtein: Comm. Herr 
Beneral » Major von Schlichting, Unter⸗ 

—— Obriſt/Lieut. Heinrich Auguſt von. 

Preuß. 
5. Zu Stolpen: Commendant: Her Ge⸗ 
neral⸗Major Boblick. | 
6. Zu Wittenberg: Bouvern. Herr Gen. 
Boſe; Obrifter: Ludwig Ehriltian Freyh. von 

Bothmar; Obriſt⸗Lieut. Stephan Siegmund 
von Schlihting, und Major; Erdmann Lud⸗ 
wig von Niemeck. 

7. Zu Leipzig: Gouverneur: Here Gen, 
Freyherr von Klingenberg. | 

8. Aufder Pleiffenburg : Commend, Hr. 
General⸗Major von Odem;:fie. 

9. Zu Senfftenberg: Comm, Herr Dbris 
fer Bernhard von Radzki, 

10, Waldheim : Commend. Major Ale 
yander Wilhelm von Stutterheim, ä 
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III. 
Einige juͤngſt geſchehene merck⸗ 


wuͤrdige Avancements. 
I. Am Bayſerl. und Boͤnigl. Ungariſchen 
Hofe: 


Qm Jun. 1745. bekam der Königl. Pohln. und 

Ehurs Sachfifche Sabinets-Minifter, Graf 
Yeinrich von Brühl, das Boͤhmiſche Fndigenat, 
dergeftalt, daß er unter den Boͤhmiſchen Grafen 
mit allen, diefer Wuͤrde anklebenden, Vorzuͤgen 
Sitz und Stimme auf den Land » Tagen has 
ben folte. | 

Kurs daraufmurden die Grafen von Sparr, 
Bolowrat, Spord und Bubna zu Kammer 
und Hofstehn: Raths- Benfigern in Böhmen, 
und die Grafen von Writbp, Morzin und 
Wengel Spord zu Appelations-Räthen auf 
der Herren Band, die Herren von Turba aber 
und Übelli von. Sigburg zu Appellations⸗Raä⸗ 
then auf der Ritter⸗Banck ernennet. 

Ehe der bekannte Baron von Trenck wieder 
zu der Armee nach Schlefien abgieng, richtete er _. 
‚ein neues Panduren⸗Corps von 3000. Mann zu 
Kuß, 300. zu Pferde, und 3. Frey⸗Compagnien, 
Deren Hauptleute Harum Pafcha heiffen, auf. z 

In Siebenbürgen ward ein neues Huffarens 
‚Regiment unter dem Obriſten Ssikore? auf 

gerichtet, j 
| Der 
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Der Graf Chrifiani, Groß⸗Cantzler zu Meyh⸗ 
land, ward im Jul. wuͤrckl. Geh. Rath, und 
Martin Birro von Padany, Biſchoff zu Veſprin. | 
Im OA. find von dem neuen Kanfer der Graf 
70. Wilhelm von Wurmbrand als Reichs⸗ 
Dof · Raths⸗Praͤſident, der Graf Rudolph Jo⸗ 
fepb von Colloredo als Reichs⸗Vice⸗Candler 
und der Graf Anton Jeſaias von hartig als 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Vice⸗Praͤſident beftätiger, 
der Baron von "Tartbeimaber, der Braf von 
Welczeck, der Baron von Jagen, die Grafen 
von Birchberg, Sirmian und Seilern, der 
Baron von Beer und der Öraf von Tätten- 
bach auf der Herren⸗Banck, und die Barons 
von Brandau, Burdard von der Blee, 
Bnorr, (4) Wucherer, Sörfter, Breitmeper, 
Senckenberg, Hugo und Waldſtetten auf der 
Gelehrten⸗Banck zu wuͤrckl. Reichs⸗Hof⸗Raͤthen 
theils von neuem ernennet, theils beſtaͤtiget worden. 
Zum Reichs - Kammer »Michter iſt der Fuͤrſt 
Earl Philipp von “obenlobe » Bartenfkein, 
und zum Principal Commiſſario bey dem Reichs⸗ 
Zage der Sürft Joſeph Wilbelm von Sürs 
ftenberg, zum Gon-Commiflario aberder Baron 
von Palm, und zumgevollmächtigtem Minifter 
im Nieder» Sächfiichen Ereyfe der Graf von 
Raab erklaret worden. 
| Den 


- (4) Erhat auch bey der Meiche-Stadt Friedberg und 
der dafigen Burg des Mittel-Rheinifchen Adels, 
im Namen des Kapfers die Huldigung einge 
nommen. 
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. Den 15. Och M folgendezu Bayſerl. Geheim⸗ 

den Raͤthen ernennet worden: 

1. Der Fuͤrſt von Hohenlohe⸗Bartenſtein. (6) 
2. Der Baron Keffelftadt. | 
3. Der General, Graf von Styrum, 

4. Der Graf von Königsfeld. 

5. Der Graf von Seinsheim. 

6. Der Graf von der Ley. 
7. Der Graf von Oettingen⸗Baldern. 

8 Der Graf Nicolaus von Palfy. 

9. Der Graf von Pappenheim. 

10. Der Graf Carl von Harrach. 

ı 1. Der Graf von Wied, Reichs-Cammer⸗ 

Praͤſident. | | 

i m Der Graf Norbert von Trautmannss 

orff. | | | | 

13. Der Graf von Montfort. | 

14. Der Straf von Hohenlohe⸗Schillings⸗ 

fürft. (c) . z 
ı5. Der Graf Nicolaus von Efterhafy, 

16. Der Graf von Stadion. 

17. Der Sraf von Bugvoy, 

18. Der Baron von Erthal, 





19. De 


(5) Er ift zugleich zum Koͤnigl. Ungarifchen wuͤrckl. 

Geh. Rathe erfläret werden. | | 

9 Es iſt der aͤlteſte Sohn des Fuͤrſtens dieſes Namens, 
fuͤhret aber bey Lebzeiten des Vaters nur den 
Graͤffl. Titel, welches ad Tom, VII. p. 268, anzu 
merden iſt. ol 
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19. Der Graf von Seydewitz. (d) 

20. Der Graf von Hamilton. 

21. Der Baron von Beck, und 

22. Der Graf von Raab, 

Titular Bebeimde Rätbe find worden : 
1. Der Straf von Hohenlohe-Kicchberg. 

2. Der Baron von Sicfingen. 7 
3. Der Graf von Kömenmolde. 

4. Der ‘Baron von Spangenberg, 

5. Der Graf von Cjernin, und 

6. Der Baron von Klenau. 

Hiernaͤchſt ift der Fuͤrſt von Dietrichſtein zum 
Dber-HopMatfchall, und der Graf Jerdinand 
Bonaventura von Harrach um Nieder⸗Oe⸗ 
fterreichifchen Sand» Marfchall ernennet worden. 
- Der letztere ward in diefer ODvalität den 8. Nov. 
in die Verſammlung der Stände zu Wien ein 
gefuhret. = 
Zu Bayſerl. Cämmerern find vor der Abreife 
beyder Kayferl. Maj. Maj. von Franckfurt fols 
gende ernennet worden: 

1, Der Erb⸗Printz von Aremberg. 

2. Printz Earl von Lobkowitz. 

3. Pring Trans von Lichtenstein, 
4. Graf Joſeph von Hohenzollern. 

5. Der Graf von Königsech-Rothenfelß, 

6. Der ®raf von Königseck-Aulendorff. 

7. Graf Friedrich Carl von Pappenheim, 


8. Ein 


(4) Welcher zugleich zum Koͤnigl. Ungarifihen Geh. 
Rathe erfläret worden. eh 
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e = Graf von Reuß. 
Ein Graf von Solms. 
Der Graf von Linange. 
11. Ein Graf von Loͤwenſtein⸗Wertheim. 
12. Der Graf von Dettingen-Baldern. 
13. Graf Eug. Eıwin von Schönborn. 
ER Graf Philipp Earl von Dettingen Wal⸗ 
ferftein 
15. Der General, Hannibal, Friedr. von 
Schmertzing. 
16. Der Graf von Wartensleben. 
17. Der Baron Reichlin von Meldegg. 
18. Der Graf von Rechtern. 
19. Der Baron Friedr. ABilhehm von Kettler, Ä 
20. Der Marquis von Itıre. (e) 
21. Der Baron, Ernft Auguft von Kun. 
22. Der Ma:quis von Prie. (f) . . 
23. Der Baron von Ripperda. 
Decretirte Cämmerer find worden die Gra⸗ 
fen, Frantz Carl von —— Sürftenberg, 
Srank Anton von Noſtitz, Neuperg ıc. 
Den ı5. 04. geſchahe auc) von dem neuen 
Kayſer folgende Kriegs⸗Promotion: 
a) General⸗Feld⸗Marſchalle: 


1. Der Marquis von los Rios. 





2. Der 
(). Es muß diefes vielleicht ein Sohn des Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſchen Premier⸗Miniſters dieſes Namen ſeyn. 
(f) Es kan dieſes ebenfalls Fein anderer, als der Sohn 


des Generald und Abgefandtens zu Rom, des 
Marquis von Prig, ſeyn. j 
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2. Der Sraf von Dailoy, 
3. Der Baron von Diemar, und 
4 Der Graf von Hohenembs. 
b) Beneral, SeldsZeugmeifter:: 
1. Der Graf von Geißruͤck, ud 
2. Der Baron von Molck. | 
c) Generals von der Tavallerie: 

1... Der Graf von Balleyra. F 
2. Der Printz Joh. Auguſt von Sachſen⸗ 
Gotha. ae | | * 

3. Der Graf von St. Ignon. 

4. Der Graf Carl von Palfy, und 
5. Der Graf von Bernes. | | 
d) General; Seldv-MarfchallsLieutenants: (g) 
1. Der Herr Marfchall von -Bieberftein, 

2. Der Baron von Tornaco, und | 

3. Der Herr von Feuerſtein. 
| e) General⸗Feld⸗Wachtmeiſter: 

1. Copons, Dbrijter bey dem Regim. Wallis. 

2. Müller, (6) Obrifter bey dem Reg. Salm. 
3 Stampa, Obrifter bey dem Regiment 

Heinrich Daun, | | 

4. Arberg, Obrifter über ein Reg. zu Fuß. 
5. ‚Copons, Dbrifter bey dem Reg, los Rios. . 
6, Aillers, Dbrifter bey dem Reg. Heifter, 
— Rayecourt, Obriſt. bey dem Reg. Birckenfeld. 
8. Pickel, Obriſter bey der Artillerie, 
- "9% Mina 
(g) Der Baron von Thängen ift ſolches fchon einige 

zeit vorher worden. | 

() Sonſt auch Milner genannt. 
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9. Winckelmann, Obriſter bey dem Regim. 
Sachſen⸗Gotha. 
10. Vivari, Obriſter über ein Reg. zu Fuß. 
11. Bethlen, Obriſter uͤber ein Reg. zu Fuß. 
12. Forgatſch, Obr. über ein Reg. zu Fuß. 
13. Beneda, Obriſter bey dem Reg. Vettes. 
14. Balnocki, Obr. über ein Reg. Huffarens 
15. Zoll, Obrifter bey dem Reg. Traun. . 
. 16, Litwitz, Obr.bey dem Reg. Stahrenberg, 
17. Weißler, der fonftauch Heiſter und Hei⸗ 
fer (i) genennet wird, 
18. Zſchock, Dbr. bey dem Reg. Hildburgh. 
19, Senes, oder auch Seemes oder Scenes, 
Dbrifter bey den Reg. Bretlach. | 
20. Wallbeunn, Obr. bey dem Regiment 
Bentheim. " — 
21. Mees, (k) Obr. bey dem Reg. Diemar. 
22. Rottern, Dbr.bey dem Reg. Lichtenftein, 
23. Breke, (1) Obr. bey dem Reg. Ligne. 
24. Winckelmaun, Obr. bey dem Regiment 
Andlau. 
. 25. Grammlich, General» Dvartiermeifter, 
26. Kolbe, Dbr. bey dem Reg. Holy, | 


In einigen Nachrichten wird auch der Obris 
fie von dem Berlichingifchen Regimente Baron 


Trze- 





() Er darff nicht mit Jacob von Heuſer verwechſelt 
werden, der im Aug. 1745. General Wachtmeifter 
worden. 


| (k) Erheift fonft auch Muß oder Muͤß. 
(U) Er wird fonft auch Bresegue geſchrieben. 
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Trzebinsky, und der Obriſt, Graf von Waller, 
den neuen Generals IBachtmeiftern beygefüger. 
Zu Obriften find zu gleicher Zeit erklaͤret 
worden: 
1, Wulffen, von Marulli, 
2. Giulay, von Marulli, 
3. Ledebur, von Wurmbrand,“ 
4. Geyersberg, von Bernklau, 1 
5. Cammermeyer, von *Broung, | von der 
6. Albertini, von Keil, £3 nfans 
7, Winter, von Schulenburg, terie. 
8. Galchos, von Neuperg, | 
9. Bemmingen, von Geißrück, 
30. Dumbal, ven Earl Lothringen, 
11. Anloch, von Kolowrat, 
12. Collens, von Botta, 
13. Witgenſtein, von Styrum, 
14. Örüne, von Preyfing, 
15. Luͤtzen, von Earl Palfy, von der 
16, Caſtillon, von Hohenzollern, (Cavalle⸗ 
17. Stein, von Althan, und | vie, 
18. Zebner, von Bernes. | 
Den 8. Dec. wurden annoch folgende su Obris 
| fen ernennet: 
1. Mayer, von Mar Helen, 1? 
2. Ebner, von Stahrenberg, 
3. Buttler, von Andlau, 
4. Rofenfeld,vonHildburghaufen, | 
5. WolffersdorffrvonMarfchall, 
6, Deinfe, von los Rios, 


Gen. Zift, Nachr. LXXXVI. Th. 3 7. 


— * Yun me 2, Sommer 
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7, Beflel, von Salm, 
8..Chevreville, von Heinr. Daun, 
9, Traun, von Traun, von der 
10, Sartori, von Vivari. In fan⸗ 
11. Pape, (m) von Haller, 
12. Nadaſti, von Bethlen, 
13. Medniansti, von Forgatſch, 





15. Bouchard, von Wallis, 


16. Arnd, von Andreafi, 


7. Urſel, von Arberg, 


B 


18. Aremberg, von Botta, 
19. Guttenſtein, von Ogilvy, 
20. Eſcalar, von Heiſter, 

21. Buͤlau von Birckenfeld, 
22. Linden, von Diemar, 

23. Lanthieri, von Bentheim, 
24. Scarſin, von Lichtenſtein, 
25. Printz von Darmſtadt, von 

retlach, von der 
26. Drivio, von Berlichingen, PSaballes 
27. Löwenör, v. Sachfen-Gotha,| rie. 
28. Stabrenberg, von Holy, . 
29. Gaudrellier, von kigne, i | 
30. Handlai, von Eſterhaſy, | 

31. Machaft, von Kalnocki. yo. 


Sonſt find auch ſchon in den vorigen Jahren 


14. Epeke, von Vettes, 
1 
1 





die Generals Almeyda und Yertes zu General⸗ Feld⸗ 
MarfchallsLieutenants, und im Jun, 1745. ‚die 


(») Sonft heiſt er auch Rapp, 


Obri⸗ 
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Obriſten Bournonville Woͤllwarth, Buccau 
und Zützen, vor etlichen Jahren aber der Obriſt 
Holtzapffel zu General⸗Wachtmeiſtern erhoben 
worden. Hingegen hat man zur Zeit noch) den 
Baron von Trend von der Zahl der Gene 
tale (») aussufchlieffen. | 
Der General, Brafvon Vignales, (0) hat im 
Nov. ein neues Regiment errichtet, worunter mar 
das Korps Partitanten des Grafen von Soro ge⸗ 
ſtecket. Sein Sammel⸗Platz ift zu Mantug, 
undes wird bald im Stande feyn, ins Feld ruͤ⸗ 
cken zukönnen. Jedoch weil viel Spanifche Des 
ferteurs darunter Dienfte- genommen, wird man 

e8 nach Deutfchland fchicken, um ihnen die Gele» 
genheit zu benehimen, wieder zuruͤcke zu lauffen. 
Den 9. Dec. ward Ferdinandus fulius, Graf 
Troyer, Freyherr von Troyeſtein, Domherr 
und Scholaſticus zu Ollmuͤtz, wie auch Archidia- 
ronus zu Troppau an die Stelle des neuen Ertz⸗ 
Biſchoffs zu Saltzburg zum Fuͤrſten und Biſchoff 
su Ollmuͤtz in Maͤhren erwehlet. Der Graf 
von Oſtein war einer der ftärckften Competenten 
gu diefer Wuͤrde, ober gleich nicht ex gremio ca- 
pieuli war. Beil er aber nicht eligirt fondern 
nur poſtulirt werden Eunte, mufteer das Nachfes 
ben haben. Die Königin von Ungarn hat den 
Grafen von Borſchenski als Commiffarium bey 
diefer Wahl gehabt, 0 
| J 2 Den 

() Siehe bie Nachr. T. VI. p. 917. 


(e) Man hat von ſeiner Erhebung zur Generals⸗Stelle 
bisher noch nichts geleſen. 
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. „Den 13. Dee. wurde der, Fuͤrſt von Dietrich⸗ 
ſtein als Kayferl. und Konigl. Ober Hof Mars 
ſchall, der Fuͤrſt von Trautfon als der Kayferin 
Dbrift-Hofmeifter, und der Graf Johann Jo⸗ 
fepb von Bhevenbüller als Obriſt⸗Caͤmmerer 
vorgeſtellt. | | 

Bon An. 1744. holen wir nad), das Graf Ca- 
rolus Antonius von Harrach den 8. Jan. a. e. Kis 
nigl. Ungarifcher ObersSalckenier worden. 

Der König. Pohln. und Ehurs Saͤchſiſche 
Hof⸗Rath und Leib-Medicus, Joh. Mich, Ans 
ton von Sachner, bekam im Aug. 1744. das 
Böhmifche Indigenat,. | | 

Bon An. 1745. holen wir nad), daß fehon im 
Jan. a. e. der Marquis von Spada, Dber-Hofmeis 
fter, und die Bräfin von Beirupe Ober⸗Hofmei⸗ 
fterin bey der Printzeßin Anna Charlotte yon ‚Los 
thringen morden. - 

Einigen Nachrichten gu Folge iſt der Oeſter⸗ 
reichiſche Hof⸗Kriegs⸗Rath vor einiger Zeit redu⸗ 
cirt worden, und foll Eunfftighingu Gräg nur ein 
Militair - Director gefeßt werden, zu welcher 
Stelle der Graf von Stubenberg, Commen⸗ 
Dante zu Graͤtz, Hoffnung haben foll, | 

Pring Carl von Zotbringen hat im OA. 
das Pradicat Boͤnigl. Hoheit gekriegt. Ä 

2) Am Boͤnigl. Preußiſchen Hofo: 
1. Don An. 1743. | 

Der Marquis von Varennes, (p) derfonft dem 

Truchſeßiſchen Infanterie⸗Regimente als Obri, 
| ſter 
) Er ſtarb im Nov, 1744. © bee Nachr. T.VII. p.425, 
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ER SE RENTEN TA ERBE TR Ser 
ſter vorgefeßet war, erhielte im Febr. das Doſſo⸗ 
wiſche Zufilier Regiment, dargegen dem General 
Doffow ein neuerrichtetes ertheilet wurde. 

Der Obriſte von Bardeleben ward an die, 
Stelle des Generals von Rampufch Commandeur 
des Breßlauifchen Garniſon⸗Regiments, und der 
bisherige Dbrift-Lieutenant bey Dein Magdeburs 
gifehen Garniſon⸗Regimente, Herr von Ahlimb, 
ward an die Stelle des verſtorbenen Obriſten von 
Berg zum Dbriften befagten Regiments erklaret, 
Dargegen der Major von Trestow als Obriſt⸗ 
gieutenant bey dieſem Regimente vorgeftellee 


wurde. 

Der Truchfeßifche Hauptmann von Bleiſt 
ward denıg.Febr. an des verftorbenen Dbriftens 
von Strachwitz Stelle Commendant zu Spans 
dau,init dem Eharacter als Dbrift-Lieutenant. 

Der Dbrifi-Lieutenant von Bolfker, ehema⸗ 
figer Major bey dem Deffauifchen Regimente, 
welcher im Schlefifchen Kriege ein Bataillon 
Grenadiers commandirt hat, ward im Mart. 
Eommandeur des Pring- Darmfiadtifchen Res 
giments. = 

Der in Schlefien befindliche Geh. Rath von 
Thiele ward im Apr. Geh. Finantz⸗Rath. 

Nachdem der Geh. Staatssund Krieg, Miv 
nifter, auch Prafident der Geldrifchen, Cleviſchen 
und Mindifchen Kriegssund Domainen-Sammer, 
Friedrich Wilhelm von Rochau, in Gnaden 
feine gefuchte Dimißion erhalten, fuccedirte ihm 
in eben diefem Monathe — bisherige on 

| 3 er 
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der Kriegs:und Domainen⸗Cammer gu Koͤnigs⸗ 
berg, Herr von Roſey. 

Des verftorbenen Seneral-Majors von Beaus 
fort Sufilier- Bataillon erhieltezu gleicher Zeit der 
Dbrifte von Wobeſer. 

- Der Sammerhere von Sastot ward den 
1. Maj. bey der verwitweten Koͤnigin Dber-Hofs 
meiſter, der Herr von Berg aber Koͤnigl. Geheim⸗ 
der Juſtitz⸗ Hof⸗ und Cammer⸗Gerichts⸗Rath, 
wobeyh er zugleich eine Praͤbende in dem Halber⸗ 
ftädtitchen Dom⸗Capitul erhielte. 

Der Obriſt von Braut, der bisher in Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Dienften geftanden, ward kurtz darauf 
HofsMarfchall bey des Pringen Wilhelms Kos 
nigl. Hoheit, | 
Der Kriegs⸗ und Domainen Rath Bellner 
ward im Jul. Director der Preußiſchen Kriegs⸗ 
und Domainen⸗Cammer zu Koͤnigsberg, und der 
General⸗Major von Blanckenſee erhielte das 
Sydowiſche Regiment. 

Philipp Gotthard, Graf von Schaff⸗ 
gotſch, ward den 24. Jul. durch 29. Stimmen 
zum Praͤlaten derer Canonicorum Regularium La- 
teranenfium des Fuͤrſtl. Stiffts auf dem Sande 
zu Breßlau ermehlet. Einige Monate vorher er» 
bielte ex eine ſehr eintragliche Prabende zu Hals 
berftadt. | . 

Der Eapitain von Abe vom Selchowiſchen 
Regimente ward im Sept. zum Commendanten 
der Veſtung Peitz mit Obriſten⸗Character era 
Elaret, Wenige Tage hernach ward der Major 
— —— von 
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von Brandics vom la Mottiſchen Regimente 
Dbrifter,, und der Dbrifte ven Soldan vom 
Zietifchen Huſſaren-Regimente erhielte das ehe⸗ 
malige Haudigifche Huffarens Regiment. Der 
Baron Pilati, welcher feine Güter in der Graf⸗ 
ſchafft Glas hat, ward Königl. Cammerherr, und 
der Dbrift von Röder, der vormals bey des ver⸗ 
ftorbenen Königs Regimente geftanden, erhielte 
Das Bataillon des verftorbenen Dbriftensvon der 
Sähulendurg. 

Noch im Sept. erhielte der bisherige Dbrifte 
vom Einfiedelifchen Bataillon Srenadier-Garde, 
Herr von Saldern, das Stechowiſche Sarnifons 
Megiment,und ward zugleich Senera- Major, (4) 

‚Im O8. ward der Baron von Gender zum 
wuͤrckl. Könige. Cammerherrn, und der Obrift- 
Lieutenant von Anobelsdorff vom Kreytziſchen 
Inf. Regimente an die Stelle des Herrn von Lu⸗ 
deris um Kommandeur des zweyten Bataillons 
vom Recdifchen Regimente,und zugleich zum Dbris 
ſten ernennet. 

neben diefem Monate traten aud) die bisher 
in Holfteinifchen Kriegs» Dienften geftandenen 
Herren von Biſchwing und Oſte in Preußiſche 
Dienfte, da denn der erfteregum Dbriften, und der 
andere zum Major bey dem Roͤderiſchen Infan⸗ 
terie⸗Regimente erklaͤret wurdẽe. 
Der General von Flantz erhielte im OA. das 

— der Trouppen in Koͤnigsberg. 
34 Im 


Er ſtarb den 21. Maj. 1745. Siehe die Nachrt. 
T. VII. p. 1037. 
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Im Nov. hat der General » Major von 
Sichlichting, bisheriger Chef des ehemaligen . 
Perſodiſchen Regiments, das erledigte Roͤderiſche 
Megiment, und deffen Regiment hinwiederum der 
Dbrifte von Bredow vom zweyten Bataillon der 
Garde zu Tuß erhalten. | 

Der in Ungarifchen Dienften geivefene Ritt 
meifter von Hallaſch ward mit Conferirung eines 
neu zu errichtenden Huflaren « Megiments zum 
Dbriften, ver Major von Bleiſt aber vom zwey⸗ 
ten Bataillon des Haackiſchen Regiments zum 
Dbrift Lieutenant bey dem Earl» PBurtenbergis 
ſchen Regimente ernennet. 

Der Obriſte von Hellermann, Chef eines zu 
Colberg ſtehenden Bataillons, ward an die 
Stelle des General⸗Majors von Borck, Com⸗ 
mendant zu erwehnten Colberg, und der Obriſte 
Gottberg Commendant zu Friedrichsburg bey 
Königsberg. 

Der Land-Zuftig- Rath, Baron von Sierss 
dorff, befam eine Stelle in der Breßlauiſchen 
Dber-Amts- Regierung. — 

Der Printz Ludewig von Mecklenburg 
Schwerin ward An. 1743. Obriftsfieutenant, 

2. Don An. 1744: 

Der GeneralsLieutenant und Chef des Leibe 
Megiments zu Pferde, Herr von Wreech, ers 
bielte im..Jan. und dee General von Kinger im 
Febr. den ſchwartzen Adler⸗Orden, der General⸗ 
Lieutenant von Lehwald aber das Gouverne⸗ 
ment zu Pillau. Der Geheimde — * 
| | Et \ rig 
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herige zweyte Director der Chur⸗Maͤrckiſchen 
Kriegssund Domainen» Sammer von Schmers 
tau ward andesvon Hymmen Stelle erfter Dis 
rector vondiefer Sammer. Wenige Zeit darauf 
ward. der Baron von Trofchke und Rofens 
werth, ein Schleier, Cammerherr; der Generals 
Major ds Moulin aber erhielte die durch das Abs 
fterben des Majors von Haake erledigte Droftey 
Rahden im Fürftenthum Minden. 

- im Mare. wurdeder Bayreuthifche Geh. Rath . 
Hartmann jum zweyten Director der Kricgs» 
und Domainen⸗Cammer gu Königsberg ernen» 
net, der Seh. Finang- Kriegssund Domainens 
Rath Schmidt aber erhielte das erfte Departes 
ment im General Directorio an des Herrn Hes 
| * Stelle, und der Geh. Rath Werner das 
andere. 

Im Apr. ward der Land⸗Rath von Birckholtz 
Director der Neu⸗Maͤrckiſ. Regierung zu Cuͤſtrin, 
und der Geh. Rath von Piper Praͤſident der 
Dber- Kriegsrund Domainen-Rechen - Sammer. 

Der serrpon Breig, Gouverneur des Prins 
gens Ferdinandi, Nitter des St. Fohanniters 
Drdens und bisheriger Sapitain bey dem Haas 
ckiſchen Negimente, ward im Maj. Obriſt⸗Wacht⸗ 
meifter, und der Dbrift-Lieutenant des Stillifchen 
Cuͤraßier⸗Regiments, Herr von Brandies, an 
Des verftorbenen Dbriftens von Bardeleben Stelle 
Eommandeur des Breßlauiſchen Garniſon⸗Re⸗ 
siments mit DObriften-&haracterz iedoch da ee 
im Jul. Commendante zu Pillau wurde, Fam der 

* 3: . Obriſte 
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Dbrifte Zimmerno, Commandeur des Pring 
Dierrichfchen Regiments, zu Breßlau an feine 
Stelle, 

Der Dbrift- Lieutenant bey dem Leib⸗Regi⸗ 
mente zu Pferde, Kerr von Bennevaire, ward im 
Jun. Dbrifter bey dieſem Regimente, und der erfte 
Königl. Seneral-Adjutante von Borck im Aug. 
General⸗Major. 

Der Land⸗Rath von Maſſow (r) ward zu 
gleicher Zeit Prafident der Neu, Märckifchen 
Kriegs⸗ und Domainen Sammer gu Eüftrin, und 
der Dbrifte von Rochow, gemwefener Comman⸗ 
deur des Fufilie- Regiments des Pringens Gerd, 
von Braunſchweig Eommendante zu Neuß. 

Der Major von Balckreut, welcherdas Com⸗ 
mando über die bisherige Embdeniſche Sarnifons 
Eompagnie gehabt, ward im OA. Dbrifter und 
Eommandeur derjenigen Compagnien, die der 
König nad) dem Abfterben des legten Fürftens von 
Dft-Srießland in feine Dienfte genommen. - 

Der DMedlenburg  Strelisifche Hof⸗Rath 
Altrod ward im Jan. zum Konial. Geh. Rath, 
und im Mart.inden Adel⸗Stand erhoben. ' 
Die verwitwete Feld-Marfchallin, Bräfin von 
Finckenſtein, it Ober⸗Hofmeiſterin bey der vers 
witweten Konigin. | | 

3. Don An. 1745. 

Printz Serdinand won Braunſchweig ward 
jm Jan. Chef der Garde zu. Fuß, und fein ‘Bruder, 
| PDring 

(7) In andern Nachrichten heift diefer neue Präfivent 
.* der Here von Katt. 
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— — — ee — — 


Prinz Albrecht, der aus den Dähnifchen in 
Preußiſche Dienfte getreten, erhielte fein Zufiliers 





Megiment,und ward Dbrifter. 


Der Eommendante zu lab, Baron de la 


. Motte Fonquet, bekam ineben diefem Monate dag 

ufilier- Diegiment des General-Majors von 
Bredomw, das fonft Perfode hieß, diefer General 
aber erhielte dargegen das Marwigifche Infan⸗ 
teriesKegiment. | 

Der General⸗Major und Chefeines Huſſaren⸗ 
Regiments, Hanß Joachim von Zietben, bes 
kam eine jahrliche aufferordentliche Penfion von 
#00. Thalern, der Major bey dem obgedachten 


Bredowiſchen Megimente aber, Herr von Muͤn⸗ 


chow, ward Dbrift- Lieutenant bey demfelben, 
und der in Rußifchen Dienften geftandene Major 
. von GOvadt Majer bey dem Reckiſchen Zufiliers 
Regimente, der Capitain von Kleiſt Major bey 
dem Münchomifchen Fufilier-Regimente, und der 
E apitain von Strans Major bey dem Jnfanterie 
Regimente des Pringens von Preuffen. 


Im Febr. ward der Srenadier-Eapitain vom 


Lepſiſchen NRegimente, Claus Dietrich von Put⸗ 


kammer, Eommendant des Schloffes Altena in 


der Srafichafft Marc; als er aber bald darauf . 


ftarb, fuecedirte ihn im Apr. der bisher auffer 
Dienften gemefene Major von Bancels, Der 
Major des Geplerifchen Cürafier - Regiments, 
Bronikowski, ward Major bey dem Bayreu— 
thifchen DragonersRegimente, und der Nittmeis 
ſter des Moͤllendorffiſchen Dragoner- Regiments, 
* von 
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von Lorentz, Major bey dem Alt⸗Wuͤrtenbergi⸗ 
ſchen Dragoner⸗Regimente, der Fluͤgel⸗Adju⸗ 
tante aber und Dbrift » Lieutenant von Willich 
erhielteden Orden pour les merites. E 

Im Mart. befam der Dber- Hof Marfchallund 
wuͤrckl. Geh. Staats-und Kriege Minifter, Graf 
Guſtav Adolph von Gotter, in Gnaden die 
gefuchte Dimißion mit einer anfehnlichen ‘Pens 
fion, (s) der Erb» Cammerer aber und Ritter des 
ſchwartzen Adler, Drdens, Friedrich Bogislaus 
von Schwerin, ward Cammerherr bey der res 
gierenden Königin. 

Im Apr. ward der Obriſt⸗Lieutenant des Bay⸗ 
reuthifchen Dragoner-Regiments von Bretkow 
in folcher Dvatität dem Bornftädtifchen Cuͤraßier⸗ 
Regimente vorgefegt, die Rittmeifter, Johann 
von Wieg und David Sciedrich von Rohr, 
wurden Majors bey dem Ziethifchen Huſſaren⸗ 
Megimente, der bisherige Rußifche Kapitain Var- - 
ners aber, erhielte eine Compagnie bey dem Natz⸗ 
merifchen Huffaren » NRegimente, und der Graf 
von Schlippenbacdy bey dem Jungs Dohnais 
ſchen Zufilier-Regimente. Der Graf von Bees 
ward Ober⸗Hof⸗Marſchall, und der General von 
Bleiſt erhielte Erlaubniß fich wegen feines hohen 
Alters nach feinem Gouvernement in Colberg zu 
begeben. - | | 

Im Maj. ward der Truchfeßifche Eapitain, 
Martin Sigismund von Afcbersleben, Major 
bey diefem Regimente, die Rittmeiſters = des 

| war⸗ 


Eiche die Nachr. F. VII. p. 438. 


* 
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ſchwartzen Huffaren-Regiments von Rueſch, 2is- 
fezki und Markowig, wurden Majors ben diefem 
Regimente, und der Beneral- Major von Schwes . 
rin, der ſchwartze genannt, erhielte die Lands⸗ 
Hauptmannfchafft, fo der verftorbene General 
von Saldern gehabt. 

Im Jun. bekam der Obriſte von Sorcade, 
Eommandeur des Blanckenſeeiſchen Inf. Kegis 
ments, die eintragliche Amts-Hauptmannfchafft 
Zinna, Der ObriftsLieutenant des Beverifchen 
Regiments, von Üchländer, ward Commandeur 
Diefes Regiments, und der Obriftdes Borckiſchen 
Inf. Megiments von Itzenplitz, Commandeur 
des Haackiſchen Regiments, der Capitain 
von Loſſau aber Major bey demſelben. Die 
Rittmeiſter von Sohlen und Arnſtaͤdt find Mas 
jors bey dem Bornſtaͤdtiſchen Cuͤraßier⸗Regi⸗ 
mente worden, und der Obriſte und Commandeur 
des Rochowiſchen Cuͤraßier⸗Regiments, "job, 
Friedrich Carl, Printz von Carolath, bekam 
gleich nach der Bataille bey Hohen⸗Friedberg, (+) 
wegen feines Wohlverhaltens den Orden pour 
les Merites, weldyen Drden auch im Jul. alle 
Stabs » Dfficiers und Capitains der Königl, 
Garde ausdes Konigs Handen empfiengen. 

Die General» Majors, Obriften und Obriſt⸗ 
Lieutenantg, die den 20. Jul. avancitt, (#). folgen 
alfo auf einander ; 


a) Benes 


(1) Siehe die Nachr. T. VII. p. 974. 
(w) Eiche eben diefe Nacht. e, 4 p. 1044. 
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a) General⸗Majors der Infanterie: 

ı, Chriftopb, Graf von Dohna, Dbrift 
und Commandeur des Printz Morisifchen Re 
giments. | | 

2. Albrecht Zeinrich von Ralnein, Obriſt 
und Commandeur des Holfteinifchen Regiments. 

3. Der Herr von Bord, Dbrift und Eoms 
mandeur des Slankifchen Regiments, | 

4. Der Kerr von Leſtewitz, Obrift und 
Commandeur des Jeegifchen Negiments, 

5. Printz Friedrich Zeinrich Ludewig von 
Preuſſen, mittelfter Bruder des Koͤnigs, Chef 
eines Fuſilier⸗,Kegiments. | 

b) General, Majors der Cavallerie: 


1. Herr Marſchall von Bieberfkein, Obriſt 
und Sommandeur des Alt» Aßurtenbergifcyen 
Dragoner⸗ Regiments. 

2. Der Herr von Ruez, Obriſt und Com⸗ 
mandeur des Rothenburgiſchen Drag. Regim. 

3. Der herr von Batzler, Obriſt und Com⸗ 
mandeur des Cuͤraßier⸗egiments des Printzens 
von Preuſſen. u 
4. Der Kerr von Schwerin, Obriſt und 
Commandeur des Bapreuthifchen Drag. Regim. 
Hierbey mercken wir an, daß der Herr von 
Thiery ſchon An 1744. General⸗Major worden, 
der Huflaren-Obrifte von Rueſch aber noch big 
diefe Stunde bloß Obriſter iſt. (x) 
| c) Obri⸗ 





(x) Siehe die Nachrt. T, VII p. 1044. 
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c) Obriſten der "Infanterie: 

1. Amſtel, beym GSchlichtingifchen Regim. 
2. Putkammer, beym Marggraf Heinrichi⸗ 
ſchen Regimente. —— 

3. Uchlaͤnder, beym Printz Beveriſchen 
Regimente. 

4. Joachim Ernſt Burckard, Baron von 
Wartensleben, beym Kalſowiſchen Regimente. 

5. Schöning, beym la Mottiſchen Regim. 

6. Lange, beym Printz Moritziſchen Regim. 

7. Conrad Gottfr. von Buntſch, beym 
Marggraff Carliſchen Regimente. 

8. Willich, Fluͤgel⸗Adjutante, und 
9. Buddenbrock, bey der Garde, 
d) Öbriften der Cavallerie: J 

1. Weyher, beym Holſtein⸗Gottorpiſchen 
Dragoner⸗Regimente. | — 

2. Ahlemann, beym Louĩs-Wuͤrtenb. Drag. 
Regimente. | 
3. Mfeburg, beym Leib⸗Regim. Cüraßierer, 

4. Aangermann, beym Naſſauiſchen Drag, 
Regimente. | 

5. Cofel, beym Bredowiſchen Cuͤraß. Reg. 

6. Rochow, beym Stilliſchen Cuͤraß. Reg, 

7. Ledebur, beym "Buddenbrocfif. Cuͤr Rieg. 

8. Henning Ernſt von Oergen, bey den 
Gens d’ Armes. ' | 

9. Borck, beym Buddenbrockiſchen Cuͤr. Reg. 
_ 1% Ovoos, beym Alt⸗Moͤllendorffiſchen 
Drag. Reg. | 

11. Graf Truchſeß beym Roelif. Dras. Reg. 
a —— e) Obriſt⸗ 
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e) Obriſt ⸗ Lieutenants von der 


Infanterie: 
1. Conradi, beym Marggr. Heintichiſ. Reg. 
2. Loen, beym Kreytziſchen Reg. 
3. Oſten, beym Printz Leopoldiſchen Reg. 
4. Balckreuth, beym Fuͤrſtl. Zerbſtiſchen Reg. 
: 5. Blandenfee, bey Printz von Preuſſen. 
6, Afleburg, beym Boninifchen Reg. 
7. Bornſtaͤdt, beym Boniniſchen Reg. 
8. Taubenheim, beym Bredowiſchen Reg. 
9. Bannacker, beym Jeetziſchen Regiment. 
10. Oldenburg, beym la Mottiſchen Reg. 
11. Stechow, beym Kleiſtiſchen Reg. 
12. Chriſtian Ludewig von Bardeleben, 
beym Marggraf Earlifchen Reg, 
13. Jeetz, bey der Garde, j 
, 14. Beift, bey der Garde. 
f) Obriſt » Lieutenants der Ca⸗ 
vallerie: 
1. Natzmer, bey Bring von Holftein» Gots 
torp Dragonern. 
2. Normann, bey Bonin, Drag. 
3. Stedyow, beym Leib⸗Reg. Cuͤraß. 
4. Endemann, beym Leib⸗Reg. Cuͤraß. 
F. Bredow, bey Stillen Eur. 
6. Broſigk, bey Stillen Cuͤraß. 
7. Ben, bey Zung- Mollendorff Drag, 
8. Reinhardt, bey Rothenburg Drag. 
9. Wulffen, bey Als Wollendorff Drag, 
10. Batt, bey A Möllendorff Drag. 
—8 Plettenberg, bey Bredow Cuͤraß. 
| | | 12, 
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“12, Banitz, bey Pring von Preuffen Eür, 
13. Meyer, bey Poſadowski Drag, 
14. Taube, bey Bornſtaͤdt Eur. 

15, Juͤrgas, bey Bayreuth Drag. 
Wir mercken hierbey an, daß ſich bey mans 
chem Regimente, die vor andern ſtarck find, ſowol 

3, Dbriften, als 2, Obriſt⸗Lieutenants befinden, 


Sonft wurden aud) noch im Jul. der Obrifte 
von Borckiſchen Infanterie⸗Regimente, von Graͤ⸗ 
venitz, Commandeur des Pionnier » Regiment 
an des verftorbenen Obriſten Joris Stelle, un 
der bisherige ‘Premier » Lieutenant der Garde zu 
Fuß von Derde, ward Dbrift-Eieutenant bey dem 
Pionnier⸗Regimente. Das Regiment des Ges 
neral» Majors, Samuel von Polermg, haf der 
Seneral-Maior, Chriſtoph, Brafvon Dobng, 
und der Dbrift Schulg vonder Garde des Eom⸗ 
mando über das 2. und 3. Bataillon Garde, die 
Majors von Winterfeld und Brummer aber, ' 
ingleichen die Rittmeifters von Boͤhler und ab 
. @enbagen, insgefammt vom Rochauifchen Cuͤ⸗ 

. Faß. Regimente, haben den Orden. pour les Meri« 

ces befommen. — — 
Zu Majors von der "Infanterie wurden in 
eben diefem Monate ernennet ; 


1. Oppen, beym Schwartz / Schmwerinifchen 
Regimente, | | 3%, | 

2. Bierfbädt, bey den Pionniers, 
1,3» Putkammer, beym Marggraf Heinrichiv 
Ben, Sit, Nachr. LXXXVL.TH, 8 oO 4: 
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4. Muͤtſcheval, beym Königl, Pring Ferdi⸗ 
nandiſchen Dies. — | 
5. Pannewitz, beym Artillerie-Reg. 

m Aug. ward der Director der Litthaui⸗ 
ſchen Krieges und Domainen- Kammer zu Gam⸗ 
binen, Herr von Bredow, an des Heren von 
Blumenthal Stelle Prafident bey diefer Cam⸗ 
mer. Der Hallafchifche Huffaren-Lieutenant von 
Mehrſtaͤdt befam den Drden pour les Merites, 
und die folgenden Capitains wurden Majors 
von der Infanterie: Zu | 
. Schmeling, beym Kleiftifchen Reg, 
+2, Bolge, beym Kleiftifchen Reg. 
3. Wartenberg, beym Haadifchen Reg, 
4 Oftenreich, beym Hergogl, Holſteiniſchen 
Regimente. — | — 
Om Sept. bekam der wuͤrckl. Geh. Staats,und 
Rriegs-Minifter, Adam Otto von Diereck, den 
ſchwartzen AdlersDrden, der General⸗Lieutenant, 
Friedrich Leopold von Beßler, aber tward we⸗ 
gen feiner,in der Schlacht bey Hohen Friedberg 
erwieſenen fonderbaten Bravoure, da er mit feiner 
Brigade 20, Bataillons tuinist, und ſowol eis 
nige Canoͤnen, als 67. Fahnen etbeutet, in den 
Grafen⸗Stand erhoben. Der Major des Ries 
defelifchen Fuſilier⸗ Regiments von Beßlau ward 
Dbrift-Lieutenant bey diefem Regimente, die Her⸗ 
zen von Sorcade und Harden aber, wurden bey 
den Infanterie ⸗Regimentern von Pring, von 
Preuſſen und Erag Majors, Der Lieutenant 
von VNaſſau, der Die Nachricht von der — 
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der Veſtung Coſel überbracht, erhielteden Orden 


pour les Merites. | | 

Im 0a. ward.der Obrift und Kommandeur 
des Alt - Nürtenbergifchen Fuſilier⸗ Regiments 
von Bötge Senerals Major, der General-Maior 
‚ von Borde aber, und der Obrift,. Graf von. 

Dohna, Chef des vormaligen Gröbenifchen In⸗ 
fanteries Regiments, befamendie Regimenter des 
ring Albrechts von Braunfchtveig und des Ge⸗ 
nerals Blanckenfee, Die in der Schlacht bey 
Soor geblieben. Der Kalckfteinifche Dbrifte 
Lieutenant, Wolff Sriedrich von Retzow, 
ward Dbrifter, und befam das erledigte Einſiede⸗ 
lifche Srenadier » Bataillon, der Capitain aber 
vom Inf. Regimente des Printzens von Preuffen, 
vHerr von Grumbs ward Obriſt⸗Lieutenant, und 
bekam eine eintraͤgliche Lands⸗Hauptmannſchafft. 
Majors ſind worden: | | 

‘1. Zieronymus Wilhelm Eckart, beym 
Kalckſteiniſchen Inf. Reg. | EEE: 

2. Nicolaus Sriedrich von Heiderſtedt, 
beym Marggraf Carliſchen Inf. Reg. 

3. Dequede, bey dem vorgedachten Dohnai⸗ 
ſchen Inf. Reg. 

4. Varneri, bey dem Thieriſchen Huſſaren⸗Reg. 

Sm Nov. wurden folgende zu General⸗Ma⸗ 
jors der Infanterie ernennet:  " 

1. Der Kerr von Trestow, Obrifter und 
Commandeur des Fürftl. Zerbftifchen Reg. 
2. Der Herr von Bleiſt, Obrifter und Com⸗ 
mandeur des Schlichtingifchen Reg. — 
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. 3. Der Zerr von Schwerin, der jüngers, 
Chef eines Zufilier- Regiments. 

4: Rudolph Curdt Leberecht, Baron von 
Löben, Dbrijter und Commandeur des Kalck⸗ 
fteinifchen Regiments. Er bekam zugleich das 
Reckiſche Zufilier- Regiment. | 
. Der Here von Lehmann, Dbrifter und 

Commandeur des Hersbergifchen Regiments. 
Er bekam zugleich das Salderifche ufiliers Reg. 

Zu gleicher Zeit wurden die Flugel⸗Adjutanten 
bon Willich und Buddenbrock General-Adjut, 
Obriften von der "Infanterie: find 
worden : 

‘8. Ruez, beym Slangifchen Reg. 

2. Bleiſt, beym Alt⸗Anhaltiſchen Reg. 

3. Manteuffel, beym Alt⸗Schweriniſ. Reg. 
4. Sidow, beym Lepſiſchen Reg. 
5. Holtzendorff, bey Printz von Preuſſen. 

6. Bleiſt, beym Jung⸗Schweriniſchen Res. 
7. Manteuffel, beym Schwartz⸗Schwerim⸗ 

ſchen Regimente. 
8. Blanckenſee, beym Pring Dietrich. Reg. 
9. Hoͤlſen, beym Muͤnchowiſchen Reg. 

10. Unruh, beym Bredowiſchen Reg. 
11 Lattorff, beym Fouqpetiſchen Reg. 
12. Sallet, beym Schlichtingiſchen Reg. 

Obriſten von der Cavallerie ſind 


2 0 worden Er, 
1, Driefen, bey Pring von Preuffen Cuͤraß. 
‚2. Lüderig, bey Bonin Drag. 
3. Wezderff;bey Ait⸗Wuͤrtenberg, Drag. 
—— | Obrifts 
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Obrift-Lieutenantsder Infanterie: 
1. Pannewitz, beym Pring Dietrichiſ. Reg, 
2, Trend, beym Hergogl. Holfteinif. Reg. 
3. Pleten, beym Pring Morisifchen Reg. - 

4. Bracht, beym Seegifchen Reg. er 

5. Chriftopb von Rofen, beym Polentzi⸗ 
fhen Regiment | 

6. Marwitz, beym du Moulinifchen Reg, 

7. Zütke, beym Fouqpetiſchen Reg. 

8. Peſchwitz, beym zten Bataillon Garde, u. 
9 Mefeberg, beym zten Bataillon Garde. , 
"Bey der Cavalleriefind Fabian beym Cuͤ⸗ 
raßier⸗Regimente des Printzens von ‘Preuffen,und 

Wedel beym Geßleriſchen Cuͤr. Regim. Obriſt⸗ 
Lieutenants worden. | le 

Majors von der "Infanterie: 

1. Zaſtrow, beym Dohnaifchen Reg. 

2. Guſtav Philipp Ernft von Zepel,beym 
Kalckſteiniſchen Meg. | 

3. Zichter, beym Jeetziſchen eg, 

4. du Buiffon, bey Königl, Pring Heinrich, 

5. Schach, beym Lehwaldiſchen Reg. 

6. Podewils, beym Lehwaldiſchen Reg. 

7. Ziff, beym Fuͤrſtl. Zerbſtiſchen Reg. 

Majors von der Cavallerie: 

1. VJaſſau, der aͤltere, bey Naſſau Drag. 

2. Bredow, der altere, bey Printz von reuſ⸗ 
fen Eüraßier. —— 

3. Oppen, bey Printz von Preuſſen Cuͤr. 

4. Lebwald, bey Printz Friedrich Cuͤr. 

5. Billerbeck, bey Alt⸗Moͤllendorff Dra 
K3 6. Muͤn⸗ 
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6. Muͤnchow, bey Alt⸗Wuͤrtenberg Drag. 
7. Br. von Schlippenbach, bey Stoſch 
Dragoner. De 

Hiernachft ift der Lehmaldifhe Major: von 
Raider oder Rauder Commandeur diefes Res 
‚giments, und der Capitain von Barleben Ma« 

jor worden. Der Graf Carl Ludewig von 
fenburg befam eine Compagnie, und die Mas 
jors von Münchow und Wartenberg, ingleis 
chen die Eapitgins von Zeuner, Rengel und 
"Arad, alle vom Haackiſchen Regimente, wurden 
‚mit. dem Orden pour les Merites beehrt. 


—J VIV. 7 
Die Frantzoͤſiſchen Conque⸗ 
ten in Flandern. 


se antreid koͤmmt immernoch gut weg. So 

gefaͤhrlich es fuͤr dieſe Crone bey gegenwaͤrtigem 
Defterreichifchen Sueceßions⸗Kriege ausgeſehen, 
da man ſo gar bis in das Hertze dieſes Koͤnig⸗ 
reichs einzudringen, den Anfang gemacht, ſo oͤffnet 
ſich doch in Flandern eine Scene, die Franckreich 
lauter Gluͤck und Sieg bringt. Wir haben ſchon 
in einem der vorhergehenden Theile (2) erzehlet, 
wie glorieus der verwichene Feldzug in den Nie⸗ 
"Derlanden von dem Könige ſey eröffnet worden, 
Da die Alliivten den uu. Maj. bey Fontenoi gefchla« 
gen, den 23, aber die Stadt Dornick, und den 


. 20. Jun. 


-,.. 46) Siehe die Nact. T-FIT.P. g5ı. 99. 
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20. Jon. die Citadelle daſelbſt erobert worden. 
. Wierbey nun iſt es nicht geblieben, fondern man 
bat fortgefahren, eine Stadt und Veſtung nad) | 
der andern vor den Augen der Alliirten weggunchs 
men, und ſich folchergeftalt von gantz Slandern 
Meifterzu machen. DerDaupbin, der mit dem 
‚Könige zu Felde. gegangen, hat die erwunfchtefte 
Gelegenheit, ein Kriege- Dann zu werden, da er 
bey feinem erften Befuch der Martis⸗Schule ſo 
vortreffliche Lectiones befömmt, die lauter Ehre 
und Gewinn zum Zwecke haben. Man d 
ſich dahernicht wundern, wenn die Srandofifi 
Zeitungs⸗Schreiber aus dem Lager vor Dorn 
- berichten, „Daß diefer Pring ie längerie mehr an dent 
„Kriege Wefen einen Gefallen fände; er ziehe gemeinis 
„glich mit auf, wenn die Ordnung feine Gensd’ Armes 
„ober leichte Keutetep treffe; den 9. Jun. frühe ſey er in 
„der Uniforne in das Lager feines Infanterie: Negiz 
„ments, das faft 2. Meilen von des Könige Haupt⸗Quar⸗ 
„tier liege, geritten, und habe es gemuſtert, wobey er ſich 
„durch alle Glieder begeben, und viel Vergnügen über 
„beffen guten Zuftand und Erercitia bezeiget, aud) bey 
„folcher Gelegenheit verfchiedenen Officiers den Sk. Lu⸗ 
„dewigs-Drden im Namen des Koͤnigs auggetheilet. » 
- Den ı2. Jun, wurde zu Cortryck während der - 
Belagerung der Eitadelle von Dornick eine Con⸗ 
ferentz wegen Auswechfelung der Snglifcyen und 
Sannöverifchen Kriegs Sefangenen gehalten, 
- Die Sransfifchen Gevollmächtigten hierbey mas 
- zen der Hertzog von Chaulnes und der Graf 
von la Mothe Hugves, die Groß⸗Britanniſchen 
aber die Grafen von Albemarle und Crawford. 


Diefe legtern thaten bey Eröffnung der Conferen⸗ 
# 84 5 
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gen den Vorſchlag: „Man müfte dasjenige zum 
„Brundelegen, was in dem vormaligen zu Srandfurf 
„geſchloſſenem Eartel von beyben Seiten ftipulirt wor⸗ 
„ben., Hierauf gaben die Frantzoͤſiſ. Gevoll⸗ 
machtigten zu erkennen: „tie fiefichin feinem Stüde . 
„eher einlaffen fünften, als bis gedachtes Cartel du 
Loslaſſung des Marſchalls von Bellisle und des Ritters, 
„feines Brubers, in feine voͤllige Krafft wieder geſetzt 
„mworden;„ Worgegen die Groß⸗Britanniſchen 
verſetzten, „daß ſie von dem Hertzoge von Cumberland 
„keinen Befehl hierzu hätten, auch nicht glaubten, daß 
e. Koͤnigl. Hoheit darüber infiruirer wäre.» Sol⸗ 
geftalt Eehrten beyderfeits Gevollmaͤchtigte 
- ch ihren Lagern zuruͤcke, ohne ſich uber etwas 






vergleichen zu. koͤnnen, wurden aber doch eins, die 
Eonferengen auf. den 27. Jun. wieder vorzuneh⸗ 
nem, fo aber nicht erfolget ift. 1 J— 
Den 1. Jul. 1745: brach der König mit feiner 
Armee, die unter des Marfhalls von Fachfen 
Commando ftunde, und aus Deutſchland eine 
anfehnliche Verſtaͤrckung erhalten hatte, aus 
feinem Lager bey Dornick auf, und gieng 
Leufe auf die Alliirten (08, die bereits den Tag 
borher fich mit dem rechten Flügel von Leflines 
nach Srammontgegogen hatten, wo der Hertzos 
von Lumberland und des Graf von Boͤ⸗ 
nigsec ihr Dvartier genommen, da hingegen Der 
Fuͤrſt von Waldeck mit dem lincken Fluͤgel v 
Ollignies nad) Leflines gerucket. Jedoch nad 
wenig Tagen zogen fich diefelben mitihten Troups 
pen hinter den DendersFluß,und lagerten fich zwi⸗ 
(den Moͤrlbeck, Beaupre und Warbeck, 9 
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ſie die Frantzoͤſiſche Armee erwarteten, ob fie ſic ch 
gleich durch Verſtaͤrckung derer Beſatzungen in 
den umliegenden Plaͤtzen gar ſehr geſchwaͤcht hat⸗ 
ten. Der Marſchall von Sachſen machte ſo 
verſchiedene Bewegungen mit der Armee, daß die 
Alliirten nicht klug daraus werden kunten, und. 
man wol fahe, daß er dadurch nur fuchte, fein 
wahres Vorhaben gu verbergen. : Bald fchiene 
es, als ob er den Aliirten eine Schlacht tieferen, 
"bald aber, als ob er Ach, oder Mons, oder Oude- 
narde, oder fonft eine Veſtung befagern wolte. 
Der Hertʒog von Cumberland hielte fichindeffen 
mit feiner Armee auf guter Hut, und fiund, fo zu 
fagen,täglihin Schladt- Drdnung,; hatte auch 
bereits die ſchwere Bagage nach Ninove in Si⸗ 
cherheit bringen laſſen. Immittelſt hatte ſich die 
———— ſowol bis Cambron, als Nies 
ix und Leſſines ausgebreitet, und durch ausge⸗ 
ſchickte Detaſchements weit und breit Contributio⸗ 
nes eingetrieben. Es kamen dieſelben ſogar bis 
Braine le Comte und Nivelle, Ath aber ward den 
4. Jul. dem Schein nach berennet. Den 5. 
näherte ſich die Frantzoͤſiſche Armee der allirten 
dergeftalt, daß fie den 6. nurauf eine halbe Meile 
weit von einander gu ſtehen kamen. Wan glaube 
te nichts geroiffer, als daß es zum Treffen Fommen 
würde, iedoch der Marfchall von Sachfen bes 
fand vor gut, an ftatt die Alliirten in ihrem vero 
ſchantzten Lager anzugreiffen, fich vielmehr gegen 
Oudenarde und Gent zu wenden, und ſich diefer 
Derter zu bemächtigen, rR- Hertzog von en 
ber⸗ 
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berland und Graf. von Bönigsec aber jogen 
ſich über Meerbeck bey Ninope in die Ebene von 
Anderlecht, unweit Bruͤſſel, wo fie ſich auf eine 

vortheilhaffte Weiſe lagerten. Ein Schreiben 
aus diefem Lager vom 12. Jal. berichtet ung dieſes 


alles mit folgenden Umftanden: 


„Auf die Nachricht, die man am r. dieſes erhielte, daß 
„die Frantzoſiſche Armee Mine machte, und anzugreif? 
„fen, ward befchloffen, fie feften Fuſſes zu erwarten, 
„wenn fie bes andern Tages weiter vorrückte, und das 
„ferne fie zu Leufe ftehen bliebe, über den Fluß Dender 
„zugehen, und ſich auf den Höhen von Grammont zu las 
„gern. Den 2. blieb man in dem alten Lager, bis um 
„21. Uhr in Schlacht-Orbnung, und meil die Keinde nicht 
„zum Vorfchein famen, zog die Bagage durch die Stadt 
„Strammont; die Armee folgte ihr, und bezog die Anhoͤ⸗ 
„hen. Daß Corps de Referve hingegen blieb unter 
„dem General von Mold in dem alten Lager mit den 
EGarden gu Fuß und zu Pferde, dad Haupt: Dvartier zu 
„bedecken, das auch zu Grammont bliebe, wo der Fuͤrſt 
„von Waldeck ebenfalls das ſeinige nahm. Am 3. - 
„feühe Fam eine feindliche Parthey nad) Leflines, und 
„fteckte ein Magazin von 600, Nationen, fo man an fols 
„chem Tage mwegzubringen willens war, du Brand. -- 
„Der Herzog vonEumberland und der Generallham- 
„eos recognofeirten Nachmittags unter einer Bedeckung 
„von goo. Mann Gardes du Corps bis auf eine Meile 
„von Ath die feindlichen Bewegungen. Den 4. ders 
„Rahm man durch die Huſſaren daß die Seindezu Lesfi- 
„nes Pofto gefaſſet, und daß ihre Haupt · Armee in 6. 
„Colonnen von Leuſe auf Rebaix marſchirte. Der 
„Herzog von Eumberland und der CienerakChanclos _ 
„‚recognofeirten abermals bis auf eine Diertel» Meile es 
„chen Ort. EB fielendaben zwiſchen der Bedeckung Ge. 
„Königl. Hoheit und den Partheyen des Frantzoͤſiſchen 
„Regiments Graßin Scharmügelvor,und man bekam. 
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„aufbeyden Seiten einige VBerwundete. Am 5. bewegte 
„ſich der grofte Theil der Frantzoſiſchen Armee, und. 
„machte Mine, ald wenn fie an ung fommen wolte. 
„Das Corps de Referve fieling Gewehr, und man ſchick⸗ 
„te ihm aus dem Lager einige Berftärdung zu. Die 
„Waͤlle von Grammont wurden mit Trouppen und Ar: 
„tillerie beſetzt und man machte auch andere nöthige 
‘„Difpofitioneg, die Feinde wohl zu empfangen: an ftatt 
„aber, daß fie gefommen waͤren, uns anzugreiffen, wende 
„ten fie ſich wieder nach Lesfines, u. der Koͤnig nahm fein 
„NAvartier daſelbſt. Nachmittags kam die ſchwere Ba⸗ 
„gage, die man hinter ſich geſchickt hatte, ins Lager wieder 
„zuruͤcke. Am 6. zog ſich die Frantzoͤſiſche Armee nach 
„Everbeck, und der König nahm fein Dvartier in der 
„Carthauſe. Unfere Bagage ward aufs neue zurücke ges 
„ſchickt, kam aber Abends wieder ing Lager, als man ſahe, 
„daß dieFeinde eine Action zu vermeiden fuchten. Am 7. 
„ließ man, weil man erfanute, daß hinter der feindlichen 
„Bewegung eine Lift fteckte, und daß ihr Abfehen wohl 
„ſeyn koͤnte, unfere Communication abzufchneiden, bie 
„Bagage nach Brüffel abgehen, und der General, Bar 
„ron von Molck, empfing Befehl, fich mit der Reſerve 
„nach Aloft zu begeben; Die Haupt: Armee aber blieb 
„in Waffen,diegeinde zu erwarten, woferne fie ed auf eine 
„Action ankommen laffen wolten. Am 8. bey anbres 
„chenbem Tage ſchlug man in ihrem Lager den Generale 
„Marfch,und gegen Mittag wendeten fie fich wieder gegem 
'„Oudenarde, wo der General-:Major von Yurgo eine 
„Fleine Sarnifoncommanbirte. * = z Am 9. da fie vor 
„folchem Plate angekommen waren, machten fie Mine, 
„ihn zu berennen, wie fie zu Ach gethan hatten, und falus 
„tirten ihn mit einigen Canon» Schüffen. Unſere Ar⸗ 
„mee blieb immer noch in ihrem Lager, und hatte zu 
„Grammont, das in Eil befeftiget worden, 7. Englifche 
„Bataillons unter Commando des Generals, Grafens 
„von Thanchs. Da fich immittelft die Abfichten der 
Feinde ig mehr and mehr zeigten, empfieng der General 
— mio 
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Molck, der fchon gedachter maßen ſich mit der Reſerve 
Au Aloft befand, die aus einem Trupp Nuffaren, 8. Efcas _ 
„drong zu Pferde und 3. Englifchen Negimentern zu Fuß 
„beftunde, Befehl, fih mit feinem gefammten Corps in 
„Bent su werffen. Dem zu Folge marfchirte er längft 
„den Damm, und da er einige Eompagnien Frankos 
„ſiſche Huffaren antraf, wurden fie von ihm bis an die 
Priorey Mellezur Rechten des Damm, undeine Meile 
„von Gent gejagt. Alleine eben da war «8, wo ihn die 
„Seinde erwarteten. Sie hatten ſich hinter gedachte 
„Brioren, die zur Rechten ded Damms kiegt, und linder 
„Hand hinter den Hecken des Schloß-Barteng in einen 
„Hinterhalt geftellet, mo fie auf beyden Geiten Batterien 
„hatten. Hiernaͤchſt war ein Corps von 14000. Mann. 
„unter dem General-kieutenant von Chaila (5) bey der 
„Hand, wovon ein Theil in dem Getrayde verfteckt lag. 
„Die in dem Schloffe und in der Priorey gaben, an ſtatt 
„iu erwarten, biß unfer Br Detafchement unter ihre 
„Batterien nefommen, auf die VorsTrouppen Feuer, 
„und durch diefe Ubereilung belehrten fie den Brigadier 
„Bligb, welcher folgte, fich mit dem Reſte des Detaſche⸗ 
„mentezu wenden, welches er in guter Ordnung that, 
dabey er anfänglich ein Kleines Gebüfche, und herna 
„Dendermonde erreichte. Den General Molck betref? 
„fende, thaten die Franssfifhen Batterien ihm keinen 
„groffen Schaden, obgleich das gange Cotps des Gene⸗ 
Fals Chaila ihn abzufchneiden frachtete. Er fiel mit 
„den feinigen das erfte Frantzoͤſiſche Regiment, das ihm - 
„den Weg vermehren wolte, an, fchlug fich durch folche 
„hindurch, und kam mit feinen Leuten zu an, nach⸗ 
„dem er den Beinden mehr Volck getödtet, (#) als er 
„derlohren hatte. Den 10. ließ der Hertzog von Cum⸗ 
„berland, weil er es für noͤthig hielte, ſich * 

| „feind⸗ 


(5) Er wird in dem Schreiben fälfchlidy Clare ge 
nennet. 
() Unter andern hat hierbey ber Märechal de Camp 
von Grandsike einem Schuß bekommen 
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»feinblichen-Betvegungen zu reguliren, die Artillerie von 
„den Waͤllen zu Grammont wieder abfuͤhren, und zog ſich 
„mit der Armee nach Meerbeck bey Ninobe. Am ıı. 
„gieng der Marſch bis anhero nach Anderlecht in eim 
„bortheilhafftes Lager, welches Bruͤſſel und gang Bras 
„bant bevecket.,, | 

Mitlerweile gieng die Stadt Gent in der 
Macht zroifchen dem 10. und ır. Jul. durch eine 
Überrumpelung an die Fransofen über. Denn 
nachdem der König dem General Löwendabl 
dieſe Unternehmung aufgetragen hatte, brach ders 
ſelbe mit feinem darzu beftimmten Corps aug dem 
Lager zu Leflines auf, lenckte ſich nach der Straffe 
von Dornick, gieng über die Schelde, und poſtirie 
ſich in der Gegend von Deynfe, indie nächften Ger 
buͤſche und Defileen. Den 10. Jul. bey:einbres 
Chender Pacht, da der General Molck der fich 
denfelben Tag bey Melle durch das Corpo des 
Generals von Chaila, der die Unternehmung von 
Gent auf dieſer Seite unterftügen folte, durchges 
(lagen, kaum in die Stadt geworffen hatte, 
langte Löwendahl auf dem Damme von Gent 
mit feinem Detäfchement, und einigen mit Bre⸗ 
tern, Aexten und Safchinen belädenen Waͤgen 
on. Er formirte fogleich 3. Attaqven zu feiner 
- Unternehmung: Als aber die darzu commans 
Dirten Srenadiers und Freymoilligen, deren ieder- 
eine Faſchine trug, den Weg über den Graben zu 
machen, unten am Glacis anlangten, und eg Tag 
au werben begunte, wurden fie durch die Schilds ' 
Wachten der Stadt, die ſogleich auf-fie Feuer! 
gaben, entdeckt, worauf der General: Pe 
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Dahl von dieſem Vorhaben abgieng, und ſogleich 
den 400, Freywilligen, die er bey ſich hatte, bes 
fahl, fich in den Graben zu werffen, und bis an 
die Dallifaden zu dringen. Diefer Befehl ward‘ 
ſchleunig ins Werck gefeget, und wiewol der 
Graben wegen einer Schleufe, die man von Sei⸗ 
ten der Stadt geöffnet, voller Waſſer war, 
ſchwummen doc) die meiften hindurd), viffen und 
hieben bey ihrer Ankunfft von den Palliſaden als 
les, was fie kunten, nieder, Tamen bis an das 
Thor, ſchlugen es mit Aexten auf, und. lieffen 
die Aufziehs Brücke nieder. So denn brach als 
les ohne einigen Widerftand hinein. Eines 
Theils rangirte man ſich auf den Waͤllen, und 
die Poften, die man anttaff, flohen, nachdem fie 
ihr Gewehr abgefeuert hatten, davon. Andern 
Theils eilte man nad) den Eafernen und Ovars 
tieren der Officiers, Die man fehlaffend fand, 
Endlich fahe Sich Die Befagung dermaßen zer⸗ 
firewet, ‚daß die, fo dem Caſtell fi). am nachften 
befanden, am glücklichften waren, weil fie ſich 
mit dem Gouverneur, Baron von Kifigbem. 
Dahin retten kunten. Es find wenige von ih⸗ 
nen getödtet, aber auf 7. bis 800, Mann, 
zu. Gefangenen gemacht, aud) soo, Pferde er⸗ 
beutet worden. Der General Molck fand Ge⸗ 
Legenheit fich mit einem Theil feiner Trouppen nad), 
Sas van Gent, und als man ihn daſelbſt nicht eine, 
nehmen wolte, über. ‘Brügge nad) Oſtende zu re⸗ 
tiziren, wo erden 16. Jul. anfam, Den Einwohnern 
iſt gar Fein Schade zugefuͤget worden, J die, 
en⸗ 
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Yenderung der Herrfchafft in dieſer fehr groffen 
Stadt ift wie im Traume gefchehen, 

Die Frantzoſen haben viel Mund und Krieges 
Proviſion, Artillerie, Gewehr, Fourage, Montis 
rungs⸗Tuch und andere Effeeten, die insgeſammt 
den Singelandern gehöret, in Gent gefunden. Die 
Eitadelle ward alfobald berennet, und weil man 
ſich darinnen nicht gleich zu Kriegs⸗Gefangenen 
ergeben wolte, bis den 15. Jul. befchoffen, da dee 
Gouverneur die weiſſe Sahne ausfteckte, und den 
16, fic) mit feinen 700. Mann gu Kriegs⸗Gefan⸗ 
genen ergab. “Der General Chaila, den der Koͤ⸗ 
nigzum Gouverneur in Gent ernennet, fehickte ſo⸗ 
gleich verichiedene Detafchements aus, die Deffs 
nung der Schleuffen zu verhindern, wodurch das 
Land unter Waſſer gefegt werden kunte, der 
Stadt⸗Magiſtrat aber muftean den König, der 
mit den Dauphin den 24. feinen Einzug in der 
Stadt hielte, den Eyd der Treue ablegen. Der 
Prafident des Raths von Flandern, Herr Patin, 
wolte lieber fein Amt niederlegen, als dieſen Eyd 
keiften. Je weniger man auf Seiten der Allür⸗ 
ten mit dem ‘Baron von Kifeghem zu frieden 
war, Daß er die Citadelle übergeben, ohne einen 
Canon / Schuß zu thun, deftomehr rühmte man 
den Engliſchen Doartiermeifter des Regiments 
von Rich, der. mit ohngefehr 100, Dragonern 
lieber ſich durchſchlagen, als ſich sum Gefangenen 
ohne die geringſte Gegenwehr machen laſſen wol⸗ 
len. Denn er machte ſich bey der Nacht aus dee 
Citodelle fort, und nachdem: ex mitten. tur die 
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Dpartiereder Frantzoſen geritten, ohne erkannt zu 
werden, langte er glücklich auf dem Schloffe zw 
Yntwerpen an. | | 
Den 17. Jul. Abends mufte ſich aud) die Stadf 
Prügge an das abgefchickte Detaſchement er⸗ 
geben, nachdem fich der Gonverneut, Graf von 
L.alaing, in Zeiten heraus gegogen, deraber Doch 
nicht alle Magazine mit fortbringen koͤnnen. Die 
Englifchen Trouppen, die darinnen gelegen, hatten 
ich nach Dftende retiriret, Der gewefene Gouver⸗ 
neuraber ift von Sluis nach Brüffel zur Armee 
abgegangen. Die Frangöfifche Haupt» Armee 
hatte -immittelft ihr Lager zu Boſt aufgefchlagen, 
welches zwiſchen Oudenarde und Aloft, 2, Meilen 
von dem erftern Drte,liegt,den der MTarfchallvon 
Sachfen, der fein Haupt» Ovartier zu Weſtern 
genommen, den ı2. Jul. dutd) den Hertzog von 
Boufflers berennen ließ. Den 18. wurden Die 
Kauffgräben von dem Marechalde Camp zur Lau⸗ 
ben eröffnet, und darauf dem Orte mit folcher 
Force jugefeßt, daß er den 2 1. die Chamade fchla« 
gen mufte, Der Eommendante, Maximilian 
Augs von Burgo , hatte zur Zeit noch Feine 
Fuft zur Ubergade. Weil aber ein gewiſſer 
Hbrifter darauf beftunde, unter dem Vorgeben, 
daß fich der Dre nicht Länger halten Fonnte, muſte 
ers gefchehen laſſen. Der Marſchall von Sach 
fen fand ſich den 22. Jul. ſelbſt in dem Lager vor 
——— Ir half! Ä die Eapitulation * 
iren nach welcher die Beſatzung zwar mit Fiir 
gendem Spiel und fliegenden Fahnen — 
q 






u DS IE 


3 in Slandern, 16T 


alte er ee 
aber ſich fodenn zu Kriegs-Sefangenen ergeben 
muſte. Der General Löwendapl hatte die 
Ehre, die Eapitulation in der Abtey Ename zu 
unterſchreiben. Den 25. kam der Koͤnig ſelbſt 
nad) Oudenarde, und ſahe die Beſatzung aus, 
ziehen. Es iſt auf beyden Seiten wenig bey 
dieſer Belagerung geblieben, und den Frantzo⸗ 
fen unter, andern ein reiches Fourage⸗Magain 
in die Haͤnde gefallen, 3 Na ZH 
Mitlerweile hatte: die Alliite Armee den 14 
Jul. ihr Lager von Anderlecht weiter jurücke 
hinter den Kanal nach Dieghem verlegt, wo 
auch der bertzog von Cumberland fein Haupt 
Doartier genommen. Der Graf von Ro: 
nigseck hatte das feinige zu Beaulieu, und der 
Kürft von Walde zu Scharebeck. Man 
ließ Vilvorden befeftigen, um den rechten Shis 
gel gu bedecken, nach Antwerpen aber fehickte 
man einige Trouppen ab, um die dafige Bes 
fagung zu verſtaͤrcken, weil man in Sorgen: 
ftunde , es möchten: Die Srangofen nunniehro. 
por Diefen twichtigen Platz rücken. Der Zers 
sog von Cumberland that den zı. Jul. feibft 
in Geſellſchafft der Generale Zigonier und Si 
Chair eine Reife dahin, um, die dafigen Bar 
ngs⸗Wercke und Gegenden an der Schelde 
n Augenfcein zu nehmen , und die zur: Ders 
errang A Stadt nöthigen Befehle zu ers 
theilen. Nachdem er ſich unter Dreymaliger 
Löfung der Canonen wieder nach dem Haupte 
Qvartier zuruͤcke begeben, verlegte er ſolches 
Gen.iſt. Nachr, LXXXVI.Th. 5 nach 
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nad) Sabelthem, wo bisher. der "General Li- 
ganier, geſtanden, weil. das vorige wegen der 
umliegenden Morafte nicht gar zu gefund vor 

ihn war. — | 
Die Frantzoſen feßten:indeffen nicht nur gantz 
Flandern, ſondern auch die anliegenden Pros 
vintzen in Contribution. Die Grafſchafft Na⸗ 
mur wurde monatlich auf 900. Guineen, und 
die Stadt Bruͤſſel auf 800. taxirt, die aber 
zu Abtragung derſelben ſich nicht verſtehen wolte. 
Fuͤr das Hertzogliche Arembergiſche Schloß 
und Garten zu Enghien muſten 800. Guineen 
bezahlt werden. Der Marquis von Clermont 
Gallerande, Der mit einem Corpo zwiſchen Ar⸗ 
quin:.und Nivelle ſtund, unterſtuͤtzte dieſe Fo⸗ 
derungen. Mit den Hollaͤndern giengen die 
Frantzoſen zur; Zeit noch gang ſaͤuberlich um, 
Der: Merfchall von Sachfen.ließ ſo gar dem 
Gouverneur zu Sas van Gent erſuchen, daß 
er auf der, Seite von Gent die Grentz⸗Schei⸗ 
dung zwiſchen dem Hollaͤndiſchen und Oeſter⸗ 
reichiſchen Flandern durch gewiſſe Kennzeichen 
beſtimmen ſolte, damit die Frantzoͤſiſchen Par⸗ 
theyen nicht. unwiſſende einige Feindſeligkeiten 
wider die Unterthanen derer General⸗Staaten 
ausüben mechten. Als nun derſelbe hierauf ei⸗ 
nige Palliſaden an die Grentze ſetzen ließ, wur⸗ 
den ſolche auf Befehl des Generals Eoaila, der 
zu Gent das Commando fuͤhrte, wieder weg⸗ 
geriſſen, ‚und an deren Stelle vortrefflich ges 
mablte Pyramiden, fo anf. der einem Seite Pe 
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Hollaͤndiſche, auf der andern aber dag Frans 
göfifche Wappen vorftellten, geſetzet. | 
- Dach der Eroberung von Oudenarde wurde 
der Graf von Löwendahl mit 33. Batails 
lons und 40, Eſcadrons nad) Deutfchland zu 
gehen beordert, um die Dafige Armee zu vers 
ſtaͤrcken. Er hatte fi) guch bereits auf den 
Marich begeben, als er fehleunig Drdre erhielte, 
toieder zur Haupt » Armee nach Flandern zurüs 
cke zu Erhren. Da nun gu gleicher Zeit ein 
Corpo von jener Armee nach den Niederlanden 
befchteden wurde, Durffte man an groffen Unters 
nehmungen in Flandern im geringften nicht zwei⸗ 
feln, ob man wol aus den vielen Bewegungen 
derer Srangöfifchen Trouppen lange Zeit niche 
errathen Eunte, was fie eigentlid) zu thun Vor⸗ 
habens waͤren. Vor Dendermonde ftunde zwar 
"bereits ein Corpo, es verzog fich aber von einer 
Zeit zur andern, ehe es vor dieſer Veſtung 
Ernft brauchte. Das meifte Abfehen war mel 
unftreitig auf Oſtende gerichtet, an deffen Er 
haltung fonderlicy den Engelandern fehr viel ges 
legen war. Man wurde in diefer Vermu⸗ 
thung um fo viel mehr beftärckt, da nicht nur 
Die Srangofen fich von der Eleinen Stadt Dam- 
me Meifter machten, fondern auch viele Artils 
Terie und Trouppen nach Brügge abgehen liefs 
fen, die fich von dar bis an Das Fort Plaſſen⸗ 
dael ausbreiteten. | 
Der Boͤnig felbft, der ſich wieder an einer 
Indigeſtion unpaß aber bad = 
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‚ ‚ber genefen, verließ den 28. Jul. das Lager bey 
Boſt, und brach mit der ganken Armee nach 
Ordeghem zwiſchen Gent und Aloft auf, too er 
ſich dergeftalt lagerte, daß der lincke Fluͤgel ſich 
an die Fahrt erſtreckte, die von einer dieſer 
Staͤdte zur andern gehet. * 
Den 29. hielte der Koͤnig mit dem Mar⸗ 
ſchall von Sachſeñ Kriegs⸗Rath, nach deſſen 
Beſchluß Seine Majeſtaͤt nach Brügge abgien⸗ 
gen, und erſt den 31. Abends ſpaͤte nach Gent, 
wohin Sie Dero Haupt-Dvartier verlegt, zu⸗ 
ruͤcke kamen. Zu Oſtende ſetzte man ſich in» 
deſſen in gute Berſaſſung. Der General Chan- 
elos, als Gouverneur von diefem Platze, gieng 
den 30. bon der Armee ab, um durch Hollan 
difch-Tlandern fid) in denfelben zu werffen. dis 


et-dafelbft anlangte, fand er alles in gutem " 


Stande. Man hatte auch bereits das gange 
umliegende Land unter Waller gefest. 

In dem Aliirten Lager forgte man indeſſen 
vor die Erhaltung der Stadte Bruͤſſel und Ants 
werpen. In Anfehen des erſtern Orts, wolte 
man das bisherige Lager- nicht verlaffen, ob 
man wol mit dem vechten Flügel fich naher ges 
gen Pilvorden. zog, wo auch der Kerzog 
von Cumberland fein Haupt-Dvartier nahm; 
in Anfehen des letztern aber, ließ man an der 
nen Veſtungs⸗Wercken ſtarck arbeiten: Der 


Graf von Bönigsecd, ob er gleich immer mit. 


dem Podagra behafftet war, erhub fic) den 26. 


Jul. felbß dahin, die Wercke und sunee 
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beſehen. Es ward auch die Engliſche Feld⸗ 
Apothecke, und das Hoſpital um mehrer Si⸗ 
cherheit willen dahin gebracht, die koſtbaren 
Meublen vom Hofe aber, und die vornehmften 
Schriften von der Negierung packte man zw 
Brüffel ein, um.fie bey dem geringften Anfall 
weiter zu fchaffen. Den 2. Auguft, breitete 
ſich die Armee weiter gegen Antwerpen aus, 
und lagerte fich- in einer Linie, um hierdurch 
ſowol Bruͤſſel, als Mecheln und Loͤwen zu bes 
decken. Sie gab fich noch, ohne Die zu Ders 
ſtaͤrckung der Befagungen abgegangenen Deta⸗ 
fchements, auf 40000. Mann aus. Immit⸗ 
telft muften fich die Stände von "Brabant mw 
gen der ausgefchriebenen Eontributionen mit den 
Frantzoſen vergleichen, und ihnen ſowol Geld 
als Fourage entrichten. 
Den r. Aug. langte der König von Franck 
reich von ent gu Aloft an, wohin ihm der 
Daupkin und Marſchall von Sachfen folgten. 
Der Magiftrat muüfte ihm den folgenden Tag 
nichtnur huldigen, fondern er verlegte auch das 
Haupt-Dvartier hieher, nachdem die Armee 
dergeftalt vorgeruͤckt, daß der rechte Fluͤgel fich 
bis Afche erſtreckte, welches auf halben Wege 
 gwifchen Aloft und Bruͤſſel liegt, Man durffte 
nunmehro Fein Geheimnig mehr aus den Frans 
söfifchen Abfichten machen, da nicht nur der 
Beneral’ Löwendahl den 3. Aug. mit einem 
Eorpo von Gent aufbrach,” Dftende zu berennen, 
fondern auch Der Seraog. von Harcourt den 
3 7+M 
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7. in gleicher Abficht vor Dendermonde anlangs 
fe, deſſen Befasung die Allürten vergebens 
‚gu verftärcken gefuche. Bor dem listen Drte 
feßte es wenig Arbeit. Nachdem die Schantze 
on der Fahrt nad) Mecheln eingenommen, und 
das Waſſer der Uberfehwenmung in die uns 
tere Scheide abgeleitet worden, Heß ‚der Her⸗ 
609. den 11. vor Tage die Trenfcheen eröffnen. 
Als man nun den. Drt ſtarck zu beſchieſſen und 
zu bombardiren anfieng, aud) noch an diefem 
Tage fich zweyer Redouten bemächtiate, ſteckte 
der Commendante, Dbrift Brauw, oder Braune, 
ſchon die weiffe Sahne aus, Die. Befagung 
erhielte zwar einen freuen Abzug, aber unter 
. der Bedingung, ı 8. Monate kang Feine Dienfte 
zu thun. Man hat eine fchöne Artilerie und 
eine groffe Menge Munition darinnen gefunden, 
Bor Oſtende koſtete es mehr Blut. Die 
Engeländer und Holländer kunten anfänglich 
gar nicht glauben, daß ſich die Srangofen an 
dieſe Beflung wagen würden, weil man die Ers 
oberung derfelben faft fir unmöglich hielte. Man 
fahe daher die "Belagerung derfelben vor ein aus⸗ 
gefprengtes Weſen, und vor eine, von den Fran⸗ 
ofen erfonnene , Lift an, um die alliirte Armee 
aus ihrem vortheilhafftigem Lager gu locken. 
zu London machte man folgende "Betrachtungen: 
Daruber: „Die Frangofen wollen mit ihren Anftals 
„ten und Bewegungen bie Welt glaubend machen; . 
„ale od fie vor Dfiende zu gehen, und diefen wichtigen. . 
„Platz wuͤrcklich zu belagern des ern lichen Vorſatzes 
„wären. Cie rücen mit dem gr — — 
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„Kriegs-Macht nach der Seite von Oſtende. Jenſeit 
„Brügge ſtehen fehon 30000. Mann. Alle andere von 
„ihren Voͤlckern nehmen auch den Weg dahin. Wen 
„fan-alfo wohl an der vorhabenden Belagerung vor | 
„Dftende zweiffeln, zumal da fie go. ſchwere Stuͤcken 
„bey fich haben, und nach Darifer Briefen, 12. Stüs 
„ce von ber Linie, oder, nad) andern Frantzoͤſiſchen 
„Briefen, 20. bis 30. Schiffe fid) davor einfinden 
„foDen. Alleine wenn man die Lage dieſes Platzes, 
„welcher mit Vol und andern Nothmwendigfeiten ges 
„nungfam verſehen ift, bedencket, da felbiger auf der 
„einem. Seite die See, und auf der andern die Lbers 
Iſchwemmung zu feiner Befchügung hat, und betrach⸗ 
„tet, wie viel den Engeländern und Holländern, die 
'  „gegentwartig in vortrefflicher Verfaſſung zu Waffen 
„und zu Lande flehen, daran gelegen fen, daß diefer 
Platz nichtin die Hände der Eron Franckreich komme, 
„to dürfften wohl fehr viele ſeyn, welche an diefer Uns 
„‚ternehmung zmweiffeln , und wenn fie auch wider 
„alles Vermuthen erfolgen folte, doc) gewiß glauben 
„werden, daß zwifchen einer Belagerung und Erobe> 
„rung ein Unterfcheid und eine gar groffe Klufft bes 
„feſtiget ſey. 
Alleine der Ausgang hat gewieſen, daß dieſe 
Klufft in weiter nichts beſtanden, als daß die 
Belagerung voran gegangen, und die Erobe— 
rung darauf gefolget. Der General Graf von 
Loͤwendahl, der die Belagerung dirigirt, has 
Dadurch vielen Ruhm erlangt. Den 7. Aug. 
langte er zu Oudenbourg, an dem Canal von 
Nieuport, mit denen zur ‘Belagerung von 
Dftende beftimmten Trouppen an. Er ſchickte 
noch an diefem Tage zu "Berennung des Pla, 
ges den Grafen von Marc nad) Lismoris, 
| 84 und 
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und den Herrn von Contades gegen Marie» 
ferfe ab, die beyde ein Detafchement von 
Trouppen bey fich hatten, um diefe Vor⸗Po⸗ 
ften zu; befegen.. ‘Bey des legtern Ankunfft zu 
Mariekerke zog ſich das Englifche Detafches 
ment, fo fic) in dem Fort Albert befand, zurus 
fe. Der General Löwendabl felbft bemaͤch⸗ 
‚tigte fich hieraufdes Forts Plaßendaal, wo er 60; 
Mann mit 2, Officiers, und 1. Ingenieur 
gu Gefangenen machte, und 8. Eleine Moͤrſer 
erbeutete. Den 8. ſchickte er zwey Grenadier⸗ 
Compagnien ab, ein Detaſchement anjugreif⸗ 
fen, das von Oſtende ausgegangen war, den 
benachbarten Damm zu beſetzen, welches auch 
bewerckſtelliget wurde, nachdem die Helffte von 
ſolchem Detaſchement theils getoͤdtet, theils ge⸗ 
fangen genommen worden. Den 9. Augufli 
wurden auf einen Canon Schuß weit von dee 
Stadt die Trenfcheen eröffnet, Den ı 1. hatte 
man bereits vordermwarts vom Hufen eine Bat⸗ 
terie errichtet , die die ein» und auslauffenden 
Schiffe beſtreichen kunte. Den ı7. brachte 
man zwey andere auf eben der Geite zu 
Stande, wovon eine den Eingang in den Ha» 
fen. binderte , und die andere die Rhede bes 
ſtrich. Hierdurch murde auf einmal der 
Stadt alle Communication mit Engeland abs 
geſchnidten. Auſſer Biefen 3. “Batterien bat» 
ten die Sransofen auch noch auf ‚eben der. 
Seite einen Keffel von 5. Moörfern , woraus 
ſie unaufhorlih Bomben warfen, ” fe; 
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Seite des Nieuporter⸗Thors, wo die Attagbe 
gefuͤhret wurde, ſetzte man die Approſchen ſo ei⸗ 
frig fort, daß die Batterien am 18. fruͤhe im 
Stande waren, zu vielen. Den 22. wurden 
u — von dem Erdreiche dieſer Wercke 
edeckt. 

An eben dem Tage in der Nacht um ır, 


Uhr, „griffen die Frantzoſen den bedeckten Weg 


J 
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vorwaͤrts der Attagve mit 30. Grenadier⸗Com⸗ 
pagnien an, und zwar fo hefftig, daß fie fich fo 
fort einiger Waffen» Plage bemächtigten, und 
etliche 70. Gefangene machten. Der Gouvers 
neur, Graf von Chances, ertheilte Darauf feis 
nem WUdjutanten, Baron von Sternthbal, 
"Befehl, mit den Neferve » Pigvets die Trango» 


‚fen wieder aus dem bedeckten Wege heraus 
zu treiben, ebe fie fich darinnen feſte ſetzten. 


Solches gefchahe auch, und fie wurden mit 
Verluſt von 4. bis soo, Mann an Todten 
und Verwundeten, nebft 3. Dfficiers und 30, 
Gemeinen, fo man gefangen genommen, her 
aus gefchlagen , wobey die “Belagerten mehr 
nicht als 150. Todte und Verwundete jehl⸗ 
ten. Den 23. frühe verglich) man. fic) wegen 
eines NBaffen » Stilleftandes auf 2. Stunden, 
die Bleßirten hinweg zu bringen, und die Tod⸗ 
ten zu begraben. Der Gouverneur wendete 
Diefe Zeit dazu an, Daß er einen Kriegs, Rath 
bielte,, welchem alle Engliſche Stabs⸗ Offi⸗ 
ciers bewohnten. Man 309 darinnen in: Bes 
trachtung/ daß, ba der * Weg nicht laͤn⸗ 
— N ger 
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ger zu behaupten waͤre, nachdem die meiſten 
Canonen ‚unbrauchbar gemacht worden, hier⸗ 
nächft: auch die Waͤlle, die nur von einem übeln 
fandigten Raſen, fchon an verfchiedenen Drten 
offen flünden, es bloß. darauf noch ankaͤme ob 
man entweder zu Erhaltung der Kriegs» Hons 
neurs fo fort capituliven, ‘oder wegen der Ehre, 
ſich 3. bis 4. Tage langer gewehrt ju haben, 
fich zu Kriege Befangenen ergeben wolte. In 
Erwägung deffen ward indem Kriegs » Rathe 
Das erftere für gut befunden. "Man verlangte 
Daher zu capituliven, und es wurde, nachdem 
man von beydehn Seiten Geiſſeln geftellt, vers 
abredet,:daß die Garnifon den 27. Auguli mit 
2, Sanonen und 2. Moͤrſern, wie auch den 
ordentlichen Ehren s Zeichen zur Armee abziehen 
folte. ' Nach untergeichneter Eapitulation nah⸗ 
men die Srangofen von dem Nieuporter⸗Thore 
durch 2. Grenadier ⸗ Compagnien Befis. Ihre 
Artillerie, Die fie bey der Belagerung gebraucht, 
bat in so, fehweren Kanonen, und: 24. Mors 
fern beſtanden. Ihr Verluſt erftreckt fich, nach 
ihrem eigenem Geſtaͤndniß, auf ı7. Officiers 
und 1900. Mannz die Belagerten aber haben 
ohne die Dfficiers auf 600. Mann an Todten 
und Bleßirten befommen, Es find’ den Stans 
gofen anfehnliche Magazine, viel Kriegs «Pros 
pifion, und bey 200, Canonen, und so, Mörs 
fer in der Veſtung guTheile worden. ı Der’, 
General Molck wartete die Belagerung nie 
ans, ſondern fegte ſich den 17, zur PO 
“ ie. 
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den Huſſaren und Hannoveranern zu Schiffe, 
um ſich über Flißingen zur Armee ju begeben, 
Eines von den Transport » Schiffen, worauf 
34: Hannöverifche Pferde waren, gieng durch 
eine "Bombe, fo darein fiel, unter, die andern 
aber kamen gluͤcklich an Drt und Stelle. 
Es hat demnach die Belagerung von Oſtende 
nicht einmal 3. Wochen gedauert. Man halt das 
vor, daß das entfegliche Feuer, das die Frantzoſen 
gemacht, Die Beſatzung hauptſaͤchlich genoͤthi— 
get, ſo bald zu capituliren, immaßen die Fran⸗ 
tzoſen in 4. Tagen 4000. Bomben auſſer den 
Canon⸗Kugeln in die Stadt geworffen wos 
durch Die Haufer überaus beſchaͤdiget, auch des 
ven über 100. gang- ruiniret worden. Sol⸗ 
hergeftalt hatte der General Löwendahl dag 
Derfprechen, daß nemlich Seine Aderchrifttichfte 
Maieftat. auf den St. Ludwigs Tag die Meffe 
zu Oſtende folte hören Eönnen, erfüllet, als wel 
cher den 25. Augufti, und alfo zwey Tage 
nad) der Eroberung des Platzes gefällig war. 
Es iſt ihm. dafüs bey der naͤchſten Bromotion 
der Marſchalls⸗Stab verſprochen worden. 
Der Boͤnig war indeſſen den 17. Aug. mit 
der Armee wieder aufgebrochen, und hatte fein 
Haupt⸗Quartier von Aloſt nad) ippelo in 
rabant, 3. Meilen von Dendermonde, vers 
leget, die Alliirten aber ſtunden immer noch 
bey Vilvorden hinter Bruͤſſel, wo ſie ſich, weil 
ſie gegen die Frantzoſen zu ſchwach waren, nur 
Defenſihe verhalten muſten, obgleich — 
— | a 
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fehall von Sachfen fich ‘mit feinen Trouppen 
bis Stenhout gegen Antwerpen ausbreitetes 
Sie trugen dem General mol das Commans 
do in diefer Stadt auf, und fegten fid) in ihrem 
dortheilhafftigem Lager immer fefter. Der Ge⸗ 
neral von Clermont- Gallerande, der nachgehends 
durch den Hertzog von Chevreufe verftärcket 
worden, ftunde mit feinem Corpo in der Geo 
gend von Enghien, und der General Pbilippe 
ben Maubeuge, davon jener die Stadt Ach, und 
diefer die Stadt Mons mit einee Belagerung 
bedrohete. Beyde lebten auf der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Unterthanen in Hennegau, Namur und 
Brabant Unkoſten, welches auch der Mar⸗ 
ſchall von Sachſen that, der mit dieſen beyden 
Generalen die Communication unterbielt, - 
Es fehfte indeſſen wiſchen beyden Theilen 
nicht an blutigen Scharmuͤtzeln, darein die 
ſtreiffenden Partheyen und die zum Recogno⸗ 
ſeiren ausgeſandten Detaſchements geriethen, 
wenn fie auf einander ſtieſſen, dergleichen ſon⸗ 
derlich dein 12. Aug. bey Aſche vorfiel, als dee. 
gt von Waldeck mit 1000. Mann die 
Borpoften der Feinde, recognoſcitte, und auf. 
ein Frantzoͤſiſches viel ſtaͤrckeres Corp, das 
Marquis von Beanfobre commandirte „ſtieß. 
Der Dbrift von Eck und Major don Linder 
bielten fi) hierbey vortrefflich, und. töbteten 
viele Srangofen, würden aud) von denfelben ſo 
bald noch nicht abgelaffen haben, wenn nice 
der Fuͤrſt wegen anwachſender Denfkänchung 
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a nen 
der Feinde zur Retirade blafen laſſen. Sie 
nahmen. . verichiedene Gefangene mit hinweg, 
worunter der Baron Wisniewsti, Gapitain 
von dem Graf, Sächfilchen Dragoner-Regie 
mente, der vornehmſte war; Doch bedauerten 
fie dabey den Obriſt⸗Lieutenant, Baron von 
Hambroeck, der getödtet, und den Pringen 
von Stollberg, der vertundet worden, Den 
folgenden Tag recognofeirte der Hertzog von 
Cumberland in "Begleitung des Sürftens von 
Waldeck abermals diefes Terrain , und zivar 
init einem weit ſtaͤrckern Detafchenent, das fich 
auf 3000. Mann erſtreckte, und 4. Canonen 
‚bey ſich führte, er Bam aber Abends wieder in 
das Lager zurücke, ohne vom Zeinde etwas ans 
getroffen zu haben. Der Graf von Sachfen 
chickte indeſſen die bey obiger Action gefange⸗ 
nen 20. Holländer zuruͤcke, welches darauf der 
Fuͤrſt von Walde? mit: den gefangenen Zrans 
Gofen ebenfalls ſo machtee. 

Den 20. Aug. fiel bey Willebroek am Demer⸗ 
Zlſſe abermal ein ſehr befftiger Scharmügef 
groiihhen einer ſtarcken Parthey von dem Regio 
mente Graßin und 3. Waldeckiſchen Frey⸗ 

‚oinpagnien vor. Die letzten, die von den ers 

en angefallen wurden, wehrten ſich fo lange, 

18 der Surfe von Waldeck mit einer anfehns 
lichen Verſtaͤrckung darzu Fam, worauf diefelben 
groͤſtentheils zu Kriegs⸗ Gefangenen gemacht 
wurden. Den 22, gefchahe bey Grimbergen 
ein gleiches Scharmuͤtel / wobey der Sürft * 
— mi 


+ 
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mal in" Perfon zugegen war, und auf 100,‘ 


Srahgofen''gefargen Friegte. Den’ 23. fand 
fich ein viel ſtaͤrckeres Detaſchement unter dem 
Grafen von Danois in dieſer Gegend ein, ſo 


die zu Grimbergen liegenden Hannoveraner auf⸗ 


hub, und das daſige Schloß angriff. Als ſich 
aber der darinnen liegende Capitain — 
folgenden Tag wehrte, fand ſich der Hertzog 
von Cumberland zum Entſatze ein, der die 
Frantzoſen nöthigte ſich gurucke zugiehen. "> 


Den 28. Aug’ langte der Marſchall von | 


Bellisle mit feinem "Bruder, dem Rirter, ' von 
Calais, wo fie den 26, von _Douvres angefoms 
men waren, 'bey dem Könige "in dem Haupt 
Dovartiere zu Lippelo an. Sie waren den 18. 
von Windſor abgereifet, nachdem fie mit A 
Bedingung die Freyheit erhalten, daß fie wi 
den König von Groß» Britannien und deſſe 
Alliirte fo lange: nicht dienen molten, bis 


König von Franckreich das Cartel von 1743 _ 


volljogen und woferne Diefes nicht gefchähe, 
daß: fie fich in Engeland wieder einftelen wolten. 


Der König empfieng fie ſehr gnadig, gab auch 


ſogleich Befehl, die Englifchen Gefangenei 

nach dem obgedachten Cartel wieder auf frey 

Fuß zu ſtellen. Als der Marſchall un fein 
Gutachten wegen: derer bisherigen Kriegs⸗Ope— 
rationen gefragt wurde, gab er zu erkennen, 
daß man dabey den: Haupt⸗Zweck aus de 
Augen gefegt, und daß, wenn der Hof was 
dem Koͤnige einen Dpesations+ Plan ” — 
ur Hi) 
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Groß⸗Hertzog von Toſcana auf den Kayſerl. 
Thron zu bringen, fürfchreiben follen, er Beinen 
beqvemern. hatte entwerfen Eönnen. 
Immittelſt hatte der: General Loõwendahl 
den 27. Aug. die" Veſtung Nieuport berennet, 
nachdem er einen Theil feiner Trouppen, - die er 
vor Dftende, gebrauchet, wieder zur Haupt⸗ 
Armee aufbrechen laſſen. Obgleich der. Coma 
mendante, General-Major: Bibfon;“ die Bes 
fung bereits hatte ünter Waſſer fegen laſſen, 
kunte er doch nicht verhindern daß nicht die Fran⸗ 
tzoſen einen Weg gefunden hätten, derſelben bey⸗ 
gukommen. Er begehrte ſchon den 30, zu capi⸗ 
tuliven, wenn man ihm einen” fteyen Abzug 
verſtatten wolte. Da ihm aber folder abge» 
ſchlagen ward‘, fegte er ſich zur Gegenwehr. 
Den 3. Septembr. wurde aus einer Batteti⸗ 
bon. 5. Canonen und’ 7. Moͤrſern dag Fort 
Viervoet fo hefftig beſchoſſen, daß der Capi⸗ 
ain, der darinnen commandirte, es noch an 
ieſem Tage verließ , und ſich ‘in die Stade 
309. Der General Löwendahl Funte nune 
mehro Die am 31. Augufti Angefangenen YBers 
ee. depto beffer fortführen: Als nun die Bars 
terien. In" den Stand gefeßt waren, fchlug der 
Kommendante den guSeptembr, Abends Cha⸗ 
made, ‚und ergab ſich mit ſeiner Beſabung zw - 
Krieger Gefangenen. ' 


. Den ı. Sept. verließ der Boͤnig die Armee, | 
und gieng nach. Gent, : Als der Marſchali 
5 | | vou 
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von Sachfen von ihm Abfchied nahm, bes 
diente er fich folgender Worte: „Sire, Dero glos 
„rieufer Feldzug Hat fih nun geendiget, Ich werde 
„mich en felbigen zu behaupten. Ihre Maja 
„gehen iego von hinnen, Ders Unterthanen zu Paris 
„zu fehen , welche Denenfelben zu Ehren bereits auf 
„‚ferorbentliche Feſtins zubereiten. Meines Orts if 
„mir eg Ehre genung. daß Ihre Majeflät mie Dero 

„Armee in Slandern anvertrauen. Und wenn es mit 

„Ders Erlaubniß gefchehen kan, werde ich nunmehro 

„auch für mich noch eine Kleine Campagne machen, 
Den 2. Septembr. langte der König zu Brügge, 
und den: 3. zu Dftende an. Er ‚hatte den 
Daupbin, die Pringen von Geblute und andere 
Stande » Perfonen in: feiner Begleitung, und 
wurde son dem gefammten Magiſtrat vor den 
Thoren bewillklommet, auch nach der groffen 
Kirche geführet, mo man Das Te Deum.Lau- 
damus anſtimmte. Hierauf befahe er die For⸗ 
tificationes des ‘Plage, und kehrte Abends 
wieder nach Brügge zurüce, Den 4. begab ee 

a nach Cortryck, und den 5. nach Ryſſel, von 
ar, er den folgenden Tag feine Reife nad) 
Paris fo fehleunig fortfegte, daß er den 7. das 
elbft. mit dem Danpbin anlangte. Der Mars 
chall von Belisie war mit. feinem: Bruder 
ichon zwey Tage zuvor allda angelommen. 

Der Marfchall von Sachfen machte nad: 
des Königs Abreife allerhand Bewegungen mit 
der Armee, und verflarchte den Marquis v 
Clermons = Gallerande. auf 18. bi8 20000,' 

Mann, um ibn in ben Stand zu fegen, Ath 
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gu belagern, in Brabant aber ließ er uner⸗ 
ſchwingliche Contributiones und Tourage » Lies 
ferungen ausfchreiben, und die "Beamten auf 
6, bis 7. Meilen herum durch) feine Huffaren 
. unter dem Vorwand weghohlen, daß fie die 

geforderte Fourage nicht geliefert. Den 7, 
Septembr. gieng er mit der Armee wieder über 
die Dender gurücke, und lagerte ſich zwiſchen 
Aloft und Dendermonde, fein Haupt» Opartier 
abernahm erzu Hofitadt. Der Sürft von Wals 
deck fuchte ihm mit zooo. Mann in die Arriere⸗ 
Garde zu fallen, er hatte aber alle Brücken hinter 
fi) abbrechen taffen, daß verfelbe ihm nicht 
fonderlich beyfommen Eonnte. Don Hofftade 
verlegte er nad) einigen Tagen fein Haupt⸗ 
Moartier nach) Aloft, der Marquis von Clermont- 
Gallerande aber brad) aus der Gegend von 
Enghien nach der Sambre auf, die er den 14. 
‚ Septembr. bey Thuin, unterhalb Charleroy, pafs 
firte, um, wie es hieß, nad) Deutfchland zw 
marfchiren, und Dafelbit den Pringen von Con- 
ey zu verſtaͤrcken. Alleine er Eehrte bald mies 
der zuruͤcke, und fand ſich über Soignies wie⸗ 
der in der Gegend von Ath ein. Die Allürte 
Armee blieb indeffen beftändig in ihrem Lager‘ 
bey Bilvorden, und unterhielte die Communis 
cation.mit Antwerpen und Bruͤſſel, an mels 
chem legtern Drte fich forwol der Hertzog von 
Eumberland, als andere vornehme Generals 
jegumeilen. einfanden,. . Gedachter Hertzog gab 

Gen.Hiſt. Fachr. LXXXVI.Th. M auch 
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auch zum öfftern in feinem Haupt» Dvartiere 
zu Bilvorden herrlihe Tractamente an die vors 
nehmften Standes » Perfonen felbiger Gegend. 
Den 6. Septembr. gefchahe dergleichen an die 
vornehmften Damen von Mecheln , morunter 
die Hertzogin von Croy die vornehmfte war, 
welche er darzu befonders einladen laſſen. 
Nach der Tafel war ein fehönes Concert, wor⸗ 
auf ein Ball folgte, der bis nach Mitternacht 

auerte, 


Als die Sransofifche Armee ihr bisheriges 
Lager verließ, mufte der Sürft von Walde 
mit einem Corpo die Arrieres Garde beunruhi⸗ 
gen, der Öeneral-Major von KReinsbeim aber 
ward nach S. Guislain gefchickt, die daſige Be⸗ 
fagung gu verftarcken und allda zu commans 
diren. Den 19. Sept. gab der Interims⸗ 
Stadthalter zu Bruͤſſel, Graf von Baunitz, 
an die hohe Generalitaͤt und andere Standes⸗ 
Perſonen wegen der Kayſer⸗Wahl des Groß⸗ 
Hertzogs ein herrliches Tractament, nachdem 
vorher in der Haupt⸗Kirche das Te Deum lau- 
damus geſungen worden, welches auch den 17. 
vorher der Hertzog von Cumberland in ſei⸗ 
nem Haupt⸗QOvartiere gu Vilvorden gethan 
hatte. Den 23. Abends erhielte er aus Lon⸗ 
don den Befehl, 10. Bataillons von ſeiner Ar⸗ 
mee uͤber Willemſtadt nach Engeland abzu⸗ 
ſchicken, die auch den folgenden Tag — 


in Slandern. 199 





Dem Gereral Ligenier aufbrachen, Dargegen 

langten die Heßifchen Trouppen, die in En— 
glifchen. Sold übergeben worden, unter dem 
Pringen Friedrich an, der den 6. OA. in dem 
Haupt⸗Quartiere zu Vilvorden anlangte, | 


Nachdem der General Löwendahl Nieu⸗ 
port erobert hatte, ließ er feine Trouppen theils 
nad) Düynkirchen gehen, theils in der umlies 
‚genden Gegend eingvartieren , er felbft aber 
that eine Reife nach Paris, wo er den 27. 
Septembr,. anlangte, um wegen eines Eimbate 
qbements ‚. fo. man gu Duͤynkirchen vorbatte, 
DBerhaltungs » Befehle zu hohlen. Er Eehrte 
nad) wenig Tagen nad) Dftende zurücke, und 
beſorgte den vorhabenden Transport nach Eins 
geland. Der Marquis von Clermont - Galle 
rande rückte indeffen auf ‘Befehl des Mars 
fehalls von Sachfen den 27. Septembr. vor 
Ath, mworinnen der Graf von Wurmbrand 
mit 2000, Mann zur Befasung lag. Er ließ 
den Grafen von Efrades mit einem Corpo bey 
Enghien jichen , der: abes Durch das fliegende‘ 
Eorps Des Englischen Generals Hawley, der 
den ı. Odobr. mit 14000. Mann, und einis 
ger Artillerie abgefendet rwurde, genöthiget ward, 
fich gurücke zu giehen. Der Englifche General 
poftirte fi) darauf bey Scignies , und warff 
4. Bataillons im die Veſtung Mons, morine 
nen. der General Nava das Commando führte, 
— M 2 wor⸗ 
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worauf er wieder nach der Gegend von Half 
fi) zuruͤcke 409. us 


Der Marquis von Clermont - Gallerande öffs 
nete den 1. Odobr. zur Wacht vor Ath die 
Zrenfcheen , und fieng den 3. an die Veſtung 
uu befchieffen, womit er am 4. Den gangen Tag 
fortfuhr, worgegen ihm aber die Belagerten 
nichts fehuldig blieben. Diefe tapffere Segen» 
wehr beivog ihn in der folgenden Macht den 
Schluß zu faffen, den Ort mit Feuer zu zwin⸗ 
gen. Er hatte 68. Kanonen und 24. Mörs 
fer, welche binnen 4. Tagen und 4. Naͤchten 


auf 20000, ‘Bomben, und 8000, Kugeln 


warffen, und dadurch faft die gange Stadt, 
welche Elein iſt, in Flammen festen, aud) die 
meiften Gebäude, nebſt vielen Menfchen zer 
ſchmetterten. Hierzu Eamen die Tihränen der 
Einwohner, die endlich den tapffern: Gouver⸗ 
neur zu capituliven bewegten , welches den 8. 
O&obr. fruhe geichabe, und zwar mit dem Ac⸗ 
cord, daß die Beſatzung den 11. mit allen Eh⸗ 
zen = Zeichen, 2. Canonen und 1. Mörfer frey 
abziehen folte. Sobald die Capitulation une 
tergeichnet, gieng der Graf von Zfrees mit eis 
nem Eorpo nad) S. Guistain ab, um folches gu. 
berennen, wiewol deffen mürckliche "Belagerung 
nicht erfolget ift, Der Marquis von Clermone- 
Gallerande aber zog fidy mit den übrigen Troup⸗ 
pen nachder Srangöfifchen Grentze, wo er fie in 
| | ie 
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die Winter» Dvartiere verlegte, bie Anti 
aber nach Dornick fchaffte. 


Der Marfehall von Sachfen blieb in fei 
nem Lager an der Dender, bis in die Mitten 
des Octobr. ſtehen, da er nad) Gent aufbrach, 
und feine Armee aus einander gehen ließ, doch 
aber die Grentz⸗Plaͤtze ſtarck befegte, Die Als, 
litten thaten alsdenn ein gleiches. Die En, 
gelander machten den Anfang, weil fie gröftene 
theild mit dem rafen von Albemarle nad) 
Haufe Eehren muften, welchen der Hertzog von 
Cumberland nachfolgte. Dieſer langte den 
25. Octobr. zu Antwerpen an, von dar er den 
folgenden Morgen nach Willemſtadt abreiſete, 
und ſich allda zu Schiffe ſetzte, auch den 29; 
frühe glücklich) zu London anlangte. Als er 
von dem Grafen von Voͤnigseck Abfchied 
nahm, ſtellte er ihm ein Schreiben von dem 
Könige zu, worinnen derfelbe ihm feine Zu⸗ 
feiebenheit in den gnädigften Ausdrückungen, 
uͤber deffen geführtes Commando begeugte, Dies 
fer Feld » Marfchall trat darauf den 2. No- 
vembr. — feine Ruͤck⸗Reiſe über Coͤlln 

M3 nach 
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nach Wien an ‚ und langte den z2. Novembr. 
glücklich dafelbft an, nachdem er dem General 
Chanclos das Kommando über die Defterreis 
chiſchen Trouppen aufgetragen hatte. Printz 
Friedrich von Heſſen nahm ſein Haupt⸗Ovar⸗ 
tier zu Mecheln, und der Fuͤrſt von Waldeck 
zu Bruͤſſel, wo er den 16. Novembr. als an 
dem Geburts⸗Tage ſeiner Gemahlin, ein praͤch⸗ 
tiges Tractament gab. Uber die zuruͤcke ges 
bliebenen Engelaͤnder fuͤhrte einige Zeitlang der 
Graf von Dunmore, und uͤber die Holländer, 
nachdem der Sürft von Waldeck den 9. De- 
cembr. nad) dem Haag abgegangen, der Ges 
neral van der Duyn das Commando. Der 
erftere iſt nach der Zeit auch) nad) Engeland 
ai beruffen worden. 


Der Marſchall von Dachſen hatte — 
ſen fein Haupt » Ovartier gu Bent, wo er ſich 


bis zu Anfang des Novembr. fehr übel auf.bea 


fand. Man beforgtäser würde um einen Arm 
kommen, weil folder gans zu ſchwinden, und 
u verdorren febiene 5 iedoch die gute Natur 
deſſebe⸗ kam dem Fleiſſe, und der Geſchick⸗ 
lichkeit 


ı * 
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üchkeit derer Leib⸗ und Wund⸗Aertzte, die ihm 
der König zuſchickte, dergeftalt zu flatten ‚daß. 
es fich mit ihm merchlich befferte, und er zu An⸗ 
füng des Decembr. ſich bey guter Gefundheit 
wieder befand. Die Aergte, ſo ihm geholfen, 
find. von dem Könige reichlich. befchenckt wors 
den. Mit den Einwohnern der Stadt gerie⸗ 
then feiner Soldaten im. Novembr. in ſolche 
Haͤndel, daß, da einige von denſelben getoͤdtet 
wurden, er duch Aufhenckung perſchiedener 
von den erſtern ſeine Schaͤrffe zeigte. Die Ge⸗ 
neral⸗Lieutenants, welche den Winter über uns 
ter feinem Commando in — dienen pl 
gen, ſi find: _ J 
1. Der Marquis von Ceberet {u DEN — 
2. Der Herr von Phelippes zu Maubeuge, 
3. Der Marquis von -Germont-Galltrande iu 
Oudenarde. 
4. Der Margnis von Chaila gu Gent, 
s. Der Graf von Danois zu Valenciennes, 
6. Der Graf von LAWendahl zu Oſtende. 
7. Der Graf von Aunai zu Duynkirchen. 
8. Der Marquis von Breze zu Dornick, und 
9, Der Marquis von Contades gu Brügge, 
Die 


‚184 IV. Die Sean. Eongveten in Slandern, 


Die Marechaux de Camp aber ſind: 


1. Der Marquis von Armentieres zu Ah, 
2. Der Kerr von Romecourt {u Ypern. 
3. Der Zerr von Seedorff zu Beaumont. 
4 Der Herr de la Motte- Guerin Er Philip- 
peville. 
5. Der Graf von Firzjames — u Nieiport, 
6 De Graf von Relingue zu Maubeuge, 
7. Der Marquis von Beaufremon zu Oude- 
narde, 
8. Der Rittervon Montmoreneigu Cortryck. 
. Der Graf von Suze zu Dornick. 
10. Dergerr von Grave zu Givet. 
11. Der Kerr von Rothe zu Durvnkir⸗ 
chen, und 
12. Der Graf von Herowile de Giye in 
Gm, | - 
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Bon des neuen Kayſers Croͤ⸗ 
nung und angetretenen Res 
gierung. i 


RANCISCUS R, ſitzt nunmehro auf dem 
Throne ſeines groſſen Schwieger⸗ 
Vaters, Caroli VI. Es wird hierdurch 
erfuͤllet, was dieſer Monarche gleich 
anfangs, da er feine Tochter mit dies 
fem Printzen vermaͤhlet, intendiret hat, Dan 
zehlt ihnbillig in die Reihe der Defterreichifchen 
ayfer, ob er gleid) aus dem Haufe Lothringen 
ſt. Es hat viel Mühe gekoſtet, che man es ſo 
weit gebracht hat; und es wuͤrde vielleicht fobald 
noch nicht dahin gekommen feyn, wenn man nicht 
Mittel gefunden hätte, das Churhaus Sadıfen, 
nebft denen geiftlichen Churfuͤrſten vollig auf ſei⸗ 
he Seite zu bringen, Franckreich hat zwar 
Sifft und Galle darwider ausgefpien, und Chur⸗ 
"Brandenburg, nebſt Chur Pfaitz haben dieſem 
rintzen ihre Stimmen verfaget, und wider def 
en Wahl proteftiret s aber weder jenes, noch 
iefe, haben das srofe Werck verhindern Fönnen, 
das man durch die Erhebung des Broß-Hetgogs 
von Tofcana ſich vorgenommen gehabt, a er 
nun ein wuͤrdiger Gemahl der Bönigin in Lins 
garn, fo kan man fagen, Daß auch) diefe durch ihr 
zu noch mehrer Hoheit. und Majeftät gelanger, 
Sie heiffet nunmehro die Bun .. | 
2 d 
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ob fie gleich noch die Negierung über die Defters 
reichifchen Reiche und Rande in ihrem eigenem 
Namen fuͤhret. Man ruffet ihr billig hierbey gu: 
-_Filia qu& fueras, fies quoque Czfärls uxor, 
CExeiaris Augufti Tu quoque matereris! . 
Des Bayſers Tochter wird des Bayſer 
Ehgemahl, 
Und mehrt als Mutter einſt der groſſen 
Bayſer Zahl. 

So bald die Wahl am 13. Sept. 1745. zu 
Franckfurt vollzogen worden, ward von dem er⸗ 
ften Chur» Boͤhmiſchen Wahl⸗ Bothſchaffter, 
Grafen von Wurmbrand, der Graf von 
Auersberg indas Koͤnigl. Haupt⸗Ovartier nach 
Heidelberg abgeſendet, um Gr. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit von der auf Sie gefallenen Roͤmiſchen Kos 
nigs⸗Wahl die erfte Nachricht zu überbringen, 
welcher auch noch diefen Abend halb 6. Uhr aus 
den Franckfurter⸗Vorſtaͤdten, von dar er bey der 
erften Abfeuerung der Canonen abgegangen war, 

luͤcklich anlangte,und die Ehre hatte, dem neuen 

Römifchen Könige am erften in ſolcher Ovalitat 
aufzumwarten. Alle Generals Famen hierüber 
in dem Haupt- Orvartiere zufammen, die An⸗ 
Funfft dererjenigen zu erwarten, welche das Chur⸗ 
fürftl. Collegiom, und der Chufuͤrſt von Mayntz 
mitder Bekraͤfftigung Diefer wichtigen Zeitung 
abfchichen würden. Dieſe Famen auch zu Mits 
teenacht unter Vorreutung 36. blafender Poſtil⸗ 
fons, und 6. Peftmeifters hoͤchſt⸗ erwuͤnſcht art. 
Es waxen ſolches —2 Erb⸗ een 

nr » . Mr r 
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Graf von Pappenbeim, im Namen des Ehurs 
fürftl. Collegii, und der General Wachtmeiſter, 
Grafvon Öfkein, im Namen feines Bruders, 
des Churfürftens von Mayntz. Cie faßenin eis 
ner mit 6. Pferden befpannten Poſt⸗Chaiſe, und 
hatten nicht langer, denn 6. Stunden weniger is. 
Minuten auf der Meife zugebracht. Der erfte 
wurde mit einem Degen von 30000. fl. und eis 
nem Ninge von 20000, fl. derandere aber eben» 
falls mit einem Eoftbarem Ringe befchenckt. Der 
Graf von Pappenheim ift nach einigen Tagen 
wieder nach Franckfurt zuruͤcke gekehret. 

Den 17. Sept. frühe langte der regierende 

Kandgrafvon Zeffen-Darmfkade unter Bors 
teutung 40. blafender Poftillens mit Sr. Mai. 
YBahl-Diplomare im Haupt» Dvartiere zu Hei⸗ 
delberg an, und überreichte folches in Gegenwart 
des Biſchoffs von Speyer, und aller Generals 
von der Armee. Er war fchonden Tag vorher 
erwartet worden; weil er aber zur Stunde, da 
man ihn vermuthet, nicht anfangen koͤnnen, ins 
dem ihm das ABahl-Diploma erft die vorherge⸗ 
Bende Nacht sugefertiget worden, fo wurde erſt 
den 18. Sept. das Feſt gehalten, das man den 17. 

-Anzuftellentillens war.’ Die Armee ftellte ſich 
an folchem Tage vor dem Lager in Schlacht⸗ 
Ordnung, nachdem fich alle Regimenter fruͤhe 
um 7. Uhr auf ihren Poſten eingefunden hatten. 
Die Artillerie, die Trompeter, Paucker und 
Hautboiſten von Berenklau und Wurmbrand 
fiellten ſich zu eben der Stunde um einen groſſen 

Na gruͤnen 
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grünen. Papillon, der für Se, Maj. zubereitet - 
war, Zwey Grenadier⸗ und 2, Carabinier⸗ 
Eompagnien wurden dahin poftirt, die Wacht 
zu halten, . Alle hohe Generals. verfammieten 
ſich zu gleicher Stunde im Haupf-Dovartier zur 
DBegieitung Sr. Mai. biß auf einen Generale 
Feld + Marfchall- Lieutenant; und einen Generals 
Wachtmeifter von iedem Flügel, Der Zug 
fieng fich gegen 9. Uhr an, und gieng über die 
Neckar⸗ Brücke biszum Papillon, und die Eſca⸗ 

. beons, melche die Wacht hatten, beſchloſſen den 
Zug. Gobald Sr, Maj. an dem lincken Flügel 
erfchienen, falutieten Sie die Trompeten und 
Paucken. Der Biſchoff von Speyer. hielt 
hierauf die Meſſe, unter welcher 4. Salven von 
24. ſchweren Kanonen, und von der Mußgveterie 
der 2. Örenadier-Eompagnien gefchahen, Nach 
dem Gottesdienfte und. dem Te Deum laudamus 
machte Die gedachtermaßen rangirte Armee nach, 
dem gegebenen Signal das fchönfte Lauff Feuer, : 
das man iemals gefehen haben Fan, . Esfieng 
fich mit einer Decharge von 1oo, Canonen an, u 
gieng hierauf von der vechten zur lincken dur 
die Cavallerie der zweyten Linie fort, Ass dieſes 
gu dreyenmalen wiederhehlet worden, paßitten, 
Ge, Maieft. in Begleitung des Bifchoffs von, 
Speyer, des Landgrafen von. Darmftadt, und. 
aller Generals vor den beyden Linien, und Famen 
alsdenn nach Dero Ovartier indie Stadt zuru⸗ 
de, alle der Biſchoffund der Landgraf iede 7 


eine Wache von einem Eapitain und 60, Fufe 
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liers bekam. Sie fig beyde fehr reichlich bes 
fehencket worden; ſonderlich der Landgraf, der 
nicht nur einen Ring mit dem Portrait der Koͤ⸗ 
nigin von 30000. fl. fondern auch einen güldenen, 
mit Brillanten reich befegten Degen bekommen, 
Als er folchen an die Seite ſteckte, ließ er fich dies 
fer patriotifchen Worte vernehmen, er wolte dens 
felben nur für Str. Maj. allerhöchfte Perſon zie⸗ 
ben, und ihnnur folchen laſſen, welche ihn wider 
die Feinde Dero Durchl. Haufes gebrauchen : 
würden. - Abends war die gange Stadt Heis 
delberg aufs ſchoͤnſte illuminiret. 
Der Wahl⸗Termin war der Boͤnigin von 
Ungarn ſchon voraus bekannt, daher begab fie 
fich auf die Reiſe nach Franckfurt, ehe noch die 
Nachricht von der vollgogenen Wahl ihres Ge» 
mahls zu Wien anlangte. Den ıs. Sep. frühe 
langte fie von Schönbrunn in der König. Burg 
an, 100 Re nad) gepfiogener Andacht in verfchies 
denen GOttes⸗Haͤuſern mit Abfchieds-Audiens 
gen ſich beſchaͤfftigte. Zu Mittage fpeifete fie 
mit ihrer Fr. Mutter, Der verwirweten Bay⸗ 
ferin, und tratfo denn nach 1. Uhr in "Begleitung 
Ders Ober⸗ Stallmeifters, Fuͤrſtens von 
Auersberg, des Obriſt⸗Poſtmeiſters, Grafens 
von Paar, und zweyer Cammerherren, die zur 
ſammen voraus in einer mit 6. Pferden befpanne 
ten Landauer Ehaife fuhren, die Reife nach 
Franckfurt an. In ihrem Leib⸗Wagen faß ihre 
Ober⸗ Hofmeifterin, die verwitwete Gräfin 
von Zuchs nebft zwey andern Damen bey ihr. 
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Der Aufbruch gefchahe im Gefolge vieler Poſt⸗ 
meifter, Officiers, Couriers und blaſender Poſtil⸗ 
lons, wie auch unter Abfeuerung der Canogen. 
Die Marſch⸗Route gieng über St, Pölten, Enß, 
Ling, Efferdingen, Paſſau und Steaubingen (2) 
nach Regenfpurg, wo fie den rg, anlangte, und mit 
groſſem eprange eingehohlet wurde. Dieſes ge⸗ 
fchahe auch den i9. u. 20. zu Nürnberg und Wuͤrtz⸗ 
burg, als fie an.diefen Tagen dafelbft anlangte. 
Sie hat überall groffe Zufriedenheit, und ein ſehr 
gnadigeg Weſen von fich blicken laffen, x 
Mitlerweile war nicht nur. den 17. Sept. der 
Graf von Stelle von dem Grafen von Kheven⸗ 
huller aus, Svanckfurt, fondern auch denıg.diefeg | 
ruhe gegen 9. Uhr der Genera-ABachtmeifter, 
«ron pon Preitlach, von dem neuerwehlten 
NRoͤtmiſchen Könige aus Heidelberg mit 24, vor⸗ 
reutenden Poſtillons zu Wien angelangt, und 
hatten der verwitweten Bapferin, und dem 
gangen Hofe die frohe Borhfchafft von der voll» 
jogenen Wahl uberbracht, Als der letztere ans 
langte, war es gleich Sonntag, daher das auf 
diefen Tag angeordnete Danck⸗ Feſt in der Mes 
tropolitan= Kirche zu &t, Stephan um fo viel- 
mehr feinen Fortgang hatte, Es murde hier 
bey das Te Deum laudgmus unter drehmaliger 
Lofung 

4) Sie wurde allhier von de ayeriſchen Obriſt⸗ 
8 —————— Tan u dan 
| Schenden, Graf von Thoͤring, und dem Cammer⸗ 
| — Varon gon Stein, im Namen bad: Churfuͤr⸗ 
ſtens complimensirgt. | 
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Loͤſung der Stücken, und Paradirung der Gars 
nifon gefungen, welchem der Ertz⸗Hertzog Jofe- 
phus und deſſen altere Schweſter, die Erg-Zers 
tzogin Maris Anna, wie auch die Printgeßin 
Charloite yon Lothringen, in ‘Begleitung. deg 
gangen Hofftatt, beywohnten. () Zu Mittage 
sab der Nieder = Defterreichifche Statthalter, 
und bey der, in der Königin Abweſenheit zu Wien 
angeordneten, Deputation ernennte Präfes, 
Graf Leopold Johann Victorin von Wine 
difchgräg, den anweſenden Cardinälen, Minis 
ftern, und andern hohen Standes Perfonen ein 
groſſes Tractament. Den folgenden Tag, als 
den 20. Sept. Bormittagsnach 10. Uhr traten die 
. Pringeßin von Lothringen in Begleitung dee 
Hertzogin von Aremberg, und vieler andern 
Standes Perſonen die Reife nad) Franckfurt 
an, und folgte der Marſch⸗Route, diedie Königin 
genommen hatte. © 
So bald indeffen der Fuͤrſt von Thurn und 
Taris, als Reichs» General» Erb» Poftmeifter, 
Den 17, Sept. mit feinen Poſt⸗Officianten zu Hei⸗ 
delberg angelangt, machte: des neuerwehlte Roͤ⸗ 
miſche König Anſtalt zum Auforuche nach 
Franckfurt. Solcher erfolgte auch denıg. frühe 
nad) gehörten Meffe zwiſchen s.und 6. Uhr. Er 
hatte den Sürften von Salm, den. Brafen von 
Colloredo, und den — von Welczeck Fi 
A : * —4 * ie : f ur 1 


—* er zu⸗ 
Unp GOttes⸗ Dienfke 
wohnen. ati 
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fich im Wagen ſitzen; in dem andern Wagen 
aber befanden ſich der Feld⸗Marſchall, Graf von 
Batthiani, der General, Graf von Gruͤne, (ce) 


und der Printz von Birckenfeld. Die ſaͤmmt⸗ 
liche Generalitaͤt war gegenwaͤrtig, und der Koͤ⸗ 
nig beurlaubte ſich von derſelben auf eine ſehr 
gnaͤdige Weiſe. Nachmittags folgten ihm die 
voͤllige Koͤnigl. Bagage und Pferde, und die fol⸗ 
genden Tage die Oeſterreichiſchen Cavaliers 
nach, welche von Franckfurt nach Heidelberg ge⸗ 


ommen waren, die Armee zu ſehen die nunmehro- 
: von dem Feld⸗ Marfchall, Graf von Traum, 


wiederum alleine commandirt wurde. Beſag⸗ 
ten Tages Abends langte der König zu Afchaffens 
Burg an, wo er feine Gemahlin, die Boͤnigin 
von Lingarn, erwartete. Als er hörte, daß fol- 
che den zu. indem Dorffe Bettingen, eine Stunde 
von Wertheim, eintreffen, und fich allda auf den 
Mayn⸗Strom ſetzen würde, reifete er ihr bins 
felbigen Morgen dahin entgegen. Sie war aber 
bereits bey feiner Ankunfft von dar wieder abge⸗ 
fahren. Yedoch feste ev ſich gefchiwinde auf eis 
nen Eleinen Nachen, den. zwey Einwohner aus 
dem Dorffe regierten, und hohlte felbige nad) 


Verlauff einer Biertel-Stunde bey dem Dorffe 


Utphar, in der Grafſchafft Wertheim, ein. Sie 
embrafirten einander fehr jartlich, und —* 


(e) Diefer hatte auch Se. Maj zu Ausgang des Jun. 
von Wien aus nach der Armee benleitet, nachdem 
er kurtz zuvor von der Armee des Pring Carls zus 
ruͤcke gefommen. — 


ao 
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zufammen die Reife zu Waſſer bisnach Aſchaf⸗ 
fenburg fort, two fie auch noch Abends um 8; Uhr 
jur allgemeinen Freude glucklich anlangten.: 
Den 23. Sept. erhuben Sie ſich nah Hanau, 
wo Sieden folgenden Tag ftille lagen, und alles 
au dem vorhabenden üffentlichen Einzuge zu 
Franckfurt veranftalteten. Diefer erfolgte auch 
den 25. Nachmittage mit aller derjenigen ‘Pracht 
und Herrlichkeit, welche dem hachften Oberhaupte 
der Epriftenheit zukoͤmmt, wobey dreymal 100, 
Canonen abgefeuert und alle Glocken gelautet 
wurden. Ihre Maj. der König wurde pon dem 
Churfuͤrſten von Mayntz und denen ſaͤmmtli⸗ 
den Wahl⸗Bothſchafftern vor der Stadt auf 
der Bornheimer Heyde unter einem Zelte bewill⸗ 
kommet, und mit feinem gangen Gefolge durch 
die Stadt. bis in die St. Bartholomai-Kirche 
begleitet, wo.er von dem Ehurfürften von Mayntz 
und der gefammten Elerifey empfangen und nad) 
dem Conclave geführet wurde, allwo er die 
Baht» Eapitulation gewoͤhnlicher maffen bes 
fhwur. Seine Gemahlin, die Bönigin, die an 
eben dem Tage, und zwar Eurk vorher, incognito 
du Spanrefurt angelangt, fahe den Einzug ihres 
u. aus dem Gaſt⸗Hofe auf der Zeil, zum 
. Nümifchen Rayfer genannt, völlig mit an. Als 
Der König unter einem wiederhoblten freudigften 
Zuruff des Volcks in fein Ovartier am Roß⸗ 
marckte/ Das bey der vorigen Wahl der Mars 
fchall von Bellisie bewohnet gehabt, Fam, mars 
ſchirte van der Buͤrgerl. Infanterie ein May 
' er 
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tier nach dem andern vor den Könial, Hof, und 
kegte ſowol mit gegebenen Salven,als mir hertzli⸗ 
chen und lauterm Frocklocken die innerfiche Sreus 
de über einen ſo ange erwünfchten Erfolg an den 
Tag. Wie fehr beyderfeits Majeftäten fich 
durch eine fo aufferordentliche Freude des Volcks 
gerübret befunden,gaben Diefelben auch dadurch 
erkennen, daß Sie bey Dem durch verfchiedene 
ohe Standes⸗Perſonen verrichteten Geld⸗Aus⸗ 
werffen an guͤldenen und ſilbernen Sorten ſich 
oͤffters mit eigenen Haͤnden dabey bemuͤheten. 
Die Königin hatte ihr Opartier in dem Hotel, 
das bey voriger Wahl der Graf von Montijo 
ine gehabt, und- durch eine Eommunicationss 
Gallerie mit dem Hotel; darinnen ſich ihr Ger 
mahl, der Roͤmiſche König befand, vereiniget iſt. 
Abends fahe man das Obartier von beyderfeite 
Maieftäten aufs praͤchtigſte Luminiret, und unter - 
verfchiedenen Figuren die Worte; Pivar Fran- 
cifeus, Romanorum Imperator, femper Auguflus } 
Pivar Maria Therefla, Augufßa Hungarie & Bohe- 
mie Rex! in Lampen brennen. Auſſerdem wa⸗ 
ren noch auf dem Roß⸗ Marckte verſchiedene 
Obartiere, wie auch der Fuͤrſtl. Tayihe Palla ſt 
aufs prächrigfte erleuchtet, 

Den 27. Sept. frühe reiſeten beyderſeits Ma⸗ J 
jeſtaͤten nach Heidelberg zu der Armee, weil die 
Boͤnigin ein Verlangen trug, dieſelbe zu ſe⸗ 
hen. Wie es dabey zugegangen, * aus 
dem Schreiben eines Officiers von der Oeſter⸗ 
reichiſchen Armee, ſo alſo lautet: 7 

2 


und angetretenen Regierung. 197 


„Es mar am 27. Rachmittags um 4. Uhr, da unfere 
„srofe Koͤnigin ihren Einzug unter Laͤutung aller Glos 
„den zu Heidelberg hielte. Die Bürgerfhafft zu Fuß 

„und zu Pferde empfieng Sie im Gewehr. Die mind 
„ftration bewillkommete fie Deutfch, unddie Univerfität 
„Lateinifch, und fie antwortete iebgr in eben der Sprache. 
„Das Bolck bealeitete fie nach ihrem Avartier unter ſehr 
„groſſem Zuruff und Freuden⸗Geſchrey. Die Menge 
„vornehmer Fremden, die fie zu ſehen gekommen, mar fo 
„groß, daß das Königl. Dvartier fie nicht zur Helffte faf⸗ 
„fen kunte. Es waren ihrer eine groſſe Anzahl von 
„Mannheim zugegen, ob man gleich an ſolcheni Tag 
„einen masgeirten Ball auf der Muͤhlauer Inſel daſelb 
„gab, und eine noch wichtigere Urſache fie hätte abhalten 
„tollen, ſich hier zu zeigen. (4) Der Churfärft von der 
„Pfaltz hatte den Baron von Baden, feinen Obet⸗Hof⸗ 
„meifter, abgefchicket, die Königin zu eomplimentiren, 
„ohne daß ihm eine gleiche Commißion an den Koͤnig 
„aufgetragen worden. Die Aönıgin ließ ihm alfo 
„fagen, fie koͤnte won denen, welche iprem Gemaͤhl nicht 
„den fchuldigften Reſpect erwiefen, feine Eomplimente 
„annehmen. Den andern Tag ftellte fichdie Armec-auf 
„einem Terrain hinter dem Lager unten am Gebürge in 
„Schlacht⸗Or dnung. Die Koͤnigin langte um 9. Uhr da⸗ 
„ſelbſt an und fand vor dem erſten Eſcadron Dragoner 
„des lincken Fluͤgels den König, ber fie mit dem Degen 

„in der Hand nebft den beyden Feld-Marfchallen Traum 
„und Batthiani empfieng. Cie war alleine in einer 
„offenen Caleſche, welcher einige Caroſſen und eine 
„unzehlige Menge zu Pferde folgsen. Der König begleis 
| „tete 


(4) Es ſollen fich auch viel verkleidete Frantzoͤſiſche Offi⸗ 





ciers eingefunden haben. Als man dem Grafen 
von Traun Nachricht davon gegeben,und ihm vor⸗ 
geftellet, Solche arretiren zu laffen, hat er zur Ant⸗ 
wort negeben: Es fen unndthig, felbige zu ver⸗ 
hindern Sachen anzufehen, die ihnen natürlichers 


weiſe nicht viel Vergnügen machen duͤrfften. 
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„tete fierechter Hand längft der Linie, und gieng, ald er 
„an dag Hannoͤveriſche Corps fam, ein wenig voraus, 
„und ftellte ſich mit entbloͤſſem Degen an deſſen Spitze, 
„die Königin alda zu empfangen. Eben dergleichen 
„that er,alser zu den Holländern fam. Rachdem die 
„Königin vor der Fronte der gangen erften Linie paßiret, 
„und die zweyte auf gleiche Weile gefeben, begab fie fich 
„auf eine Anhöhe, davon man beyde Linien rechts und - 
Aincks betrachten funte, und hatte. dafelbft daß Bergnüs 
„gen, das fchönfte Lauff⸗Feuer zufehen, das nach iemals 
„gemacht Morden. Vorher wurden 100. Kanonen abs 
„gefeuert, hierauf gieng Bas Feuer von der rechten den _ 
„erften Sinie big zur linden, und vonder lincken der zwey⸗ 
„ten bis zu derrechten. Dreyhundert Salven aus 100, 
„Ganonen, bie g den beftimmten Zeiten geſchahen, 
„machten den Befchluß. Ihre Maj. verfügten fich 
„fobenn vonder Höhe herab, und kamen wieder dor bag 
„Centrum der erften Linie, woSie fich in eine offeneChaife-" 
„festen. Kurtz hernach trennete ſich die erfte Linie im 
‚Centro, und defilirte rechts und lincks zu gleicher Zeit 
„zu beyden Eeiten vor Ihro Maj. Garofie. Dergleichen 
„gefhahe auch won der zweyten Linie, und a ein 
„abfcheulicher Staub war, warteten Ihre Maj. body 
„itwen gute Stunden,6ig der legte Mann vorüber war, 
Dierauf erhub ſich die Königin nach dem groffen Pa⸗ 
„dillon, der vor dem Centro der erften Linie errichtet war, 
„und wo der König, der voraus gegangen, Ihro Maj. 
beh dem Ausſteigen aug ber Caroffe empfieng, auf Dero 
„Kleidern eines Fingers hoch Staub lag. Als Ihre 
„Mai: fich unter eines von den Zeltern, welche um den 
„Pavillon herum waren, retiriret, Dero Kleider abfhüte 
„teln zu laffen, famen Sie nach dem Pavillon zurüde, 
wo man ſchon ein groffes Mittagsmahl zubereitet haste. 
„Die Königin nahm an derZafel zur Rechten bes Koͤnigs 
„Pla, und zu Dero Seite ſaß die ſchoͤne und lebhafte 
„Deinen von Darmſtadt. Der Pring von: 2 
„den war in der Uniforme feines Regiments dem Könige 
Aur Lincken; die übrige Tafel iyar von den Damen 2Rtz 
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„niſtern und Feld-:Marfchall-Lieutenante beſetzt. Der 
rege Graf von Traun, tractixte unter 
„feinem Zelte, desgleichen auch verfchiedene andere Gez 
„nerald. Mach der Tafel wolte die Königin auch dag 
„Lager befehen. Sie ſetzte ſich wieder in ihre offene 
„Chaiſe, und fuhr vor der Fronte der erften Linie vor⸗ 
„über. Ihre Maj. fehienen es nur bey diefer zu thun, 
„Die zweyſe aber merckte e8, und gebrauchte fich einer Lift, 
„fie ebenfalls dahin zubringen. Die Regimenter Stah⸗ 
„renberg und Wolfenbüttel illuminirten ihr Lager mit fo 
„viel Lampen, Lichtern und Zackeln, ale —— 
„bringen kunten. Weil nun die Abend⸗Daͤmmerung 
„ſchon eingefallen war, bemerckte die Koͤnigin die Er⸗ 
„ieuchtung, und unterließ nicht, ſich von der erſten Linie 
„zurandernzu verfügen. Ihre Maj. haben zu Erhal⸗ 
„tung des Andenckens unter ben Trouppen, fie dag erſte⸗ 
„mal bey der Armee gefehen zu haben, einen Gulden an 
„ieden Mann, vom Sergeanten an, austheilen laffen, 
„Allerhoͤchſt diefelbe waren auch gefonnen, die Officiers 
„nad Proportion zu befchenden; man hat hr aber 
„vorgefiellet, daß es fih auf eine Million belauffen und 
„dieſe Koͤnigl. Freygebigkeit bey ichigen Umſtaͤnden 
„nicht recht angebracht ſeyn wuͤrde. Bar, 
Den 29. dept. begaben ſich beyde Majeftäten, 
nachdem Sie bey den Capucinern Meffe gehöret, 
wieder ins Lager, wo die Hannöverifche Caval⸗ 
lerie und das Druchlebiiche Infanterie⸗Regi⸗ 
ment ihre Eyercitia ſowol mit, als ohne Feuer 
machten. Nachgehends fpeifeten Sie wieder 
unter dem ‘Papillon, wie vorigen Tages, worauf 
fie um 2. Uhr fogleich über Weinheim und 
Darmftadt, wo fie fichh an dem neuen Thore von 
dem Landgrafen mit einigen Erfrifchungen bes 
dienen liefjen, wieder nad) Sranckfurt abgiengen, 
und noch dieſen Abend glücklich dafelbft anlang⸗ 

ten, 
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ten. Den folgenden Tag Vormittage hatten 
ſowol der Churfuͤrſt von Maynts, als die 
Wahl ⸗Bothſchaffter bey Dem Konige, und 
Nachmittage bey der Königin Audieng, nachdem 
fie mit einem prachtigen Aufsuge fich zu Dero« 
felben Duattier erhoben. Den 29. Sept. lang⸗ 
ten die Deputirten des Stiffte und der Stadt 
Aacken, und den 30. Die Deputirten des Magiz 
firats zu Nürnberg mit den Kayſerl. Inſignien 
unter dergeroöhnlichen Begleitung inder Stadt 
an, wo auch den 29. die Pringeßin von Los 
bringen aus Wien, und kurtz vorher die vers 
witwete Hertzogin von Wolffenbüttel, der 
Königin von Ungarn Frau Groß-Mutter, aus 
Nieder⸗Sachſen angelangt war, um die Erös 
nung mit anzufehen, die auf den 4. OA. feite ge 
fegt blieb, Den 2. 04. hielte der Churfuͤrſt 
von Trier, unter Abfenerung der Kanonen und 
Paradirung der Bürgerfchafft und Garnifon, 
zu Sranckfurt feinen öffentlichen Einzug. 
Rachdem nun alles veranftaltet worden, was 
die Croͤnungs⸗ Solennitäten eines Romifchen 
Kayfers erfodern, fd gieng diefe prachtige Hands 
fung an dem angefegten Tage mit denen gewoͤhn⸗ 
lichen Eetemonien vor fih. Wie aber diefe bey 
allen Kayſerl. Crönungen von einerley Beſthaf⸗ 
fenheit find, fo haben wir nicht nöthig, eine Be⸗ 
fchreibung davon mitzutheilen. So viel fügen 
wir hier bey, daß dismal der Churfürft von 
Mapyınz felbjt die Salbung und Erönung mit 
Akifteng des Churfuͤrſtens von Trier und u 
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erften Coͤllniſchen Wahl⸗ Bothichaffters, Gras 
fens von Aöbenzolleen, verrichtet. Die Kros 
nungs-Münge,die an dieſem folennen Tage aus⸗ 
geworffen wurde, ftellte aufder einem Seite das 
Bruſt⸗Bild des neuen Roͤmiſchen Kayfers, mit 
der Umfchrifft vor: Panciſtus I. Romanorum Im- 
Pperator, [emper Auguflus, Rex Germania & Hierofo- 
dyme, Dux Letbaringie, Magnus Dux Hetrurie, 
Auf derandern Seite fahe man die Kayſerliche, 


auf einem Poljter und Poſtement ruhende, Stone 


mit dem umfchriebenen Symbolo: Deo & Imperio. 
Unten las manden Erwehlungs⸗und Croͤnungs⸗ 
Tag. Abends fahe man viele und zum Theil 
recht prachtige Illuminationes in der Stadt, 
darunter fich das Ovartier des Churfuͤrſtens 
von Mayntz vor anderndiftingsirte. Die Qvar⸗ 
tiere der Chur⸗Boͤhmiſchen Wahl⸗Geſandten 
fielen auch herrlich in die Augen, wie auch das 
Dvartier des Ehurfürftens von Trier und der 
Pallaſt des Fürftensvon Thurn und Taxis, Die 
mit weiffen Wachs⸗Fackeln von innen und von 
auflen erleuchtet waren. — 
Die Bonigin in Ungarn, die nunmehro den 
Titel einer Bayſerin zu führen. anfieng, befand 
Ben der alten verwitweten Hertzogin von 
olffenbüttel, ihrer Groß⸗ Mama, und der 
Pringeßin von Lorbringen, auf einer, in dem 
Chor des Doms errichteten, Bühne, auf welcher 
fie die gange Erönungs ⸗Solennitaͤt mit anfes 
ben Eunte, Als derneue Bapfer in feinem Or⸗ 
hat aufdem Nömer- Plage anlangte, wurde die 
Bendift, Nachr. LXXXVILTH, D Say 
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Kayferin mit gedachten beyden Printzeßinnen, 
welche fich aus dem Dom an den Senftern eines 
an den Roͤmer froffenden Haufes eingefunden 
hatten, durch das gang aufferordentliche Vivat⸗ 
Ruffen des Volcks Dergeftalt geruhret, daß fie 
mit freudigfter Schwingung der weiſſen Tücher 
in ihren Haͤnden dag höchite Oberhaupt des 
Reichs begrüßten,und beyeiner entftandenen klei⸗ 
nen Stilledes Volcks das; Kslebeder Bayſer! 
von fich hören ließen. BEN 
Den 7. 0A. Abends langte der Churfuͤrſt 
von Cölln unter Abfeuerung der Canonen zu 
Franckfurt an, der fich fogleich nach Hofe begab, 
100 ervon beyden Kayferl. Majeftaten aufs zaͤrt⸗ 
lichfte empfangen wurde. Den u. nahm des 
Kayfer von dem Magiftrat und der Buͤrger⸗ 
fchafft die Huldigung ein, welche Handlung die 
Kayferin mit den beyden obgedachten Pringeßins 
nen ebenfalls mit anfahe, wobey zugleich ein ein» 
helligeg Vivar Thetefia ! zum öfftern erfcholle. (e) 
Den 12. 04. begab fich ſowol der Churfürft von 
Mayng, als die fammtlichen anmwefenden Chur⸗ 
fürftl. Geſandtſchafften zu einer aufferordentlis 
chen Seßion aufden Nömer, um den fogenannten 
Churfuͤrſten⸗Verein zu beftätigen. Das Chur⸗ 
fuͤrſtliche Collegium confirmirte alles, was von 
beyden Vicariaten waͤhrend dem laterregno vor⸗ 
gefallen, ausgenommen die am 17. Sept. 1 An 


.(e ) Denız OR. nahm auch der Reichs⸗-Hof ⸗Rath vor 
Hagen im Namen Sr, Kayſerl. Maj. die Huldi⸗ 
gung von der Judenſchafft zu Franckfurt ein. 


— 
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Chur⸗Bayern anden König in Preuſſen ertheilte 
Inveſtitur von Of Frießland, ni 
Die neue Wabl-Lapitulation hat nicht viel 
neue Zufage, weil man dabey die vorhergehende 
Carolinam zum Grunde gelegt. Man findet dies 
elben anderweit (f) angemerckt, daher wir nur 
en Eingang davon allhier anführen wollen: 
„Wir Frantz von GOttes Gnaden erwehlter Roͤmi⸗ 
nfcher König, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, zu 
„Germanien und Serufalen König, Hergog zu Lothrin⸗ 
„gen und Bar, Groß⸗Hertzog von Tofcana ıc. 2c. befens 
„nen Öffentlich mit diefem Briefe: Als nach —— 
„Ableben weyl. Carls VII. Kayſerl. Majeſt. Chriſtmil⸗ 
»deſt⸗ und Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß, Wir aus Schi⸗ 
„ckung des Allmaͤchtigen, durch vorgenommene ordent⸗ 
„liche Wahl des Hochwuͤrdigſten Johann Friedrich 
„Carls, zu Mayntʒ Ertz⸗Biſchoffen, des Heil. Roͤm. 
„Reichs durch Germanien Ertz⸗Cantzlern, Unſers lieben 
„Neven und Churfuͤrſten Ebd. wie nicht weniger von mes 
„gen derer Hochwuͤrdigſt⸗ und refp. Durchlauchtigften 
„Frautz Georgen zu Trier, und Clemens Auguſt zu 
„Coͤlln Ertz⸗Biſchoffen, des Heil. Roͤm. Neichd durch 
„Gallien und das Königreich Arelat, auch Italien Er» 
„Canglern, fodenn derer Durchl. und refp. Großmaͤch⸗ 
„tigen Marien Therefien, zu Ungarn und Böhmen 
„Koͤnigin von wegen Chur: Böhmen. Maximiltan 
„Joſeph, Churfürften in Bayern Friedrich Auguſt, 
Koͤnigs in ne Churfürfieh zu Sachfen, und 
„Georgen. Königsin Sroß-Britannien, als Churfärs 
„ſten zů Braunfhweig-Zäneburg, des Heil. Kom; 
„Reihe Erf; Schenden, Erts Truchfeffen, Erg Mars 
„Ihalen und Erg-Schagmeiftern, unferer lieben refp, 
„Reben, Gemahlin, Brüdern, Oheimen und Churfur⸗ 
„ſten Ebd. Ebd. Ebd. Lbd gevollmächtigter Bothſchaffter, 
„Dietrich Earl, Grafen re Ingelheim/ ae 
2 ; „CRhter 


(f) Siehe die 47. ur. Fam. P. 126, 9: 497./9- 
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„Echter von Mefpelbrunn, Ferdinand Leopold Anton; 
„Brafen von Hohenzollern, Johann Wi 
„Grafen von Ourmbrand, Joſeph Sans Maria, 
„Grafen von Seinsheim, Johann Stiedrich, Gras 
„fen von Schönberg, und Gerlach Adolphen von 
Muͤnchhauſen, zur Ehre und Wütrdedes Romiſch⸗ 
„Königl. Namens und Gewalt erheben, erhöhet und 
„gefebet ſeynd, beren Wir Uns auch GOtt zu Lob, dem 
„Heil. Kom. Reiche zu Ehren und um der Chriftenheit 
„und Deutfchen Nation, auch gemeinen Nugens willen 
„beladen; daß Wir Uns demnach aug freyem gnäbigen 
> Bilfen mit denenſelben unfern lieben Neven Gemah⸗ 
„iin, Bruͤdern, Ohelmen und Churfuͤrſten, für ſich und 
„fammtliche Churfürfien , Fuͤrſten und Stände des 
„Heil. Roͤm. Reiche Geding⸗und Pacts⸗weiſe diefer 
„nachfolgenden Artickel vereiniget, verglichen, ange? 
nommen und zugefaget haben, alles wiſſentlich und. 
„Krafft dieſes Brief » ic - | — 
Die erſie Sorge des neuen Kayſers gieng 
gleich nach ſeiner Croͤnung dahin, daß,nicht nur 


das Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Gerichte bald wieder ere 


öffnet, fondern auch der Reiche’ Tag wieder in 
feine Astivität gefegt werden möchte. In Ans 
fehen des erften wurden fogleich die neuen Mits 


glieder, Die das Reichs⸗Hof⸗ Raths⸗Collegium 


Zusmachen ſolten, theils beſtaͤtiget, theils von 
neuen ernennet, auch diefelben den 7. und 
8.08. in Pfticht genommen, worauf den 12. Dies 
fes folches hoͤchſte Reichs⸗Colleg ium in Beyſeyn 
des Ehurfürftens von Mayntz als Reiches 
Cantzlers wuͤrcklich eroͤffnet wurde. In Anſehen 
des deichs⸗Tags ward der gürſt Joſeph Wil⸗ 
belm Ernſt von Fuͤrſtenberg zum Principal⸗ 
Tommiſſerio, und der Baron von Palm zum 

tg ge 8 Con- 
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Con-Commiflario ernennet, Die ſolches auch unter 
der Regierung Coroli VI. und der erfte auch eine 
Zeitlang unter Carolo VH. gewefen, Des erftern 
Eredentialien wurden den 13. OA. durch Chur⸗ 
Mayns zuröffentlichen Dietatur gebracht, wor⸗ 
aufdie wuͤrckl. Eröffnung des Reichs⸗ Tags den 
14: 0A. erfolgte. Das erfte Kayferl, Commiſ⸗ 
fions-Decret, welches an dieſem Tage durch das 
Chur Maynsifche Reiches Divectorium dictirt 
wurde, betraf Die allgemeine Sicherheit,auf was . 
weiſe ſolche in dem bedraͤngten Reiche von innen 
und von auſſen bald wiederum hergeſtellt werden 
möchte. Den 16, dieſes kamen drey andere Kay⸗ 
ſerl Commißions⸗Decrete zur Dietatur, die von 
Sr. Maj. Reichs⸗Patriotiſchen Geſinnung ein 
Zeugniß ablegen. Eines betraff das verfallene 
Müng-ABefen im Roͤm. Reiche, das andere Die 
‚perpetuirliche Wahl-Eapitufation,und das dritte 
Die Revifion und Suftentarion des Reichs⸗Cam⸗ 
—— zu Wetzlar. Sie ſind zu weit⸗ 
hier angeführt zu werden, finden ſich 

| pr: ereits 4 2. ne en — 
Schrifften, aher wir ſie hier uͤbergehen. 
= legte Commißions⸗Decret, das zu Franck⸗ 
rt den 23. 0A. zur Dictatur gebracht wurde, 
— die Verlegung der allgemeinen Reichs⸗ 
———— a erg welches * 
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Siehe den Bu. Staats; Secret. P. CÆ. p. 217. 
= 4. — m ar Mur, lag Parı, 126, p. 483. A: 
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bey allen drey Neichs-Collegüs fo viel Beyfal 
Fand, daß fie den 27. 0A. einen einmüthigen 
Schluß faßten, die Metchs + Berathfchlagungen 
auf den 29. Nov. zu Regenſpurg du eröffnen, zu 
welchem Ende allerfeits Gefandfehafften ſich zur 
Abreife dahin anfchicken, inzwiſchen aber die bes 
nöthigten Inftruäiones, in materia fecuriratis pu- 
blice anfchaffen möchten, und alsdenn fo gleich 
durch Abgebung der Votorum zu einem Reiches 
Butachten zu gelangen. Ä 
Die erfte öffentliche Schrift, die im Tramen 
Des neuen Kayfers zum Dorfchein gekommen, iſt 
Das Excitatorium, das Se. Maj. den 5. OA. und 
alfo gleich den erften Tag nach Dero Erönung, 
Durch welche ein erwehlter Nomifcher Koͤnig den 
Titel eines Kayfers, feine Regierung aber ihren 
Anfang nimmt,gudefto ſchleunigerer Befoͤrderung 
derer Berathfehlagungen und Ausmachung des 
Creyß⸗Verfaffungs⸗Wercks an die Ober⸗Rhei⸗ 
niſche Creyß Berſammlung haben abgehen lafs 
ſen, dergleichen auch an die andern vorliegenden 
Creyſſe ergangen. na 
Denis. 09. wurde der hoͤchſte Namens⸗Tag 
der Kayſerin in prächtigfter Gala zu Franckfurt 
begangen. Beyderſeits Kayferl. Majeftaten 
hielten. offene Tafel. Hundert Canonen wur⸗ 
den zu dreyen malen um ‚die Stadt abgefeuert, 
Die gange Bürgerfchafft Fund im Gewehr, und 
Abends wurden Sluminationes durch die gantze 
Stadt angeftellet. An diefem Tage gefchahe 
auch Die groffe Promation bey dem suczs | 
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und Königlich-Ungarifchen Hof⸗Civil⸗ und Mi⸗ 
litair⸗Staate, davon wir zu anderer Zeit ein meh⸗ 
reres gedacht haben. (6) 
Den 16. 0&. frühe zwiſchen 7. und 8. Uhr 
traten beyde Bayſerl. Majeſtaͤten unter drey⸗ 
maliger Abfeuerung von 100. Canonen Dero 
Ruͤckreiſe nach Wien an, wohin den 18. dieſes 
Vormittags die Printzeßin von Lothringen 
folgte. Der Churfuͤrſt von Mayntz gieng an 
eben diefemig. Oc. Nachmittags um i. Uhr unter 
Der gewoͤhnlichen Loͤſung der Canonen wieder 
nad) feiner Refidens ab, der Ehurfürft von * 
Coͤlln aber war ſchon die Nacht incognieo ab» 
gereifet. Der Churfürft von Trier blieb bis 
Den 19. inder Stadt, da er — — zu 
der verwitweten Graͤfin von oͤnborn reiſete, 
von dar er nach einem Auffenthalt von etlichen 
Tagen gleichfalls wieder nach Hauſe kehrte. 
Beyde Kayſerl. Majeſtaͤten nahmen ihren 
Weg uͤber Heidelberg und Ludwigsburg. Zu 
HMeidelberg, wo Sie das erſte Nacht⸗Lager nah⸗ 
men, war damals noch das Haupt⸗Qvartier der 
allirten Armee, daher Sie dafelbft die am ı5. 
geſchehene Militair- Promotion befannt machten. 
Der Feld⸗Marſchall, Graf Batthiani und der 
Seld-Zeugmeifter, Graf von Broune, die an 
eben diefem Morgen von Francffurt zuruͤcke ges 
Tommen, liefen die beyden Negimenter Berens 
Tau, Infanterie, und Holy, Dragoner, ansrus 


(b) Siehe die Nachrichten P. LAXXVI. p. 122. /99- _ 
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cken, und in Gegenwart Ihro Majeſtaͤten ſowol 
mit; als ohne Feuer ihre Exereitia machen: 
Abends langte der Merggraf pon Baden⸗ 
Durlach zu Heidelberg an, der beyden Kapferl. 
Mai, Maj, fogleich feine Aufwartung machte 
und aufs huldreichfte von Ihnen empfangen - 
wurde, Den 17, frühefegten Ihre Majeftären 
die Reiſe nach Ludwigsburg fort, wo: Sie bereits 
Nachmittags um 2; Uhr anlangten, fo, daß der 
Hertzog von Würtenberg kaum fo viel Zeithatte, 
mit Entgegen-Fahren bis zur Faſanerie Die Bez 
* willfommungs-Complimente abzuftatten. Die 
wegen diefer alterhöchtten Ankunft vorgekehrten 
Anftalten waren überaus praͤchtig, auch ward 


in dem gantzen WBürtembergiichen Lande freye 


Vorſpann gegeben, und der geringite Kayſerliche 
Bediente völig defrayirt. Den 18. langten Ihre 
Majeftäten zu Ulm an, wo Sie fic) den 19, frühe 
um 7. Uhr auf das anhero gebrachte Leib⸗Schiff 
ſetzten/ und unter lauter Frolocken nad) ? 
fpurg abfuhren, allwo fie den 22. fruͤhe unter be⸗ 
ftändiger Abfeuerung der Canonen und Salve⸗ 
Geben der Militz und Buͤrgerſchafft bey aufge⸗ 
richteten Ehren⸗Pforten vorbey fuhren, und den 
27. gegen Mittag in Dero Reſid tadt 
Wien gluͤcklich wieder anlangte. 
Die erſte Nachricht von der volkogenen Croͤ⸗ 
nung brachte der gůrſt von Schwargenberg 
nach Wien, der dafür von der verwitweten 
Bapferin mit einem fehr koſtbaren Ringe und | 
einer aus Orientaliſchen Jaſpis in Gold gefaß⸗ 


a 
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ten, und mit Brillanten beſetzten, Tabatiere be⸗ 
ſchenckt wurde. Den ꝛ5. Oct. lief ſchon die ges 
wiſſe Nachricht zu Wien ein, daß die Ankunfft 
Ihro Majeſtaͤten an dem obgedachten Tage ge⸗ 
ſchehen würde, daher die Buͤrgerſchafft beordert 
wurde, ſich gefaßt zu halten, auf den erſten Trom⸗ 


melſchlag zur gewohntlichen Paradirung auszus 


rücken; wie denn auch die3. Triumph⸗Pforten 
und alle andere veranftaltete prächtige Illu⸗ 
minationeg in fertigen Stand gefest wurden. 
Zu Moͤlck wurden Ihre Majeftaten von dem 
Interims⸗Land⸗ Marſchall, Grafen von Brans 
deis, und den föblichen Nieder⸗Oeſterreichiſchen 
Ständen empfangen, Als Sie gegen Mittag 
anlangten, fuhren fie mit Dero hohem Gefolge 
in s. Reiſe⸗Wagen durch alle drey errichtete 
Triumph⸗Pforten nach der ‘Burg. Das uns 
aufhoͤrliche Jubel⸗Geſchrey von der unbefchreibs 
fichen Menge Volks, das rings herum von vielen 
Meilen ficheingefunden hatte; war fo groß, daß 
Davor die Abfeuerung des groben Sefchüges um 
die Stadt, ingleichen die auf ieder Triumph⸗ 
forte, wie auch der. von dem Stadt-Magiftrat 
auf dem Graben zum Wein⸗Rinnen errichteten 
Sreuden-Bühnedoppelterfchallende Trompeten 
und Paucken Faum zuhören waren, Bey Hofe 
wurden Ihre Kayſerl. Majeftäten von dem ges 
ſammten in prächtiger Sala erfchienenen Adel 
bey dem Ausfteigenempfangen, und zu der ver« 
wirweten Bayſerin begleitet, wo Sie zuſam⸗ 
men das Mittagsmahl einnahmen. 
wit. i D L j Dan 
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Den 28. 0A. an welchem Tage zuglejch das 
Feſt der Heil. Apoſtel Simonis und Judaͤ eins 
fiel, fuhren beyde regierende Kayſerl. Majeſtaͤten 
in einer gantz neuen und ungemein koſtbaren 
Staats⸗Kutſche gegen u. Uhr Mittags unter 
Vortretung des befonders Zahlreich in gefpigten 
Mantel Kleidern erfihienenen Adels nach der 
Metropolitan⸗Kirche, wo ein ſolennes Hoch Amt 
gehalten und das Te Deum laudamus gefungen 
Wurde. Beyden Hin⸗ und Zurückefahren lieſſen 
fich wiederum auf den Triumph Pforten Troms 
preten, Paucken und Waldhörner hören, welche 
Mufic aber eben fo, wie Tages vorher, vor Dem 
Frolocken der unglaublichen Menge Volcks 
Panıttzu vernehmen war. Abends wurden alle 
Fenſter der gantzen Stadt, nicht weniger die 3, 
Triumph⸗Pforten, mit viel tauſend Nind-Eiche 
. tern, Lampen und andern Feuer⸗Gefaͤſſen aufs 
herrlichſte befeuchtet, Es ift auch beyde Abende 
auf dem Graben rother und. weiffer Wein ge 
ſprungen, und den Wolcke zugleich von daſiger 
Bühne Brod und dleiſch ausgeworffen worden. 





Shreregierende Kayſerl. Majeſtaͤten Haben nebſt 


- 


Der Durchl. jungen Derrfchafft die Yllumination . 


in dieyabgetheilten Spitenincogniro herum reits 
gend und fahrend angufehen grube, 





Was die Perfon des neuen’ Anpfers anbe⸗ 


trifft, ſo iſt er von mittelmaͤßiger Leibes⸗Statur, 
und hat ſchwartzbraune Haare, die er ſonſt g 
krauſet getragen, iego aber mit einer Perrugve be 


J 


« Taryzarıa raus 


N 


, 
| 


deckt, fo Naturell⸗Haar vorſtellet. Sein Ge⸗ 





und angesretenen Regierung. zır 


ſichte hat eine ſchwartzbraune Farbe, und fiehe 
eben fo lebhafft als majeftatifch aus. - Er redet 
die Deutfche Sprachelieber, als die Frantzoͤſiſche, 
ob fie gleich gewiffer maffen feine Mutter -Spras 
che iſt; dabey verfteht er auch Lateinifch und 
ZItaliaͤniſch. Im Umgange ift er uͤberaus gnaͤ⸗ 
Dig, und-aufder Jagd, die fein groͤſtes Divertiſſe⸗ 
ment ift, gantz familiair. Seine Gedancken fucht 
er möglichft u verbergen. Er liebt feine Kleiders 
Pracht, und weiß zwifchen der Verſchwendung 
und Sparſamkeit auf eine ſtandesmaͤßige Weiſe 
das Mittel zu halten. Die Regierungs⸗Sor⸗ 
gen pflegt er gerne mit andern zu theilen, jedoch 
teifft er hierbey eine folche Wahl, die ihm Ehre 
‚bringt. Seine Gemahlin liebt er eben fo zaͤrt⸗ 
lich, als er von ihrgelieber wird; doch fcheint fie 
alle Vorfichtigkeit anzuwenden, ihn nicht viel 
“alleine zulaffen. Im Felde hat erfich zwar nie⸗ 
mals fonderlich hervorgethan, aber doch ſattſam 
gezeiget, daß es ihm weder an Muth noch Kriegs⸗ 
Erfahrung fehle, | 

| | II 


Einige jüngft gefchehene 
merdmürdige Avancements. 
1) Am Rußifchen Zofe: | 
rintz Sriedrich Auguft von Holſtein⸗Got⸗ 
torp ward iin Dec. 1745. von dem Große 
Fuͤrſten zum Generab Statthalter des Dee 
| ums 
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— ee 2 ze 
chums Holftein ernennet. Er foll eine jaͤhrl. 
ghenſion von 12000, Thalern haben, wobey das 
Rand alles, was zu Unterhaltung feiner Hofſtatt 
nöthig feyn wird, tragen fol. 

Der Sürft George von Repnin, Kayſerl. Ges 
neral-Adjutant und Chef von dem adelichen Ca⸗ 
deten⸗ Corpo, ward im Dec. General » Feld⸗ 
Zeugmeifter. | — 

Der wuͤrckl. Staats⸗Rath/ Baron von 
Crerkafow, ward den 28. Sept: 1745 Geheimder 


Rath. 

‚Simon Toderski ward im Apt» 3745: Biſchoff 
gu Coftroma,. ——— 
) Am Spanifchen Hofe: * 
VDon Manuel Sicardo ward Im Dec: 1743. Koͤ⸗ 
nigl. Finantz⸗Rath. 4 —— a | id 

"Den 2. Nov. 1744. ernennte der König folgen? 
De —— zu der neuen Hofſtatt der Madame 
Dauphine ; 23 ta Sana 

2). Obersgofmeifterins die Hertzogin von 
Medina Cell. EI EREEDEN TR 

2) Dames du Palais; die Gräfin. von Bour- 
nonville und die Hertzogin von Medina Sidonia. 
3) Obere of Marfehall; der Graf up 


Möntijo, * 

4) Ober Stallmeifter : der Margais von 
olera. | —— | 

Erſter Stallmeifter ; der "Graf von 

Anguifcola. N, 7 ET 
NB. Ihre Bedienungen haben nicht laͤnger als 

ſo lange die Priotzeßin ſich in Spanien befun⸗ 

den, gewaͤhret. | Im 


—— 
J 
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— — — — — — — — 

Im bkebr. 1745. bekam der General⸗Lieutenant 
und Abgeſandte zu Liffaben, Don Chrifloval 
Franchis, einen Titel von Eaftilien, und im Jum. 
a. e. ethielte Don Jofepb de ke Rumba das Biſthuin 
Tuy,Don Anton Ponce de Leon, Dbrifter des Dras 
goner-Negiments der Königin, ward in eben Dies 
fem Monate-würcki, Camtnerherr; dev General 
Rieutenant, Don Melchior de Abarca, ward Gou⸗ 
verneur zu Tartofa, Don Zugenius Minage befam 


das Invaliden⸗Regiment Gallicien, und Don Ra- 


pbael Reggio, Sohn des Fürften von Campo Flori- 
do, ward Exempr der Garde, he. 8 
Im Jul. bekam der P. Vasgvez Cafpar Fablada 
das Biſthum Oviedo. BES 
Der Marquis von Leda (2) überbrachte im 
Sept.a. e. die Nachricht von der Übergabe der 


Veſtung Tortona, und ward deshalben zum 


Brigadier ernennek, — 
Der Marquis von Caflellar ward im Sept, 
Eommendant zu Parma und Piacenza. Vor⸗ 
her hieß es, er folte von der Armee in Italien zu⸗ 
ruͤcke beruffen und zum Vice-Roy von Majorca 
bejtellet werden. _ — — 
In dem Lager des Infanten ward im Sept. eine 
romotion publicirt, die von dem Koͤnige in 


Spanien geſchehen, nach welcher 8. General⸗ 


Lieutenants, u. Marſchalle de Camp, und 27. 
Brigadiers gemacht worden. Man hat die 
Namen davon nicht in Erfahrung bringen —— 


(+) Sichedie Nachr. T.VII. p.439. 


/ 


— 
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Der Marquis Mari, derbisher als Spaniſcher 
Gefandter zu Venedig geftanden, hat im Nov. 
En Poſten ale Dbrift- Hofmeifter bey dem 
Infanten Don Philipp angetreten. 

.« Don Franc. Driger, Intendant des Königreichs 
Valentia, hat im Dec. einen Titel von Eafkilien 
unter dem Namen Marguis von Malefpine bes 


3) Am Scangöfifchen Hofe: 

. An.1743. Ward der Graf von is Riviere Com⸗ 
thurdes Ordens von S.Louis. Eben diefen Or⸗ 
Den erhielteim OA. a.e. der Ritter von Raymom, 
und im Dec. der Marguis von Tavanmes. 

An. 1744. im Apr. erhielte der Graf von 
Mare, Dbrifter bey dem Regiment Royal-Alle- 


-Zommen, 


mand, das Gouvernement zu Cambray, der Ges 


neral Dillon aber guittirte feine Dienfte. Im 
Dec. a. e. ward der Bifchoff von Bveux zum 
See des Erg» Bilchoffs von Paris er- 
wehlet. | 
An. 1745.im Jan. ward der Graf von Zaval 
an des verftorbenen Marquis von Bethune Stelle 
Ober⸗Cammerherr bey König Stanislao. | = 


* 


Die Marechaux de Camp, die inf Aug. 1744. 
ernennet werden, (6) folgen alfo auf einander: 

1, dela Brunie, Dbrift-Lieutenant des Infan⸗ 
terie⸗Regiments Bourbon. | 

2, Marquis de | Courtebourne, Capitain ⸗Lieu⸗ 
tenant der Compagnie Gens d’ armes, fd Bour- 
guignons heiffen. | SE 
! | 5. Mar- 


() Siehe die Nachr. 1. VI.p.50. 


merckwůrdige Avancements. 21 — 


3. Marquis d’ Anleay, Obriſt des Infanterie⸗ 
NMegiments Nizza. A 

4. Örafdel Aigle, Obriſt⸗Lieutenant des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Enghien. 2 
5. HSerr von Fremeur, Dbrift-Rieutenant deg 
Regiments Colonel General des Dragons. 
. 6. Graf de Chepy, Meftre de Camp oder Obri⸗ 
fer eines Deutſchen Cavallerie⸗-Regiments. 
77. Marquis de Rofen. — 

8. Marquis de Crufjol de Salles, Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant des Cavallerie⸗Regiments Bourbon, 
: dverr de Nicolai, Obriſter eines Dragoner⸗ 
Regiments. wi: 
10, Öraf de Cofe. 

11. Graf de Saulx und 

2, Kerr de Chever, —— 
Brigadiers find zu gleicher Zeit worden: die 
Ritter von Charelet und von Pauban, der Mar- 
quis von Drofmenil, d' Haufonvike, de Poyanne, 


de Barbanſon, de Berville, der Marquis de Caflellane, 


de Maflauve, der Vicomte d’ Aubeterre, der Her⸗ 
tzog von Agemois, der Lord Tirconell, und Solemy. 
Im Sept. 1744. wurden folgende Regimenter 
vergeben: ı) zu Fuß: Nizza erhielte der Marquis 
de la Queille de Chateangais, Quereci der Ritter. 
‚Chauvelin, ind Enghien der Marquis d’ Autichamp ; 
2) gu Pferde : Royal-Piemont der Kerr de Col. 
dandre, Bourbon der Marquis von Cambis, und 
Chepy der Marquis von Beefonds. 

Im Jan. 1745. wurden folgende Sfnfanteries . 
Negimenter vergeben: ie >> 
| 149 3 
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derr de Froulai, Royal. Comtois der herr de ls 
Faye, Navarra der Gert 4 Egrillon, und la Sarre 
der Ritter von Arc, natürlicher Sohn des Gras 
fen von Touloufe, , — 
Im As,. vergab der Koͤnig folgende Infan⸗ 
terie ⸗Regimenter: Normandie der Graf von 
Perigord, Sohn des verſtorbenen Marquis von 
Talleirand; Hehnegau der Graf von After, und 
das Srländifche Regiment von Dilon Des geblies 
benen DObriftens Diefes Namens Bruder. u 
AIm Jun wurden folgende Negimenterzu Fuß 
vergeben: de la Couronne erhielte der Kerr von 
* Polafiron, an deifen Stelle Mr. de Renel, Sohn 
Des Grafen von Clermont d’ Amboife, das Regi⸗ 
‚ment Bretigne empfienge. Der Ritter de 
_ Dreux bekam das Regiment Royal Marine, und 
Mr. #> Argenfon de Puifignieux dargegen das Res 
giment Guienne. Der Yergög von Monıbazon 
erhielte dad Negiment Aubererre, der Ritter de 
Herouville das Regiment Bourgogne, Mr. de Len- 
ja das Regiment Beauvoifis, Mr. de Melford das 
Regiment ia Marck, der Graf von Chafelux das 
Regiment Aunis, und Det Marquis von Sierac das 
Regiment Auvergne, der Marquis VOR Harcourt 
aber, Sohn des Hertzogs dieſes Namens, das 
Eavallerie- Regiment von Pons: Der Gra 
won Chahannes ward zu gleicher Zeit Gouver⸗ 
neue zu Verdun, und det Herr von Gurlauben, 
Drift der Schweigen Garde, bekam den Ok 
Zudewigs⸗Orden. — 








merckwuͤrdige Avancements 21% 


Der Marquis von Bouzols und der Fidame de 
Vafe, davon jener Dbrifter des Megiments diefeg 
Namens, und diefer Dbeifter des Regiments 
Piccardie iſt, find im Jul. Marechäux de Camp 
worden, | 

Der berühmte Parthey- Sänger, Ze Croix, 
langteden 1. Sept. 1745. aus Ungarn nach einer 
Gefangenfchafft von 2. Fahren und 4. Mondten 
wieder zu Meg an. Die Trouppen haben eine uns 
bejchreibliche Freude über deffen Befteyung ber 
zeiget. Eriftfeit2, Jahren Brigadier, Det 
Sof hat aber nicht für dienlich erachtet, deffen 
Promotion vorfeiner Zuruͤckkunfft nach Franck 
zeich bekannt zumachen. Seine Penſion iſt um 
2400, Livres erhöhet worden, auffer den andern 
Bnuaden⸗Bezeigungen, die ihm der König ſeiner 
in Bayern und Boͤhmen geleifteten Dienfte hal⸗ 
ben zugeftanden hat. Er hat die Freyheit ber 
Fommen, 1200, ‘Dragoner und Huffaren nach 
feinem eigenen Gefallen zu errichten und iu 
egipiren. _ Herr Zeopeld, der feine Compagnie 
waͤhrend feiner Abweſenheit commandiret hat, 
iſt Obriſt⸗ Lieutenant davon, und Herr Serrieres 
Der Marquie von Chambonas ward im Aug, 
Kommendante zu Dftende. * N 
Der Graf von Löwendahl' hat im Sept. 
das Margvifat Crefli bey Dreux gekauft, 
Als der Graf von Clermon:, Pink von Ger 
„bfüte, (im O4. nach Fontaineblean Fam, dem Kr 
nige aufzuwarten, wurde ihm angekündiget, ſich 
Gen. diſt Nachr. LXXXVILCH, D  auf 


/ 
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auf einige Zeit nach feinem Landhaufe Berni zu 
begeben, Nicht nur fein unordentlicher Wan⸗ 
del, ſondern auch. die über die Grafen von Sache 
fen und Loͤwendahl beteigte Jalouſie, Die er auch 
in Worten nichtbergen koͤnnen, hat ihm des Kos 
nigs Lingnade zugezogen. RER | 
In eben diefem Monate -hat der König eine 
groſſe Promotion von 18. General⸗Lieutenants, 
- 31. Marechaux de Camp. und & Brigadiers vor⸗ 
genommen, wir. bedauren aber, daß wir nicht im 
Stande find, die Dramen derfelben mitzutheilen, 
Der Marechalde Camp, Herr de Cremille, ift im 
Nov. Sinfpector bey den Königlichen Trouppen 
worden. Er 
Den 28.Nov. hatder neue Hertzog yon Gmm- 
mont wegen des ſchon im Mai. erhaltenen Gou⸗ 
pernements von Nieder Navarra und Bearn 
den Eyd der Treue in die Hände des Königs 
abgeleget. i EIER. 
Es hat auch der. König indiefem Monate vers 
‚schiedene ledige Negimenter vergeben. Die von 
Lionnois, Medoc, Aujou, Beauce, Mostmorin, 
Brancas, Segur, Biton, Penthieure, Lothringen, 
Tournaifis, Foix, Breffe, Luxembourg und Mont+ 


boiflier, Sinfanterie,haben der Graf von Lannion, 


Lerr von Brebant, Ritter von Rochechouart, 
Graf von Levu, die Margvifen von S. Herem- 
und Segur, der Kerr von Geafar, Pring von Res 
 ‚chefort, die Herren von S. Pern und Corux, Der. 
Marguis von Cafleja, Ritter von Grallier, ara 
Don Garcado, Herr yon Roche- Gourbon und G 


u & | DA E. ., BLT- 
* .. re ’ : * * J 2 » * 
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de la Tour d’ Auvergne befommen. Die Savals 


lerie⸗ Regimenter von Grammont und Andlau 
empfiengen der Ritter von Grammont und Graf 


von Bourbon:Buffer, und die Dragoner⸗Regimen⸗ 


ter du Roy, Dauphin, Surgeres und Vibraye, dee 
Herr Dormenans, Marquis von Lefaure, Ritter 
von Aubigne und Marquis Von -Caraman. Dex 


Baron von Montmeranci und der Graf von 


Mailby folten ihre. Lompagnien Gendarmerie bes 
halten, bis ihre Söhne das 18. Jahr erreicht has 
ben würden; um ſolche felbft commandiven zu 
Tommen“ =» Fin il 

Pbilibert Orry, Graf von Pignory, Senerals 
Controlleur der Finansen, Gurintendant dep 
Gebaͤude und über-das Poſt⸗Weſen, wie auch 
Kommandeur und Schaßmeifter des Heil. Geiſt⸗ 
Ordens, hat zu jedermanns Verwunderung im 
Dec. die Erlaſſung feiner Dienfte gefodert und 


erhäften, wobey ihm der König eine Penfion von ' 


20000; Livres zugeſtanden. An :feine Stelle 
iſt um General⸗Controlleur der Finangen Herr 
Machault d’ Arnowille, Intendant in Hennegau, 
ein Sohn des Staats⸗Raths und vormaligen 
Generdl⸗Lieutenants der Policy diefes Namens, 
wieder ernennet worden. : Die Surintendance 
ae Def efen Sat der Kriegs-Minifter, 
fühgte Herr Mauchault d’-Arnouville von Valen- 
ciennes zu Paris an und begab fichden folgenden 
Tag nach Verfäilles, dem Könige aufzuwarten 


und in ſein neues Amt zu treten,’ Man wuͤnſchet 


Wired 2 dieſem 


Argenſon, erhalten. Den 9. Dec. 
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dieſem neuen Minifter, der für. einen fehr geſchick⸗ 
ten Mann gehalten wird, eben die Einficht und 
das. Glücke, fo fein Vorgänger in dieſem wichti⸗ 
‚gen Poften gehabt, darinnen er uͤber ix. Jahr ges 
ftanden, und feine Sachen fo geführet hat, daß er 
faft durchgehends bedauert wird. Er fol fo 
mächtige Feinde am Hofe gehabt haben, Daß 
ex feine Erlaffung lieber felber fodern,als fich an⸗ 
Fündigen kaffen wollen. Sowol der Marſchall 
von Bellisle,als die beyden Gebrüder von Argenfon, 
follen von geraumer Zeit her feine Feinde gervefen 
feyn. Mit dem Grafen diefes Namens ift ex 
unlangft wegen des Hofs-Bangpiers Hrn. Zari 
de Montmartel, den ex befchuldiget, daß er die Koͤ⸗ 
nigl. Eaffen um 7. Millionen betragen, in einen 
ftarcfen Wort⸗Wechſel -gerathen, desgleichen 
warer auchmit dem Grafen von. Maurepas jer⸗ 
fallen, dem er den Verfall der Commercien zu 
ſchriebe, weil er die Kauffmanns-Schiffe Dun 
Kriegs- Schiffe nicht hinlaͤnglich bedecken lieſſe 
Diefer aber gab dem Herrn Orry Schuld,dag 
er. aller Anregungen ungeachtet, diezu Egpipirung 
der Kriegs-Schiffe erforderlichen Koften „le | 
n 





anſchaffe noch anwende. Der König hat,.q 
er in deſſen Erlaſſung gewilliget, ihn noch dahin 
gebracht, daß er die Charge als Schatzmeiſter des 
Heil. Geiſt⸗Ordens, die er auch niederlegen wo 
ten, noch behalten, und Ge. Maj. hat zu den 
20000. Livres Penfion, die ihm als Minifter 
williget worden, noch eine eben fo. hohe für 
Surintendance der Gebaͤude, die er nicht a 
“fl I 


— 
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geben, hinzugefuͤget. Die Intendance von 
Hennegau, die der neue General⸗Controlleur ge⸗ 
habt, hat der Koͤnig dem Herrn von Zuce, Inten⸗ 
danten zu Tours, ertheilet, welcher dem Verlaut 
nach, den Herrn von Beaumont zu feinem Nach⸗ 
folger haben fol. - Sonft verjichert man, daß 
von dem Herrn Orry bereits die nöthigen Gelder 
zum künfftigen Feldzuge ausfindig gemacht wor⸗ 
den, diejenigen ausgenommen, die zur Marine ers 
en welche er unmöglich aufzubringen 
Nachdem der Here du Teil, erfter Commis 
bey dem Departement der ausländifchen Sa⸗ 
then, der in verfehiedenen wichtigen Negociatio⸗ 
dien gebraucht worden, im Dec. feine Dimißion, 
die er feines hohen Alters halben gefucht, mit 
einer jährlichen Penſion auf feine übrige Lebens, 
Zeit erhalten, foiftder Abt de la Ville, der in dem 
Da0s als Frantzoͤſiſcher Minifter geftanden, an 
ſſen Stelle wieder ernennet worden. _ | 
.. Der König hat zu gleicher Zeit dem Zertzoge 
und ‚Der Hertzogin von Peutbieure Printzen⸗ 
Rang und die damit verfnüpfften Honneurs bey . 
‚Höfe zugeſtanden. ee 
Nachdem auch der Staats⸗Rath Orry de 
Zulvys Bruder des geweſenen Generals Cons 
trolleurs feine. Commißion als. General-Dires 
etor. der: Indianiſchen Compagnie dem Könige 
zuruͤcke gegeben, ſo ift der Staats⸗Rath Rouile 
an deſſen Stelle wieder ernennet worden, 


P 3 - Sm 
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Sm I 1745. iſt der P. Simon Petrus de la Coree 
Bif hoff zu Saintes, Anton Tinfean Biſchoff ste 
Bellay, Guillaume d’ Arche, Biſchoff zu Bayonne, 
und Louis Goyor de Vaudurane Bifchoff 3u 5 
Paul de Leon; im OA. aber der Abr von Nar- 
bonne Biſchoff zu Leiteure, und der Abt de Mal- 
berbe Biſchoff au Beziers worden. 

Der Graf von Cofe, der im Sept. a. e. die 
Nachricht von der Übergabe von Tortona übers 
brachte , ward Gouverneur. von Salces in 

Rouflillon. | 
4) Am Groß-Britamifhen Hofe: 

‚Die Grafen von Lichrfeld und. ‚Orrery. wie 
auch der Ritter⸗Baronet Jacob Pabwood wur⸗ 
den den 5. Sept. 1743. Dodores der Rechte in 
Oxford d. 

Im Jan.ı745. ward Carl Cotterel Chef dꝰ —* 
dre vder Commandeur, Eduard Valles Treſorier 
de l’Epargne, und "Jacob Omall Schottlandir 
her Commißarius der Marine. Der, neue 
Muͤntzmeiſter heiſt William Chewynd. (ch 

m Mare. a. e. wurden der Lord Catheart, der 
Wicomte Bury, ältefter Sohn des Grafen von Al- 
Bemarle und der Capitain Torck, Sohn des Lord⸗ 
Cantzlers, Feld⸗Adjutanten des Hertzogs von 
Cumberland. William Beauchamp ward zu glei⸗ 
eher Zeit Ritter⸗Baronet, Ricbard Edwards Gou⸗ 
verneur und Commendant en Chef der Inſel 
— — Forts und Garniſonen in Plai- 

fance, 





6) Eiche die Nachr. * —E | 
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fance, und Auguſt Fitæ· Roy Dberr Eommendanf 
en chef der Inſeln Sottovento. 14 

Im jul. erhielte Hugo Warburton (4) das 
Houghtoniſche Infanterie⸗Regiment. Carl 
Serabam ward Gouverneur⸗ Lieutenant von 
Guerufey, die Gräfin von Aörckly. aber ward. 
Cammer⸗Dame bey der Printzeßin von Wallis 

Im Aug. ward der Lord Marc Kerr Gouver 

neur des Schloſſes zu Edimburg/ die Comman⸗ 
deurs Johann Bings und Pi Warren wurden 
Eontre-Admirals von der blauem Flagge, det 
Obriſt Wilhelm Pepperel ward Ritter⸗Baronet 
und Brigadier, der General⸗Major Huske Gou⸗ 
verneur des Forts Sherneſs, und Hear. Ballenden 
Bommendant u Hurl. ' .. m. 
Den 9. OA; ward Richard. Hoare zum Lord 
Maire zu London erwehlet, und ith Dec. wurde der 
General Gueß Commendant en chef über alle in- 
Schottland befindliche Forts, Befagungen und 
Zrouppen. : | J es 
3225) Bapferl, und Ungarifche: 
Der Obriſt von Arnswald it im Apr. 1745. . 
und der Obrift des Damnigifchen Infanterie 
Regiments, Jacob von Heuſer, im Aug. a. €; 
General⸗Wachtmeiſter worden: :. a 

‚Der ‚Generals HBachtmeifter,, Baron von - 
Gemmingen, langte den 4: Nov. als Commen- 
dante zu Pbilippeburgan. — 
Der — — chall⸗Lieutenant von 


“nr j u: . 
— 1. >; 
. 4 


,@ Siehe dic Nachr. FI. 2894 
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Courieres hatim Dec. alle feine "Bedienungen nies 
dergelegt, undfichmit feiner Familie nad)-Arteis 
begeben. : Fr 
Den ı2. Nov. langte der Feld » Marfchall, 
Graf von Batthiani, zu Wien an. Es hieß, 
ex folte wegen fchwacher Leibes-Befchaffenheit, 
an ſtatt der Dienfte im Felde, Ober⸗Hofmeiſter 
bey der Kayſerin werden. 
: Den 9. Decsiward Graf gerdinand von 
Bobkorſova als Koͤnigl. Boͤhmiſcher Statthal⸗ 
ger zu Prag inſtallre. — 
- Nachdem der Feld-Matfchall, Graf‘ vor 
Vieffeleode, das General⸗Kriegs⸗Commiſſariat 
im Dec. niedergelegt, fo hat ſolches der bisherige 
DbersKriegs-Commiflarıus und General; Graf 
von Salaburg erhalten, der auch deswegen den 
ai. Dec. den gewoͤhnlichen Eyd abgeleget. 
In Anſehen des Kriegs⸗Rechts iſt im Dee.bey 
dem Hof⸗Kriegs⸗Rathe zu Wien eine groſſe 
Veraͤnderung vorgegangen, indem ‚Der Feld⸗ 
Marfchall, Graf von Cordons, die Stelle eines 
ee »Präfidenten bekommen, dem der; Feld⸗ 
efchalfs Lieutenant von Loͤwenwolde und 
der General AWachtmeifter Rodorwsky adjungirt, 
die Herren von Dirling und Seppenburg aber 


au Beyſitzern ernennet worde. 


: 6) In bien? * 
Zu Ausgang des r744ften Jahrs hat der Ks 
ig folgende Reichs» Chargen vergeben? /⸗ 
George Hilfen oder Hylzen ward Biſchoff zu 
SImotensko- - -- a 
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- Der Erons Groß-Feld- Herr, Jofepb Potoki, 
. ward Woywode zu Pofen, und deffen Sohn, 
Sranislaus.Poroki,an feine Stelle Wopwode zıs 
Kıiow. 
Der Litthauiſche Unter-Feld-Herr und Cas 
ftellan zu Wilna, Michael, Fuͤrſt Radzipil, ward 
L.iechauifcher Broß- Seld «Kerr und Woy⸗ 
wode von Wilna, der Caftellan zu Trock aber, 
Michael Maflalski, Litthauiſcher Unter⸗Feld⸗ 
„ert und Caſtellan zu Mina; (e) Tbaddeus 
Oginskö dargegen ward Cafkellanzıs Trock. 
Der Litthauiſche Truchſeß, Zeerus Sapicha, 
ward Woywode zu Smolensko, und Thomas Zar 
meiki Moywode zu Lublin. 
Xſcue Caſtellane find worden; 
 Jofepb Walewski, zu Lenczicz. . 
Matthias Suchodolski, ‚zu Lublin. 
Valerianus Zaba, gu Polok. | 
N. Nakwaski, zu Rava. RT 
“ Stephan Terkowski, zu Breſt in Litthauen 
- N. Braniiki, fu Braclau. : — 
N. qudycki, zu Minsk, 
Joh. Hilzen, in Liefland. 
Nicol. Woraniecki, in Cjernikovien. 
. N. Wodzicki, zu Biec. 
N. Molski, zu Rogofno. 
N. Grudzinski, gu Nakbo. 
Bartbolomaus Szoldrski, u Biechow., 
Auguftinus “Garfiorowski, zu Bidgoft. 
| — Ps N: 
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N. Skrzynski, zu Brzezin. 
. Jofeph Zakrzewski, zu Santok. -. 
. Anton Czofnowski, {y Wyflogrod, und 
Adam Sienicki, u Live, | 
.. Der Litthauifche Dvartiermeifter,‘ Iemarius 
Oginski, ward Litthauifcher Hof⸗Marſchall, und 
der Litthauiſche Unters Eangley-Negent, Ansem 
Kofowski,Cron-Hof-Schagmeifte.. (f) . - 
_ Igratius Sapicha ward Litthauiſcher Hof⸗ 
— Alexander ‚Jablonowski, Litthaui⸗ 
Icher Truchſeß Joſtob guͤrſt Lubomirski, Listhauis 

[her Unter-Truchfeß, Fo/pb Sierakowsky, Ctons 
Feld⸗Meiſter, N. Pociey, Litthauiſcher Dpartiers 
meifter, Caſpar Cieröki, Cron⸗ Hof⸗Jaͤgermei⸗ 
ſter, N. Straszewiez, Litthauiſcher Kangeley ⸗ Re⸗ 
gente, und Jo/ſcph Mogilnicki, Litthauiſcher Unter⸗ 
Cantzley⸗ Regentt. 

7) Am Boͤnigl. Hohln. und Chur⸗Saͤch⸗ 

iſchen Hofe: Eee 


Der wuͤrckl. Geheime Kath und Erb⸗Mar⸗ 
ſchall von Sachen, Hanß Aöfer, ift.von Cr. 
. Mai, als Reichs⸗ Vicario in des Heil. Rom. 
Reichs Grafen Stand. erhoben tworden. 

Der Hof Rath und Geh. Eabinets-Secres 
tait, Beorge Wilhelm won Walther, und der 
Appellations » Rath, Cajus Rudolph von 
Spor, find im Sept..1745. Geh. Krieges Käthe 
worden. — — — 

De Pring ob, Wilhelm von Sachſen⸗ 

| u Coburg, 


* 


(N Sieſe die Nachr. au. 
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Coburg, ward im Apr. a. e. Obriſt⸗Lieutenant 
bey dem Bruͤhliſchen Infanterie⸗Regimente und 

des Hertzogs von Weiſenfelß General⸗Adjutante. 
Im Dec. ward der Hof⸗ und Juſtitien⸗Rath, 
Wilhelm Auguft, Graf von Stubenberg, zunt 

Vice⸗Cantzler ernennet. ee 

Im OR. ijt folgende Kriegs» Promotion ges 
fchehen: der Eron » Schwerdt-Träger,: Fuͤrſt 

Jacob Alexander Lubomirski, ward General 
von der Kavallerie; der aggregirte Obrifte des 

loͤtziſchen Dragoner = Negiments, Graf von 
onnow, erhielte.das Haudeingifche (g) Cuͤ⸗ 
raßier⸗Regiment, der General⸗Lieutenant von 

Arnimb das Schlichting. Dragoner-Negiment, 
der aggregirte Obriſt von Crouſatz das erſte 
Regiment Garde, undder Obriſt⸗Lieutenant von 
Pflug das zweyte Creyß⸗Regiment. ‚Ferner iff 

der in Rußifchen Dienften geftandene Generals 

Major von Weißbach in eben diefer Ovalitaͤt 
inhiefige Kriegs: Dienfte aufgenommen, und der 
Obriſt⸗Lieutenant von Berlepſch zum agregivs 

ten Obriſten des nunmehro Arnimbiſchen Dra⸗ 
goner⸗Regiments declariret, die Obriſt⸗Lieute⸗ 
nants aber von Freywald und Graf von Frieſe 

ſind zu Obriſten ernennet worden. * 

m Nov. wurden die General⸗Majors Sys 
bilsti, Arnſtaͤdt und Braf von Eofelzu Gene⸗ 
ral⸗Lieutenants, erjterebeyde vonder ers 
letzte⸗ 


C(6) Der Obriſt, George Chriſtoph von Haudring/ 
Has bie geſuchte Dimißion erhalten. * 
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leßterer aber von der Infanterie; Die Hpriften 
aber Braf von Bellegarde und von Můnchau 
zu General⸗Majors von der Infanterie, und die 
Dbrift- Lientenants von Schlieben und von 
Monro zu Obriften, erfterer vonder Infanterie, 
und leßterer von der Cavallerie, erkläret, x 

Nicht lange darauf in eben diefem —— 
wurden die General⸗Majors Kürftenbof, von 
Milfter und Graf von Bruhl zu General 
Lieutenants; die Dbriften von Plöge, Graf 
Vitʒt hum von Eckſtaͤdt, Alenpeck und Minds 
witʒ zu General⸗Majors, und Die — —— 
tenants von Reigenfkein, don 
von Baudißin und Baron von Rochow iu 
— erhoben. PU 

8) Arm Dahniſchen zofe: 

Der Juſtitz⸗Math, Johann Bofoed, Legt 
tions-Secretair zu ‘Petersburg, ward An. 174 
Präfident zu Chriſtiania in Norwegen. An 
Stelle kam der Herr von Jeſſen als Legations⸗ 








I Segerair. 


Printz Albrecht von Breumchweig tel 
fenbüttel erhielte im Jan. 1745. Die gefuchte Dis 
mißion, worauf feine Compagnie bey der Königl: 
bi su Pferde der Major Sreefe ers 

+1 ade 

Im Febr. a. e. wurden die Obriſten von Rum⸗ 
mefen, von Sturm und von Hußmann Gene 
ral⸗Majors. 

9) Am Schwediſchen Hofe: 

Der Baron von — war An. Are 

var 
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Praͤſident des Hof⸗Gerichts zu Abo, an ſtatt 
des Grafens von Froͤlich, der nach Stockholm 
zuruͤcke gekommen. 
„ Der Afeflor des Pommerifchen Hof⸗Gerichts 
zu Gripswalde, dere von Korn, ward im Nov. 
1743. Königl. Regierungs⸗Rath zu Stralfund, 
und der Lieutenant Wypberg im Maj. 1744. 
Eonful zu. Teipoli. | 
Im Mare. 1745. ward der bisherige Königl, 
. Sammer-Diener, Chriftian von Olthof, Poſt⸗ 
Director zu Stralfund, undim Apr.a, e. erhielte 
der Baron Matthias Alerander von Unger» 
Sternberg das Leib-Regiment zu Pferde, das 
der SeneralsRieutenant von Spens gehabt; 
10). Am Sardinifchen Hofe: 
Im Mart. 1745. befam der Ritter von Cu- 
miane das Seneral-Eommandoüber alle Troups 
pen auf der Inſel Sardinien, der Ritter Palla- 
Bicini aber ward Gouverneur zu Safari. 
14) Am Ehur»Baperifchen Aofe: 
Der Braf von Sedendorff hat die Chur⸗ 
Bayeriſchen Dienfte gpittirt, und imSept. 1745. 
dem neuen Kayſer zu Franckfurt feine Aufwar⸗ 
tung gemacht, worauf er ſich auf ſeine Guͤter nach 
Sachſen begeben. BES 
Den 12.09. als an des Churfürftens hohen 
Namens Täge, ward der wuͤrckl. Geh, Eonfes 
rentz⸗Rath und Obriſt⸗Caͤmmerer, Graf Job. 
Max. Emanuel von Prepfing, zum Oberſt⸗Hof⸗ 
meiſter erklaͤret. Es wurden zugleich ar. neue 
Cammerherren ernennet, Davon ihrer > * 
..; Wweſen 





— * fi 
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weſend geweſen, den Schluͤſſel bekommen. An 

eben dieſem Tage erſchien auch der Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, Graf von Toͤring, der Tages zuvor von 
ſeinen Guͤtern gekommen, wiederum bey Hofe, 
und-ward von dem Churfuͤrſten aufs gnaͤdigſte 
angefehen. —— 
Den 9. Nov. ward der Graf Joh. George 
von Boͤnigsfeld zum Obriſt⸗Caͤmmerer er⸗ 
klaͤret. | 
- Der befannte Parthey⸗Gaͤnger und Obrifte 
Wachtmeiſter Geſchrey ward zu gleicher Zeif 
Obriſt⸗Lieutenant. Fe 

Der Ehurfürft hat auch vor Endigung des 

Reichs⸗ Vicariats nicht nur den, Baron von 
‚Raab, fondern auch die beyden Camınerer, Aus 
dewig Bruno und Emanuel Ludewig, Frey⸗ 
herren von Leonrodt, in den Reichs⸗Grafen⸗ 
Stand erhoben, und dem erſtern bey ſeiner Zu⸗ 

ruͤckkunfft von Franckfurt, wo er bey der Chur⸗ 

Bayerischen Wahl⸗Geſandtiſchafft als: März 
ſchall geſtanden, das gewöhnliche Diploma dat? 
über aushändigen laſſen. Es ift diefes Haus 
einesder Alteften in Sgrancken. “Das Stammes 
Haus liegt 3. Stunden von Anſpach im Biber⸗ 
Brundeund iftein ſeht anſehnlich⸗ und weitlaͤuff⸗ 
tigeg Schloß, welches nebſt dem dabey liegenden 
Dorffe gleichfallsden Namen Leonrodt fuͤhret, 
nachdem Schwedifchen Kriege aber durch einen 
unglücklichen Zufall in die Afche gelegt wworden., 
Es befiger dieſes Geſchlechte auch Das ErbaRue 
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———————— 
chenmeiſter⸗ Amt im Stiffte Eichſtaͤdt, und hat 
eine anſehnliche Lehns⸗Curie. 

Der General⸗Major du Chaßat hat im Febr. 
3745. ein neu Regiment zu Fuß zu werben ange - 
fangen, fo aber vieleicht nicht zu Stande ge 
kommen. 

Von dem General, Grafen von S. Germain, 
hat e8 geheiffen, daß er Hof⸗Kriegs⸗Raths⸗ 
Vice⸗Praͤſident werden ſolte. | 

Der Ober Krieges Commilarius von Hof⸗ 
müllen ift in den Reichs⸗Freyherrn⸗Stand ers 


hoben morden. 
Der Reichs⸗Hof⸗Rath, Baron von Breit, 
mayer, ward denzo.Dec. Hof⸗Raths⸗Cantzler. 
Als der Churfürft als Großmeiſter des Or⸗ 
dens 5. Georgi, den 8. Dec. 1745. Didens-Eapis 
tul hielte, wurden nebft verfchiedenen Ordeus⸗ 
Avancements 4. neue Mitter creirt, deren Ra⸗ 
men nicht gemeldet worden, | 
0° 012) Am Päbfel, Hofe: 
¶Der Präfat calcagxivi ward im Maj. Biſchoff 
zu —* Feen PEN Ä 
er Cardinal Lanti ift Protector von 
Shottland, 
— 13) "In Aolland: J— 
‚im Jan. 1745. bekamen die Herren Zudiw; 
Anton von Oyen, bisheriger Major des Anfane 
‚series Regiments. Broeckuifen,; Gideon Samuel 
Deutz, bisheriger Eapitain des Dragoner⸗Re⸗ 
giments Maſſan, und des Graf von Rechiern-He- 
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mert Erlaubniß neue Infanterie⸗Regimenter in 
Hollandifchen Dienften aufzurichten, 

Im Febr. a. e. find George Keinrich von 
Miörner bey Dyen, und Nicolaus Rode bey 
Sturler Dbrift-Kieutenants worden. 

Om Mart. bekam Ambrofius du Tertre, das In⸗ 
fünterie z Negiment des verftorbenen Generals 
von Tilli, das ex bisher ſchon commandirt hatte. 

Im Apr. ward Printz Friedrich von Heſ⸗ 
ſen⸗Philippsthal Capitain des Cavallerie⸗Re⸗ 
giments von Schack. | 

Im Maj. ward der Dbrift, Öraf von Redy 
tern, Commendant zu Grave, der Dbrift-Lieus 
tenant Planta aber befam das Schweitzer⸗Re⸗ 
giment des gebliebenen Brigadiers von Salis, 
bey welchem zugleich "Job. Audewig von Sas 
lis Dbrift-Rieutenant, und Heinrich Sprecher 
Major worden. F "€ 

In Jun, bekam der Obrift-Lieutenant Hoolwers 


das Infanterie» Regiment von Rüfel, Elias | 


von Migleprade ward Commendante des nf. 
Regiments von Dorth, und Daniel Iſaac vo 
Cronſtrom ward Obrift-Lieutenant des Int, 
Megiments von Iſenburg. "N 
Im Jul. erhielte der Obrift Martin von Zeu⸗ 
kelum das Inf. Regiment von Leithen, wobey 
Srang Burmann Dbrift-Rieutenant, und “Job, 
Wilhelm Conradi Major wurde. Das 
Buddenbrockiſche Regiment bekam der Obriſt, 
Ernſt von Roders, wobey Jacob Schutter 
Obriſt⸗Lieutenant, und Julius Sriedrich Heide 
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Major wurde, Alerander Majoribancks bes 
Fam das Regiment Schotten von Mackıy, mobey 
Hugo Mackai Dbrift»Lieutenant, und Donald Ma- 
chi Major worden. Graf Joh. Wilhelm 
Mmiorig von Naſſau la Led, Matthias 
Snoeck, und Friedrich Carlvan Dorp wurden 
bey den Kegimentern Dorth, Croye und Buys 
Majors. 
Im Sepe: ward der General⸗Major,/ Otto Ge⸗ 
orge von Veldtmann, Gouverneur u Coevor- 
den, und der Obriſt⸗Lieuten. des Inf. Regiments 
Bradel, Arnd Wilhelm Timon von Lin 
teld, Grand-Major von Hergogenbufch, \ 
14) Am Aanmöverifchen Hofe: 

Die Majsts von Diepenbrocd, von Hattorff 
und von Brunck find im Febr. 1745. Obriftskieus 
tenants bey Hugo, Kielmanseef und Spörtke,u 
der Major von Grote im Mart. a, e ObriftKjeus 
tenant bey Freydemann worden. \ 

em Aug. find die Kriegs-Räthe von Aarden> 

berg,der Graͤfin von Yarmouch Schweſter Mann, 
und von Buſch geb. Kriege, Näthe worden, 
I. Ad WYosnodi [rn 
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Im 0a. hat Srepbanus Mari den Herrn Petrum 
Ma:iam Juftiniani als General Commillarius oder 
Statthalter auf Corlica abgeloͤſet. | 2 

Der Marquis Ferrari iſt General der Artillerie, 

Om Nov. hat Franeifeus Scaligeri, Graf von 
Serigo, mit Brigadiers⸗Range ein neugeworbenes 
Infanterie⸗Regiment bekommen, nachdem er vor⸗ 
her ſeinen Abſchied von dem Hertzoge von Mode⸗ 
na erhalten, unter deſſen Leib⸗Garde er bisher als 
Cornet gedienet. 

17) "Inder Schweitz: | 

Den ı. Dec, 1744. ward der. P. Zernbardus 

Raſtoni, von Lucern, zum Abt und Pralaten zu 
Rheinau ermehlet. | 
| 18) “In Malta: ** 
Der Ritter Gbedes, ein Portugieſe, ward im 
Sept. 1745. zum Groß⸗Cantzler des Drdens von 
Malta ernennet, 

Den ı3. Dec. 1745. ward die Gräfin von 
Noailies, einsige Erbin des Haufes Arpajon, Ges 
mablin des Grafens von Noailles, Grand8 von 
Spanien von der erften 35 und Marſchalls 
de Camp, von dem Malteſiſchen Geſandten in 
Franckreich, Deren von Froulai, zum Grand-Croix 
des Maltefer-Drdens aufgenommen. Alle Grands- 
Croix, Commandeurs und Nitter diefes Ordens, 
die fich zu Paris -befanden, wie auch verfchiedene 
Herren und Damen des Hof, wohnten ſolcher 
Eeremonie bey, die überaus prachtig und Die erfte 

war, dieman in Franckreich von diefer Art geſehen 
hat. Esfind nur 4. Damen anietzo, welche Grands- 





nr 
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Croix des Malteſer⸗Ordens find, nemlich die Fuͤr⸗ 
ſtin von Roccella, oder de la Rochette in Italien, 
Die verwitwete Hertzogin von Wuͤrtenberg, 
und die verwitwete Fuͤrſtin von Thurn und 
Taxis, beyde in Deutfchland, und denn die Graͤ⸗ 
fin von Noailtes in Frauckreich. Die Honneurg 
als Grand-Croix des —— ſind dem 
Hauſe Arpsjon und deſſen Deſcendenten, auc) 
weiblichen, bey Abgang der maͤnnlichen, in Bes 
trachtung der roichtigen Dienfte zugeftanden wor⸗ 
Den, Die Der Hertzog vun Arpajon dem Diden, der 
ihn zum Generalißimo feiner Trouppen ermennet 
hatte, im Jahr ı 645. geleiſtet. 
19: Am Würtembergifchen Hofe: | 
- Der Baron von Montmarıin, Rayferl, Reiches 
Hof-Rath, und Fuͤrſtl. Eulmbachifcher wuͤcckl. 
Beh. Rath, ward gu Ende des Febr. 1744. von 
Dem Hertzoge aus Erkaͤnntlichkeit für das, an 
dem Kayferi. Hofe für ihn glücklich ausgeführte, 
Majorennitats > Sefchäffte ebenfads zu feinem 
wuͤrckl. Geh. Mathe ernenner, und auf Lebens⸗ 
Zeit mit einer anfehnlichen Penſion verfehen, 
u ' 20) Sr Algier : 4 
Nachdem der bisherige Bey wegen hohen Als 
ters und Schtwachheit im OA. 1745. befehloffen, 
Die Regierung einem andern abzutreten, hater feis 
nen Better Ibrahim, der feit einiger Zeit das 
Schatzmeiſter⸗ Amt bekfeider, zu feinem Nacha 
folger ernennet, det auch kurtz darauf die Regierung 
angetreten, und unter den Beamten alles auf dem 
borigen Fuß gelaffen, — ohngefehr 36. — 
| 2 111177 
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alt; und einer von den beften Politicis felbigen 

Landes, Sedy al, ein Vetter des alten Bey, iſt 

an die Stelle des neuen als Schatzmeiſter ges 

kommen. 
III. 


⸗ > »®@ | | 
Einige jüngft geſchehene 
merckwuͤrdige Xodes: Sale, 
a) Im Aug. 1745. * 

1.) Heaz FRIDERICUS, Hertzog von 
Sachen » Zildburgbaufen, Ritter des 
Pohlniſchen weiffen Adlers, farb im Aug: im 
38, Sabre feines Alters,und 2 1. feiner Regierung. 
Sein Bater war Erneftus Fridericus, Hertzog zu 
Hildburghauſen, Hollaͤndiſcher General⸗Lieute⸗ 
nant, und feine Mutter Sophia Albertina, gebohrne 
Gräfin von Erpach. An. 1707. den 17. Nov. er⸗ 
blickte er das Licht der Welt, und 1722. that er mie 
feinem jüngern Bruder eine Reife nach Franck⸗ 
reich, um zu Rheims die Croͤnung des Königs mit 
anzuſehen. An. 1724. den 9. Mart. ſtarb ſein B — 
te, Weil er nun noch nicht majorenn war, uͤber⸗ 
nahm ſeine Fr. Mutter die Ober⸗Vormundſchafft 
und Regierung bis an ihr Ende, ee den 22. 
Nov. 1727. erfolgte, da er immittelft ſo wol aus. 
Geneve ais zu Utrecht ſtudirte, auch ſich den 19. 9* 
1726. mit Carolina, des Grafens Philippi Caroli, 
von Erpach/ Fürftenau Tochter, vermaͤhlte, die, 
über 6, Jahr aͤlterwar. Denis6. Dec. 1728, txt 
ex felbft die. Regierung an. Im Maj. 1735-684; 


uf 
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nennte ihn Kayſer Cärolus VI. sum General⸗Feld⸗ 
Wachtmeiſter, und 1737. erhielte er von Augu- 
fto Il.den Königl, ohini: Ritter⸗Orden des weiſ⸗ 
ſen Adlers, nachdem er den Chur⸗Pfaͤltziſ. Orden 
5, Huberti beteits den 2. Febr. 1725. vorher bekom⸗ 
men. Don feinen Kindern, die ihm gebohren 
worden, leben nod) zwey Pringen und eine Prin⸗ 
geßin. Die Pringen heiffen Erneſtus Fridericus 
Earolus, geb. 10. Jun. 1727. und Fridericus Wilbel- 
zus Eugeniw, geb. 8. O&. 1730. Die Pringefin 
aber heift Supbia Amalia Carolina, geb, den 21. Jul. 
1732. Der ältefte Printz folget ihm inder Res 
gierung. Neil er aber noch nicht majorenn iſt, 
fuͤhrt indeſſen die verwitwete Hertzogin, ſeine Frau 
Mutter, die Vormundſchafft und Regierung. Es 
war der verſtorbene Hertzog von kraͤncklichen Um⸗ 
ſtaͤnden, daran auch ſein Gemuͤthe viel Antheil 
hatte, ob man es ihm gleich nicht ſonderlich anſahe. 
11.) HENRICUS, Graf von Buͤnau, Koͤnigl. 
Pohin. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher wuͤrckl. Geh. 
Kath und Canßtzler, wie auch des Fuͤrſtenthums 
Altenburg Landſchaffts⸗Direector, ſtarb im Aug. 
auf ſeinen Gute Seuſſelitz in einem Alter von et⸗ 
liche 3o Jahren. Sein Vater war Rudolph von 
Buͤnau, auf Unterau und Goͤrnitz, der An. 1673. 
als Hofmeiſter Hertzogs Avgufti zu Sachſen⸗ 
“Halle und Weiſſenfels geftorben. Er hat wohl 
ftudirt, und anfangs an dem Weiſſenfelſiſchen 
Hofe als Seh, Rath und Cantzler, hernach aber 
an dem Antpachiichen Hofe’ als Geh, Nat, wie 
auch Hof⸗æ Raths / und ra in 
Q3 Dien⸗ 
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Dienften geftanden. An. 1721. fuccedirte ex dem 
Strafen von Werthern als Cantzler am Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Hofe, nachdem er vorher ſchon Gig 
im wuͤrckl. Geh. Raths⸗Collegio dafelbft gehabt, 
Als Ihre iebt regierende König, Maj. An. 1933. 
die Churfürftl. Regierung antraten, wurde er in 
Penſion geſetzt. Er hat fi) darauf bis an fein 
Ende auffeinen Gütern aufgehalten. Im Marr, 
1742. ward er bon Kayfer Carolo VI. in den 
Reichs⸗ Grafen⸗ Stand erhoben. Seine Gemah⸗ 
in, Juliana Dorothea, gebohrne von Geißmar, 
farb roenig Wochen vor ihm, (4) nachdem er 
den 20. Jun. 1743. nad) so. jähriger Che mit ihr 
zu Seufelig ein hachft vergnügtes Jabikeum Gami- 
cum begangen. Er hat 2. Söhne binterlaffen, 
SHeintichen und Rudolphen, Davon der ältefte 6 
wol an dem Hofe Königs Augafti U. als Kahſers 
Caroli VII. wichtige Aemter befleidet, auch durch 
gelehrte Schriffteneinen groffen Namen erlanger 
hat, der andere aber befindet fich als Cammerherr 
an dem Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hofe. Die vormalige andere Gemahlin Her⸗ 
tzogs Johannis adolphi zu Weiſſenfels, Ehriftiang - 
Wilhelmina, die An. 1707. als Witwe geftorben, 
war des berftorbenen alten Grafens leibliche 
Schweſter. NER 
II.) GREGORIUS Perrowirz,Brafoon CZER- 
NISCHEW, Außifcher General en chef, Senatog 
und Ritter der Orden des Heil. Andreaͤ und Heil, 
Alexandri, farb den 16. Aug. zu Petersburg nach 
| a 







(0) Siehe Die Kaachr. P. LXXXP, p. 48. 
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ausgeſtandener langwierigen Kranckheit in einem 
Alter von 74. Jahren. Er ward den zı. Jan. 1672. 
gebohren, und hat ſich waͤhrend feiner 57. jaͤhrigen 
Dienfte ſowohl im Militair / als Civil⸗Stande 
durch ſeinen beſondern Eifer und Treue gegen den 
Hof und das Vaterland bey allen Gelegenheiten 
hervorgethan, daher er auch ſowol von Kayſer 
Peter dem Groſſen und unter den folgenden Re⸗⸗ 
gierungen, als auch von der ießtregierenden Rays. 
ferin mit Ehren⸗Stellen und andern Gnaden⸗ Bes. 
zeigungen iederzeit gar fehr diftingbiret worden. 
Alser An. 1718. das Todes⸗Urtheil des Cjzaare⸗ 
witzens unterfihreiben halff, war er General⸗Ma⸗ 
ior. Die Kayferin Carharina ernennte ihn nach 
Antritt ihrer Regierung 172 5.3um Generalfieus 
tenant und Ritter des Drdens St. Alexandri. 
Die Kayferin Anna machte ihn bey dem Antritt 
ihrer Regierung An. 1730. zu einen Mitglied des _ 
dirigirenden Senats, und nad) vollgogener Eros 
nung den 28. Apr. erkiarte jie ihn zum Generalen 
chef. An, 1731. 1vard.er Gouverneur zu Mofcau, 
mufte aber nach. 4. Jahren feine Ehargen nicders 
legen, gelangteaber bald wieder zu Gnaden. Die 
ietzige Kayferin Elifaberha beftatiate ihn nicht nur. 
in der Senatoren» Stelle und andern Ehargen, 
fondern ertheilte iym auch wenig Tage nach ihrer 
Throns⸗Beſteigung, nemlich den n. Dec. 1741. 
den Diden des Heil, Andrei. Der bisherige 
Kußiſche Geſandte zu Berlin, Graf von Ejernir 
ſchew, ift fein Sohn, 
IV.) HENRICUS X1. Graf von Reuß-Sch, 
D4 big, 
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a URS TOR GEE Eh ee ee | 
Big, ftarb den 22. Aug. in dem 30, Fahre feines 
Alters unvermaͤhlt. Sein Vater war Henricus 
Xxvi. zu Selbitz, ein Bruder des alten oben» 
ſteiniſchen Grafens. Er geugte ihn mit Juliana 
Rebecca, gebohrner Grafın von Tättenbach, Die 
ihn den 31. Dec. 1715. zur Welt gebohten. An. 
1730, der 21. Jun. folgte er feinem Vater in feiner 
Apennäge. Er trat in Dähnifche Kriegs Dien 
fie, hat es aber darinnen nicht weiter als bis zu der 
Etelle eines Lieutenants von der Cavallerie ge» 
bracht. Seine Mutter flarb den 10. Aug. 1739. 
Unter feinen 5. Brüdern ift ihm der ältefte, Nas 
meng Henricus XIX. gefolget, der den 16. Od. 1720. 
gebohren worden, und ebenfalls noch unver⸗ 
mahlt if. | 

v.) Der Brafvon LAVAGNA, Königk, 
Spaniſcher Obrifter und Lieutenant unter der 
Leib⸗Garde, ſtarb den 9. Aug. zu Novi an den 
Rinder » Ylattern. Er war ein Sohn, Vidoris 
Amadei Ferreri, Fürfteng von Maflerano, der den 
a1. Apr. 1743. geftorben if. Seine Mutter war 
des Fürftens von S. Baono- Caraceioli Tochter, 
Der heutige Fuͤrſt von Mafferano, ſonſt Marquis 
Bon Crevecasur genannt, und der Abt von Malle- 
rano find feine Brüder. Er hat bisher den Feld⸗ 

zugen in Stalien beygewohnet. 3 
VL) CHRISTINA SOPHIA HENRIETTE, 
Comteffe von’ Reuß-Schlaitg, ftarb den 17. Aug. 
feühe, ihres Alters x ı. Monate und 13. Tage, 
SEie war dieeingige Tochter des regierenden Gras 
fing Henrici X. zu Schlaitz. Ihre — 
— 
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Chriftina, gebohrne Gräfin von Erpach⸗Schoͤm⸗ 
berg, brachte fie im Sept. 1744. zur Welt. 

 VIL) Gotthelff griedrich von Schönberg, 
Königl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Sachfifcher Cam⸗ 
merherr, Here auf Porfchenftein, Sayda, Tre⸗ 
bis, Lauterbach, Tammenhayn ze. flarb den 26. 
Aug. u Tammenhayn jahling am einem Schlag» 
Fluſſe. Sein Pater, Gottheiff Friedrich von 
Schönberg, auf Biberftein, Lockwitz und Trebig, 
ſtarb 1708. als Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤch⸗ 
fiicher Geh: Rath, wie auch Appellations⸗Ge— 
rihtssund Ober⸗Conſiſtorial⸗Praͤſident. Seine 
Mutter hieß Elifabeth Sophia von Arnimb, und 
mar feines Baters dritte Gemahlin. Sein äls 
terer Bruder, Caſpar, auf Biberftein, farb 1733. 


Er hatte dag Gluͤcke, als nächfter Mitbefehnter 


Wolff Rudolphen von Schönberg, Koͤnigl. 
Pohln. und Ehurf. Saͤchſ. Geh. Rath, Ober 
SteuersEinnehmern und Amts-Hauptmann iu 
Wolckenſtein, in den fehönen Gütern Porſchen⸗ 
fein und Sayda zu fuccediren, als derfelbe An. : 
1735. ohne Erben abgieng, Er heyrathete dats 
auf 1737. deffen hinterlaffene Witwe, Johannen 
Magdalenen Sophien, gebohrne von Schönberg, 
Aus erfterer Ehe hat eriz. Söhne hinterlaffen. 
VIII.) GEORGIUS DALRYMBLE, einer der 
Barons des Hofs vom Exchequer, ftarb im Aug. 
zu Moffat in Schottland, Er war ein Bruder 
- beruͤhmten Feld» Marfchals, Grafens von 
taurs. 
IX) ALEXIUS WISNIAKOW, Kußifcyee 
| Ds. Etats⸗ 
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Etats⸗-Rath und Mefident zu Conſtantinopel, 
ftarb dafelbft den 8. Aug. und ward denfolgenden 
Tag 'in der Grichifchen Kirche zu Tempin begras 
ben. Er wurde An.1735. an des Heren Nepliew 
Stelle Reſident bey der "Pforte. Nachdem er 
aber kaum ein Jahr fich in folcher Dvalität zu 
Eonftantinopel befunden, Fam es zwiſchen der 
Pforte und Nußland zur Ruptur, daher er dert 
28. Dec. 1736. durch eine Tuͤrckiſche Eſcorte nad) 

Gaminieck gebracht rourde, von dar et vollends. 
nach Haufe Echrte, und dafelbft Cantzeley⸗Rath 
wurde. Nachdem es den 18. Sept. 1739. zwiſchen 
beyden Meichen toieder zum Frieden gekommen, 

fand erfich auch wieder im Nov. a. e. mit der Ras 

tification dieſes Friedens gu Conftantinopel ein, 

und blieb als Mefident dafelbft bis an fein Ende, 
Im Jun. 1740. erhielte er das Pradicat eines 

Stats Mathe. j 

x.) Der Gere von Bapferling, Königlicher 
Preußiſcher Obriſter und General Adjutant, ſtarb 
den 13. Aug.zu Berlin im 46. Jahre feines Alters, 
Er war ein Eurländer, und gelangte den 23. Jan. 
1740. zu dieſer Kriegs⸗Bedienung. 

b) "fm Sept. 1745. 

1.) CHRISTIANUS. ERNESTUS, regierens 
der Hertzog von Sachſen⸗Saalfeld, ftarb den 
4. Sept. Abends um 7. Uhr zu Saalfeld nad) 
langwieriger Kranckheit im 62. Fahre feines Als 
ters. Er mar ein Enekel des frommen Hertzogs 
Erneſti von Gotha, und Sohn Hertzogs Johannıs 

F € 


\ 
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"Hedwiz, gebohrne Pringefin von Sachſen⸗Mer⸗ 
feburg, brachte ihn den 18. Aug. 1683. sur Welt. 
Nachdem er feine Reifen vollendet, führte er zu 
Hauſe eine ſehr ſtille und eingezogene Lebens⸗Art, 
und uͤbte ſich in lauter Wercken der Gottſeligkeit 
Den 19. Aug. 1724. vermaͤhlte er ſich mit Ehri— 
ftianen Sriedericenvon Eoß, Deren Bater an dem 
Saalfeldiſchen Hofe Stallmeiſter war. Als ſein 
Vater den 17. Dec. 1729. ſtarb, ſolgte er ihm in der 
Regierung, nahm aber ſeinen Halb⸗ Bruder, 
Hertzog Franciſcum Jofiam, der feine Reſidentz zu 
Coburg nahm, zum Mit-Megenten an. Den. 
15. May. 1743. ſtarb feine Gemahlin ohne Kins 
der, (b) welches ihm ſehr nabegieng. Nach feis 
nem Tode hat fein Bruder von den gelammten 
Fuͤrſtl. Landen Beſitz genommen. 

. Il.) ALBERTUS,Dring von Braunſchweig⸗ 
Wolffenbürtel, Koͤnigl. Preußiſ Obrier und 
Chef von einem Sufeliev Regimente, blieb den 
30. Sept. in der Schlacht bey Soor in Böhmen 
im 21. Fahre feines Alters, Er war ein Jeibl. 
"Bruder forwoldeg regierenden Hertzogs zu Wolf⸗ 
fenbuͤttel, als der regierenden Koͤnigin von Preuß 
fen. Sein Vater war Ferdinandus Albertus, , 
Hertzog von Braunſchweig⸗ Wolffenbuͤttel, Kay⸗ 
ſerl. General⸗Feld⸗Marſchall, und die Mutter, ſo 
noch lebet, Antoniette Amalia, Hertzogs Ludovici 
Rudolphi von Braunſchweig⸗ Woiffenbůttel juͤng⸗ 
ſte Tochter, der verwitwelen Kayhſerin Eliſabethæ 
Chrifine Schweſter, welche ihn den 4. Mai. 1725. 








aut 
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zur Welt gebohren. An. i738. ward er Grena⸗ 
dier⸗Hauptmann bey dem Regimente ſeines Bru⸗ 
ders, des Hertzogs, das in demſelbigen Jahre wi⸗ 
der die Tuͤrcken zu Huͤlffe geſchickt wurde. An. 
1743. im Od. ward er Capitain bey der Koͤnigl. 
Dãhniſchen Leib⸗Garde zu Pferde. An. 1744. 
kriegte er Erlaubniß, als Volontair dem Feldzuge 
in den Niederlanden unter dem Engliſchen Ges 
neral Wade beyzuwohnen, wobey er zugleich das 
Praͤdicat eines Obriſt⸗Lieutenants Friegte. An. 
1745. trat er in König, Preußiſche Dienfte, 
nachdem er am Dähnifchen Hofe im Jan, feine 


geſuchte Dimißion erhalten. Er bekam das Fus 


ſelier⸗/ N legiment ſeines aͤltern Bruders, Printz 
Ferdinands, mit welchem er dem Feldzuge in 
Schleſien und Boͤhmen beygewohnet. Er kam 
äber in der. Schlacht bey Soor nicht fo glücklich 
davon, als vorher in der Schlacht bey Hohen⸗ 
Friedberg, weil er obgedachter maßen auf dem 
Bette der Ehren feinen edlen Beift aufgeben muͤſ⸗ 
fen. Seine Leiche ward nad) Berlin gewacht,und 
aldain das Königl. Begrabniß geſetzet. 

I.) ERDMANNUS, Graf von Prommig, 
Koͤnigl. Pohln. und Churfurſi Sädt Cabinets⸗ 
Miniſter und Ritter des weiſſen Adlers, Herr der 
Stands⸗Herrſchafften Sorau und Pleſſe ſtard 
den 7. Sept. Abends um 10. Uhr zu Gorauim 62. 
Jahre ſeines Alters. Er war ein Sohn Balthafar 
Erdmanni,&rafens von Promnitz zu Sorau, Sch 

ne Mutter, Amalia Agnes, Graf Henrici I, ’von 
uf zu Schlaig Tochter⸗ —— Den 22. —* 

33. 
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1683. zur Welt. Nach vollendeten Studiis und 
Reiſen, auf welchen ihn der nachmals fo berühmte 
Kayferl. General von Wutgenau als Hofmeifter 
geführet, farb den 3. Maj. 1703. fein Vater, wor⸗ 
aufer ihm in feinen anſehnl. Herrſchafften ſucce— 
dirte. Er vermahlte fich daraufden ı6. Jun. 1708, 
mit der Durchl. Printzeßin Maria Anna von Each 
fen» Weiſſenfels, nachdem der obgedachte Herg 
von Wutgenau alle Schwierigkeiten gehoben, die 
dieſer Vermaͤhlung im Wege flunden. Sie hat 
ihm 4. Töchter und einen Sohn gebohren. Der 
legtere heift Job. Erdmannus, geb. den 2. Febr. 1719, 
Die Töchter aber find ı) Chriftiana Johanna Emi- 
lia, geb, 15. Sept. 1708. die den 14. Jan. 1726. mif 
dem Fürften Augufto Ludovico von Anhalt⸗Coͤ⸗ 
then vermahlt worden, aber den 20. Febr. 1732. 
wieder verſtorben iſt; 2) Anna Friderica, geb. 30. 
Maj. ızı1. fo den 20. Nov. 1732. mit eben dieſem 
Fürften, nach Abſterben der ältern Schwefter vers 
maͤhlt worden, 3) Maria Elifabetha, geb. 14. OA. 
1717. die den 11. Dec. 1738. mit dem Grafen Hen- 
rico Ernefto von Stollberg » YBernigerode vers 
maͤhlt worden,aber den 20, Jul. 1741. geftorben ift, 
und 4) Agnes Sophia, geb. 17. Maj. 1720. fo fich 
noch undermahlt befindet, An. 1721. im Dec. ward 
er Rayferl, Commiflarius auf dem Schleſiſ. Sum, 
fen Tage, und 1723, erhielte er den Titel und. 
Rang eines Koͤnigl. Pohln. und Ehurfürfl, Sach. 
Cabinets⸗ Minifters, nachdem er den Orden des 
weiſſen Adlers ſchon einige Jahre vorher erhalten, 
An. iqʒi.denis.Mart.ſtarb feine Gemahlin, ger 
au 
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auf er fich den 2ı. Febr. 1733. Henricam Eleonoramy 
Grafens Henrici XV. von Reuß⸗Lobenſtein Toch⸗ 
ter, zur andern Gemahlin beylegte, Die ihm den 22. 
Maj. 1734. einen jungen Grafen gebohren, der den 
Namen Seypiedführet. An.ı742. gdittitte er dag 
Eüraßier, Regiment, das er bisher in Pohln. und 
Thur⸗Saͤchſiſchen Dienften als Obrifter geführt. 
sit feinem Bruders, Sohne zu Halbau, Graf 
Balthafar Friderico, hat er wegen Der Standes 
Herrſchafft Pleſſe, worauf derfelbe Anſpruͤche ges 
macht; groffe Streitigkeiten gehabt, aber Doch wi⸗ 
der denfelben Recht behalten, weil ſolche Herrſchafft 
als ein Majorat ihm als dem Erſtgebohrnen zus 
gefallen. Von feinem Tode ift vielerley geſpro⸗ 
hen worden, indem man voraegeben, er ſey aufder 
Straſſe von einigen Ungariſchen Huffaren anges 
fallen und fo übel tractirt worden, daß er darüber 
fterbenmüffen. ER A 

IV.) VICTORIA RUSPOLI, Aergogin Dort 
GUADAGNOLA, ftarb im Sept: gu Rom in as. 
Sahre ihres Alters, Sie mat eine Tochter Fran= 
cfei Mariæ Rufpoli, von Gervetra. Ihre Mutter, 
Maria Iſabella Cefi; des Hertzogs don Aquafparta 
Tochter, brachte fie den 17. Maj. 1700. zur Welt. 
An. 1727. den 9. Febr. wurde fie mit Stephano 
Conti, Hertzoge von ‚Gusdagnola, Pabſts Inno- 
centii KIN. Nepoten, vermählt, dem fie verſchie⸗ 
dene Kinder gebohren, wörunter der altefte Sohn; 
Namens Felix Jofeph Conti, bereits ein Herr von 
18. Jahren iſt. | . 

v.) Der Graf von AUBIGNE, Stangöff, 





Gene 
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BeneralsLieutenant der König. Armeen und Ges 
nerals- Director der Infanterie, wie auch Gouver⸗ 
neur von Saumur, ftarb im Sept. gu Paris im 60. 
Jahre feines Alters, Den 1. Febr. 1719. ward er 
‚Marechal de Camp, und den 1. Aug. 1734. Generals 
Lieutenant, nachdem er der Belagerung Philipps 
burg beygervohnet hatte, Er commandirte dars 
auf ein befonderes Corpo am Rheine, wohnte 
ud, im folgenden Fahre dem Feldguge in 
Deutfchland bey. An. 1736. ward er Seneraß 
Director der Infanterie, und führte das Com⸗ 
mando an der Mofel, bis die Veſtung Philipps⸗ 
- burgevacnirt wurde, An. 1741. befand erfich bey 
der Armee, diedem Ehurfürften von Bayern wi⸗ 
der die Konigin von Ungarn gu Hülffe geſchickt 
wurde. Sr führte den 17. Aug: die zweyte Dis 
pifion über den Rhein, und commandirte nachger 
hends in Defterreich die Avant⸗Garde, mit wel 
cher er bis an den Fluß Traſen gienge, und ſich fo 
wol der Stadt Mautern, als der Stadt St. 
Poͤlten, fo nur noch 10. Meilen von Wien liegt, 
bemächtigte, fegte auch die gange umliegende Ge 
end unter Eontribution, Er folgte Darauf der 
* nach Boͤhmen, und halff nach Eroberung 
der Stadt Prag den Groß⸗Hertzog von Toſcana 
mit der Oeſterreichiſchen Armee zuruͤcke treiben, 
worauf er ſich in der Gegend von Frauenberg po⸗ 
ftirte, aber bene des Fahre von den Oeſter⸗ 
reichern bis Piſeck gurücke getrieben tourde, An. 
1742, Den. 25. Maj. wohnte er der Action bey 
Sahay bey; wodurch Srauenberg entiegt an 
a a k 
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Er poſtirte ſich darauf wieder zu Tein an der Mul⸗ 
dau, wo er vorher auch geſtanden, kunte aber ſol⸗ 
chen Poſten vor der herannahenden Macht der 
Seſterreicher nicht behaupten, ſondern muſte ſich 
mit aller moͤglichen Ordnung, iedoch nicht ohne 
Verluſt, zur Armee zuruͤcke ziehen, Die ſich Zu Pro» 
tewin unter dem Marſchall von broglio in Be⸗ 
wegung ſetzte. Mit dieſer retirirte er ſich nach 

Prag, wo fie von der nacheilenden Armee Des 
Pringens Caroli von Lothringen eingeſchloſſer 
wurde, Der Marfchall von Maillebois machte 
hernach dem Marfchall von Broglio fü viel = 











daß er mit einem Theil feiner Armee fich durch 
Sachſen ſalviren kunte, wobey fld) auch der Gr 
von Aubigne befand, der darauf ernennet wi 
unter dem Marfihall don Montmorancy in der 
Niederlanden zu dienen, wobey aber nichts vor⸗ 
gefallen iſt. Man hat feit der Zeit nichts weiter 
von ihm gehoͤret. Das Gouvernement von Sam 
mur hat er ſchon An. 1715. erhalten, — 
Sohn hinterlaſſen, der bisher der Marquis £ 
Aubignegeheiffen. Ex ift fonft Obeifter des Reg 
Royal-Marine gewefen, und hat An cd 
martfehafft auf das Gouvernement von Saumu⸗ 
bekommen. er BEE 
VL) Don JOSEPH ne LIMA:MASONES Y 
SOTOMAYOR, Spaniſcher Genetal⸗Lieuten. bet 
Königl, Armeen und Gouverneur der Canarien⸗ 
Inſeln, ſtarb den 9. Sept. zu S. Crux auf der In⸗ 
ſol Teneriffa in dem satten Jahre feines Alters, 
VIL) Der err de NICOLal, Koͤnigl. m 
are · 
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Marechal de Camp, und Obriſter uͤber ein Regi⸗ 
ment Dragoner, blieb im Sept. am Rheinſtrome 
im Duell. Er hatte an der Tafel in einer zahle 
zeichen Sefellichafft ein Wort lauffen laffen, wo⸗ 
durch der Ritter von Broglio, welcher nur 15. 
Jabe alt ift, gealaubt, daß das Andencken feines 

aters, des Marfchalls von Brog'io, befchmigt 
worden, Er geriethe darüber wider jenenin Hitze, 
und man hatte zu thun, fie zu verhindern, daß fie 
nicht fogleich an einander geriethen. Den folgens 
den Tag duellirten fie mit einander, und Hr, Nico- 
hai hatte das Ungluͤcke/ das Leben dabey einzubüffen, 
Der Nitter hat fich in Die Deutfchen Reichs⸗Lande 
retirivet. Herr Nicolai ward den 16. Mare.1740. 
Brigadier, in welcher Dvalitäterunter den Mars 
fehallen von Maillebois und Broglio in Deutfchs 
land und Bayern gedienet, An. 1744. im Aug. 
ward er Marechal de Camp, da er eben unter dem 
Marſchall von Coigniin Elfas auf den Succurs 
aus Slandern wartete. Er befand fich darauf 
bey dem Corpo des. Ritters von Bellisle, der die 
Defterreichifchen Sande in Schwaben vor den Kah⸗ 
fer Carolum VII. in Beſitz nahm, wohnte der Er⸗ 
pedition am Boden⸗See bey, und kriegte nachge⸗ 
un fein Winter» Dvartier in dafiger Gegend, 
Im Apr. 1745. mufte er mit denen Trouppen aus 
dieſer Gegend wieder aufbrechen, und fich gegen 
den Neckar ziehen. Er führte die Arriere-Garde, 
und hatte mit den Bregentzern verfchiedene Schar⸗ 
müßt ehe er den andern Trouppen nachkommen 
- Zunte, SR: 


Gen, iſt. Nachr. LXXXVII.Th. % VIIL) 


1250 I: Kinige jüngfE geſchehene 


° VIEL) Wolff Chriftoph von Blandenfee, 
Königl. Preußiſ. General» Major,und Chef von 
einem Regimente zu Su, blieb den 30. Sept. in der 
Schlacht bey Soor in Boͤhmen. Er ward denzg. 
Maj. 1743. General⸗Major, undim Jul. a. e. bekam 
er das Sydowiſche Infanterie⸗Regiment, Davon 
er bisher Commandeur genefen. | 

IX.) Der Herr von BENTINCK, Generals 
Major in den Dienftender Genera Staaten, und 

Gouvern. gu Coevorden, wie auch Chef von einent 
Megim, zu Zug, auf Repartition der Provintz 
Ober⸗Mſſel, ftarb den 8. Sept. Er ward den 19. 
Sept. 1743 General Major. 

. X.) Conrad Gottfried von Buntſch, Koͤ⸗ 
nigl. Preußif. Obriſter und Commandeur des 
Marggraf Earlif, Infanterie⸗Regim. blieb dert 
30. Sept. bey Soor. Er wurde den 27. Jun. 1743. 
Obriſt⸗Lieuten. und den 17. Jul. 1745. Obriſter. 
XI.) Dionyſius George Joach. von Blan⸗ 
ckenburg, Koͤnigl. Preußiſ. Obr. und Comman⸗ 
deut des la Mott ſchen Infanterie⸗Regim. wie auch 
Johanniter⸗Ritter, blieb in eben dieſem Treffen, 
Er ward den 17. May 1742. Dbrifter. Man hat 
feinen Leib auf feine Guter gefuhret, und daſelbſt 
begraben. — 

‚XIE) Clamor Herrmann von Ledebur, Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſ. Obr. und Commandeur des Bud⸗ 
denbrockif. Cuͤraßier⸗Regim. blieb gleichfalls bey 
Soor. Er ward den 13. Oct. 1741. Obriſt⸗Lieuten. 
und den 17. Jul. 1745. Obriſter. Sein Vater war 
Heinrich von Ledebur, Preußiſ. Droſt zu Raven⸗ 
ſperg, auf Muͤhlenburg / und die Mutter — 

| | ucre- 
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Lucretia von Alvensleber. Er hat viel Geſchwiſter, 


und von feiner Gemahlin, einer geb. Holänderin, 


‚verfchiedene Kinder hinterlaffen, zu Breßlau aber 
fein Begrabniß bekommen, 

XI) Chriſtoph $riedric) von Bredow, 
Koͤnigl. Preußiſ. Obriſt⸗Lieuten. derer Gens d’ar- 
‘mes, blieb in eben dieſer Schlacht. Er gelangte 
‘Den 20. Maj. 1742: zu der Dbrift- Fieuten, Stelle, 
' XIV.) Der Kerr von Afchenberg, Königl, 
Preußiſ. Dbr. ward den 12. Sept. von den Ulanen, 
als er mit feinem, Regim. wieder aus Lauban 
marfchirte, in Kopff gefchoffen, und getödtet. 

- . XV.) Der Zerr von Wedel, Koͤnigl.Preußiſ. 
Dbrift » Lieuten, von der Königl. Garde zu Fuß, 
‚blieb in eben diefem Treffen. Er wird feiner Ders 
‚Dienfte wegen gar fehr bedauert. An. 1944. bielte 
er die Defterreichif, Armee bey Paßirung der Elbe 
‚su Selmitz 3. Stunden lang auf, und 1745. jagte 
‚erin der Schlacht bey Hohen» Friedberg mit den 
Gtenadiers des Garde⸗Bataillons den Feind mit 
aufgepflangten Bajonetten, ohne einen Schuß 
‚su thun, aus einem Morafte heraus, 

‚_ XV) Daniel Joſeph Schlecht, des Ritters 
Ordens der Creutz⸗ Herren mit dem rothen Stern 


durch Pohlen und Schleſien Viſitator Generalis, 


des Hochfuͤrſtl. Hoſpital⸗Stiffts zu S. Matthias in 


Brelau oberfter Magifter und infulirter Prälat, 
farb im 


oHoertzogin von —— ſtatb dens. 
2 


tim 7 2. Jahre zu Breßlau. 
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a “ Anne 1741. | 
. . 1) FRANCISCA de Roquelaure, verwitwete 


Maj. 


252 II. Einige juͤngſt gefchebene 


M3j.1741. im 57. Sahreihres Alters. Ihr Vater 
mar Gafton Johann Baptıfta, Hertzog und Mars N 
ſchall von Roquelaure, und die Mutter Maria 
Louyfe de Laval, von welcher fie 1684. gebohren 
‚worden. Denzg. Maj. 1708. wurde fie mit Lu- 
dovieo Britannico, Herkoge von Rohan- Chabot, 
Aairevon Franckreich, der damals noch der Pring 
von Leon hieß, vermahlt, dem fie verfchiedene Kin 
der gebohren, darunter der heutige Hertzog von 
Rohan- Chabot, Ludovicus Maria, An. 1709. ge- 
bohren worden, An.1738. denzo. Aug. ward fie * 
zur Witwe. | — 
IL) CASIMIRUS, regierender Graf von 
Sapn» Berleburg, ftarb 1741. im 54. Zahre 
feines Alters. Er war ein Sohn Ludovici Fran- 
cifci, Grafens zu Berleburg, der den i5 Nov. 1694» 
geftorben ift. eine Mutter, Sophia Hedwig, 
gebohrne Gräfin von Lippe⸗Bracke, die den 5.No' 
1738. das zeitliche gefegnet, brachte ihn Den 6. Jan. 
1687. zur Welt. Er hat ſich zweymal vermaͤhlt, 
und jwar ı) mit Maria Charlotte, gebohrner Graͤ⸗ 
fin von Iſenburg⸗ Wächtersbach den 28.Febr. 17! 
7 12. Aug. 1716. und 2) mit Efther Maria Polyxena 
gebohrner Graͤfin von WBurmbrand, den 26. Maj. 
1717. Aus der erften Ehe lebt der ießtregierende 
Graf zu Berleburg, Ladovicus Ferdinandus. der ſeit 
den 26. Jul. 1744. mit einer Comteſſe von Iſenburg 
vermaͤhlt ift, ingleichen Sophia Albertina und Chr» \. 
ftina Amalia Charlotte, fo nody unvermaͤhlt ſind z 
aus der andern Ehe aber: Sophia Wilhelmina ' 
Chriftina und Chriftianus Fridericus. Cr hatte 
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den Ruhm einer befondern Gottfeligkeit, nahm 
‚aber alle Separatiften in feiner Grafſchafft auf. 

" II) ERNESTINA ELEONORA, verwit- 
were Bräfin von Reuß-Kobenfkein, ftarb den 
2. Aug. 1741. im 64. Jahre ihres Alters. Sie 
war eine Tochter Ottonis Ludovici, Grafens von 
Schoͤnburg⸗Waldenburg. Ihre Mutter Sophia 
Magdalena, gebohrne Graͤfin von Leiningen⸗We⸗ 
fterburg, brachte fie den 2 Nov. 1677. zur Welt. 
An. 1708 den zt. Jul. ward fie mit Henrico XV. 
Strafen von ReußKobenftein vermählt, dem fie 
14. Kinder gebohren, Davon ihrer noch 7. fich am 
Reben befinden, als, Henricus II. ießf- regierender 
Herr zu £obenftein, und 6. Comteſſen, wovon aber 
mehr nicht als eine, nemlich Henrica Eleonora, ver- 
maͤhlt ift, und zwar mit dem jüngft verftorbenen 
Grafen von Promnig-Sorau. An. 1739. den , 
12: Maj. ward fie zur Witwe. 

IV.) BENEDICTA, Gräfin von Aolfkein, 
ſtarb 174 1. in Sechs⸗Wochen, nachdem fie einen 
Cohn, Namens Chrifianum Fridericam, jur 
Melt gebracht hatte. Sie war eine gebohrnevon 
Ahleſeld, und hatte den Koͤnigl. Dähnifchen Seh, 
Rath und Ritter von Dannebrog, Carolum, Gra⸗ 

en von Holſtein zu Holſteinsburg von der Moͤl⸗ 

enhagifchen Linie, zum Gemahl. 

or. FRANCISCUS JOSEPAUS, Ma-- 
quis von HAUTERIVE? aus dem Haufe Aube- 
[pine, ſtarb den ır. Mart. 1741. | 
sd) Pfachgeboblte von 1742, 

1) Carl Johann Emerich, Graf von 
Berg, auf Ober⸗Herrndorff und Kladau, Koͤnigl. 
— R3 UVUnga—⸗ 
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Ungarif, Geh. Rath, und gewefener Landes Haupt- 
mann des Fürftenthums Wolau in Schleſien, 
Senior der uralten Hochadel, Familie derer yon 
Berg, ftarb An. 1742. im unvermählten Stande, 
Sein Vater war Chriſtoph George, der den 
Graͤfl. Titel auf fein Haus gebracht, Er war 
Kayſerl. Sammerer, General⸗Wachtmeiſter und 
Hof⸗Kriegs Rath, fehrieb ein Buch, daser Gars 
nifon oder Defenſions⸗Ordnung nennte, und ſtund 
bey Kapſer Jofepho in gan befondern Gnaden, 
ftarb aber frübseitig «796. Diefer fein Sohn 
ward Kayferl, Caͤmmerer und Ober-AmtsRath 
in Schleſien. An. 1734. im Sept. erhielte er die 
Lands⸗Hauptmannſchafft im Fürftenthum Wo⸗ 
lau, wobey er zugleich Geh. Rath wurde - Er ift 
in unterichiedenen Commißionen gebraucht wor⸗ 
den, (e) Mit ihm ift die Roͤmiſch⸗Catholiſche 
* Linie diefes Geſchlechts vollig erlofchen und zugleid 
der ſo viele Fahre gedauerte Streit wegen der&e 












welcher in den vorigen Zeiten ſowol auf ben 
Reichs⸗Tage, als aud) bey der Alt-Manftadtifchen 
Convention viele. Bewegungen verurfachet, gaͤnt⸗ 
lic) geendiget worden, Denn «8 wurde num 
mebro unter Königl, Preußiſ. Regierung das in 
berwichenen Zeiten caßirte Execurorium wieder 
erneuert, und das Seniorat in der Per orge 
Ernſts yon Bera, welcher [hen fein go. Jah 
zutuͤcke geleget, beftatiget, aud) derfelbe durch den 
Dber-Amts-Präfidenten zu Glogau den 19. Mark, 
: | 3* Sr L u 


(e) Siehe den Gen. Arch. An, 1733. p. 464, it In.175 4 | 
253. — 
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3743. mit befondern Umftanden in die Senior | 
zats, Güter eingeſetzet. | 


e) VNachsehoblte Todes⸗haͤlle von 
An. 1743. 

n MARIA JUBITH, Sürftin von Zohen⸗ 
zollern⸗ Sigmaringen, ſtarb 1743. (4) Sie 
war eine Tochter Georgüi Franciſci, Grafens von 
Cloſen, und wurde den 6. Jul. 1738. mit Jofepho 
Friderico; Fuͤrſten von HohengolleimStigmarin, 
gen, vermaͤhlt. An 1739. den 3. Maj. ward fie 
unter die Stern» Ereug - Ordens⸗ Damen auf⸗ 
genommen. 

Il.) MARIA THERESIA- FELICITAS, ver _ 
witwete gürftin von Fuͤrſtenberg ⸗ Moͤßkir⸗ 

n, ſtarb im Mart. 1743. im 72. Jahre ihres 

lters. Ihr Vater war der legte Graf Joh. Lu- 
dovicus von Sultz. An. 1671. den 12. Mart. er⸗ 

blickte fie das Licht der Welt, und den 5. Jun.1690. 

purde ſie mit Frobenio Ferdinando, Strafen von 
der An. 1716. in den 

eichs⸗ Fürften- Stand erhoben worden, vermähs 
Tet, dem fieden9. Aug. 1714: einen Sohn gebohren, 
Namens Carolus Fridericus, fo aber den. 7.. Sept: 
7244. als der letzte Fuͤrſt diefer Linie, das zeitliche 
verlaſſen. An. 1705. den 17. Sept. empfieng fie 
den Stern · Creutz ⸗ Orden / und im Apr.ı74u ward 
fie ur W sr — den 12. Jun. 1740. mit 


Ei 
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berg, weyland Kavferk und Chur» Ba 
Obriſt⸗Falckenmeiſter und General⸗ Wachtmei⸗ 
ſter, ſtarb im Nov 1744. im 44. Jahre feines Al⸗ 
ters. Er war der mittelſte Sohn des alten Trauch⸗ 
bergifchen Grafens Chriſtophori Franciſei, der ju 
Dirmentingen reſidiret. Seine Mutter, Maria So- 
hia, gebohrne Gräfin von Dettingen» TBallers | 
ein, brachte ihn den 4. Jul, 1700, — An. 
1723. ward er Chur⸗Bayeriſcher tet, und 
einige Jahre hernad) Obriſter und Si Dil 
Falcken meiſter. An. 1741. ward er Brigad 
von der Infanterie, und im Jul. 1742. Obriſ⸗Fal⸗ 
ckenmeiſter und General⸗Wachtmeiſter. 
IV.) MARIA ANNA , Gräfin ol 
wrat, farb im Aug, 1744. im —— jr 
Alters. Sie war eine Tochter Ferdinandi W 
helmi Eufebii, Fuͤrſtens von Schwargenberg 
Mariz Anne, gebohrner Gräfin von S 
den 23. Nov, 1688. zur Welt — 
den 16. Jan, ward fie mit Franciſco C: it. 
fteinsky, Grafen von Kolowrat, Kayf —— 
Rath und Majorats⸗ Herrn — 
ter andern einen Sohn gebohren, der 
— heiſt, und Erbe des —E 
rats iſt. 
V.) Chriſtoph — Brar 
ofmeiſter der verwitwetenF ‚von 
en, farb den 27. Apr. 1743. frühe 
* —38 * A 
en. gelangte im 1740. 
dienung, nachdem ex *— —* 
herr geweſen. 
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VI.) Der Ritter von la ROSEE, gemefener Kayſerl. 
Minifter zu Berlin, ftarb zu Ende des Aug. 1743. auf 
feiner Rückreife nad) Srandfurt, unweit Leipzig Er hat 
ſich nicht über ein Jahr zu Berlin befunden, und wurde 
wegen feiner ſchlechten Geſundheit zuruͤcke beruffen. | 
- VIL) CHARLOTTE AMALIA, Comteffe von 
Collenberg, flarb den 16. 0&. 1743. an den Mafern zu 
Neuſtadt bey Dreßden im 15. Jahre ihres Alters, und 
Ward nach Schönfeld zur Beerdigung abgefirhret. Sie 
mar im O&. 1728. gebohren. Ihr Vater ift der nod) 
tebende Graf Auguft Henricus Gottlob von Callenberg, 
auf Jamshauſen, Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſcher — und die Mutter, Charlotte 
Catharina, gebohrne Gräfin von Bofe. 

VIII) Don MANUEL de SYLVA - MENEZES, 
Königl. Sicilianiſcher Cammerherr, Rath und General 
der Galeeren, flarb den 11. Jun. 1743. 

IX,) Der Baron von Öftermann, geweſener Nußl> 
cher Seheimder Nach, und Fürftl. Mecklenburgifcher 
. Minifter zu Peterdburg, farb im O&. 1743. zu Blan⸗ 

stenburg.. Erwar eines Evangeliſchen Predigerd Seh 
aus dem Giepifchen, und ein Bruder bes weltberühmten 
Kobiſchen Staats⸗Miniſters Grafens von Oftermann, 

Er hat ſich ſeit t723. beſtaͤndig als Mecklenburgiſcher 
Miniſter zu Petersburg befunden, und ſehr eingezogen 
gelebet. Da ſein Bruder An. 1741. in Ungnade —* 
wurde ihm auch angedeutet, ſich aus Rußland zu bege⸗ 
ben. Dieſem Befehle Fam er auch ſogleich nach. Er fe 
nach Deutſchland zuruͤcke, nachdem man ihm 3000. Ru⸗ 
bein zu feinen Reife » Kofien ausgezahlet, und dabey die 
laubniß gegeben, von feinem Bruder fehrifftlich Ab⸗ 
hied zu nehmen. (e) Er langtezu Anfang ded Februar, 
‚1742: u Berlin an, von dar er fich nach Blanckenburg 
begeben, und allda geſtorben | | 
. X.) Joh. von Senning, Koͤnigl. P 
Obr. ſiarb den 16. Sept. 1743. im 66. Jahrefeines Al⸗ 
cent, : Er wardim OR, 1740.Dbriften, | 
) Slehe hie Nacht. 7, VII 2.752 
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X.) Carl, Graf von Leſtan e, Königl. Preußi 
Obriſt⸗Lieuten. bey dem Kyowiſchen Cürafiers Ne 
+ 5* zu Breßlau. Er ward den 8. Jun. 1743. Obr Leut. 

XI.) Joh. Jacob von Fuͤldner Konigl. Preußiſcher 
Ober-Amts-⸗Regierungs- und Confiftorial > Kath zu 
Breßlau, ftarb den 14. Sept. 1743 

ZI.) €. 5. vonReichau, Konigl. Groß⸗Britanniſ. 
und Chur⸗Brounſchweigiſcher Fa farb den 30. 
Jan. 1743. Mit ihm ift der männl. Stamm ber DH 
sin-Reichauifhen Linie ausgefigrben. - - 

XIV.) Der König. Sroß-Britannif. Obriſte PR 
ſtarb den 8. Aug, 1743. an feinen bey AUSSER 
- genen Wunben. Be 

XV.) Der Königl, Dähnifche Obriſte CLo 
ſtarb im Nov. 1743. KENN 

XVE) Der Gere von Plotho, Konigl 5 ıgifcher. 
eg und Eommendante der Veflung we x 




















Verbeſerte en) von 
der ietzigen Koͤnigl. Preuhiſchen 
Generalitaͤt. | 
I) De 
1.(Rropolo, Fuͤrſt von Anhalt⸗ D 
ſchwartzen Adlers, Gouverneur zu 
Chef eines Regiments Snfanterie, ernennt 1712. _ 
2. Curdt Ehriftoph, Graf von Schwerin, 
des ſchwartzen Adlers / Gouverneur zu Srandfi 
und Neiß, Chef eines Regiments ‚Infanterie, 
1740. h ar 
144 j 
(7) Siehe die Nachr. VII, 27 
bet diefe Nachricht bie in * 
Jahres. 








R4 —8 y 


v. der iegigen Bönigl. Dr. Generalität. 259 


3. Caſpar Otto von Glafenspp, Nitter des 
45 oldlers ‚Gouverneur zu Berlin, und Prälatdeg 
Stift? zu Camin, den 3. Jun. 1741. 

4. Friedrich Wilhelm, Herzog von Aolfteins 
Bed Ritter ded ſchwartzen Adlers, Gouverneur ” 
— — eines Regiments Infanterie , d 

Jun. 
ed 5. Chriiian Auguft, Fuͤrſt von Anhalt⸗Zerbſt, 
eKidter des ſchwartzen Adlers, Gouverneur zu Stetin, und 
Chef eines Regimentg Infanterie, 1742. 

6. Samuel, Graf von Schmettas , Ritter des 
— Adlers, und Grand-Maitre von der Artillerie, 


. Leo peid Maximilian, Erb⸗Printʒ von Anhalt⸗ 
Dan, Hicter des ſchwartzen Adlers, Gouverneur zu 
— — und Chef eines Regiments Infanterie, den 

17. Maj. 1742. 

8. Chriftoph Adam von Flantz, Ritter des ſchwar⸗ 
gen Adlerg, Gouverneur zu Memel, ‚und Chefeined Re⸗ 
giments — ** den 18. Mart. 1745, | 

9. Wilhelm Dietrich von Buddenbrock Ritter 
des ſchwartzen Adlers, Gouverneur zu Breßlau, und 
Chef eines Cuͤraßier⸗Regiments, den 3 Mart. 1745. 5 | 

10. Friedrich Wilhelm von Doffow, Nitter des 

chwartzen Adlers, Gouverneur zu Wefel, und Chef eines 

Regiments apa ben 20. * 1745. y 


sE Egidius —E Yen Sp, Eoumens 
dante zu: Berlin, 1743. 

2. Ehriftian von Linger, Ritter des ſchwartzen Abs 
lers und Chefvon der Artillerie, den 25. Maj. 1743; 

3. Chriſtoph m von Keldftein, Ritter des 
fe en Ynlers, Gouverneur zu Slogan, und Chef 
eines * anteric, ben 18. Mars, 1745. 

+ Alexander von Zleift, Ritter des fchwargen Ab: 
lerg, —— —— und Chef eineg Regiments 


—— Mort. *4 
Gurke En Se 1 2 









265 . IV. Verbefferte Nachricht 


6. Friedrich Audewig, Graf von Dohns, Chef ; 
eined Regiments Infanterie, den 20. Jul. 1745. ! . 

7, Dietrich, Prinz von Anhalt⸗Deſſau, Ritter des 
ſchwattzen Adlerg, und Chef eines Regiments Infantes 
tie, den 20. Jul. 1745. — 

3) General⸗Lieutenants der Cavallerie: 

1. Der Herr von Sonsfeld, Baron von Witten⸗ 
horſt, lebt auf feinen Gütern. | 

2. Sriedrih Wilhelm, Marggraf von Branden⸗ 
burg Svet Nitter des ſchwartzen Adlerd, und Chef 
eines Cuͤraßier⸗Regiments 1740. | 

3. Sriedrich Stegmund von redow, Nitfer des 
ſchwartzen Adlerg, und Chef eines Cuͤraßier⸗Regiments, 


1742. | 
4. Sriedeich Leopold, Graf von Besler, Ritter 
des fehwarken Adler: und JohannitersRitter, wie auch 
Chefeines Cuͤraßier⸗Regiments/ 1742. 

5. Srieveih Chriſtoph von wJöllendorff, Ritter 
bed (hmarsen Adlers / und Chef eines Oragoner⸗Regi⸗ 
ments, den 25. Maj, 1743. 5 
6. Der Zerr von Wreech Ritter des ſchwartzen Ad⸗ 
lers und Chef des Leib» Regiments Cüraßierer, den 
25. Maj. 1743. — SR 

7, Chriftoph Ernſt von Naſſau, Chef eined Dras ı 
goner Regiments, im Jan. 1744. u 

8. Sriedrich, Marggraf von Brandenburg⸗ Bay⸗ st 
weuth) Ritter des Elephantenzdes weiſſen und deB 
ſchwartzen Adler⸗Ordens, Chef eines Dragoner-Regiz 
gimentß, den 18. Mart. 1745. Kane 

9. Auguſt Wilhelm. Pring von Preuffen, Ritter 
des ſchwartzen Adlerg, und Chef ſowol eines Infanterie⸗ 
ais Cürafier-Negiments, ven 18. Mart 1745 
10, Carl Friedrich/ Graf von owsft, 
des fihtwargen Adlers, und Chef eines Dragoner⸗Regi⸗ 
ments,den 18. Mart. 1745. are‘ 





N 
| j. 
ır. Der Grafvon Rorhenburg, Nitter bes ſchwar⸗ 
gen Adlers, und Chef eines Dragoner⸗Regiments, den 
28.Mart. 1745. 00° en 
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ö— — — ——— — ———————— ——û—— 
12. Joh. Adolph von Woͤllendorff, Chef eines 
Dragoñer⸗Regiments, den 20 Jul. 1745. 
13. Der Herr von Rochow, Ritter des ſchwartzen 
Adlers, und Chefeines Eüraf. Regim. den 20. Jul. 1745. 
4) Generals Lieusenants Der Infansenie: 
I. Friedrich Wilhelm, Graf yon Graͤvenitʒ Rit⸗ 
ter deg ſchwartzen Adlerg und gemwefener Premier-Miniz 
ſter am Würtenbergifchen Hofe, lebt auf feinen Gütern, 
= .2 David Jürgen von Graͤvenitz, Commendant 
zu Magdeburg, den 3. Jun. 1741. “ 
3. Earl, Marggrafvon Brandenburg, Nitter des 
ſchwartzen Adler, und Chef eined Regiments Infan⸗ 
terie, den 17. Maj. 1742. 
4. Der Herr von Leps, Ritter des ſchwartzen Abs 
lers, und Chefeines Regim. Infanterie, im Sept. 1742. 
5. Der Freyherr von Riedeſel, Chef eines Regim. 
Infanterie, im Sept. 1742. - 
6, Der Herr von Kröcher, Gouverneur Er Geldern, 
und Chef eines Regiments Infanterie, im Oct. 1742. 
+. 7. Der dere von Bord, Chef eines Regiments Ins 
fanterie, den 25. Maj. 1743. | 
8. Der Hert de la Motse, Chef eines Regiments In⸗ 


fanterie im Jan. 1744. — * 
un Der a von Lehwald, Gouverneur zu Pillau, 
und Chef eines Regiments Infanterie, im Jan. 1744. : 
‚10, Der Herr de P’Hofpital, Commendant zu PMemel, 
und Chef eines Regiments Infanterie 1744. "7 
11. Peter Ludewig du Moulin, Ritter des ſchwartzen 
Adlers Commendante zu Slogau, und Chef eines Regi⸗ 
‚ments Infanterie, im Oct. 1744. Area 
12. Wilhelm Alerander, Graf von Dohns,Chef 
eines Regiments Sufelierg, den 18. Mart. 1745. ; 
‚13. Morig, Pring von Anhalt⸗ Deſſau/ Ritter des 
ſchwartzen Adlers,und Chefeines Regiments Infanterie, 
den 20. Jul. 1745. RER 
„14. Buftav von Muͤnchow, Chefeines Regiments 
Sfnfanterie, den 20. Jul. 1745.  - - 
“15. Der Herr von Bonin, Chef eines Regiments 
Infanterie/ den 20. Jul, 1745. 
& | 5) Ge 


J 
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5) General⸗Majors der Cavallerie und 
Infanterie: | R 

1. Der Herr von Perfode, von der nfanterie,auffer 
Dienften, den 3. Jun. 1741. ; 

2. Der Herr von Selchow, von ber Infanterie,aufe 
fer Dienften, den 3. Jun. 1741. f 
"3. Der Here von Bröben, vonder Infanterie, Gou⸗ 
verneur zu Moeurs, den 3. Jun. 1741, = 

4. Gerhard Eornelins von Walrave von ber In⸗ 
fanterie, Commendant zu Neiß, und Chefpon den Inge⸗ 
nieurg und dem Plonnier-Megimente, 1741. 

5. Joh. George von Maſſow, von der Infanterie, 
Beneral:Kriegs: Commiflarius, im Dec, 1741. 

» 6, Der Herz von Bronikowsky, von der Cavballerie, 
Chefdeg grünen HuffarenzRegim. den 17.Maj. 1742. 

9. Der Herr von Cratz, von der Jufanterie, Chef‘ 
eines Regiments Infanterie den 23. Apr.1743. ; 
9, Der Hert von Schlichting, von der Infanterie, 
Chef eines Regiments Infanterie, den 25. Maj. 1743. 
9. oh. Chriftoph Friedrich, Graf von Haacke, 
von der Inf. Ritter des ſchwartzen Adlers, Hof⸗Jaͤgerm. 
und Cheteines Regim. Inf. den25.Maj. 1743. 

10. $erdinand, Printz von Braunſchweig⸗Wolf⸗ 
fenbuͤttel von der Juf. Ritter des ſchwartzen Adlers und 
Chefder Garde zuguß, den 25. Maj. 23. 

ir. Auguſt Wilhelm, Pring von Braunſchweig )) 
Bevern von der uf. Chefeined Regiments Jnfanterie, 

den 25. Maj. 1743. Sn We 

12. Der Herr von Hautcharmoi, von ber Inf. Com 
mend. zu Brieg,u. Chef eines Reg. Juf. ben 25.N 1743. 

13. Der Herr von Creutzen vonder Sag Chef eines 
Regiments Fuſeliers, den 25. Maj. — * 

14. Der Zerr von Boffe, von ber Inf. befindet 
Hey denen Grenadier-Bataillons und der Artillerie, den 

25.M3j. 1743. | Pr 
15. Der 


- (6) Esiftfalfch, daß ar im Sept: 1744. ——— 
tenant worden, wie in den Nacht. 7, FA, Pr @. 
vorgegeben worden. ——— 
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"15. Der Herr von Bonin, bon der Cav. Chef eines 
Dragoner⸗Regiments, den 25.Maj. 1743: Ä 
186. Der Herr von Bredow, von der Cav. Chef dep 
Leib:Cüraßierer,den 25. Maj. 17343. ° 
“17. Der Herr von Bredow von der Inf. Commen⸗ 
dant zu Stetin, und Chef eines Regiments Infanterie, 
den 25. Maj. 1743: Fu — A: 
- 18. Friedr. Wilhelm von Kyau, von der Cav. Chef 


22. Ludewig, Erb⸗Printz von Heſſe 
von der inf. Chef ——— im Nov. 1743. j 


| — Jan. 1744 
24. Ludewig Chriftoph von Stillen, von ber Cab. 
Chefeins RegimentsCüraßierer, imMart. 1744. 





egiments, 1744. rs 
! Balfow, vonder uf. Chef eines 
166 Infanterie, den 18. Mart, 1745: 0° 
I ER“ „ u . > u 32. Dee 
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32. Der Ar. de la Motte Fouquet, von ber Inf. Comm. 
du Slaß, und Chef eines Reg. Inf. den 18. Mart. 1745. 
33. Der Herr von Schwerin, der ſchwartze, von dee 
nf. Chefeines Regim. Inf. den 18. Mart. 1745. 
34. Der Ar. von Schwerin, von der Cav. Commans 
beur des Dragoner-Regim. von Pring Louis von Wur⸗ 
man 18. Mart. 1745. | 
35. Der Ar. von Winterfeld, von ber Cab. Koͤnigl. 
GeneralAdjutant, im Maj. 1745. 
36. Albrecht Heine. von Kaluein, von ber Infant. 
Eommandeur des Holſteiniſ Inf. Reg. den 20, Jul. 1745. 

37. Chriftoph, Graf von Dohna von der Inf, Chef 
eines Regiments nfanterie,den zo. Jul, 1745. 

38. Der Herr von Bord, von der Inf. Chef eine® 
Meg. Juf. das fonft Pring Albrecht von Braunfchweig, 
gehabt, den 20. Jul. 1745. 

39. Der Herr von Leſtwitz/ von ber Inf. Command. 
des Jeetziſchen Inf Regim. den 20. Jul, 1745. | 

Der Sert Von&chwerin, von derCav. Command. 
Bed Bayreuth. Drag. Regim. ben 20. Jul. 1745. 
41. Zeinrich Friedrich Ludewig Printz vonPreuf 
fen, von der uf Ritter des ſchwartzen Adlers und Chef 
sinesNegiments Infanterie, den 20. Jul. 1745. 

42. Der Herr Marſch.von Biberftein,von der Cav. 
Command. des Alt⸗Wuͤrtenb. Drag. Reg.den2o. Jul.174$. 

43. Der Herr von Rues,von der Cav. Command. bed 
Mothenburg. Drag. Negim. den 20. Jul, 1745. 

44. Der Herr von Katzler, vonder Cap. Command; 
desCuͤraſ. Reg. des Printzens von Preuſſden — 145. 

45: Der Herr von Treskow, von der Znf.Command, 
des Anhalt:Zerbftif. Inf. Regim. im Nov. 76 

46. Der Herr von Alerit, von der Inf. Command. 
des Schlichtingif. Inf. Negim. im Nov. 1745. 

: 47. Der herr von Schwerin, der jüngere, von der 
af Chef eines Regiments Infanterie, im Nov. 1745. 
48. Der Gere von Tehmann, von der nf. Chef 
eines Regiments Infanterie, im Nov. 1745. 

49. Rudolph Curdt Lebreche, Freyh. von Löben, 
von ber Inf. Chef eines Regim. Infant. im Nov. 1745. 
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Die obgeſchwebten Srrungen 
gtoifchen dem Königl Pohln. und 
Chur⸗Saͤchſiſchen, und dem Königl, 
| Preußiſchen Hofe. | 


eſe nahmen ihren Anfang, da der 
a} 9 Sonig in Preuffen im Aug. 1744. 
= eine Armee von 60000. Mann durch 
ddie Chur» Sächfifchen Lande gehen 
| tieß, als er vermoͤge der Franckfur⸗ 
ter Union einen Einfall in Boͤhmen that, Es 
wurden zwar Kayſerl. Regpiſitoriales deshalben 
dem Saͤchſiſchen Hofe uͤberreichet, aber es ges 
ſchahe, da die Preußiſchen Trouppen ſchon in vol⸗ 
lem Marſche gegen die Saͤchſiſche Grentze waren, 
wurden auch zum Theil erſt uͤbergeben, als Dies 
ſelben mit ihrer Artillerie und Munition bereits 
mitten im Sande ſtunden, wobey es nicht an man 
cherley Exceſſen fehlte, die dieſe Trouppen bier und 
da veruͤbten. Der Saͤchſiſche Hof ward hier⸗ 
durch bewogen, ſeine Trouppen eiligſt im Lande 
zuſammen zu ziehen, wie wir ſolches ſchon zu an⸗ 
derer Zeit (4) angezeiget haben. Es verurſachte 
aber dieſes an dem Koͤnigl. Preußiſchen Hofe ein 
groſſes Aufmercken weil man nicht wuſte, weſſen 
man ſich zu dem Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen 
S2 ..°' Hofe 





(a) SEiehe die Nachr. T. VII, p. 102: /9. 
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Hofe zu verfehen hätte, zumal weil derfelbe die 
„bon Kayfer Carolo VII. gefchehene Einladung zur 
Sranckfurter Union ganglich abgefchlagen, und mit 
der Königin in Ungarn ſowol den 20. Dec. 1743. 
als den 13. Maj. 1744. ein Buͤndnß getroffen 
alte. 
j Es war aber dem Könige in Preuffen bey feiner 
damaligen Unternehmung ‚viel an der Freundes 
ſchafft Sr. Pohln. Majeſtaͤt gelegen, daher er im 
Aug. den Keren von Wallenrodt nad) Wars 
ſchaͤu fehickte, alwo ſich eben damals der Pohlnis 
sche und Chur⸗Saͤchſiſche Hof aufhielte, um dem⸗ 
felben die vortheilhafftigften Anerbietungen zu 
thun, wenn er der Franckfurter "Union beytreten 
wolte. Es find diefelben von dem Saͤchſiſchen 
Hofe felbft bekannt gemacht worden, und beftuns 
den in folgenden Puncten: 1) Solte das Königs 
reich "Böhmen getheilet, und davon 6. Creyſſe mit 
einem Theil von Mahren, und dem Fuͤrſtenthum 
Teſchen, nebft der Fabluncka, zur freyen Commu⸗ 
nication mit Bohlen, Sr. Pohlnifchen Majeftat 
gegeben werden, 2) wolte man alles beytragen 
um die Cron Pohlen erblich bey dem Chur⸗Hau 
Sachſen zu erhalten; 3) folte eine Erb-Berbrüs 
derung zwifchen Bayern, Sachſen und Bran⸗ 
denburg errichtet werden, Krafft welcher Boͤhm 
und Schleſien demjenigen Hauſe, das die andern 
beyden überleben würde, zufallen ſolte; 4) würde 
die Cron Franckreich Sr. Majeſt. eben die Sub» 
fidien, die Engeland verfprochen, zahlen und 5) 
folten Se. Mai, dieobgemelderen Erepfie feste 
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in Beſitz nehmen, und übrigens auffer dem höcha 
ſten Nothfalle wider die Königin in Ungarn die 
Waffen zu ergreiffennnicht gehalten feyn. (2) 


Alleine Ihre Könige. Majeftat liefen fich dar 
durch im geringften nicht betvegen, von denen 
Berbindungen absugeben, die man mit dem Wie⸗ 
nerifchen Hofe getroffen hatte. Man ließ viele 
mehr ein Corpo von 24000, Mann unter dem 
Hertzoge von ABeiffenfels zu Anfang des OA. in 
Böhmen einruͤcken, und es zu der Defterreichifchen 
Armee des Printzen Carls von Lothringen ſtoſſem 
Man erklaͤrte dabey. man wolle mit Ihre Koͤnigl. 
Majeſtaͤt in Preuſſen keinesweges brechen: es 
ſey nur eine Huͤlffsleiſtung, darzu man Krafft der 
ſchon vor der Preußiſchen Fnvafion mit der Koͤ⸗ 
nigin in Ungarn gefehloffenen Tractaten verbuns 
den tware, ohne im geringften an dem Kriege felbs 
ften Theil gu nehmen. Alleine der Preußifche 
Hof wolte dieſe Erklärung nicht völlig gelten laſſen 
indem er vorgab, daß Sachſen in ſolchem Ga 
feinen Verbindungen fehon ein Genüge leiſten 
murde, wenn es nur halb fo viel Trouppen nad) 
Boͤhmen ſchickte; dargegen aber der Pohlniſche 
und Chur - Sachfifche Hof zu feiner Eutſchuldi⸗ 
gung fich auf die Preußiſche Huͤlffsleiſtung, die 

m Kanfer gefchehen, bee da man mit ganz 

* —— | Ber 





(6) Es hat auch der Here von Wallenrodt in Commifs 

flon gehabt, eine geboppelte Heyrath zwifchen den 

Kapferl, und Koͤnigl. Bohlnifchen Alteften Printzen 
und Pringeßinnen borgufchlagen. — 
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— —— — — 





trugen, daß Se. Preußiſche Maj. ſich mit ihrer 
Armee völlig aus Boͤhmen wieder zuruͤcke zogen. 
Damit aber die Republick Pohlen nicht veran⸗ 
laſſet werden moͤchte, einige vor Preuſſen nachthei⸗ 
lige Entſchlieſſungen zu faſſen, ſo wurde daſelbſt 
die Sache dergeftalt eingerichtet, Daß der am 5. 
O4. 1744. zu Grodno eröffnete. Reichs⸗Tag fich 
fruchtlos zerfchluge, (4) Man fieng auch Preuf- 
ſiſcher Seits an, allerhand Drohutgen wider 
Sachſen aussuftoffen, dargesen die Rußiſche 
Bayſerin die kraͤfftigſten Verſicherungen that, 
daß fie Gr. Pohln. Majeſtaͤt wegen des, der Koͤ⸗ 
nigin in Ungarn leiſtenden, Beyſtandes, im Fall 
eines Angriffs, mit ihrer gantzen Macht zu Huͤlffe 
kommen wolte. | 

In folchen Umftänden befanden ſich die. Sa⸗ 
chen zwiſchen dem Preußifchen und Pohlniſchen 
Hoͤfen, als den 8. Jan. 1745. der Warſchauiſche 
Tractat gefchloffen wurde, den wir an einem an⸗ 
dern Orte (e) unfern Nachrichten einverleibet . 
haben. Diefer ſchiene nun dem Könige in Preuß - 
fen vieles wider fein Intereſſe in ſich zu enthalten, 
ob folcher gleich.nur eine zeciprogde Garantie de⸗ 


rer 
(c) Siehe die Nachr. T. VI p. 107. 108, fq. 
cd) Siehe die Hradır. T. VII. p. r1y. 
(e) Siehe bie Nacht. RVI. p. 260, fQ. 
“ 
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rer gegenwärtig in Befis habenden Länder auf 
Seiten der vier contrahirenden Puiffancen zum 
Zwecke hatte. Man gab Preußifcher Seits dem 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe Schuld, 
als ob er fi) hierbey in verfchiedenen geheimen 
Artickeln allerhand Vortheile zum Nachtheil des 
zen Hofes ausbedungen hatte, weßhal⸗ 
en er auch ſich anheifchiggemacht, mit einer viel 
ſtaͤrckern Macht, als in dem verwichenen Fahre 
aefchehen, der Königin in Ungarn benguftehenz 
welches alles aber der Preußiſche Hof niemals 
bat erweiſen Tonnen. i 
Es befand aber der König in Preuffen nicht 
por gut, deshalben die friedlichen Negociationes 
mit dem Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe for 
gleich abzubrechen, fondern fuchte noch immer auf 
alle mögliche Art denfelben, wo nicht ganglich auf 
ſeine Seite, doch wenigftens dahin zu bringen, daß 
er feinen Verbindungen mit der Königin in Ungarn 
nicht fo gar genau nachkaͤme, als welche Sic) fefte 
vorgenommen hatte, das Hertzogthum Schlefien, 
e8 möchte auch Eoften, was es wolte, wieder zu re⸗ 
cuperiren. In dieſer Abjicht mufte der Derr von 
Wallenrodt alle Froundſchaffts⸗/Bezeugungen 
thun, und unter andern bey feiner Abſchieds⸗Au⸗ 
dientz, die erden 3: Jan. 1745.40 Warfchau erhielte, 
Ihro Majeftäten im Namen feines Koͤnigs die 
fichere Paſſage Durch Schleſien mit dem Benfür 
gen anbieten, daß diefelben mit allen, denen gekroͤn⸗ 
ten Haͤuptern gebuͤhrenden, Ehren⸗Bezeugungen 
empfangen werden ſolten. Hoͤchſt dieſelben aber 
RENT © S4 gaben 


172 1. Die obgefehwebten Irrungen 





gaben darauf zur Antwort, „wie Sie Ihro Königl. 
„Maj. in Preuſſen für dieſe obligeante Attention ſehr vers 
„bunden wären, und davon zu profitiren nicht ermangelt 
„haben würden, wenn bie Konigin nicht den Entfchluß 
»ofafft, zwey andächtige Gelübden, eines bey dem 
„Grabe des vorigen Koͤmgs zu Cracau und dag andere 
„bey dem heil. Johann von Nepomuc zu Prag in Erfül? 
„lung zu feßen; es folte aber Die übrige Hofſtatt ihrem 
„Weg durch Schlefien nehmen, welches auch die aus 
„wertigen Minifters thun würden. nur alleine den Un? 
»garifchen ausgenommen, als der Ihre Majeftäten 
„durch die Staaten ſeiner Königin begleiten märde. „, 
Den 11. Jan. 1745. gefchahe zu Warſchau der 
Aufbruch. Ihre Mojeftäten nahmen ihren Weg 
über Eracau: Teſchen, Ollmuͤtz und ‘Prag nad) 
Dreßden, wo fie den 27. diefes glücklich anlangten, 
nachdem Sie unterwegens zu Ollmuͤtz fich mit 
dem Sroß-Herbog bon Toſcana, der aus Wien 
dafelbft angelangt mar, unterredet hatten. Che 
Sie noch in Ders Reſidentz anlangten, erfuhren 
fie die wichtige Zeitung bon dem Abſterben des 
Kayſers Caroli VII. fo den zo. Jan. zu München das 
Zeitliche gefegnet. Diefer hohe Todes» Fall gab 
an denen in Krieg verwickelten Europaͤiſchen Hoͤ⸗ 
fen zu einer nicht geringen Veränderung derer bis⸗ 
herigen Stants-Marimen Anlaß, Denn da 
bisher vieles aus einem vorgegebenen Reichs⸗pa⸗ 
sriotifchen Eyfer gefchehen, um den Kayfer bey fei« 
ner Wuͤrde zu mainteniven, und ihn wieder in den 
Beſitz feiner Erblande zu feßen, fo hatte ſolcher 
ſcheinbare Borwand nunmehro auf einmal ein 
Ende, Die Frankfurter Union verlohr ihren. 
Ancker, darauf fie ſich ſtuͤtzte, und die verledigte 
Kayſer⸗ 
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Kayſer⸗Crone fiel in die Hande der Ehurfürften 
zurücke, die damit mancherley Zibfichten hatten, 
fo, wiees eines iedweden Staats⸗ Intereſſe zu er» 
fodern fchiene. 

Der Boͤnig in Preuffenfuchte fich dieſen un⸗ 
vermutheten Zufall auf eine gedoppelte Weiſe zu 
Nutze zu machen, indem er nicht nur durch die Ver⸗ 
mittelung der Mußifchen Kayferin einen guten 
Frieden mit der Königiniin Ungarn gu treffen ſuchte, 


fondern ſich auch den Königl. Pohln. und. Chur⸗ 


Saͤchſtſchen Hof durch die Kayferl. Würde, dar⸗ 


zu er Sr. Maj. verhelffen wolte, verbindlich zu 


machen gedachte. In Anſehen des erſtern Punets 
muſte der Baron von Mardefeld der Rußis 
fehen Bapferin die Mediation zu Beylegung des 
gegenwärtigen Kriegs antragen, welche folchen 
Antragauchgroßmüthig annahm, und deshalben 
nicht nur den 3. Febr. denen beyden Groß⸗Britan⸗ 
nifchen Diinifternan Derp Hofe, denen Lords Ti- 
rawley und Hindford, eine fhrifftliche Declaration 
einhandigen ließ, die das Friedens⸗Werck zwi⸗ 
ſchen denen Eriegenden Partheyen zum Zecke 


hatte, fondern auch durch ihren Minifter zu ABien, 


Seren Lanzinsky, der Königin in Ungarn Eröffe 
nung davon thun ließ. Alleine fo willig ſich En- 
geland und Holland zu Befoͤrderung diefes heils 


famen Wercks erzeigten, fo viel Schiwierigkeiten _ 
fand es. doch an dem Wieneriſchen Hofe, weil 


man ſich die damaligen Umftande zu Nuge mas 
chen,- und ſonderlich Schkefien nicht fahren laſſen 
wolte, Da auch der Weuiſche Hof ſelbſten 
* ⸗ 5 


nach⸗ 


— 
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nachgehends, da der Lauff feiner Waffen in Schle⸗ 
fien beffer zu gehen anfieng, diefe Friedens⸗Ber⸗ 
mittelung mit groffer Raltfinnigkeit anfahe, ward 
die Rußiſche Ranferin fo verdrüßlich darüber, DAB 
fie an ihrem Hofe declarirte: „Weilman glaube, es 
„wären die Conjuncturen und dag allgemeine Syſtema 
„derer Ungelegenheiten gäntlich verändert, Ihre Kay 
„rerl. Maj. aber allemal unveränderlich geweſen, es auch 
„kuͤmfftig allemal feyn würden, fo wolten Sie Kraft die⸗ 
„ſes von aller Mediation abftchen, und an Dero Miniz 
„ſters bey audwertigen * die Befehle ertheilen, eben 
„dieſe Declaration daſelbſt zu thun. 

An dem Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hofe gedachte man Preußiſcher Seits in Anſehen 
der Kayhſer⸗Wuͤrde leichter zu feinem Zweck zu ges 
langen. Man fuchtedaducch nicht nur den Große 
Hertzog von Tofcana an der Erlangung der. Rays 
ſer⸗Wuͤrde zu hindern, fondern aud) ein Mißver- 
ftändniß zroifchen dem Drepdnif, und dem Wie⸗ 
nerifchen Hofe zu veranlafjen. Zu dem Ende 
muſte nicht nur der Marquis von Argen/on dem 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen Miniſter am Frans 
hzoͤſiſchen Hofe, Grafen von Loß, von der guten 
Geſinnung ſeines Koͤnigs und des Preußiſchen Ho⸗ 
fes gegen Se. Pohln. Maj. in Anſehen der Kay⸗ 
ſer⸗Wuͤrde Eroͤffnung thun, ſondern es ward al 
der Frantzoͤſiſche Minifter zu Berlin, Mergusvon 
Yalori, nach Dreßden geichickt, um daſelbſt im 
Namen beyder Hofe Sr. Pohln. May. eben dieſe 
Erklärung gu thun. Alleine diefe lehnten ſolchen 
Antrag aufs höflichfte non fich ab,und danckten vor 
die fonderbare Freundſchafft und Hochachtur⸗ 

die 
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die man Ihr dadurch zu erfennen gebez „Ihnen 
„wäre die. Laft und der Aufwand nicht unmiffend, 
„womit die Kayſer⸗Wuͤrde begleitet wuͤrde; Sie koͤnten 
„ſich daher unmoͤglich entſchlieſſen, darnach zu ſtreben, 
„und es hierdurch wagen, den Krieg beſtaͤndig fortzu⸗ 
„ſetzen (f) X. ? a E $ — 
‚Damit auch die Republic Pohlen über dieſer 
Sache keinen Argwohn fehöpffen möchte, mufte 
der Graf von Brühl gleich anfangs, da der To⸗ 
des⸗Fall des Kayſers ruchtbar worden, folgendes 
Schreiben an den Eardinal Lipski, Biſchoffen zu 
Cracau, abgehen lafjen: 
' Monfeigneur, | 
„Da fich vor furken bie groffe Begebenheit bes Abſter⸗ 
„bens des höchfifeligen Kayſers ereignet hat, und felbige 
„leichte in Pohlen die Furcht erwecken mochte, den Koenig 
„in langer Zeit nicht wieder dort zu ſehen, auch einige ihre 
„Beyſorge garfo weit treiben Eönten, zu glauben, daß fie 
„voͤllig von Sr. Maj. verlaffen werden dürften, und zwar 
„wegen ber Bermuthung, daß hoͤchſtgedachter Sr. Maf. 
„die Kayfer-Erone ohne Zweifel zu Theile werben moͤchte; 
„fo fol ich Sie. Monfeigneur, auf ausdruͤcklichen Bes 
„fehl des Könige, meined Herrn, werfichern, daß Se, 
„Maj. cin viel zu eifriger Beobaghter ihrer Verbindun⸗ 
„gen mit den Ständen des Königreichs. Pohlen find, und 
„daß Sie Pohlen vielsufehr lieben, als daß Sie deſſen 
„Intereſſe iemals aus den Augen fegen folten. Die 
„Sachen mögenfich in Segentheil wenden, auf was vor 
„eine Art es immer fen, fo wird dach die vornehmſte Sor⸗ 
„ge Sr. Maj. beftänbig bleiben, Dere Verbindungen mir 
„den Ständen bes Koͤnigsreichs Pohlen genau nachzır 
„kommen, undderen Wohlfahrt und Gluͤcke allemal zu 
„befördern. Se. Maj. find auch gefonnen, ohngeacht 
— Vero 
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„Dero Gegenwart in Sachfen währender Verwaltung 
„des Reichs⸗Vicariats hoͤchſt noͤthig iſt, dennoch bie, ges 
„woͤhnliche Zeit zu Haltung eines Reihs-Tags nicht zu 
„erwarten, fondern, fü bald es nur moglich ſeyn nit 
„zu Anftellung eines aufferordenslichen Reiche-Tage 
„wieder nach Pohlen zurücke zu fehren. Hierauf fönnen 
„Em. Eminent fihere Rechnung machen, und Sie wer⸗ 
„den die Gütigfeit haben, von diefen guten und aufrichti⸗ 
„gen Abfichten bes Ronige auch ihren andern Lande⸗ Leu⸗ 
„ten Nachricht zu geben. Sych empfehle mich übrigens 
„zu Derofernern Gewogenheit, und verharre mit einer 
„Ehrfurchts-vollen Hochachtung ꝛc. Dreßden, den 


„8. Febr. 1745. » 
Graf von Brühl. 
Je näher indeffen die Zeit zu Eröffnung des 
Feld ugs heran rückte, ie aufmerckfamer war der 
König in Preuffen in Anſehen des Verhaltens des 
ohlnifchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Hofs. Denk 
da es bisher geheiffen, man babe der Königin in 
Ungarn Krafft derer Verbindungen, worinnen 
man mit ihr ftehe, die Huͤlffs⸗Leiſtung nicht vers 
fagen Eönnen, weil fie in ihren eigenen Landen 
angegriffen worden, fo glaubte man, es wuͤrde 
diefer Hof Bedencken tragen, feine Trouppen mit 
denenjenigen zu vereinigen, die in Begriff war - 
ven, in Schleſien einzufallen. Alleine da die 
Königin in Ungarn dieſes Land nicht unter DIE 
wuͤrcklichen Preußifchen Lande zebite, 
fi der Koͤnig des Mechts zu dem Befis defiels >; 
en durch den gebrochenen Breßlauer Frieden 
vetlufiig gemacht, auch fie fi bevechtiget hiel⸗ 
te, die erhaltenen Huͤlffs » Bölcker aller Orten 
wohin fich der von gm Könige in ar 
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gefangene Krieg wenden wuͤrde, zu gebrauchen; 
um ſich Genungthuung und Sicherheit zu ver⸗ 
ſchaffen, fo erfolgte den 27. Maj. die wuͤrckliche 
Bereinigung des Saͤchſiſchen Auxiliar⸗Corps 
mit der Defterreichifchen Armee, Die unter dem 
Printz Earl von Lothringen den folgenden Tag 
in Schleſien einruckte, 

Diefe Demarche fahe der Rönigin Preuffen 
dor eine wuͤrckliche Feindſeligkeit von Seiten des 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen Hofs anz und da 
es ihm geluckte, Diefe gange vereinigte Armee den 
4. jun. bey Hoben- Friedberg unweit Striegau gu 
fchlagen, fo durffte man fich nicht wundern, daß 
diefer Printz nunmehto anfieng, feinen bisherigen. 
Drohungen gegen Sachſen einen Nachdruck zu 
geben. Den Tag nach der Schlacht wurde dem 
Saͤchſiſchen Refidenten zu Breßlau,Kriege-Rathy 
altern von Waldberg, angefagt, fich binnen 
8. Stunden aus der Stadt zu entfernen, wobey 
ihm aber nicht nach Sachfen, wo damals der Koͤ⸗ 
nig, fein Herr, war, fondern nach Pohlen zu gehen 
erlaubet wurde, Der Herr Cagnoni, Preußifcher 


Geſandter am Saͤchſiſchen Hofe, Eriegte Befehl, ' 
ohne Abfchied zurücke zu Eehren. - Die Eorres 


fpondeng zwiſchen Sachſen und Pohlen über 
Breßlau ward durch Zurückehaltung und Eroͤff⸗ 
nungderer hin⸗ und hergehenden ‘Briefe, gegen die 
befondere vorher gefähloffene Convention, untere 
brochen. Man arretirte verfchiedene Sächfifche 
Dfficiers und Couriers, ob folche gleich mit Paͤſ⸗ 
fen verfehen, und mit Genehmhaitung des Gouver⸗ 

| neurs 


& 
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neurs zu Breßlau an denfelben mit Gelde für Die - 
Saͤchſiſchen Gefangenen gefbickt waren, Mit 
diefen Gefangenen felbft wurde hart verfahren. 
Denen darunter befindlichen Dfficiers verfagte 
man alle Begvemlichkeit und Huiffez von denen 
gemeinen Soldaten aber wurden verfchiedenege> 
zwungen, Dienfte zunehmen, Manbegiengnoch 
vieleandere Seindfeligkeiten, und die Drohungen, 
Sachſen in Eurger Zeit an verfchiedenen Drten ans 
sufallen, wurden bereits von Officiers und Ge⸗ 
meinen öffentlic) ausgeftoffen, (g) Ye 
Das Wichtigſte, was Sachſen in Furcht ſetzen 
kunte, war das Lager bey Magdeburg, welches 
unter dem Sürfken von Deſſau ſchon im Jun. 
anfieng, fich zufammen zu siehen, nunmehro aber, - 
nachdem es durch einige Regimenter verſtaͤrcket 
worden, Befehl kriegte, ſich in Die Gegend von 
Halle zuwenden. Der Surft lagerte fid) im Aug. 
bey Wieſeck, untenam Petersberge, wo er den 30. 
dieſes durch den Pring Dietrich, der mit einem 
Eorpo bisher bey Sagan an der Laufisifchen 
Grenge geitanden, bis auf 24000. Mann vers _ 
ftärcket wurde, Er hatteeine zahlreiche Artillerie, 
und viel Munition bev fi), und-bedrohete Sach⸗ 
fen täglich mit einem Einfall, Es Fam auch um 
diefe Zeit eine Schrift zum Vorſchein, Die den “ 
Zitel führte: Manifeſt Sr. Bönigl. Najeſtaͤt 
in Preuſſen gegen ——— of, 
Berlim, 
Es find dieſes meiſtens die eigenen Worte bed 
 eyur + Cähfifgen Geoem = Manifefis. tip | 
Preuſſen. | Pe. 
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Berlin, 1745. Weil folche bekannt genung ift, 
haben wir bier nicht noͤthig weitlanfftig Davon zu 
yeden. | 
Diefem Manifefte war eine Note beygefüget 
die einen. gedoppelten "Bericht von einigen Sreefe 
fen, die theild von einigen neugerworbenen Boß⸗ 
nischen, theils von einigen Ulanen an der Chur⸗ 
Maͤrckiſchen Grengeden 29. Maj. und ıs. Jun. vor⸗ 
gegangen feyn folten, enthielte, davon die Um» 
ftande gar fehr eraggerivet wurden. Jedoch der 
Chur⸗Saͤchſiſche Hof hat nicht nur dargethan, 
Daß ſolche Exceffe wider deſſen Wiſſen und Wil⸗ 
len gefchehen, fondern auch die Schuldigen nach» 
druͤcklich beftraffet worden, Es wurde deshalben 
fo garder Dbrift Mafani, der bisher das Regiment 
Boßniacken commandiret hatte, bey feiner An⸗ 
kunfft zu Dreßden, zu Anfang des Jul. arretiret, 
und eine genaue Unterfuchung des Vorgegange⸗ 
nen angeftellet. 
as aber das Preußiſche Manifeft ſelbſt anbe⸗ 
langt,fo verurfachte es, wie an allen Europaif. Hoͤ⸗ 
fen, alfo befonders an dem Koͤnigl. Pohln. und 
Chur⸗Saͤchſiſ. Hofe, eingroffes Auffehen. Man 
Funte wegen derdarinnen befindlichen harten Aus⸗ 
druͤckungen Faum glauben, daß diefe Schrift von 
dem Konigl, Preußifchen Hofe herkaͤme, daher 
auch Der Hof zu Drebden folgende Declaration 
in die offentlichen Zeitangen einrüchen Ließ: 
„Nachdem innächft verwichenen Tagen ein Impreſ⸗ 
„fum, unterdem Titel! Sr. Königl. Maj in Preuffen 
Manifeſt wider den Chur⸗Saͤchſiſchen Hof, Berlin 
„1745. in 4. 0m Vorfcheingefommen, deſſen 
„Schre 
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„Schreib⸗Art alfo befihaffen, daß eg, zumalen weder eine 
„Unterfchrifft, noch ein genauer Datum dabey zu befin⸗ 
„den; einem fonft unter hoben Höfen gebräuchlichen Mas 
„nifeſt nicht ähnlich ſiehet; fo ift, wofür e8 eigentlich anzu⸗ 
„nehmen, billig noch vielem Zweifel untersworffen. Man 
„wird aber doch dag Publicum nächfter Tage über den 
„Ungrund und der Unanftändigkeit gedachter zu Berlin 
„gedrucken Schrift umftändlich zu benachrichtigen, 
„nichtermangeln. Inzwiſchen werben die wen, pi 
„hiefigen Landen Commercia treiben, und befonderg bie 
„benorftehende Leipziger Michaelis⸗Meſſe zu befuchen 
„pflegen, fich durch obiges alles um fo weniger irren 


„laffen, als Ihre Königl. Maj unfer alleranädigfier 


„Herr, durch die bereits getroffene und noch weiter vor⸗ 
„Echrende Anftalten Derv getreue Lande gegen alle Beun⸗ 
„rubigungen unter göftlichem Beyſtande kräftige) u 
„ſchuͤtzen hoffen. », * — 
Kaͤum war das Preußiſche Manifeſt bekannt 
worden, fo rückte der guͤrſt von Deſſau mit feiner 
Armee den 31. Aug. gang nahe an die Saͤchſiſche 
Grentze bey Dießkau. Er hatte bey dem Voͤr⸗ 
ders Treffen die General» Lieutenants Wreech, 
Printz Morig von Deffau und Möllendorff, wo⸗ 
durch die General» Majers Stoſch, Kalnein 
und Pring von Bebern; bey dem Hinter⸗Tre 
aber die Öeneraßkieutenants Roel und Leps, und 
die General⸗Majors Printz von L und 












Boſſe unter ſich. Es verurfachte die Annaͤherung 


ein groſſes Schrecken und Fluͤchten im Lande, 
Alleine Zhre König. Maj. in Pohlen hatten, 
ſchon genungfame Anftalten zu Bedeckung Ders 
getreue Erb⸗Lande getroffen, und deshalben bereits 
im Jul. unter den Generals von Rutoweli und 








Diemar ein Lager zwifchen Mexſebutg und pii 
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auch der Fuͤrſt von Deſſau immer mehr Verſtar⸗ 
ckung erhielte, ſo befanden Ihre Majeſtaͤt vor gut, 
Dero geſammte Trouppen bis auf ein Corpo 
von etwan 6000. Mann, das der General Po⸗ 


lentz commandirte, vollends nach Sachſen zu zie⸗ 


hen, wovon ein Theil unter dem General⸗Major 
Buchner in der Lauſitz zurücke bliebe, die uͤbri⸗ 
gen aber ſich — unter dem General, Gra⸗ 
fen von Renakd, zu Ausgang des Sept. in dem 


Lager bey Leipzig einfanden, nachdem fie den 


Marſch des Preußiſchen Senera's von Geßler 
beobachtet, der ihnen mit einem Corpo fiets zur 
Geiten gieng, und fo, wie ſchon einige Preußifche 
Trouppen vorher gethan hatten, durch das Sach» 
fifche Gebiethe zwiſchen Treuenbrietzen und Coß⸗ 
wick den Weg zu der Armee des Fuͤrſtens von 
Deſſau zu nehmen, Mine machte, endlich aber 
noch durch einen Umweg bey der Deſſauiſchen 
Armes anlangte. 


Indem nun beyde Armeen bis auf eriähe Dich 


len weit den gangen September, und einen Theil 
des Odobr. hindurch, gegen einander im Felde 
ftunden, und täglich fich zum Angriffe gefaſt hiel⸗ 
ten, aber doch nicht die geringjten F eindfeligeiten 
gegen einander ausübten, fondern vielmehr Dans 
del und Wandel, Brief⸗Wechſel und Poſt⸗ 
Cours, zwiſchen beyderſeits Unterthanen unge⸗ 
ſtoͤrt, und in ſeiner Freyheit lieſſen, wurden Preuſ⸗ 
ſiſcher Seits an denen Europaͤlſchen Höfen die 
Drohungen gegen Sachſen beſtaͤndig fortgeſetzet, 


und die vorhabende Unternehmung wider daſſelt | 


— —— 
Lt, rt Va, 
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a a er 
auf alle Art und Weiſe gerechtfertige, Sons 
derlich gefchahe diejes im Haag, und zu Peterss 
burg. Im Saag muſte der Vreußifche Ge⸗ 
ſandte, Graf von Podewils, noch vor ſei⸗ 
nem Abſchiede, Der im Jun. geſchahe, denen. 
General » Staaten diefe Derlaration thun: 
„Sein höchfter Principal koͤnte nunmehro nicht länger 
„Ungang nehmen, feine bey Magdeburg verfammlete 
„Armee in die Chur-Sächfifchen Lande einrücken und 
„allda Kepreßalien brauchen zu laffen, nachdem aller, 
bey dem Hofe zu Dreßden gefihehenen, freundlichen 
„Vorſtellungen ungcad;tet die Saͤchſiſchen Trouppen 
„zugleich mit denen Deflerreichern, wiewol zu ihrem 
„eigenen groffen Schaten, in Schlefien einaebrochen,und 
„alfo die Dvalität von Defenſib⸗;Huͤlffs⸗Volckern der Kö⸗ 
„nigin von Ungarn offenbar durch diefen offenfiven Tritt 
„bindangefeget, daher Ge. Preufifche Mai. Wegen der 
„Folgen davon vor aller Welt entſchuldiget fepn wolte, 
Er erhielte hierauf diefe Antwort: „Es thäte 
„Ihro Hochmegenden leid, daß fie fich aledenn dem Ki 
„nige in Preuſſen mißfällig wuͤrden erzeigen muͤſſen, weit 
„die Nepublick fowol, ala die Cron Engeland, Krafft des 
„Warſchauer⸗Tractats und der darinnen ftipulirten re⸗ 
„‚eiprogven Garantie allerſeitiger Länder, gehalten wäre, 
„dem Könige in Pohlen, als Churfütften zu Sachſen, 
„Veyſtand zuleiften ; fie hofften aber, daß Ge. Preußiſ. 
„Maj. Dero hohen Erleuchtung nach, die Sache in nähe? 
„res Dedenden nehmen, und zu fo einer Extremität, 
„welche bie Unruhe in Deutfchland vollends allgemein 
„machen müfte, nicht fo fort fchreiten wuͤrde. ». Diele 
Declaration wurde nachgehends wiederhohlet, als 
der neue Preußiſche Miniſter, Herr Ammon, 
denen General⸗Staaten das Kriegs⸗Manffeſi 
wider Sachfen uͤberreichte, ob er gleich dabey ver⸗ 
ſicherte, Daß, obgleich der König, fein Herr, mit. 

T 2 einem 
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Bernehmen mit FZhro Hochmögenden zu untere 
halten und die Freundſchafft bey aller Gelegenheit 


| ar SE 
5 hieß darauf bey den General» Staatenz 
wuͤnſchten, es 






überreichet, giebet dieſes mit mehrertinäu et Penner. - 
„Nachdem Ihre Preußifche Map. die Befchaffenheit: 


R 
„ihre Preutiſche Mej. ans gereihten Repreſſala 
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„muͤßiget fich gefunden, Dero Trouppen in das Saͤchſi⸗ 
„ſche Gebiethe rücken zu laffen, fo darff man dieſes Un⸗ 
„ternehmen, in fo ferne man e8 nach dem wahren Vers 
„ſtande nimmt, vor nichts anders als eine Folge derer 
„unvermeidlihen Maaßregeln anfehen, welche Ihre 
„Majeſtaͤt zur eigenen Sicherheit zu nehmen gezwungen 
„find. Sie haben dabey nicht die Abſicht, einigerley Erz 
„oberungen zu machen oder Dero Grentzen auszubreiten. 
Sie hegen Feine andere Abſicht, als die Vorhaben Ihres 
„Gegentheils zu hemmen, und den Saͤchſiſchen Hof zu 
Mmoͤthigen, daß er von denen Verbindungen wieder ab? 
„trete, worein man ihn zu ziehen Mittel gefunden. Der 
„Sähfifhe Hof Fan alfo aus feiner hinreichenden Ur: 
ſache glauben, daß er fih in dem Falle befinde, den 
„Beyſtand zu erlangen, der ihm von Seiten Ihrer Kay- 
Iſerl. Maj. aller Reuffen verfprodyen worden. Es Laffen 
„fich auch Ihre Preußifche Maj. desfalls feinen Zweifel 
„einkommen, und find deſto mehr verfichert, es werde 
ſich Ihre Rußiſche Maj. difpenfirt finden, in diefer Ge⸗ 
„tegenheit eine Hülffe zu leiften, da Sie wegen Schleſien 
„ben dortigen Anfall Feine geleiftee, ohnerachtet aller: 
Zhoͤchſt Diefelben durch die zwifchen Dero Neiche und 
„Ihro Preußifhen Maj. fo glücklich beſtehende Ver⸗ 
„bindung ‚die Garantie über fothanes Hertzogthum 
„auf fi) genommen haben. „, (b) Ä 
- Die Antwort hierauf war: „Die Kayſerin koͤnne 
„nicht anders, als ſehr ungerne vernehmen, daß die Sa⸗ 
„chen zwiſchen dem Dreßdner und Berliner Hoͤfen zu 
„folchen Extremitäten ausſchluͤgen. Gleichwie nun 
‚ihre Rußiſche Kapferl. Maj. weignenden Falls ſich 
„unmöglich würde entbrechen Finnen, dem Koͤnige von 
„Pohlen anfehnliche Huͤlffe zu leiften, alfo wünfchten: 
„biefelben; daß die smifchen beyden Höfen entftandenen 
„Irrungen annoch in der Güte verglichen werden 
„möchten, che felbige in volle Flammen ausbrächen und: 
„zu Folgen Anlaß gäben. , 


„(by Siehe die Nacht. T. VIL.P. 3.59. 
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In diefen Gedancken fuchte der Saͤchſiſche 
Minifter, Herr von Petzold, den Rußiſchen Hof 
u erhalten, wenn er dem Groß⸗Cantzler folgen⸗ 
des eröffnete: „Das Churfuͤrſtenthum Sachſen bez 
„finder ſich auf dem Puncte, von den Trouppen des KA 
„nigs in Preuſſen feindlich angefallen zu werben ;. und 
„man hat U:fache zu glauben, es gefchehe foldies bey 
„Gelegenheit derer Berbindungen, welche Ihre Pohin, 


„Maj. durch die mit dem Wiener Hofe errichtete Tracta⸗ 
„ten und Conventionen eingegangen, mithin: befindi 
„Ste fich in dem Falle, den Beyſtand welchen die! in 
„zugefaget, zu begehren. Gie fhmeichelten ſich um ſo 
„dielmehr, Ihre Kayſerl. Maf. würden ſolchen beiwilis 
„gen, da die zwiſchen Ihnen und Dem Wiener Hofe bez 
„Rehende Tractaten und Eoneintionen, welche den Ber⸗ 
„ner Dof zu ſolchem Unternehmen peranlaffet, ſchlech⸗ 
„terdings feinen andern Gegenfland; als die gemein 
„Sicherheit und Befchügung deret contr 
„Theile haben, ” ha 2 
Auf diefen Vortrag gab der Groß⸗ 
Grafvon Beſtuchew, dem Saͤchſiſchen 
fter auf Befehl Der Kayſerin zur Antwort „Sı 
„den Ihre Rußiſ Kayſ. Maj. iederjeit gar ſehr an 
„lieget, zwiſchen denen Dreßdener⸗ und Berline 
„das gute Vernehmen hertſchen zu fehen, fo kan 
„anders, als ſehr ungerne vernehmen, daß das 
„ſtenthum Sachſen in Gefabr ſtehet, von denen Leon 
„pen des Königs in Preuſſen angegriſſfena Werben. 
„Sie wolte aber an Ihre Preußiſche Majcb ei 
Vorſtellungen thun laffen, um felbige von ſolt 
„baben abzuhalten. In übrigen aberföntenn 
„Ihre Pehln. Maj. verſichert ſeyn Ba@Fhre‘ $ 
»Maj. aller Reuſſen fich ein Vergnuge mans 
„en, derfelben alle Proben der Freundſchafft uds 
„reitwilligkeit vor Dero Intereſſe alfo zu geben fok 
„ches die zwifchen beyden Hofen obwaltende Lrac | 
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Beny dieſer Sefinnung ift die Rußiſche Kays 
ferin beftändig geblieben, ob ſich aleich der Preußi⸗ 
fche Hofalle Mühe gegeben, darzuthun, daß die 
Hegenwartige Sache vor Sachſen Fein Cafus Fe- 
deris ſey; ja derfelbe gar in einem Memoriale, das 
der Preußifche Minifter den 4. OA. 1745. übers 
reicht, Krafft derer Tractaten, (#) von dem Ruſ⸗ 

fifchen Hofe Hulffe begehret. Man hat das letz⸗ 
tere Anfuchen Rußifcher Seits durch folgende 
Declaration bon ſich abgelehnet: „Daß, da der 
„Koͤnig in Preuffen den Breßlauer Trackat ſelbſi wieder 
„um gebrochen, Krafft deffen er zu dem Befig von Schle⸗ 

„fen und der Grafſchafft Glaß gelanget, er ſichs auch 
„benzumeffen hätte, wenn er burch die Defterreichifchen. 
„und Sächfifchen Armeen in folchen erlaugten Landen 
„angegriffen mürde.,, 
Endlich ergieng aus dem Hof⸗Kriegs⸗Raths⸗ 
Collegio zu Petersburg den 18. OA. an den Ge⸗ 
nerals Feld » Marfchal, Grafen von Lafcy, der 
Kayſerl. Befehl, gehen von denen in Liefland ſte⸗ 
henden Infanterie⸗ Negimentern in bolllommen 
fertigen Stand zu feßen, damit felbige dem Koͤ⸗ 
nige von Pohlen zum Beyſtande marfchiven koͤnn⸗ 
ten, auch felbige mit erforderlicher Feld Artillerie, 
und hinlänglicher Munition unvergüglich u der» 
fehen, damit fie förderfamft nach Eurland aufs 
brechen möchten, als in welchem Kande fie fich vers 
ſammlen, dieandern darzu kommenden Regimen⸗ 
fer erwarten, und in denen fegveftrivten Landen 
mit Einverſtaͤndniß des zu Mietau befindlichen 
Rußifchen Cammerherrns en Buttler ſo lange = 
| 4 ie 


6) Siehe bie Nacht. T. VII.p. 5.54. 
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die Dvartiere verlegt: werden folten, bigfiedielegte- 
Drdre zum fernern Marfch empfangen wurd: 
Das Commando über Dicke Trouppen wurde 
dem General Reith aufgetragen, welcher die Ge⸗ 
neral-Rieutenants Brilly und Soltikow, und Gene⸗ 
ral» Majors Lapuchin Stuart und‘ Brown: oder 
Braune unter fi) habenfolte, Nr: 2 BERRLNT 


i N: 
Auf die Groß Britannifche Huͤlſſe hatte ſich 
der Saͤchſiſche Hof dießmal Feine: Rechnung u 
machen, weil Se Groß⸗Britanniſche Maj nicht 
nur durch die Schottlaͤndiſche Rebellion, fondern 
auch durch die am 26. Aug. von dem Gtafen vom 
Harrington, und dem. Preußifchen Miniſter von 
Andrie zu Hannover gefchlöffene Conbention da⸗ 
son abgehalten wurde. Die Koͤnigin in Ungarn 
Die Krafft dieſer Convention den SBreßlauee Zum 
ctat erneuern folte, wolte fich durchaus nicht dar 
verftehen, fondern den Krieg: mit Preuſſen 
noch länger fortfegen, folte ſie auch gleich 
Gubfidien mehr zu Fortſetzung Deffelben bon 
Sroß- Britannien kriegen. - Da nun Der Da 
ſiſche Hof fich verbunden achtete; feſte 1 
der Königin in Ungarn:getroffenen ‚gu 
ten, fo mufte ee auch mit darunter leid äX 
wenn es auch zwiſchen Preuſſen und Sachſen zur” 
Ruptur Fame, hieß es doch Preußiſcher Seiis daß 
man dadurch nichts andersfuche,als den Dreßdner 
Hof dahin zu bringen, daß er fic) von der Vers 
bindungmit der Königin in Ungarn losfoge, und 
der zwifchen dem Groß» Britannifhen und 
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Preußilchen Hofe getroffenen Convention bey⸗ 
trete. (A) 

Immittelſt war nunmehro auch die Chur⸗ 
Saͤchſiſche ‘Beantwortung des König. Preußis 
fchen Kriegs ⸗ Manifefts unter folgendem Titel 
herausgefommen: Gründliche Anmercdungen 
über das zu Berlin 1745. durch den Druck 
bekannt gemachte ſo betitulte mManifeſt Sr, 
Königl. Majeſtaͤt in Preuflen, gegen den 
Chur⸗Saͤchſiſchen Aof, Dreßden, im Monat 
Septembe, 1745. Es iſt dieſe Schrift ſehr bes 
fcheiden und gründlich abgefaft, und beträgt mit 
Denen darzu gehörigen Beylagen 12. Bogen in 
Folio. Sie befieht gleichfam aus zwey Theilen, 
davon der erfteeine Vergleichung des Betragens 
beyder Konigl, Majeſtaͤten gegen einander, der 
andere aber die Anmerkungen über dag Preußis 
fche Manifeft felbft enthält. Unfere engen Schran⸗ 
chen leiden nicht, eine fo weitlaͤufftige Schrift 
auch nur Eptractemeife unfern Blättern einzuners 
leiben, daher wir unfere Leſer bitten, ſolche ander 
weit (2) nachzulefen ; doch haben wir die vor» 
nehmſten Punete aus folcher bereits in unfere obige 
Erzehlung gebracht. Es wurde bey Pubticirung 
diefer Beantwortung zugleich der Welt wilfen: 
gemacht, daB man von Seiten des Koͤnigl. Pohln. 
und Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe auffer diefer Schrift 

—— | Ts an 
(k) Siehe Mercure Hiftorique et Politiqve, mois de De- 
cembre 1745. P. 704. IL? | 
(1) Siehe das neu⸗eroͤffnete Kriege; und Sriedenss 
Archiv, Tom. IV. p1247./9. 
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an allen übrigen Piecen, welche zeithero wider nut } 
gedachtes Preußiſches Manifeft verſchiedentlich 
im Druck erfehienen, oder noch erſcheinen moͤch⸗ 
ten, Eeinen Antheil nehme, 3 
Mitlerweile ſtunden beyde Armeeni immer noch 
zwiſchen Leipſig und Halle gegen einander, Die 
Preußiſche commandirte der Sürft won Deffau, 
und die Sachfifche der Graf von Autowsti, 
Sie waren beyde mit allen Nothwendigkeiten 
Berfehen, und zogen wegen der fchönen Mann 
schafft und guten Drdnung vieler Augen an fi, 
Munition und Artillerie war reichlich vorhanden, 
und befand ſich in beyden Lagern in gutem, 
Stande Die Sachen per in ihren { 
Rerfhangungen mit groͤſtem Muthe den An⸗ 
griff, die Preuſſen aber hofften täglich auf —— 
dre des Könige, bie a 














von Poblen mit der Königin, und den dleeften 
drey Rönigl, Prinzen auf der Leipziger Mie 

chael-Meffe befanden, lieſſen Sie Dero Armee in’ 

Segentvart Dero Hofs und vieler hundert Frame 
den die Revuͤe paßiren, wobey der Chur-Peing 
und Pring Carl, wie aud) der Kabine Mini 
fier, Graf von Brühl, ihre Regimenter h e=y% 
ner hohen Perſon aufführten, be 
fund auffer dem Creyß⸗Regimente Nogoek nd 
denen Eavallerie + Regimentern. Nutomefi J je 
Sibilski, wie auch denen Ulanen, die insgeſammt 
damals auf ag —— mies 


— 
— 
—— 


E 
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drons, und 30, Bataillons. Das Ober» Coms 

mando darüber führte, wie gedacht, der. Graf 

von Autowski, welcher die Generals von der 
Cavallerie und Infanterie, Diemar, Renerd und 
Birckholtʒ, die General⸗Lieutenants Jasmund, 

Reochau Zaxthauſen und Arnimb, und die 
General⸗Majors Arnſtaͤdt, Printz von Son⸗ 
dershauſen Neubour Pirch Franckenberg, 
Meagher, Wilſter, Milckau und Sibilski un⸗ 
ter ſich hatte. 


Nicht lange nach dieſer Revue hatte der Feld⸗ 
zug auf beyden Seiten ein Ende, Die Preuffen 
machten den Anfang, und giengen den 15. Octobr. 
auseinander, ie bezogen indem Magdebuw 
aim und Halberftädtifchen, wie auch in der 

‚Marek die Winter » Dvartiere. Die Sachfen 
thaten den 26. OA. ein gleiches 5 doc) blieben fie 
insgefammt in dem Leipgiger Creyſſe, und in den 
Stifftern Merfeburg und Zeit liegen, wo fie in 

Den Städten und Dörffern cantonirten, und fich 
alle Stunden zu einem neuen Aufbruch parat hiels 
ten. Man vermepntenunmehro in Sachſen auf 
dieß Fahre vor einem feindlichen Einfall ficher zu 

“ feyn, 'e8 hat aber leider! der Ausgang davon 













5. ein anderes gelghret, wie wir künftig melden 
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— —— — 


II. —— 
oe 
Einige jüngft geſchehene merd⸗ 
wuͤrdige Geburten und Ver⸗ 
maͤhlungen. | 
I. Geburten. 
(a) Juͤngſt gefehebene : 
L) CN em Könige von bepden Sicilien ward 
den 24. Nov. 1745. gu Neapolis abers 
mal eine Pringeßin aebohren, welche nech an 
dieſem Tage durch den Kardinal Spinelli getaufft 
wurde, Ihr Dame ift nicht nenennet worden. 
1) Dem Schwedifchen Thron =. Zolger, 
Adolpho Friderice, gebohrnen Dergoge von Hol⸗ 
ftein, ward zu Stockholm, den 24. Jan. 1746. frühe 
von feiner, Gemahlin, einer Koͤnigl. Preußiſchen 
Pringeßin, ein Erb⸗Printz gebohren, welcher den 
27. getaufft, und GUSTAVUS genennet wurde, 
Es wurden ſowol nad) der Geburt, als nach der 
Zauffe 256. Canonen losgebrannt, und mit allen 
Glocken geläutet, auch Poſaunen, Trompeten und 
Paucken den gansen Tag über gehöret. Es war 
den Schweden feit 60. Fahren dergleichen Freude 
nicht wiederfahren. Der Konig ließ in Anſehen Der 
Ceremonien, die bey der Geburt und Tauffe 
dieſes gehofften Printzens beobachtet werden 
ſolten, ſchon vor der Niederkunfft eine Verord⸗ 
nung (4) publiciren, der man auch hernach aufs 
genaue⸗ 


(a) Man findet folche mdem Europ. Staats⸗Scecret. 
| P,CKIH, p. 459./9. 


— 


(6) &8 wargleich Be grfn Monarchens hoher Ge⸗ 
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genaueſte nachgelebet hat. Die Pathen ſind ge⸗ 
weſen der König in Schweden, der zugleich für die 
Kayſerin von Rußland und den König in Preufs 
fen, (6). die Pathen-Stelle vertreten, die verwit⸗ 
wete Königin in Preuſſen, die verwitwete Hertzo⸗ 
Hin don Holſtein⸗Gottorp u. die Schwediſ. Reichs⸗ 
Staͤnde. Der erſtern beyden Stellen vertraten die 
Reichs⸗Raͤthinnen, Graͤfinnen von Duͤcker und 
Lagerberg, und der letztern ihre die Herren Reichs⸗ 
Raͤthe. Der Ertz⸗Biſchoff Benzelius von Upfal 
hielte dabey über Deut. XXXIII, 29. eine Rede. 
Nach geſchehener heil. Handlung wurden durch 
einen Herold dieſe Worte ausgerufen: Yivar! 
Vivat Gußavam, der Schweden, Gothen und 
Menden gebohrner Erb Surf! | 
UL: Der Dring von Wallis, Eron Being 
von Groß, Britannien, bekam den 7. Nov. 1745. 
gleichfalls einen Prinzen, der den 6. Dec. ges 
taufft, und HIENRICUS ‚FRIDERICUS genennet 
wurde, Seine Pathen waren der König in 
Dänemark, der Prins von Oranien und die 
Pringeßin von Deffen-Eaffel, deren Stellen die 
Hertzoge von Queensbury und Chandos und die 
Vicomteſſe von Torrington vertreten, | 





. I9.J: Dem Gergoge von Penthieure, Stoß 


Admirale von Franckreich, ward den 2. Jan. 1746. 
non feiner Gemahlin, einer gebohtnen Printzeßin 
von Modena, ein Sohn gebohren, der der Ser⸗ 
308 von Rambouiller genennet wurde. 

—327.. | h V. ) 





burts⸗Tag als d er Printz gebohren wurde 
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V.) Der Pring von Braunſchweig⸗ Wolf⸗ 
fenbüttel, der den 18. Maj. 1745. gebohren wor⸗ 
den, (e) heift WILHELMUS ADOLFHUS.  ' 
VL) Dem Aergoge von Urfel,; ward den 
9.08. 1744. eine Tochter,und den 1g. Dec. 1745. 
gu Luxembourg ein Sohn gebohren. | 
VI) Dem Prinzen von Turenne, des Her⸗ 
6098 von Bouillon Sohne, ward im Jan. 1746. ein » 
Sohn gebohren. Eriftert 18. Jahr alt, und hat 
die mit der Tochter des Fürftens von Pons, aus - 
dem Haufe Lothringen , getroffene Vermaͤh⸗ 
lung (4) 1744. vollzogen. h — 
VIII.) Carolus de Rohan, Dring von Mone- ‘ 
hazon, befam im Dec. 1745. einen Sohn, bey ': 
deſſen Tauffe der zweyte Sohn des Drärendenten 
nebft der Pringeßin von Guimende Gevatter - 
geftanden. | ——— 
IX.) Carl Wilhelm, Graf von Sayn und 
Witgenſtein, der zu Carlsburg bey Berleburg . 
yefidiet, ward den 28. Dec. 1745: von feiner Ges 
mahlin mit einem Sobne erfreuet, der den Nas. 
men FRANCISCUS CAROLUS FERDINAN- 
DUS empfienge. | — 
X.) Heinrich Ernſt, Graf von Stollberg! 









— ⸗ 


Wernigesode, befamden 8. jen 1746. vonft 
zweyten Gemahlin ebenfalls einen Sohn, 
CHRISTIANUS FRIDERICUS genennet vourd 

xl.) Johann Friedrich Graf von Tafel 
Ruͤdenhauſen, weyland Kayſerl. * 





Cc) Siebe die Flache, T. VI. p. cic. A? „Ei 
(d) Siehe die Nachrichten Pd sa. 
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Rath, des Hochgraͤfl. Hauſes Senior, und deſſen 
Lehns⸗Herrlichkeiten Adminiſtrator, ein Herr von 
71. Jahren, bekam den 17. Febr. 1746. bon feiner 
pierdten Gemahlin, einer gebohrnen Gräfin von 
Hohenlohe, einen Sohn, der FRIDERICUS LU- 
DOVICUSCAROLUS CHRISTIANUS genennet 
wurde, aber der Mutter das Leben Foflet. 
XI) Graf Johann Carl von Sugger- 
Lrorndorff bekam den 2. Nov. 1745. von feiner 
Gemahlin einen Sohn, der NICOLAUS FER- 
DINANDUS CAROLUS genennet worden. 
| (b) Nachgehohlte Geburten: 
1.) Dem Kuͤrſten Nicolao Leopoldo von 
Salm ward den ı7. Febr. 1740. MARIA ANNA, 
den 22. Maj. 1742. EMANUEL HENRICUS, und 
Den 30. Nov. 1743. FRANCISCUS JOSEPAUS 
gebohren. 

1.) Dem Grafen Chriſtian Milpelm Cart | 
von Puͤckler find von feiner Gemahlin, einer ge⸗ 
bohrnen Graͤſin von Löwenftein- Wertheim, gea 
bohren worden: 1) FRIDERICUS PHILIPPUS 
CAROLUS, den. 18. Jun.1739. 2). SOPHIA JU- 
STINA CAROLINA , den 18. Aug. 1742. und 

3) CHRISTIANUS WILHELMUS CAROEUR, 
Den 9. Febr. 1744. 
ll) Wilhelm Emico Chrifl b, Graf von 
sienburg, Dirfkein, des ietzigen Fürftens von 
jenburg Altefter Sohn, der bereits den ar. Jam 
‚geftorben ift, bekam den 16. Jul.1739: von ſei⸗ 
er Semahlin deu weyten Sohn, der CHRI- 
1 — MAURITIUS IS genennen — 


—* Tun M' z V.)J.. 
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1743+ Ä whR BEN €“ 
ei) Georgen Auguften, Grafen von Er⸗ 
yach-Schönberg, ward den 28. Apr. 1739. ein 
Sohn, Namens GUSTAVUS ERNESTU, 
gebohren. — — 
vIL) Dem nunmehro verfistbenen ID: 
Grafen, Friderico Bernbardo von Biedenfe 
au Selnhaufen, tvard den 17. Febr 1739, Die werce 
Dringeßin, Namens AUGUSTA FRIDERICA 
ERNESTINA gebohren. | a 
VIIL) George Ludewigen, Grafen von 
Dlaten find von feiner Gemahlin, einer gebohr⸗ 
nen von Steuben, gebohren worbens 7) I RNE- 






© D 


J 
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STUSFRANGISCUS, geb, 7. Nov. 1739. 2) AU- 
GUSTUSLUDOVICUS, geb, 1741. und 3) AMA- 
LIA LOUYSE, geb. 1742. — 
18.) Frantz Joſeph Maria, Graf von 
Plettenberg, hat feit einigen Jahren folgende, 
Kinder bekommen: ı) ALOYSIA, geb. im Febr. 
174 1,2) CLEMENS AUGUSTUS, geb, 20. Dec. 
1741. und 3) BERNHARDINA, geb, 24. Mart. 
1743:. Der Sobn, der ihm den ı. Jan. 1740. 
gebohren-worden, (f) heiſt ANTONIUS. 
X.)- Dem gürften Pbilippo Corfini von Pitii- 
gliano ward den 14. Jul. 1742. eine Tochter gehoh⸗ 
ven, die JOHANNA MARIA CATHARINA ges 
nennet wurde. Die den 5. Jun. 1740 gebohrne (x) 
‚aber heiſt LUCRETIA MARIA ROSA. J 
XI.) Don Lazarus Doria, der ſich den 13. Sept. 
1741. mit des Fuͤrſtens Joh. Andreæ Doria von 
‚Melfi gef&hiedenen Gemahlin, Jobanna Maria 
> Therefia, des Hertzogs von Turſis eingigen Toch- 
‚ter, vermäblet, hat von ihr folgende Tochter ber 
kommen: ı) JOH. MARJAM THERESIAM, 
geb, 17. Jul.1742.und 2) JOHANNAM LIVIAM 
‚ANNAM, geb. 29. Sept. 1743. | 
X.) Graf Rochus Sriedrich von Apnar, 
‚erhielteden 6. Febr. 1742. einen Sohn, der CHRI- 
STIANUS ERNESTUS genennet worden. 
'. XL) Seiedrich Chriffianen, Grafen von 
Zingendorff, König. Pohln. und Chur⸗Saͤch⸗ 
Wr. | ſiſchem 


* 





9 Siche die Nachr. Ti 1.p; 715. | 
 (g) Siehedie Nachr. T. II. p. 298. F 
Gen. Sift. Nachr. UXXXVi.Th. 
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fifhem Seh. Rathe, find gebohren worden: 1) 
JOH. GAROLUS CHRISTIANUS HENRICUS, 


den 5. Jan.a739. 2) MARIA JOSEPHA ALEXTA,. 


Den 12: Jan.ı742. und 3) EHRENHOLD OTTO 


SOPHUS, den 20. Nov. 1743, 0.0 9 
XIV.) Wolffgang jofepb , Graf von 
Auersberg, bekam den 24. Febr. 1739. von feines 
&emahlin, Anna Marla, Graͤfin d’ Acunha, eine 
Tochter, Namens MARIA THERESIA.- 
XV.) Friedrich Conraden, Grafen von 


Zolftein, find von feiner Gemahlin, einer gebohrs 


nen Blohmin von Neversdorff,gebohren worden: 
1) CHRISTOPHORUS CONRADUS, den 8. Maj. 
1739. 2) CHRISTINA ‘SOPHIA, den 23. Nov. 
1740. und 3) GAY JOACHIM DETLEV, den 
‘21. Märt.1742. J 


XxVI.) Hieronymus, gurſt Altieri, erhielte den 


10. Apr. 1740. eine Tochter, Namens MARIA, 


CAMILLA, und im O4. 1743. einen Sohn. 
"XVIL) Graf Johann Carln von Fugger⸗ 
Norndorff iind gebohren worden? ı) MARIA 
ANNA CAROLINA, den 27. Sept. 1740. 2) MA- 
RIA ANNA JOSEPHA, den 5. Jun.'1742. und 
3) MARIA LOUYSE, den 6. Jan.1743. 
” xvin.) Srang Ernſten, Grafen von Truch⸗ 
ſeß / Wurzach ſind gebohren worden: 1) MARIA 
"ANNA jOSEPHA, Den 9. Sept. 1740. und 2) MA- 
"RIA FRIDERICA AUGUSTA, den 11.Sept.1743. 


XIX) Serdinand Ludewig, Graf von Lips 


pe⸗ Biſterfeld, erhielte den 16.: Aug. 1740. don 
feiner Gemahlin, Erneftina Henriette, Srafın von 
— ESolms⸗ 


I 


— 
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SolmssBaruth, mit der er ſich den 30. 0A. 1736. 


vermaͤhlt, einen Sohn, Namens CAROLUM 
CHRISTIANUM. 

. XX.) Sriedrich Ernſt, Graf von Lippe⸗ 
Alverdiſſen, bekam den 21. Aug. 1740. eine 
Tochter, die AUGUSTA FRIDERICA genennet 
wurde, 

AXt.) Friedr. Alerander, Graf von: Wied 
Neuwied, hat auffer dem Sohne, der.ihm An. 
— «gebohren worden, (6) auch An. 1740: eine 

Tochter befommen, - 

XXIL) Graf Zeinrichen XXIX von, Keuß⸗ 


Ebersdorff ſind gebohren worden: ı) MARIA 


ELISABETHA, den 9. Jul. 1740. und 2) J0- ö 
EBANNA DOROTHEA, den i5. Jul. 1743. 
XXIII.) Dem bekannten Graf Nicolao Lude- 
vico von Zingendorff, Biſchoffe der Mähriichen 
Brüder, ward den 22. Apr.1740: eine Toditer, 
PramensELISABETHA, gebohren, 


XXIV.) Herrmann, Graf von Wartensle⸗ u 


ben, bekam von feiner Gemahlin, Dorothea Jo- 
hanna. Albertina don Groͤben, ‚den 23. Maj. 1740, 
eine Tochter, die DOROTHEA SOPHIA HER- 


. MINA genennet. wurde. 


XXV.) Stiedrich. Ludewig, Graf von 


Wartensleben, der Königin in Preuſſen Ober⸗ 


Hof⸗Marſchall, befam den zo. Febr:1740. von 
feiner Gemahlin, Agnes Aupuſta, Srafens-Bogis- 
laiBodanispon Flemming Tochter, einen Sohn, 


Der ———— WILBELMUS genennet wurde. 


Urn. XXVI.) 
Eisenerz T,IIL, p.762. — 


V — 


\ " | 
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XXVI.) Leopold Alexandern, Grafen von 
Wartensleben, der beyden vorhergehenden Bru⸗ 
der, Der Annam Fridericam von Kamecke zur Ges 
mahlin hat, murde von derfelben den 24. Apr. 
1740: gleichfals einen Sohn, Namens WIL- 
ELMUS FRIDERICUS HENRICUS, gebohren, 
Den 10. Jun. 1741. wurde er auch mit einer Toch⸗ 
rer erfreuet, die ELISABETHA ULRICA AMA- 
LIA -genennet wurde, m 
 -XXVIL) griedrich Danefchiöld; Graf von 
Samfoe, bekam den 16. OA. 1740. von feiner 
Gemahlin, Dorothea; Srafin von edel, einen 


Sohn. Zu e . | 
xxviii.) Scang Philipp, Srepberr von 
Setendorff, Fuͤrſtl. Cammer⸗Juncker und 
Schloß⸗Hauptmann zu ÜBeiffenfels, wurde von 
feiner Gemahlin, Doröthea Charlotte Magda⸗ 
fena. von Ziegefar, den 19. Febr. 1740. mit einer 
Tochter erfreuet, die MAGDALENA AUGU- 
STA genennet wurde, — 
XXiX) Samuel, Graf von Schmettau) 
Koͤnigl. Preußifcher General⸗Feld⸗Marſchall, hat 
den 4. OA. 1741. von feiner Gemahlin, Maria 
Johanna von Riffor, einen Sohn bekommen, der 
FRIDERICUS HENRICUS FERBINANDUS 


heift. Ä | — 

XXX.) Zeinrich, Graf von Podewils, Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher Cabinets-Miniſter, bekam von 
feiner Gemahlin, Sophia Henriette von der Schus 
ienburg, den 5. O& 1741. gleichfalls einen Sohn, 
der FRIDERICUS WERNER genennet worden. 

ur a: XXXL.) 
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xxxl.) Carl Maximilian, Braf von Biech, 

befam den 31. Dec. 1741. einen Sohn, Namens 
- FRANCISCUS ERWINUS, | 

XXXII) George Ludewig,Braf von Riels 
mannseck, kriegte von feiner Gemahlin den 
21. Aug. 1741. eine Tochter, dieden Namen AN- 

‘ NA CLARA LOUYSE erhielte. | 
xxXXxill.) Chriftian Detlev, Braf von Hol⸗ 
fein, befam den 2. Jun. 1741. einen Sohn, der 

. CONRADUS genennet wurde. F 

XXXIV.) Petrus facobus Ludovieus, Marquis 

‚von Cany, erhielte von feiner Gemahlin Charlorte - 
Paulmier den 22. Maj. 1741. eine Tochter, die den 
Namen MARIA CATHARINA JAQUELINE 
bekam. — * 
2xXxV.) Carl Philipp Chriſtian, Baron 
‚von Wartensleben, ward den 23.08. 1741. von 
feiner Gemahlin, Louyfe Albertina Sophia, Bas 
toneſſe von Quadt, mit Zwillingen gefegnet. Der 
Sobn ward CHRISTIAN USLUDOVICUS 
FERDINANDUS, und die Tochter CAROLINA 
SOPHIA ALBERTINA genennet. 

AXXVL) Dem Grafen von Bapernift An. 
1742. ein Sohn gebohren worden. Die Tochs 
ter, die den2. Dec. 1744. {ur Welt gekommen Gi) 
heift AMALIA CAROLINA jOSEPHA. 

> ARKVIL) Der Sürfk Fufüpow, Rußifcher Coms 
‚mereiens°Prafident, befam im Maj. 1743. eine 
Tochte. 





—— U3XvIll.) 
—— 
G) Siehe die Nachr. TV. pp. 





XXXVIN.) Johann Adolph von Haugwitz, 
Koͤnigl. Pohln und Chur⸗Saͤchſiſcher Dbers 


Schencke, kriegte den 30. Dec. 1743. einen Sohn, 


der JOHANNES ADOLPHUS genennet wurde 

XXXIX.) Dem Grafen von Apraxin ward 
den 19. Jan. 1744. don der Rußiſchen Kayferin ein 
Kind ausder Tauffe gehoben. | 
XL): Der Pring von Carignan erhielte den 
31. O4. 1743. einen Sohn, der VICTOR AMA- 
DEUS LUDOVICUS genennet wurde. : 

XLL) Johann Carl Friedrich, Grafvon 
Wallerſtein, der fich den 13. Aug. 1741. mit Ma- 
via Anna, Gräfin von Fugger⸗ Zünnenberg 
vermaͤhlet, hat folgende: Söhne bekommen: 
3) MAXIMILIANUM IGNATIUM, gcb.28; Nov. 
1743. und 2) JOHANNEM FRIDERICUM, geb, 

27. Sept. 1744. i | 

XL) Gallus Maximilian, Freyherr von 
Racknitz, auf Ober⸗ und Nieder⸗Lockwitz, bekam 
den 3. Nov. 1744. einen Sohn, der den Namen 
JOSEPHUS FRIDERICUS erbiefte, 

. XLIU.) Der Graf von Rotbes, Pair von 
Schottland; friegte den 29: 0A. 1744. ju London 
einen Sohn. 

1. Qermählungen. 
(>) Yüngft gefhebene: 

1.) FRIDERICUS WILHELMUS, Sürft von 
Golms, vermählte fich den 30. Dec. 1745. zu Geln⸗ 
Haufen zum dritten mable mit CHARLOTTE 
CATHARINA, Pringeßin: von Pfaltz⸗Bir⸗ 
ckenfeld, die bereits 46. Jahr fi, 
a Er so an 


) | | J 
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IL) CAROLUS de Roban, Print von SOU. 
BIZE, vermaͤhlte fid) Den 24. Dec. 1745. zu Elſas⸗ 
Zabern zum drittenmale mit ANNA VICTORIA, 


Hrintzeßin von Heſſen⸗Rheinfelß, die erſt 17. 


Jahr alt iſt. 2: 

ILL). JOHANNES WILHELMUS, gürft von 
Trautfon, zweyter Obrift-Hofineifter am Kays 
ſerl. Hofe, vermählte fi) den 23. Jan. 1746. 
Abends bey Hofe mit CAROLINA, Srepin von 
Sager, der regierenden. Kayſerin Cammer⸗ 
Fraͤulein. | ET, 

IV.) Der ürft von S. BUONO, aus dern 
Haufe Caraccioli, vermählte ficd) den 9. Jan. 1746. 
au Rom mit FRANCISCA MARIA Herba- Ode- 
febalchi, des Hertzogs Balthafaris von Bracciano 
Tochter, die ı7. Jahr alt ift. - Er hat das 22ſte 
Jahr ſeines Alters angetreten. 


> v.) LUCIUS FRANCISCUS Herba Odefihal- 


ebi, des ietztgedachten Hertzogs von Bracciano 


ältefter Sohn, ein Here von 21. Zahren, hat im. 


Jan. 1746. mit der Alteften Tochter des. Fuͤrſtens 
Gorfini, Namens VICTORIA, die ı 7. Jahr alt iſt, 
eine Heyrath getroffen. — 
V1.):LUDOVICUS FRIDERICUS, Brafvon 
Caſtell⸗Rehweiler, foll fi) An. 1745. mit einer 
Pringeßin von Stollberg vermählt haben, 
Esmußfolches die Pringeßin Carolina, des Füre 
flens don Stollberg» Geudern einsige Tochter 
feyn, die allererſt den 27. Jun. 1732. geb. worden. 
“ " VIL) Der Marcbefe von PACHECO und GA 
zon, Kayferl, und Könige Ungariſcher würcklicher 
— — 


— 


a | 
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Staats⸗ auch Niederlaͤndiſcher Geb. Rath, ward 
den 17. Jan. 1746. u Wien mit VINCENTIA de 
Silva, Bräfin von Montefanto, vermählet. 
- „VIIL) GUNDACCARUS, Graf von Stab» 
renberg, Kayſerl. und Königl. Ungarifcher Caͤm⸗ 
merer und Regierungs⸗Rath, ein Sohn des ver 
ftorbenen Obriſt⸗Stallmeiſters, vermaͤhlte fich zu 
gleicher Zeit mit ALOY»IA, Gräfin von Breu⸗ 
ner. Er iſt ein Herevon 25. Jadrem 
IX.) Der Graf von BRUCH, ein Schottlaͤn⸗ 
der von Herkunfft, Rußiſcher General-Lieutenant, 
iind Gouverneur gu Mofcau, fol fi) noch vor 


Aus gang des verwichenen Jahres mit der Prin⸗ 


geßin-CATHARINA von DOLGORUCKY, des 
pormaligen Rußifchen Obriſt⸗Hofmeiſters, Fürs 
ſtens Alexii.Gregorewirz D%gorucky, binterlaffes 
nen Tochter, vermählen wollen. Es ift dieſes 
eben diejenige Printzeßin, mweldye, nachdem man 
fie mit dem jungen Kanfer Perro Il. verlobet, von 
der: verftörbenen Kayferin Anna nad) Siberien 
Ins Elend vertiefen, von der iegigen Kayſerin 
aber nach dem Antritt ihrer Regierung zuruͤcke be⸗ 
ruffen (A) werden. | 
X.) LEOPOLDUS, Graf von Daun, Kay 
fert. und Koͤnigl. Ungarif. Generals Feld - Zeugs 
meifter, hat fich im Febr. 1745. mit Maris Erneflt- 
na Rofalia , gebohrner Gräfin von Fuß , und 
verwirweten Bräfin von Noſtitz, einer Toch⸗ 
ter der Dbrift- Hofmeilterin von der ietztregieren⸗ 
den Kayſerin, fo, wie ihre Schweſter, die Graͤfin 
Ber | . VOR 
c() Siehe die Nacht. T. III. p. 956 
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von Loſi, eine beſondere Favoritin von dieſer Mo⸗ 


narchin iſt, vermaͤhlet, (4) auch mit ihr bereits 


eine Tochter gezeuget. Er hat vorher den Mal⸗ 
theſer⸗Orden abgelegt. J 
xt.) Von dem Boͤnige in Schweden gieng 


‚vor einiger Zeit das Gerüchte, daß er fich naͤchſtens 


Die Comteſſe von Korn an Die linke Hand trauen 
laſſen würde. Es iftabernachgehends von Stock⸗ 
holm aus, diefer Zeitung tiderfprochen worden. 
(b) Nachgehohlte Dermäblungen : 
I.) LUDOVICUS de Grammont, Graf von 


ESPARE, ein Sohn des bey Fontenoi gebliebenen 


Hertzogs von Grammont, vermäblteficd) An. 1739. 
mit feiner Anverwandtin, Maria Louyfe Villoria, 
Hertzogs Ludovici Antonii Armandi von Gram- 
ment, der An. 1741. geftorben, Tochter, fo den 23: 


Jul. 1723. gebohren worden. Er hat nach feines . 


Oncle Tode den Hertzogl. Titel angenommen, 
und heift ießo der Dergog von Grammont. (m) 

— AUGUSTUS FRANCISCUS FRIDERI- 
Cus, Graf von Taftell-Remlingen, vermählte 
ſich An.1739. mit einer Baroneſſe von Picklins 


gen, die ihm aud) 1740. einen Sohn gebohren, 
Der aber bald wieder geftorben. Won andern - 


wird fie Zouyfe Henrierte, Gräfin von Puckler 
genennet, mit der er ſich bereits den 15. Jul. 1737. 
vermaͤhlt haben fall. (») | 


— I) 


Ta) Eiche die Nachr T PIL.P.1077./9. 
(m) Siehe die Nachr. T. VII. p.7or. 


». 


(#) Siehe den Franckfurter Geneal. Calender Au, 
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II.) BERNHARDUS "ALEXANDER, Graf 
von Styrum, permählte fich den 21. Febr.1740. 
mit MARIA ANNA, Grafen Franeifei-Jofephi 
von Wieſer Tochter, die den 2ı. Jul. 1713. geboh⸗ 


gen worden, 
" v.) JACOBUS, Graf von OLONDE, aus 


dem Haufe Harcourt; vermabite fich den 26. Nov. 





1740. mit ANNA CHARLOTTE de Maillard, 


Tochter und Erbin des Marquis Ludovici Henrici 


von Iche. | 
-v.) Job. Wilhelm Gottfried, Srepberr 


ni. 


von Sedlendorff, vermahlte ſich den 29. Sep _ 


1740. sum andernmale mit Maria Magdalena 
»on Buchenau. Die erſte Gemahlin, Klara 
von Mieter zu Cornburg, ftarb den 24. Jul.1737- 
VL) PETRUS EMANUEL, Margus von 
CRUSSOL:vermählte fich den ꝛi. Dec. 1740. mit 
Charlotte Margaretha æ Armenonville, ſo den 21. Jul. 
7725. gebohren worden, (0) \ in 
vil.) FRIDERICUS GCAROLUS, Graf von 
Sayn und Wirgenftein, zu Homburg, ver⸗ 
maͤhlte ſich im Nov. 1741. mit Johanna Salome, 
Baroneſſe von Dieft, aus Holland. Be 
VEIL) WILHELMUS COURTENAY,. hiefte 
den 13. Apr. 1741. mit Zrancifia Finch, des Strafen 
Yon Aylesford jüngften Tochter, Beulager. 
1X.) JOHANNES WILHELMUS, Graf von 
Manderſcheid⸗ Blanckenheim, hat ſich nicht mit 
einer Comteffe von Salm⸗Reifferſcheid, (7) ſon⸗ 
Si; | dern 
“ (0) Siehe die Nachr. T. II. p. 750. de) 
192] Siehe die Nacht. T: IV. p. icut, 


m 
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dern bereits den 19. Nov. 1742. mit LUDOVICA 
FRANCISCA, des Fuͤrſtens Nicolai Leopoldi von 
Salm Tochter, vermahblet.. — i 
. X,) JOHAN.'ANDREAS Doria, gürft von 
MELFI, bat fich nach gefehehener Scheidung von 





ſeiner erſten Gemahlin, hinwiederum den 23. Febr. 
4743. mit MARIA ‚ELEONORA CARAFFA, 
des Fürftens von Andria Tochter, vermaͤhlet. (4) 


xl.) JOHANNES Pfalgdraf von Bircken⸗ 
feld, hat fich Den 19. Aug: 1743. mit SOPHIA, 
Wild⸗und Rhein-Bräfinvon Daun vermaͤhlet. 
+ XI.) HENRICUS IX. Graf von Reuß, ein 
Sohn Henrici XXIV. u Köfteris, Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſcher zweyter Praͤſident bey dem Tribunal zu 
Berlin, vermaͤhlte fich den: 7. Jun. 1743. mit 
:AMALIA ESPERANCE, Gräfin von Wars 
‚tensleben, die den 1.Mare. 1715. gebohren worden. 

XII.) JOHANNES WILBELMUS, Graf 
»on MERODE, ein Sohn des vorinaligen Mar- 
‚quis von Welterloo, vermaͤhlte fich den 3. Jul. 1742. 
mit LOUYSEELEONORA EUGENIA de Roban, 
Pringeßinvon' Monrbazon, die damals allererft 
14. Jahr, er aber 20, Jahr alt war. 

XIV.) Der Herr von Dewitz, Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſcher Vico⸗Cantzler zu Stetin, vermaͤhlte ſich den 
I8. Jun. 1743. mit Det. Comteſſe von Podewils. (+) 
v XV.) Der Graf von Pofadowsti, Könial. 
Preußiſcher General-Lieutengnt und Hof⸗Mar⸗ 
ſchall, vermaͤhlte fich den 13. Jun. 1743. mit der 

- Mar⸗ 
0) Siehe ibid.p. 1014. m 

) Siehe die ehe. Top, 0 > 


— 
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Margvife von Yarenne, bisherigen Staates 
Dame bey der Königin, des Dbriftens- dieſes 
Namens einsigen Tochter. | 

XVI.) Der Graf von Sindenftein, Koͤnigl. 
Preußiſcher Zlugel» Adjutante und Major, vers 
maͤhlte ſich den 14. Nov. 1743: mit der Tochter des 
Geheimen Staats⸗Miniſters, Adams Otto von 
Viereck. | Er | 
XVII.) Der Zerr von Sydow, Koͤnigl. 
nen Eapitain beym Printz⸗Wilhelmiſchen 

nfanteri»Regimente, ein Sohn des Generals 
diefes Namens, bielte den u. Jul. 1743. mit der 
Baroneſſe von Beuder,des Cantzlers vom Jo⸗ 
hanniter ⸗Orden und Hof-Marfchalls des Marg⸗ 
grafen Carls Tochter, Beylager, und deſſen 
Schweſter heyratheteden ıg. Oct. a. e. den Herrn 
von Wedel, Lieutenant bey dem Blanckenſeei⸗ 
fchen Regimente. | 


xvill.) Die Bermahlung des Pringens 


ERIDERICI von Wiellenburg-Schwerin mit 
‚der Pringeßin LOUYSE FRIDERICA von 
Wirrenberg, (s) folden «u Mart. 1746. vollzo⸗ 
gen worden feyn. Einigen Nachrichtennac) fol es 
febonden 9. Nov. 1744. gefchehen ſeyn. | 
xIx.) Wilhelm Seinrich, Graf von 
Schoͤnburg, des Grafens Ortonis Wilhelmi zu 
Lichtenftein eingiger Sohn, vermählte fich den 
4.Maj. 1744. zu Ütphe mit WILHELMINA, Grà- 
fin von Solms, desverftorbenen Grafens Carali 
Ottonis Tochter, 
nr IX) 


— — — — — — 
(5) Eiche die Nacht. T. Vl:pi ag von 4 
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OXK. ). Gottlob Curdt Zeinrich von Tottle⸗ | 


ben, Königl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſ. Hofs 
Rath, vermaͤhlte ſich den zı. 04.1744. zu Weiß⸗ 
trupp bey Dreßden, mit. der Baroneſſe von 
Seyfertitz. 


XXI.) Der junge Aetuog von Arcos, ein 


Bruder des legt Berftorbenen, vermahlte fihden 
8.04.1744. mit der vos des Hertzogs von 


Medina Celi. 
XXIl.) ROBERT TREVOR, Großr Britan⸗ 
niſcher Miniſter im Haag, vermaͤhite ſich den 
„Febr. 1743. mit Conſtantia de Huybert, Peter 
ntons von Huybert, Herrn auf Crugningen, 
Tochter, | 
XXI) Der Baron von Zöpken, Koͤnigl. 
Schwediſcher Cammerherr und Staats⸗Secre⸗ 
tarius, legte ſich den 6. Jun. 1744. eine ‚Come 
von Aparrjur®emahlinby, 


XXIV.) Der Hicomie von FITZWILLIAMS, 


vermaͤhlte fich den 12. Jun. 1744. mit der Mademoi- 
elle Wentwortb, des Strafen von Malton Tochter, 


XXV.) JACOB VERNON, ein Enckel des Ads 


mirals Diefes Namens, heurathete den 13. Januar. 


1744. Elifabetbam Wentwortb, Schweſter des 
Grafens von Strafford. 

XxVi.) Der Graf von YVES vermaͤhlte 
ſich den 19. Mar. 1745. mit der aͤlteſten Tochter 
des Generale r Marſchalls, Grafens von 
Neuperg. 


xxvnu. 


— 
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XXViL) WILHELM. STANHOPE, Ritter 
des Drdens vom Bade, ein Bruder des Grafens 


von Chefterfield, vermählte ſich den 10. Jun. 1745. 
mit Mademoifelle Crowley. :: ae — 


EI RE |) FRE 
- Einige jüngft gefchehene 
merckwuͤrdige Todes = Falke. 
9.8) Im Ollobr. 1745. 0 

J— JOHANNES WILHELMUS, 

Erb⸗Printʒ von Heſſen⸗Homburg Rufe 

ſiſcher General Feld-Marichad, Chef von der Ars 
 tillerie, und Capitainskicutenant von der Grena⸗ 
dier- Garde, Ritter des heit. Andrea und weiſſen 
Adlers; ſtarb den 23.04: auf feiner Ruͤckreiſe nach 
Deutſchland zu Berlin. im 40. Jahre feines Als 
ters. Weil wir von feinem Keben nachitens in eis 
nem- eigenen Artickel ausfuͤhrlich handeln wollen, 
gedencken wir vorietzo nichts. weiter von dieſem 
wohlverdienten Herrnnn. N a 
. 11). Gottfried Kmanuel von Einſiedel, Koͤ⸗ 
nigl. Preußifcher Generals Lieutenant, Ritter deg 
ſchwartzen Adlers, undChef des Bataillons Gre⸗ 
nadier⸗Garde zu Potsdam, farb. den 14. OA in 
der Nacht zu Potsdam. Er war ein befonderer 
Favorite des Hofe, und befand ſich inder Ovali⸗ 
tateines Obriſt⸗Lieutenants bey dem groffen Gre⸗ 
nadier⸗Regim. zu Potsdam fleißig um die ‘Perfon 
des vorigen Königs, dem er auch auffeinem Keim 

2 2 N ran⸗ 


— * 
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Krancken- Lager, nebſt einigen andern Dfficierg 
täglich Geſellſchafft leiſten mufte Als der 
iegine König Anzo 1740. jur Mesierung Fam, 
erklärte ev ihn den 23. Jun. zum Generals Was 
jor und Chef des Bataillons Grenadier » Gars 
De, fo er zu Potsdam Eehielte. Anno‘ 1741% 
fam er unter dem Kürten von Deflau in 
dem Lagerzu Serbien ben Brandenburg su ftehen, 
das im OA: wieder auseinandergienge. Im Jan. 
1744. ward er Sencrals Lieutenant, in welcher 
Dvalität er dem Könige im Aug. a.e. nach Boͤh⸗ 
men folgte; und die Ehre hatte, im Sept. in der ers 
oberten Stadt Prag zum Commendanten beftellt 
zu werden, wo er aber nicht lange Darauf von dern 
Defterveichifchen General Feſtetitz fo eingefchloffen 
yourde, Daß er mit feiner Befasung weder aus 
noch ein Eunte Sobald er aber im Nov. ein 
wenig £ufft Eriegte, erhielte ev von dem Könige Be⸗ 
fehl, die Stadt zu verlaffen, und ſich, fo gut er 
Tünte, aus Böhmen zu retiriren. Diefes feste ex 
auch den 25. Nov. mitfofcher Klugheit und Bora 
fihtigkeit ins Werck, daß er, ohngeachtet der ihm 
nachfegenden und von allen Seiten anmarfchirens 
den Feinde, mit dem gröften Theile feiner Troups 
pen die Preußifche Grentze glücklich: erreichte. (4) 
Der König ertheilte ihm darauf den ſchwarten 
Adler⸗Orden, wiewol er nicht weiter im Felde ger 
Dienet, fondern fein. Leben obgedachter. maffen zu 
Potsdam in Ruhe befchloffen. Seine Gemahlin 
F | | . war 


(0) Siehe Die Nachr. T. NM. p. 436. [1-0] 
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war eine gebohtne von Rochau und verwitwete von 
Thümen, die ihm zwey Töchter gebohren, davon 
Die ältefte an den Major von Zeeg bey der Garde 
vermaͤhlt, die andere aber unverheyrathet ift. 

11.) ANNA AUGUSTUS de Montmorency, 
Kürft von ROBECQ, Marquis bon Morbecg, 
Graf von Eftaires, Frantzoͤſiſcher General⸗Lieu— 
tenant der. Koͤnigl. Armeen, und Ritter des guͤl⸗ 
Denen Dlieffes, ftarb den 27. OA. zu Ryſſel in 
einem ziemlichen Alter. Er war ein Sohn Phi- 
Jippi Marie von Montmorency, Fürftens von Ro- 
becq, der den 25. OA. 1691. geftorben if. eine 
SMutter hieß Maria Philippa von Croy, Grafeng 
Philippi Emanuelis vonSorle Tochter. Nachdem 
er eine Zeitlang Dbrifter uber ein Negiment zu 
Fuß geweſen, ward er den 29. Jan. 1702. Briga⸗ 
dier, und den 26. O4. 1704. Marechal de Camp. 
An. 1705. erhielte er den DrdenS. Ludovici, und 
1711. dasgüldene Vließ, nachdern er bisher den 
Feldzuͤgen in Dauphine beygewohnet. An. 1720. 
Den 31. Mart. ward er General⸗Lieutenant der Koͤ⸗ 
nigl. Armeen, und. 1724. erſter Stallmeifter der 
jungen verwitweten Kenigin von. Spanien, die 
ich nach) ihres Gemahls Tode. wieder nach 
3 ntereih wendete, wo fie. auch den 16. Jun. 


I 
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gezeugt, davon zwey Söhne den 21. Febr. 1746. zu 
Madrit angelangt, und das güldene Vließ ihres 
derftorbenen Vaters zurücke gegeben, | 
“ IV.) Don MANUEL Zopez, Graf von PIN: 
TADO, Pice-Admiral oder General⸗Lieutenant 
Der Königl. Ser Macht, und Ritter des St. Zar 
cob⸗Ordens, ftarb den 26. OA. zu Sevilienim 65, 
Fahre feines Alters, Er hat fich brav auf den 
See verfücht, und- zum öfftern die Kauffarthens 
Schiffe nach Weſt⸗Indien convopiret, An. 1737. 
ward er in den Grafen» Stand erhoben. An. 
1740. commandirte erdie Spaniſche Eſcadre, die 
den Silber⸗Gallionen entgegen gehen ſoite, wurde 
aber durch den Admiral Torris abgeloͤſet, ehe 
dieſelbe aus dem Hafen Ferol auslieff. 2 
' V.JJOSEPHUS RAYMUNDUS ACCORAM- 
BONI, Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſ. 
Geh. Rath, ſtarb den i5. OA. zu Dreßden, und 
ward den 18. darauf auf dem Roͤmiſch⸗Cotholi⸗ 
schen Gottes» Acker zu Friedrichſtadt begraben. 
Er mar ein Ftaliäner, und erhielte ohngefehr im | 
Jahr 1735. den Titel eines Geh. Kaths am 
Pohln. und EyurSäcfifchen Hofe. 
VL) Don ANDREAS BRAUNE, Mitglied 
des Koͤnigl. Spanif. Raths von Eaftilien, auch 
Beyſitzer Des Kriegs⸗Raths, ftarb den 26.04. zu 
tadeit im 64. Fahre feines Alters. 
‚vi, Johann Gottfried von Meicrn, 
‚Königl, Groß ⸗Britanniſ. und Chur⸗Braunſchw. 
Sch. Juſtitz⸗ und Eanseley Rath, wieauch Archi- 
varius zu Dannober, ftarb den 21: Od. zu Hannover 
Gen, Hiſt. Nachr. LXXXXVIII. Th. X im 
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im /5 4. Zahre feines Alters. Er hat fich durch die 
bekannten Ada des Weſtphaͤliſchen Friedens, Die 
er in verfchiedenen Banden aufs vollſtaͤndigſte ans 
Licht geftellt, einen berühmten Namen gemacht. 
VI.) Der eingige Sohn des Sürften von 
Tarfia-Spinelli, (b) ftarb den ı. O&. ju Neapolis in 
einem zarten Alter. Sein Vater, Ferdinandus 
Vincentius.Spinelli, Fürft von Tarfıa, ift Grand 
d’Efpagne, Ritter des heil, Januarii, und Koͤnigh 
Sicilikcher Cammerherr. Seine Mutter heiſt 
Dominica von S. Severino, und iſt des Fuͤrſtens von 
Bifignano Tochter, mit welcher ſich dei Fuͤrſt von 
Tartıa nach dem Abfterben feiner erſten Gemahlin 
An. 1734. vermäblet hat. Es find noch zwey Toͤch⸗ 
ter, aber kein Sohn mehr vorhanden, ern 
- IX.) Der Zerr von Langen, Konigl. Preuß 
Sifcher Obrift-Lieut. der Garde zu Zub, ſtarb den 
11. 09. an feinen Bleſſuren, die er in der Schlacht 
bey Soor bekommen. Cr ward im Mart.174$- 
HoriftsLieut. bey dem zweyten "Bataillon Der Koͤ⸗ 
nigl. Garde, in welcher Ovalitaͤt er dem Feldzuge 
in Schleſien und Böhmen beygewohnet, aber Den 
30. Sept. inder Schlacht bey Spot fo verwundet 
worden, daß er davon fterben muffen. 

x) Carl Gottfried Hoffmann, Königk, 
Preußiſcher Refident zu Warſchau, farb den 30. 
a. Wie lange erin ſolcher Qualitaͤt fich in Poh⸗ 
jen befunden, ft mir nicht belannt. 

£ b) Nach⸗ 


) Niht Turfs-Spinehi, wie 68 irrig in allen Zeitung 


gen geheiſſen. 
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| b) Nachgehohlte von An. 1743. 
1) JOHANN, Lord HARVEY, Rleins 
Siegel⸗Verwahrer von Eingeland, Mitglied deg 
‚ Königl, Seh. Raths und Parlaments Glied zu 
London, farb den 17. Aug. zu Ikworth in der 
Grafſchafft Suffolck. Er war der altefte Sohn 
Des Grafens Johannis Harvey von Briftol, Pairs 
von Groß- Britannien, der viele Jahr im Par 
lamente gefeffen, und insgemein die Hof Parchey 
gehalten, obgleich fein Vater derfelben im Dbers 
Haufe entgegen gervefen. An. 1727. ward er Koͤ⸗ 
nigl. Unter &tallmeifter, und 1730. Unter⸗Cam⸗ 
merherr. An. 1731. gerietb er mit dem befannten 
Hn. Wilhelm Pulteney, iegigem Strafen von Bath, 
wegen einiger Schmah  Echrifften, die fie gegen 
- einander gerechfelt, in ſolche Zwiftigkeit, daßfie 
den 7. Febr. indem Parc von St. James mit eins 
ander duellirten, wobey der Lord Harvey verwun⸗ 
det undentwaffnet wurde. An.ı740. warderan 
des Grafens von Godolphin Stelle K lein⸗Siegel⸗ 
Verwahrer, und zugleich ein Mitglied des Geh. 
Raths, hatte auch die Ehre, ſowol in dieſem Jah⸗ 
re, als An. 1741. einen von denen Megenten des 
Meichs abzugeben, die der König während feiner 
Abweſenheit ernennte. Von ſeiner Familie weiß 
ich weiter nichts anzufuͤhren, als daß ihm ſeine 
Gemahlin den 30. Jun. 1732. einen Sohn geboh⸗ 
ten, tt Ritter Thomas Harvey ift fein leiblis 

cher "Bruder. | 

I) Daulvon Wolterus, Brigadier von der 
Inf. in den Dienften der General⸗Staaten derer 
& 2 Ver⸗ 
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Bereinigten Niederlande, und Chef von einem 
Regimente, ſtarb den 17. Jul. im Haag. . Er war 
allererft den ı9. Sept. 1742: zur Brigadie Stelle 
erhoben worden. | 
111.) Johann von Pind, Brigadier von det 
a in eben diefen Dienften, und Chef von einem 
egimente zu Fuß, farb den 22. Jun. Er ift mit 
dem vorigen zu einerley Zeit zum Brigadier ers 
klaͤret worden. ee 
AV) Derderr von Wafenberg, Königlicher 
Schwediſ. Minifter am Groß Britannif. Hofe, 
ftarb- den 28. Aug. zu Nimagen, als erdem Ro 
nigenach Dannoverfolgte. Er ift fonft Legations⸗ 
Secretarius in Engeland geweſen, ward aberim 
Febr. 1742. ordentlicher Minifter.._ J 
V) ANNA MARIA TESTA, Gräfin MAR- 
SCIANI, farb den 2. Febr. zuRom. , 
VL.) Die verwitwete Gräfin von DONE! 
GAL ftarb den 26: Jun. in Frland. 
VIL) Die verwitwete Gräfin von CA- 
STELHAVEN. folgte 'derfelben den 27. Jun. zu 
Dublin nad). u; 
VI.) Der Abt, Graf RITTA, ftarb den =. 
Febr. zu Rom. ur | 
IX.) Dem Fürſten von Campagnano - Chigi, 
ftarb den 3. Febr. und en | 
X.) Dem Zertzoge von Altemps den 5. Febr. 
änSobn. ° | ae 
x1.) OLIMPIA FELICITAS deBERINGHEN, 
Aebtißin der Königl. Abtey gu Faremoutier, farb 
denu. Aug.im 54, Jahre ihres Alters. SHR= 
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die juͤngſte Tochter des Marquis von beringhen, 
der im Apr. 1723. als Koͤnigl. erſter Stallmeiſter 
geſtorben iſt. Sie ſuccedirte ihrer Tante, Annæ 
von Beringhen, in der Wuͤrde einer Aebtißin zu 
Fare moutier. | Ä 
XII.) Der Ritter JOH. BAPTISTA CO- 
LONNA, aus dem Gicilifchen Haufe, ftarb den 
7. Febr. gu Rom. 

‚ XII.) Madame de CHAUVEREY, Aebtißin 
des weltl. Frauen⸗Stiffts ju Pouffey in Lothrin⸗ 
gen, ſtarb den 4. Aug. in ihrer Abtey im 86. 
Jahre ihres Alte. 0. | 

XIV.) Madame de CLERMONT- AMBOISE, 
Aebtißingu.S. Paul bei) Beauvais, ftarb den 22. Dec. 
. „XV.) HYACINTH RIGAUD, Königl, Frans 
söfifeher Stallmeifter, Ritter des S. Michaelis- 
Ordens, und Director der Mahler» Academie, 
— den 29. Dec. zu Paris im 85. Jahre feines 
Alters. Ä u * J 

XVL) Der Gere von COUTÜRIER, Präfis 
dent und Unter⸗Dechant von der Sammer des 
Enquetes zu "Paris, flarb denzr.Dec. 
— ec) Nachgehohlte von An. 1744. 

. 4) LUDOVICUS, Marguis von BEIHUNE, 
DOber-Kammerherr des Pohtnifchen Königs Sta- 
nislai. in Lothringen, ftarb den 19. Dec. zu Lune- 
vlle. Er war ein Sohn. der Schweſter von der 
Königin Marie Louyfe von Pohlen, Johannis IIl. 
aus dem Hauſe Sobiesky Gemahlin. An. 1737. 
ward er Ober⸗Cammerherr bey König Stanisiao, 
als er zu Luneville feine Hoſſtatt anlegte. 
23 11.) 
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II.) CLEMENT NEVILL, Koͤnigl. Groß 


Britanniſ. General⸗Lieutenant ftarb den 16. Aug. 


gu Doblin. Er ward den 29. Dec. 1735. Briga⸗ 
Dier, im Jul. 1739. General Major, und im Mart. 
1743. Beneralskieutenant. Er war einer der altes 
ſten Dfficiers, und hatte ſchon An. 1688. gedienet, 
° jIL) GERVAIS PARKER, Koͤnigl. Groß⸗Bri⸗ 
tannif.SenerafsFieutenant,und Commendant alle 
Trouppen in Zrland, ftarbden 8. Aug. zu Dublin. 
Er ward im Mart. 1727. Brigadier, den 29. Dec. 
1735. General Major, im Jul. 1739. Generals 
Lieutenant, und An. 1741. General en chef von 
allen Trouppen in Irland. | 
.. 1V.) JOHANNES VINCENTIUS LUCHE- 
SINI, Paͤbſtl. Geh. Caͤmmerer, Domherr zu Sk 
Fax und Secretarius derer Lateiniſchen Breven, 
farb den 27.08. gu Rom im goften Fahre feines 
Alters, Er war von Lucca gebürtig, und wurde 
ſchon von Innocentio XIII. An.ızzı. andes Herrn 
Paflionei Stelle zum Secrerario derer Lateinifchen 
Breven ernennet, worauf er in ſolcher "Bedienung 
von allen ſeinen Nachfolgern beſtaͤtiget worden. 
v.) Die verwitwete Hertzogin von MON- 
TROS ftarb den 5. Jon. zu Edimburg. Es ifl 
Diefes unſtreitig die Witwe Jacohi Graham, Her⸗ 
098 von Montros, der ſonſt Schottlaͤndiſcher 
lein⸗Siegel⸗Verwahrer geweſen, und vor eini⸗ 
gen Jahren geſtorben iſt. u. 
VI) Der Märguis von TARNAUT, Frantzoſ. 
General⸗Lieutenant der Königl. Armeen, ſtarb den 
ai. Jul. zu Paris, Er ward den 1. Febr. — 
ni — aro- 
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Marechal de Camp,und den 20.Febr.1734. Genergls 
Lieutenant. Bon feinen Kriegs-Thaten weiß ich 
weiter nichts zu berichten, ale daßer An. 1735. dem 
Feldzuge am Rhein⸗Strome unter dem Mars 
ſchall von Coigni beygewohnet. 

VII.) JACOBUS de Yafale, Margais von 
MONULIEL, Stansöfif. General-Rieutenant der 
Koͤnigl. Armeen, ftarb den 19. Sep. zu Paris im 
s sten Fahre feines Alters. ch habe ihn in der 
Lifte der Frangöfif. Generale nicht finden können. 

VIL) Der Kerr von Lindcreug, Königl. 
Schwediſ. Praͤſident vom Cammer⸗Collegio, (ec) 
ſtarb im 0a. Er war ſonſt Lande-Hanptmann 
von einer gewiſſen Provintz, fuccedirteaberim OA. _ 
1742.dem Reichs⸗Rathe, Baronvon Palmfeld, 
in der Stelle eines Präfidentens des Cammer⸗ 
Collegii, nachdem er nebft demfelben dem Könige 
von den Ständen zur Senatoren Würde vorge» 
fchlagen worden. Weil er der legte feines adel, 
Geſchlechts war, wurde bey deflen Beerdigung 
fein Haupt-Pannier zerfchlagen, und mit in Das 
Grab geworffen. - 

IX.) MARIA: ARMANDA von Roban- Cha- 
bot, Bräfin von NUNNEZ, ftarb den ı1. OQ. zu 
Carthagena in Spanien im 3 1. Fahre ihres Als 
ters. Sie war die jüngfte Tochter Des Hertzogs 
von Rohan-Chabot, det Den 10. Aug. 1738. geflors 
4 ben 


Ce) Ich finde in einigen Nachrichten, daß den 17. Aug. 
1744. der Schwediſche Pröfident des Sammer; 

- -  Collegii, Herr von Dracke, zu Stocdholm geſtor⸗ 
ben ſey, ich meiß aber nicht, wie dieſes mit. jenens 
eqncilüret werden fell, | — 
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benift. Seine Mutter, des Hergogs und Mare 
- {dyals von Roqvelaure Tochter, brachte fie Den 
4. Aug. 1713. zur Welt. An. 1729. gieng fie ins 
Kloſter, that aber nicht Profeß, daber fie im Stan. 
de war, fich den 10. Sept. 1739. mit Don Ferdinando, 
Grafen von Nunnez, Spaniſchen General der 
Galeeren, zu vermäblen. Sie wird von einigen 
mitihren Altern Schweſter, Louyfe Armanda, die 
den Grafen von Lautrec zum Gemahl hat, vers 
wechſelt. | Ä | | 

. %.) LUDOVICUS CAROLUS des Alris du 
Roufer, Biſchoff von BEZIERS, ftarb’den 6. Sept. 
in feiner Diveces im 82. Jahre ſeines Alters. Cr 
ward den 3. Dec. 1702. jum Biſchoff geweyhet. 

“ XL) ALEXANDER, BrafPONIATOWSKY, 
General Adjutant des Königs in Pohlen, und 
Adjutant des Marfchalls von Noailles, ftarb den 
29. Jun. $u Vlamerting bey Ypern an einer Bleſſur, 
die er vor Ypern bekommen. (4) Er war ein 
Sohn des: berühmten Woywodens von Maſo⸗ 
vien,/  Stanislai Poniatowsky. Er hat fi) vorher 
als Seneral-Adjutant in des verſtorbenen Kayſers 


Caroli VH. Dieniten befunden, auch unter dem 


* 


beygewohnet. 


Grafen von Seckendorff den Feldzuͤgen in Bayern 


XL) Donna MARIA de Mello, Graͤfin von 
"NORONHA, ftarb den i0. Jun. zu Liffabon im ı 9. 
Jahre ihres Alters. Ihr Gemahl heiſt Johan- 
nes Albettus, Graf von dNoronha. xm 

4— Ari E —— — | . .) 





)y Stehe die Nachr T. V. De 


80 
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XxXIll.) Der Zerrvon Hymmen, Koͤniglicher 
Preußifcher Geh. Rath und Director der Chur⸗ 
Maͤrckiſchen Kriegs» und Domainen» Sammer, 
ſtarb den 4.Febr. ..,. | 
XIV.) Der herr von JANNET, Mitglied 
des Sch, Raths zu Bruͤſſel, ſtarb den 30. Mart. 

XV.) CAROLUS, Graf von LosTANGE, 
Koͤnigl. Preußiſcher Obriſt⸗Lieutenant des Kyaui- 
ſchen Cuͤraßier⸗Regiments, ſtarb den 21. Apr. im 
43. Jahre feines Alters gu Breßlau. In dem 
Treffen bey Chotoſitz hatte er als Major das Uns 
glück, das Pferd durch eine Canon⸗Kugel unter 
dem Leibe zu verlieren, im Fallen den lincken Arm 
zu zerbrechen, und von feiner eigenen Sfcadron 
uͤberritten zu werden. Den 28. Maj. (e) 1743. 

ward er DbriftsFieutenant, | 
&Vl.) Det Marquis von GOEBRIANT, Foͤ- 
nigl. Sransöfifcher Brigadier, ftarb den 8. Maj. 

Es ift Diefes unftreitig ein Enckel des alten Grafen 
von Guebriant, der als Generals Lieutenant der 

Königl, Armeen, und Ritter der Königl. Drden 

vor einiger Zeit geſtorben iſt. Der Vater ward 
den 1. Mart,1738. Marechal de Camp, nt 

XV) Der Baron von GIRARD, Kayſerl. 

und Chur-Bapveriſcher Brigadier, bliebden 5. 
Jul. bey Weiſenbugg. 0.00.00 
> XVHL) Der Marquis von BALBAZIANO- 

MERLINI, ein ‘Bruder des Cardinals Paolucci, 
ſtarb den 12. Sept. zu Rom im soften Fahrefeineg - 

Alters, | ; . 
ne Et: . XIX) 


“ Jun; Pu 75 | 





) Andere fagen den 8 
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XIX.) Der Baron SLOET »«n- RUITEN- 
BERG, Comthur des Deurfchen Ordens, und 
Obriſt⸗Lieutenant des Hollaͤndiſchen Regiments 
porn Bentinck, ftarb den 9. Nov. zu Breda. 

xx.) Der Könige. Schwediſche Vice⸗Praͤſi⸗ 
dent der Cammer ⸗Reviſion, Tegner, ſtarb den 
‘32. Aug. zu Stockholm. nn 

xxi) Chriftopb von Weithuber, Königl 
Mreußifcher Geh, Legations⸗Secretair zu Regen⸗ 
fpurg, ſtarb den zo. Jan. im 84. Jahre feines Als 
ters, Cr hat ſich 53. Jahr in folcher Ovalität zu 
Regenſpurg befunden. | * 

XXIL) JOHN SALTER, Ritter⸗Baronet von 
Groß Britannien, ftarb den ı2. Jun. ©» 

- XXI.) THOMAS HOBY, Ritter⸗Baronet 

von Groß⸗Britan. ftarb den 15. Jun. zu London. 
XXIV JonN HALES, Ritter⸗Bartonet von 
Groß⸗Britannien, ward zu Anfange des Febr. 
auf feinem Gute bey Canterbury im Bette todt ge⸗ 
funden. , Sein Enckel, Eduard Hales, erbt feine 
Ditel und Güter. 

-XXV.) Tobann Carl Sriedrich, Braf von 
Woallerſtein, ftarb den 16. Jul. Von feiner Ge⸗ 
mahlin und Kindern ift im vorhergehenden Arti⸗ 
ckel gehandelt worden. — 

XXVI) Stanz Joſeph von Luprecht, Kür 
nigl. Ungarikher Obriſi⸗Lieutenant und Commen⸗ 
dant zu Deva, ſtarb den 25. Jul. zu Wien. 

XXVIL) Die Baroneffe von Hopmann, Ges 
mablin des Mecklenburgifchen Miniſters zu Lon⸗ 
don, eine Tochter des verftorbenen Ritters Iſaae 
Rebow, ftarb Den 26. Nov. &XVIH. 
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= XXVIL) Modefts Sophis, Traulein Ba⸗ 
roneſſe von Zuckow, ftarb den ı. Apr. zu Dreßs 
den im 16. Fahre ihres Alters, und ward den 4, 
nad). Pombfen jur Beerdigung abgeführet. Sie 
war eine Tochter des Kayferl. Generals, Jacob 
Heinrich, Barons von Suckow, der den i2. Mart. 

1740. geftorben if. Sie war eine Braut des 
Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Geh. Raths, 
Johann George von Ponickau, aus dem Hauſe 
Pomſen. 

XXIX.) MEHEMETH NESMOND BEY, ein 
Sohn des Said Mehemeth Pafcha, geweſenen T Tuͤr⸗ 
ckiſchen Abgeſandtens zu Paris, ſtarb ——— im 
Jan. im 19, Jahre feines Alters. 


IV. 
| Berfefferungen und Zuſaͤtze 


zu den vorigen Theilen dieſer 
| Nadhridteen 
AdTom.I 

Ag.177. Die eingige Tochter des Hertzogs 
von Alba und Huefia, Maria Therefia de To- 
tedo, ſo an den Grafen von Galbes qus dem 
‚Haufe Mendoza vermählt geweſen, ift bereits im 
O4. 1732. geftorben.: Sie bat aber einen Sohn, 
. Namens Don Ferdinand Simon, hinterlaffen, der 
an feiner Mutter Stelle die fchönen Sure feines 
Groß⸗Vaters geerbet hat. 
F Pag, 
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— — —r———— — — — — 
Pag. 185. Der Graf von Sobeck, dem den 
14. Febr. 1739. ein Sohn gebohren worden, heiſt 
ıRudelpb Jofeph, und ift der aͤlteſte Sohn des 
* 1738; derftorbenen Grafens Caroli Henrici von 
„Sobeck. 
Pag. 231. Die verſtorbene Graͤfin von Pinti- 
miglia hieß Martba de Fortia, und war‘ eine Toch⸗ 
ter Pauli, Marcheſens von Piles. Sict hat ihrem 
Gemahl Jofepho Huberto, Grafen von Vintimi- 
glia, verſchiedene Kinder gebohren. | 
= Pag. 239. Der verftorbene Caſtellan von 
Lrock foll einigen Nachrichten zu Folge, Franciſtus 
_ Antonius Sapieba geheiffen haben. ! 
Pag. 245. Der An. 1738. verfiorbene Marquis 
von Qriney hat ſich durch die Aifloire militaire da 
Kaegne de Louis le Grand, welche 1726. iu Paris ın 
7. Ovart⸗Baͤnden, nebfleinem Tractat de Prati- 
ques & Maximes de P Art militaire ans Licht ge⸗ 
fommen, auch unter den Gelehrten einen Iramen 
gemacht. Der legtere Tractat iſt auch ins Deuts 
ſche überfegt worden. — — 
“Pag. 246. Die Graͤfin Eleonora von Volckra 
war eine Witwe des An. 1734. berflorbenen 
Ortonis Chriftophori, Grafens von Volckra. 
"Pag. 247. Es ift nicht die Gräfin von Pers 
gen, fondern von Berg und Hohenzollern, 
die den 24. Mart. 1739. geftorben ift. I 
Pag. 257. Durch des Groß⸗Veziers, Jbrabim 
Pafıba, Borforge ward An. 1728. Die Buch⸗ 
druckerey zu Conſtantinopel angelegt, 
Wr . — — ag. 
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Pag. 371. Der Margnis von Räfetor hieß mit 
dem Bornamen Zudovicus. | Een 
Pag. 440. Der Kayferl. Leib-Medicug, Piu 
Nicolaus Garelli, war zugleich Ritter des Königl, 
erften. Ordens in Portugal, und vor dieſem 
Profeffor zu Bologna geweſen. Er wird alg 
ein Mann von groffer Leutfeligkeit, Dienftfertigs 
keit, Arbeitfamkeit und Gelehrſamkeit gerühmet, 
Von feinem groſſen Vermögen ift zu anderer 

Zeit gehandelt worden. (4) J 2 

Pag. 442: Der Marguis von Montandre hieß 
Fanciſtus. er en 
. Pag. 466. ſq. Der Cardinal Cinfuegos ward 
unter den neueflen Spaniſchen Poeten vor de 
beiten gehalten; wie er denn unter andern das 
Leben des heiligen Francifci von Borja in Spar 
nifchen Verſen ſehr nette beſchrieben. Es iſt 
dieſes Werck An. 1702. zu Madrit in fol. heraus⸗ 
gekommen. (6) | ee 

Pag. 546. Der Bifchoff Job. Bapı. Majklion 


von Clermons, war ein gelehrter Herr, und fone 


derlich ein groffer Redner: Seine ſaͤmmtlichen 
Wercke werden ietzo zu Paris zufammen ges 
druckt, Er ift aber nicht im Januar. 1739. -fons 
dern. allererft den 28. Septembr.. 1742. gefior« 
ben. (ce) — —— 
BR 2... Pags 

ee m 
(2) Siehe die Nachr. T. VI;p. 444. 2 
(b) Siehe ein mehreg von diefeg Cardinals gelehrten 
Arbeiten in Gerh, Ern. de Franckenan Biblioph, 
Hifp. Hifl, Geneal, Herald. p. 19. N | 
(9 Siehe die Nachr. T.IV. p.544. Te 





— 


» 
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Pag. 547. Die Gräfin Jofepba Sidonia von 
MWildenfkein, war eine Tochter Job. Balchafaris, 
Grafens von Schrattenbach, und hatte den Gras 
fen a Chriſtoph von ABildenftein zum: 


Gema 


Maria Catharina, Gräfin von Salaburg, 
war eine Tochter Joh. Chriftephori, Grafens von 


Preyſing, und hatte Joh. Ferdinandum, Grafen 


von Salaburg, zum Gemahl, der fie den 27. Dec. 


1723. zur Witwe gemacht. 


> Maris Cacilia, Bräfin von Welfersbeim; 


wareine Tochter Erafmi Wilhelmi, ®rafens von 
Saurau, und hatte den u. Nov. 1696. das Licht 
der Welt erblicket. Sie hat lange Zeit in Wit⸗ 
wen⸗Stande gelebet. | 
Pag. 661. Die Donna Maris von Lancafre 
far eine Witwe Don Juan von Lancaftro, chemas 
tigen Vic Königs in Brafilien. Sie war Ers 
bin von Almeyda, welcher Ort in der Proving 
Tra-los-montes in Portugal liegt. | 
Pag. gos. Die Grafſchafft Hochſtraaten, 
welche nunmehro den Namen eines Hergogthume 
führet, begreift 18. Dörfer unter fih. Sie hat 
fonft dem DMiederlandifchen Gräflihen Haufe 
Lalaing gugehöret. Als aber der legte Graf Die 
fer Linie, Albertus Francifcos, nur einen Sohn, 
und eine Tochter hinterließ, der Sohn aber, Fran- 
eifcus Paulus, als verrückt im Kopffe ftarb, fo 
erbte deſſen eingige Schweſter, Maria Gabrielis, 
Die gange Grafſchafft, und brachte fie durch ihre 
Heyrath Dem Rheingrafen Carolo Florentino 
| iu, 
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zu, welcher der Groß⸗Vater des iegigen Fuͤrſtens 
von Salm ift. | 

_ Pag. 1007. Die perwitwete Hertzogin von 
Chatillon hat Anna geheiffen. | 

Pag. 1008. Der gange Name des verfior- 
benen Marquis von Montfalez war Zudovicus 
Alexander de Cruffol, Marquis von Montfalez, 

Pag. 1009. Anna von Montagne war die 
ältefte Tochter Roberti, Grafens von Manche- 
fter und Witwe Jacobi Howard, Grafens von 
Sufolck, der An. 1689. geftorben iſt. R 

- Ad Tom. Il. we 

Pag. 58. Der verftorbene Staats⸗Rath Ze 
Guerchois hieß Petrus Hector. 

Pag. 64. Dem Abte Zulewusky zu Oliva 
folgte fein Coadjutor Robinsky. 

Pag. 75. Die verftorbene Baroneſſe von 
Sedendorff hieß Anna Sabina Erißopbora von 
Krofigk, und war des Barons Ernſt Friedrichs 
von Seckendorff Gemahlin. | 
_ Pag: 273. Der neue rg » Bifchoff su 
Embrun heiſt Carolus Armandus Fouqver de 
Bellüle, | 

Pag. 286. Der Graf von Guerchy heiſt 
Claudius Ludovicus Franciſtus de Regie, Graf 
von Guerchy, und feine Gemahlin Gabriele Lidia, 
eine Tochter Hertzogs Francifci von Harcourr, 
fo den 21. Dec. 1722. gebohren worden. 

Der Starofte zu Busk heift Jofepb Alexander, 
Graf von Jablonowsky, Herr auf Lachowce, 
Zawolow und Liſianka. Er hat eine —— 
ung 


— — ç — — — — — — — — — — — 
bung von Pohlen herausgegeben, die An. 1742. 
zu Halle in 4. unter folgendem Titel gedruckt 
worden: Z’ Empire des Sarmates, aujourdbuy. 


Royaume de Pologne. | | 
Pag. 288. Die den 4. Sept. 1740. gebohrne 
Tochter des Comnerable Golonna heift Maria . 
Clans, und Die den 24. Sept. 1741. gebohren. wor⸗ 
den, (d) Maria Hypolitba. 
Pag.292. Die Gräfin von Guicciardi hieß Lou- 
‘ feSopbia Elifabetba, war eine Tochter des Ehurs 

Saͤchſiſ. Ober: Hop Marfchalls, Friede. Adolph 
von Haugwitz, und hatte vorher raf Otto Heins 
richen von Singendorff zum Gemahl gehabt. 
Ihr letzter Gemahl hieß Graf Johannes Homtius 
Guicciardi, und war Oeſterreichiſcher Geſandter 
zu Genua. Er hatte. ſich den 23. Jun. 1715. mit 
ihr vermaͤhlet. | J 

Pig. 293. Die verſtorbene Gräfin Maris ° 
Anna von Würben war des Grafens Jofephi 
Francifei von Wuͤrben Gemahlin. . 7 

Maria Antasia, Bräfin von hallweil, hatte 
den Schloß- Hauptmann zu Preßburg, Johann 
Gottlieb, Grafen von Halmeil, zum Gemahl. 

Pag. 294. Die Gräfin Anna Sufanna von 
Paradyß war des Srafens Joh. Wenceslai von 
Paradyß Gemahlin. RR SR: 
Pag. 380. Der lebt verftorbene Pring von 
Sachſen⸗Weiſſenfels hieß Jobannes Georgi.‘ 
Pag. 388: Die verftorbene Hertzogin von 
Gontaule ift nicht des Hergogs und Narſchon⸗ 

vd 


(2) Siehe vie Yacprichten T. IIL.2.76 
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von Biron Schwieger- Tochter, fondern deffen 
leibliche Tochter, die den Marquis von Chaban- 
nois zum Gemahl gehabt. (e) Der obige Titel, 


ijt ihr aus Irrthum beygeleget worden. 
Pag. 574. Det Marquis von Bezons ftarb den 
22. Jul.1740. eine Gemahlin Maria Anna, eine 


Tochter Jaccbi Bernhardi des Maitons, gieng ihm 


Den S. Apr. 1740.im Tode vor, 
Pag. 655. Der Schwediſche Minifter von 


Zöpken heilt Carl, undder Marguis von Cafel- 


lane, Jobannes.- 2 
Pag. 636. Guntherus, Sürft von Schwartz⸗ 


burg-Sondersbaufen, ward dei 13. Aug. 1678. . 
gebohren. Cr befam 1684. den gelehrten Im⸗ 


manuel Weber zum Anführer feiner Studien, 
welcher ihn inder Lateinischen Sprache, Hiftorie, 


Litteratur, Philoſophie und Zurisprudeng unters 


richtete, und im Peroriren und Difputiren fleißig 
übte, Es bezeugen diefes unter andern Tentzels 


moönatliche Ulnterredungen An. 1696. p. ögs. 


und Weberi baleſtra illuſtris, ſeu Thefes ſelectiores 
biflorico-juridica, quas ſereniſimus quidam fmperii 
Princeps XII. Diſpucationibus publice ventilavit. 
Gieſſe 1699. Er lernte ſogar die Griechiſche und 
Hebraͤiſche Sprache, in welcher Iegtern ihm ein 
getauffter Fude, Namens Chriſtian Lebereche 


Felß, Unterricht gegeben. Er befuchte darauf. 
fremde Lander, und empfieng zu Oxford die Dos 
tor ABurde, Nachdem er zur Negierung ges. 


kom⸗ 
(e) Siehe die Nachr. P.LXXXV. p. 57 


Gen, Hiſt. Nachr. LXXXVIIL TH," 9,’ — 
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kommen, bewies er unter andern feine Fuͤrſtliche 
Großmuth durch die Aufrichtung eines Way⸗ 
fenhaufes zu Sondershaufen, darzu den 13.'Marr. 
1729. der erſte Grund⸗Stein gelegt wurde. 

. Pag. 662. "Der Graf von Bugvoy, welcher 
fonft auch unter dem Titel eines Abts bekannt 
ift, hat zu vielen Satyren Anlaß gegeben. Son⸗ 
derlich wird er in den Ocuvres melees du Sr. G. 
D. P. fehr durchgehechelt. Er felbft fchrieb unter 

' andern le verimble Eſprit de la belle gloire. Diele 
Schrifft ift mit einer Deutfchen Liberfegung ans 
Licht gefommen. An. 1736. gab er in Form 
eines Briefs an den Pringen Eugenium heraus: 
Eſſai de meduation für la mort & fur la gloire. 
Wem des Grafens Art zu dencken und zu 
fehreiben aus andern Blaͤttern bekannt ift, der 
wird dieſe Schrift auf eben die Art ausgear⸗ 
beitet finden. 

Pag. 669. fq. An. 1744. Pam zu Utrecht eine 
Ouvmge poflbume du bienbeureux Jean Soanen, 
Evique de Senez avec des obfervations bifloriques 
6 critiques fur les prodiges de nos jours, in 4. her⸗ 
aus. Sie betrifft die Convulfionaires, welche 
por einigen Jahren in Franckreich ein fo groffes 
Aufſehen gemacht. Man halt Jean Louis Bar- 
beaux du Puis, einen eiftlichen der Parififchen 
Diveces, der fi) nach Utrecht gewendet, vor den 
Herausgeber... Ob aber der Biſchoff an dem 
Wercke felbiteinigen Antbeil gehabt, ift ungewiß. 
-- ‚Pag. 675. Euphemia Eleonera Maria, verwit: 

wete Gräfin von Mettick, war eine Tochter 
Chri- 





Chriftiani, Grafens von Althann, und wurde den 
2. Jun. gebohren. rs | 
Die Pringeßin Marie Claudia oder Clara 
von Courtenay war eine Tochter Claudıi, Gras 
fens von Vertus, und hat fich den ı7. Nov. 1704. 
mit Garolo Rogerio, Fuͤrſten von Coursenay, ſo 
den 7. Maj. 1730. geſtorben vermaͤhlet. | 

Pag. 750. Det, Marguis von Cruſſol heift Pe- 
trus Emanuel, und ift den 16. April. 1717. geboh⸗ 
ren, eine Gemahlin, mit welcher er fich den 
21. Dec. 1740. vermäblet, heift Charlotte Mar- 
garecha, iſt eme Tochter Jofephi Johannis Bapti - 
fie. Fleuriau, Marquis von Armenonville, und has 
den ı2. Jul. 1725. das Licht der Welt erblicket. 
“ Pag. 858. Der Graf von Montmorancy hieß 
Annas. . * 

Pag.939. Die Perſonen, fo An.ı741. dag ges 
meintichafftliche Dicarists-Berichte zu Aug⸗ 
fpurg ausgemacht, heiffen 
| 1) Auf Seiten Chur-Bayern : 

Der Praͤſes, 
Johann Jacob, Graf Truchfeßvon Zeil, 
Aſſeſſores: 

Cajetan Joſeph, Graf von Fugger. 
Frantz Joſeph von Kiſtler, J. U. D. Hofs und 
Legations⸗Rath. — 
Wigulaus Aloyfius bon Kreitmeyer, Hof⸗Rath. 

2) Auf Seiten Chur⸗Pfaltz: 
Der Cantzler, 

Carl Anton Joſeph, Freyherr von Eſch, Chut⸗ 

Pfaͤltziſcher Seh, Rath a Cammerherr. 
2 


an 


# 


Rath 
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| Aſſeſſores: J 
Adam von Schroff, Regierungs⸗Rath. 
Zoh. Ignatius von Meigersberg, Regierungs⸗ 


th. | 
3) Auf Seiten der Kvangelifchen: 

" | Aſſeſſores: | 

Leonhard von Amman, und Ludewig Barthol⸗ 

son Hertenftein, J. U. Licentiari, und der Stadt 


Augſpurg Raths⸗Conſulenten. 


Pag. 954. Der Graf von Radnor, ven einige. 
auch Henricuss nennen, war der lebte feines Hau⸗ 


ſes. Seine eingige Schweſter, Maria Roberis, 
welche im ledigen Stande ift, erbte Die Guter, der 
Graͤfliche Tirel aber ift mit ihm verfofhen 


Die verftorbene Sürfkin von S. Maurizio war 
des Fürftens Claudii von Rafino und S. Maurice 
Gemahlin. J 

Pag. 971. Der Maltheſer⸗Ritter, Jalius Augu- 
us von Gevres, aus dem Haufe Potier, war den, 
6. Nov. 1662. gebohren. Der iebige Hertzog 


von Gevres jſt ſeines Bruders Sohn. 


— 


Pag.ıost. Der Graf Magnus Julius de la Gar- 
die war ein Sohn des Grafen Axel Julüi, der den 
17. Maj. 1710. geftorben iſt. Seine Gemahlin, 


. Hedwig Catharina , gebohtne Gräfin von Lilie, 
ba: ihm etliche Kinder. gebohren, davon 4, 


Soͤhne und 2. Töchter ſich bey feinem Ende am 
Leben befunden, Ein Sohn flarb im ‚Maj. 
1742. (f) Ä \ 

| Pag. 


N Siehe die Nachr. ZAV. pu ze - 
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Pag. 1060. iq. Die Witwe des Grafens Fri- 
derici Wilhelmi von Sinckenfkein heiſt Friderica 


Charlotte pon Bord. 


4 


ul 


- Pag. 1064. Der Graf von Berbune hieß 
Franciſtus Hannibal, \yatte den 18. Sept. 1713: 
Das Licht der Welt erblicket, und war ein Sohn 
Ludovici Marie Vi&oris, Marquifens von Be- 
ehune; eo a 
Pag. 1065. Der Lord Aubry Beauclere war 
des Herkogs von 8. Alban jüngfter Bruder, und 
An.ızır. gebohren. | 
Pag. oo. Der Hertzog von Ayen heift Zu- 
dovicus , und ift den 2ı. Apr. 1713. gebohren, 
Seine Semahlin, Anna Francifca, ift eine Toch⸗ 
fer des Auno 1732. verſtorbenen Herkogs Caroli 


Timoleonis von Briffac, und hat den 14. Jun. 1726. 


Das Licht der Welt erblicket. 

Pag. 1102. Der Öraf von Montmorancy heiſt 
Jofepbus Mauritius Hannibal, und ift den 15. Nov. 
1717. gebohren. Er führte fonft den Namen ei⸗ 


nes Grafens von Beaumont, 


Ad Tom. II. | 

Pag. 31. ſq. Die Denetianifchen Dogen bis 
1684. an der Zahl 107. findet: man in folgen, 
dem Buche in Kupffer geftochen: Moria Veneta 
di Aleffandro Maria Vianoli, Nobile Veneto. Wo 
aber der Anno 1355. enthauptete Hertzog Marinus 
Valieri ftehen foQ, finder man nur eine leere 


u 
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Pag. 73. Auguflus, Lord Fitz-Roy, war den 16. 
Aug. 1716. gebohren. 

Pag. 78. Die Schortländifchen Pairs, die 
den 24. Jun. 1741. von neuen zu dem Groß⸗Bri⸗ 
tannifchen Parlamente erwehlet worden, heiſſen: 


Carolus, ( £) Grafvon Lauderdale. 
Francifcw, Graf von Murray und S. Colm. 
Wilhelm, Graf von Hume, und 

Jacobus, Lord Somerville. 


Pag. 158. Die Gemahlin des Obriſten von 
Walmoden iſt die berühmte Graͤfin Amalia 
Sophia von Yarmouth, welche ſich ſchon vor ger 
raumer Zeit von ihm hat fcheiden laffen. 

' „Pag. 160. Nicolaus Cajetanıws d' Arragona, (yere 

808 von Laurenzano, hat fi) 168 1. mif Aurora 
de S. Severino, Caroli, Fürftens von Bifignano, 
Tochter, und Joh. Hieronymi Aquaviva, Grafens 
don Converfano, Witwe, vermaͤhlt, von welcher 
zwey Söhne am Leben find. Der älteite, Pe- 
Sebalis Cajetanıs, hat dem Vater i in feinen Gütern 
- und Titeln fuccedivet. 

Pag. 216. Der neue Biſchoff von Laon heiſt 
Job. Franciſcus de Rochechouart. 

* Pag. 320. Fanciſcuc, Graf von Lanoy, war 
ein &ohn Francifci Hyacınthi, Grafens von la 
Motterie. Anno me den 25." Aug. ward er 
Obriſter. 

ET ur z Pag. 

‚ Er wird fonft —5 — genennet, Siehe 

die Nachr. T. H. des 
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Pag.346. Der junge Graf von Podewils, det‘ 
im O4. 1741. geftorben ift, hieß Frid. Wilbelmun, 
und war den ız. Aug. 1723. gebohren. 

Pag. 348. Die Gemahlin des Grafen von 
Schellard hieß Eleonora Magdalena Anna. und 
war eine Tochter des ehemaligen Chur/⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Sch. Raths und Ober⸗Jaͤgermeiſters, Jo⸗ 

hann Friedrichs, Freyherrns von Metternich. 
Sie ftarb zu gleicher Zeit mit ihm. (6) 

Pag. 351. Graf Joh. Gottfried von Ads 
nigsfeld hat ſich den ı. Aug. 1708. zum andern 
male mit Maria Anna, einer Tochter Joh. Sebaft. 
Ludovici, Freyherrns von Imsland, vermahlet, 
welche den 10. Maj. 1680. gebohren worden. Sie 
bat ihm aber eine Kinder gebohren. - 

Pag. 352. Der neue Bifchoff von Die heift 
‚Cafbar Alexius des Augiers. 

Pag. 52. Unterden neuen Preußifchen Cams 
merberren find folgende mit dem Vornamen zu 
mercken: 
Gottlieb Johann Otto, Graf von Bees, 

des Staats⸗Miniſters altefter Sohn, 
Ernſt Mer. Baron von Schwerts, 
Ernſt Friedrich, Graf von Almeslo,und 
Bottfried, Graf von Logau. | 
Pag. 453. Der jüngere Graf von Reichen» 
bach heilt Chriſtoph Heinrich. 

Pag.760. Der Graf vor Noailles yeift Pbi- 
libertus, und ift den 7. Dec. ı715. gebohren. Er 
bieß fonft der Marquis von Mouchy, und ift ſchon 

V 4 An. 

(b) Siehe die Nachr. T. II. p. 1068. | 
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_An.1729.t0dt gefaget worden. Seine Gemahlin, 
Anna Claudia, ift des Marquifen Ludovici don Ar- 
pajon Tochter. Pe, | 
Pag. 762. Die Hertzogin von Olene, aus dem 
Haufe Chatillon fur Loing, heit Anna Tberefa.. 
Pag. 789. ſq. Die gevollinächtigten Minis 
Bi ei dem Kürften: Tage zu Offenbach heife 
en alſo: ’ | 
3. Friedrich Anton, ‘Baron on Zend, 
2. Koh. Adolph von Berghofer. 
3. u Hartwig Ernſt, Baron von Berns⸗ 
dorff. | j 
4. Hanf George von Geißmar. 
5. Foachim Ehriftoph, Baron von Mold, 
6 Ludolph Antony Baron don Hering, 
7. Joh. Wilhelm von Schulg. . 
8. Joh. Eberhard Sriedr. Baron von Wau⸗ 
brunn. — 
9. Nicolaus von Haaren, und 
— 10. Einf von Linſingen. 
Pag.878. Der Hertzog von Uzeda heiſt Don 
Manuel Giron, und führte bis 1732. den Titel eis 
nes Marquis von Belmonte. Er hat ſich ı727. 
init Maria Dominica, einer Tochter des Hertzogs 
‚ von Offuna, vermaͤhlt. Nachdem feine Korrefpons 
deng mit dem Spaniſ. Hofe entdesft worden, hat 
man ihn nach Gräg zur ewigen Gefangenfchafft 
abgeführet, (3) — 
Pag.973. Der Chur⸗Sachſiſche Geh, Krieges 
Rath von Ligneres heift eigentlich Job. Maria Sı- 
pban, Baron von Ligniere. Pag. 
EEE NEE. 
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Pag. 1058. Die Graͤfin von Brinne war 
den zı..Jul. 1725. gebohren. | 
Pag. 1060. Graf Hanß Ernſt von Buffſtein 
"war Dbrift- Lieutenant bey dem Portugieſiſchen 
Cuͤraßier⸗Regimente. | 
Pag. 1066. Die Witwe des Grafens Fride- 
rici Rudolphi von KRechtern heift Pbilippina Eleo- 
nor, des Srafens Philipp Gottftieds von Ca⸗ 
fiel Rüdenhaufen, Tochter, mit weicher er fich 
An. 1707. vermaͤhlt. Sie hat ihm verfediedene 
Kinder gebohren, von denen noch 3. Töchter 
und ein Sohn fid) am Leben befinden. Der 
Graf ſtammte aus, einem der alteften Käufer in 
Dbev Dffel her, das An. 1706. in den Graͤflichen 
Stand erhoben werden, und aus verfchiedenen 
Linien beftchet. Der verftorbene gehörte, zur 
jungern Linie | | 
Pag. 117. Der Genf von Forcalgvier heiſt 
‚Indevicw Bufile. Er u 
Pag. uꝛo. Der Preusifche Staats Minifter 
von Raesfeld heiſt Johann Peter. 
| Ad Tom. IV. ‚ | 
Pag. 22. Der. Schmedifche Meichs » Rath, 
Graf Arved Berend: von Korn, war den 6. Apr. 
1664 gebohren. Er hat ſich dreymal vermählt. 
„Seine dritte Gemahlin bie Murgaretha, und 
war eine gebohrne Graͤfin von. Gullenftiern, 
Sie hat ihm 3. Toͤchter und 2. Söhne gebohs 
ren, welche letztern Nicolaus Guftavus und Adam 


heiſſen. 


Pag. 38. Der Oral, Siegmund Friedrich 


\ 
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Ernſt, Graf von Weltz zu Eberſtein, war 
den 28. Maj. 1704. gebohren. F 

Pag. 150. Der verſtorbene Fuͤrſt Cafimirus 
Czartoricky, Caſtellan von Wilna, war der juͤngſte 
Sohn des Kitthauifchen Unter» Canglers, Mi- 
chaelis, Sürftens Czartorisky. 

Pag. 189. Der Kerr von Arnimb, auf Dis 
ben, heift Auguft Sigismund. 

Pag. 244. Die Pringeßin von Anhalt 
Deffau, die den 15. Aug. 1742. gebohren worden, 
hat den Namen Agnes Margareıba bekommen, 
ift aber bald wieder geftorben. Ä | 

Pag. 245. Der Fuͤrſt von Ardore heift Jacobus 
Francifius Milano, und ift den 4. Mej. 1699. ge⸗ 
bohren. - Seine Gemahlin, mit welcher er ſich 
1725. vermählt, heiſt Henrica Caraccioli, und ift 
des Fürftens Carminei Nicolai von S. Buono 
Tochter. | 

Pag. 270. Der gürft Laurentius Francifens 
von Zoreno hat ſich An. 1699. mit feiner Anver⸗ 
"wandtin, Maria Therefia, Johannis Baptiſtæ, Fürs 
fteng von Forane, Tochter vermählt, von welcher 
unter andern ein Sohn gebohren worden, der 
Philipps heilt. | 

_ Pag. 277. Die Gergogin and Marſchallin 
von Biron hatte fic) den 30. Dec. 1715. vermäblt. 
Der verftorbene Baron von Scarlati hieß 
Philipp Marimilian, und wat zugleich ſeit 
7719. Kayſerlicher Caͤmmerer. | 

Pag. 281. Der Marquis von Marcieux bie 
‚mit feinem völligen Damen ‚Perer Marcicux 
de Guiſy. | | Pag. 
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Pag. 362. Dem Lardinal Gorti hat der P. 
Pius Antonius Fochi die Leichen-Rede gehalten, 
worinnen er fonderlich den dreyfachen Verluſt, 
den die Religion, das gemeine Weſen, und dies 
jenigen, fo ihn aus feinen Schriften und Um⸗ 
sange gekannt, in deffen Perſon »erlidten, mit 
vielen Seugniffen, und in den fehönften Ausdruͤ⸗ 
ckungen darthut. Es ift diefelbe nachgehends 
An. 1744. zu Bologna gedruckt worden. 

Pag. 447. Der Abt Ansbelmw zu Ft. Eme⸗ 
ran in Megenfpurg hat fich durch folgendeg 
Werck unter den Selchrten bekannt gemacht: 
Ratisbona Politica, oder Staatifch » Rlofferlich- 
Rirchiſch⸗ und beiliges Regenfpurg, 1729, 
in 4. mit Kupffern. | . 

Pag. 448. Der Graf von Ingelheim bat 
als Reichs⸗Cammer⸗Praͤſident mit feinem Col⸗ 
legen, dem Grafen von Solms, ſolche Streitig« _ 
teiten gehabt, daß es deshalben ‚An. 1708. zu 
einer. Kayferlichen Commißion gefommen. 


Pag. 459. Alexander, Graf von Dänbof, 
mar den 9. Nov. 1683. gebohren.. Seine Ges 
mablin Charlotte hat er fich An. 1720. beygelegt. 
Bon feinen Kindern find 3. Söhne und 2, 
Töchter am Leben. 

Pag. 513. Der verſtorbene Hertzog von S. 
Gemini hat fich im Apr. 1741. zum andermale 
‚mit Maria Fauftina, des Hertzogs von Paganica- 
Mattei Tochter und des Hertzogs Marci Antonii 
‚Conti yon Guadagnola Witwe, vermähler. 


ı Aa 


Pag. 


340 W. Derbefferungen md Zufäge 


Pag. 516. Johann Baptiſta, Graf von 
Dergen, war 1656. gebohren. Er hat einen 
eingigen Sohn binterlaffen, welcher Joham 
Ferdinand Wilhelm heiſt, und mit Maria Elifas 
betha, Sreyin von Laziska, in fruchtbarer Ebe lebt. 

. Pag. 517. Maria Eleonora, verwitw. Gräfin 
von Bagni war eine Tochter Stephani, Grafens 
von Wuͤrben, und Mariz Elifberhe, Gräfin 
von Kinski, von welcher fie 1666. zur Welt ge 
bohren worden. Sie mard mit Scipione, Gra⸗ 
fen von Bagni, vermählt, der den 1. OA. 1721. 


eftorben iſt. | | 
Ä sc Ad Tom. V. 


Pag. 64. Der alte Sürft Nilbelmus Hyacintbus 
von Naſſau⸗Siegen und Hadamar ſtarb den 
18. Febr. 1743: j 

Pag. 71. Die verwitwete Hertzogin yon Gay 
hieß Maris Margaretha Louyfe, und war eine 
Fochter Ludovicı Hermanni Francifei, Grafens 
von Müllendond. 

Pag. 75. Des Gen. Grafens Ferdinandi von . 
Dapersberg, Wirwe heift Maria Chriftina Char- 
lotte, und iſt des Grafens Otto Ehrenreichs von 
Traun zu Meiffau binterlaffene ältefte Tochter. 

Pag. 191. Der Marſchall von Asfeld hat 
fi) zweymal vermahlt. eine andere Gemah⸗ 
lin, Anna Martel le Cler, ftarb den 30. Jan. 1729. 
im Wochen⸗Bette. | 

Pag. 268. Hertzog Carl Friedrich von 
Sachſen⸗Meinungen flarb den 18. Apr. 1743. 

Pag. 274. fa. Dem verftorbenen Brafen von 
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Marfan hat feine Gemahlin im Dec. 1639. eine 
Tochter gebohren. | Ä 

Pag. 278. ‘Der Marguis von Cafries bat fich 
Den 20. Jan. 1722. mit Maria Franciica, Deg vers 
florbenen Hergogs von Levis Tochter, vermähler, 

Pag. 380. Der Pring von Heſſen-Caſſel, 
der den 3. Jul. 1743. gebohren worden, heilt Ge- 
orgius Wilhemus. | 

Pag. 443. Die Fuͤrſtin von Tefchen hatte _ 
zwey Schweſtern, deren eine an den Deren Yo- 
powsky, einen Pohlnifchen Edelmann, vermählet 
war. Die andere heyrathete einen Herrn bon 

Glaßnapp, Dfficier unter der Königl. Pohlni⸗ 

ſchen Chevalier⸗Garde, der zwar on gutem Adel 

und Verdienſten, aber nicht von Mitteln war, ſich 
aber einbildete, durch diefe Heyrath feyn Gluͤcke 

gu machen. Alleine er betrog fich, und wurde 
endlich genöthiget, fo, wie der Herr Vopowsky, die 
Heyrath aufguheben, worauf er fich eine andere 
Sraugenommen. Die Fürftinfelbft Tiebte Luft 
barkeiten und Foftbaren Aufwand, und unterhielte 
ihren Rang nad) Wuͤrden. Gie hatte ein vors 
treffliches Antehen. Ihre Manieren waren edels 
muͤthig und liebreigend, ihre Sitten aber anftäns 
| —— fie auch bey Hofe in groſſem Anſehen 
- Hunde, 

Pag. 449. Graf Frantz Anton von Stabs 
venberg war :681. gebohren. ' 

Pas. 452. Jo. Wenceslaw, Graf von Czernin, 
war nicht fo gar alt, indem er An. 1697. gebohren 
worden. 

Pag. 456. it. 660. Der bekannte Abe von s. 
* Piera 
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Bee unse 
Pierre ſtarb den 29. Apr. 1743: Er war mit etliv 
chen vornehmen Samilien in Franckreich nahe bes 
freundet. Er gab An. ızı2. Memosre pour rendre 
la pain perpetuehe en Europe heraus, und als man 
allerhand Einwuͤrffe dargegen machte, fo ſuchte er 
in dem Project, welches zu Utrecht in 3. Theilen 
heraus gekoimmen, Darauf zu antworten. Es iſt 
eben dasjenige ‘Project, welches Henricus IV. 
König in Franckreich, fehon ehemals angegeben. 
Auf dem Titel nennet er fi) cı devant premier 
Aumonier de Madame, Seine fammtl. Werde 
find vor kurtzem zu Rotterdam in 18. Banden in 
ı 2. zuſammen gedruckt worden. Sein Enigme 
politique, fo von dem obgedachten ‘Project wohl zu 
untericheiden, ift wider den König in Preuffen 
gerichtet. 

Pag. 457. Des P. von Neuville Rede auf den 
Sardinal de Fleuryiftzu Paris gedruckt,und nach» 
hero zweymal ins Deutfche überfet worden. Sie 
hat den Beyfall nicht behaupten fönnen, den fie 
anfangs erlanget, als worzu Der gefchickte und bes 
lebte Vortrag des Redners das meifte beygetras 

‚genhabenmag. Sie iſt wol reich an Worten, 
aber nichan Sachen. 

Pag. szı. Der verſtorbene Graf von Abingdon 
hat fi) zweymal vermaͤhlet. Die andere Ges 
mablin, die er fich den 6. Jan. 1717- beygelegt, heiſt 
Francifca Gold, und war eine Witwe Caroli Chur- 
chill. Sie hatihm den 4. Dec. 1717. einen Sohn 

gebohren, der aber vermutblich geftorben ft. 

Des Brafens von Powlet Gemahlin hieß Bri- 
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gitra, und war eine Tochter Peregrini Bertie, Her⸗ 
tzogs von Ancafter. Sie hat ihm unterfchiedliche 
Kinder gebohren, darunter der altefte Sohn Jobn 
Powle: dem Vater in feinen Titeln und Gütern 
gefolget. Es hat bisher den Titel eines Vicomte 
von Hinton geführet. u 

Pag. 527. Der Biſchoff von Worcefer hat ſich 
bey den Antritt feiner Biſchoͤffl. Würde durch) 
einen befondern Eifer für die Freyheit feines Das 
terlandes herfür gethan, und befondern Antheil an 
der Veränderung des Negimentsgehabt. Diele 
vermuthen, daß es diefer Praͤlate fey, welchen 
Herr Littleton in den ‘Briefen eines Perſianers in 
Engeland an feinen Freund zu Ipahan im 5 8ſten 
Briefe fp fehon abgeſchildert hat. Er war dor⸗ 
ber Biſchoff zu Lichtfield. Ä 

Der Senera Majerdon Waldow iſt im Jun. 
1742. an feinen bey Chotoſitz empfangenen 
Wunden geſtorben. 

Pag. 528. Der General von Derſchau hieß 
Chriſtoph Reinhold. Er farb den 4. Nov. 
1742.30 Berlin an einer ausgehrenden Krancks 
heit. Erbat 3. Söhne und ı. Tochter hinter 
laſſen. Von den Soͤhnen ift einer Kriegs⸗Rath, 

id zweye find unter des Printzens von Preuſſen 
— Officiers. Die Tochter 
hat den Land⸗Rath Julium Frantz Schomer, 
Baron von Schomberg, zum Gemahl. 


Pag. 535. Der neue Ertz⸗ Biſchoff von Fou⸗ 
deaux heiſt Ladovicus Abrabam,und iſt den 10. Nov. 


1694. 





344 IV. Derbi u. Zuſ. zu denvorig. Theilen ꝛc. 

1694. gebohren. Der. Herbog von Harcoust 
ift fein leiblicher Bruder. | 

Pag. 635. Gabriel, Zergög. von Arcas und 

Magveda, war 1717. gebohren. Sein Vater 
‘war Joachim, Hertzog von. Ärcos, welcher den 
18. Mart. 1729. geftorben iſt. Die Mutter, welche 
noch lebet, heift Anua Maria Francifca, und iſt eine 
gebohrne Marqpiſin delos Balbazes. Sein Bru⸗ 
‚der, Den Manuel, der nunmehro auch todt iſt, (A) 
war An. 1718. gebobren, 

Pag, 1077. Carolus Francifeus, Marqu Yon Re- 
miancourt, war den 19. Nov. 1680. gelinz,. 
Seine Gemahlin, mit welcher er fid) den 18. Sepw” 
1713. vermählet, bat ihm unterfchiedene Kinder ges 
bohren, von welchen ein Sohn und drey Tochter 
am Reben find. Der Sohn heifl Zudov. Franciſcus. 

Pag.1084. Die Sürfkin von Jachi war eine 
schwerer, Tochter des Fuͤrſtens don Campo-Flo- 
sido, Spanifchen Abgefandfeng in Franckreich. 

Die Graͤfin von Meford hieß Maria Boching- 
+0». ie bat ihrem Gemahl einigeKinder gebohren, 

Pag. 1085. Der Marquis von Elorenfac war den 
14. Mart. ızu1. geb, Sein Vater war der Hertzog 
Johannes Carolus von Uſez, der 1739. geftorben ift, 
und dienoch lebende Mutter heift Anna Maria Mar- 
garecha, eine Tochter des Marquis von Bulion. 

Er führte fonft den — eines Marquis von 

Aſſier. 
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